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Der Türken Ichtes Bollwerk, 
Aur zwei Gürtel $orts der einzige Schub 
der Türfei. — Aus bulgarifher Quelle 
werden entfeglihe Greuelthaten der 
Türfengemeldet; 200 Gefangene lebend 
verbrannt; bulgarifhe Einwonner ab- 
geijhladhtet. — Großmädte nehmen 
Dorihlag zur Einmilhung an. — Kup: 
land tritt für die Balfanjtaaten ein. 


London, 2. Nov.‘ Nur zweit Gürtel 
ort3, beide ala Ichatalja befannt, der 
sine norbimeitlich von der befeitiaten 
Stadt Wdrianopel und der andere quer 
über die SHalbinfel außerhalb der 
Mauern von Konjtantinopel gezogen, 
ftehen heute zwijchen den Türken und 
der gänzlihen Vernichtung ihrer 
Macht in Europa. Keiner diejer bet= 
ven Gürtel-Verteidigungsmerfe iſt an— 
zefichtS der Erfahrungen mit gleichen 
Merken in anderen Teilen der Türtei 
zuberläffig. 

Hier finden heute Nachmittag Un» 
terhandlungen ziwijchen dem Miniiter 
des Auswärtigen, Grey, den Botichaf- 
tern Rußlandg, Dejterreichs, Italiens, 
der Türkei und dem bulgarifchen Ge= 
fandien behufs Beendiaung bes Krie- 
ges Statt. 

Ueber die die ganze Woche bauern= 
den Kämpfe zmifchen Bulgaren und 
Türken im füpdöftlihen Winfel der 
Baltanhalbinjel treffen jegt eingehende 
Schilderungen ein. Danad) nahmen an 
den Schlachten, die noch im Gange fein 
follen, nahezu 400,000 Mann teil. 
Das Kämpfer auf dem linfen türfi- 
chen Flügel war ganz entjeglich. Bei 
ihrem Angriff auf Lule Burgas fan= 
den die Bulgaren Toraut Shefket Pa— 
cha mit feinen Truppen auf den Ab- 
bängen jenfeit3 der Stadt. Die Bulga- 
ren bej&hofjen diefe Stellung am Mon- 
tag Abend mit jech3 Batterien, ver— 
fuchten fie dann im Bajonettangriff zu 
nehmen und wurden zurüdgeichlagen. 
Um Dienftag begann eine Beichiehung 
der gegenjeitigen Gtellungen, tmelche 
die Ebenbürtigfeit der beiden Gegner 
bewies. Am Dienftag Ra fah 
der türfifche .Befehläbaber, daft die 

Pulgaren große Maffen Berftärkun- 

gen vorrücken HTießen, denen er 
nicht gemachfen war, infolge deifen er 
einen georbneten Rüdzug. auf Die 
Hauptitelunga ausführen Tieg. Am 
Mittwoch wurde die unbefegt geblie- 
bene Stadt dur; bulaarifche Bomben 
in Brand gejeht. An jenem Tage be- 
gegneten fi Büulgaren und Türken 
auf der ganzen zwanzig Meilen lan- 
gen Linie im Nahtampf; es wurde mit 
großer Erbitterung gefämpft, und ein 
Verfuc) der Bulgaren, eine Bahnbrüde 
zu nehmen, unter fchmeren Berlujten 
zurüdgemwiefen. Mittags begann eine 
Ichtwere Beichiehung der Mitte der tür- 
tifchen Stellung als Vorläufer eines 
neuen Sturmanagriffs. Die türkische 
Infanterie Yitt entjeglih unter dem 
Gejchüßfeuer, und lange Reihen Ver- 
mwundete murben, nachdem auf dem 
Schladtfelde der erjte Verband an 
gelegt worden mar, hinter die Kampf— 
reihen getragen. Ueber die meiteren 
Vorgänge liegen noch feine beglaubia- 
ten Nachrichten vor, obwohl Depeichen 
aus Sofia einen überwältigenden Siea 
der Bulgaren nach tapferer und bart- 
nädiger Gegenmwehr melden, jowie bie 
Belebung des Sinotenpunttes der nad) 
Salonifi und Adrianopel führenden 
Bahn. Die riftlichen Soldaten im 
türkifchen Heere dienen als „Kanonen 
futter“; fie werden ftets vorangejchidt, 
und daher gehen fie in Schaaren zum 
‚Feinde über, 

Konftantinopel, 2. Nov. In Salo— 
nifi ift eine Menjchenichlädhterei im 
Gange, jeitdem der frühere Sultan 
Abdul Hamid nah Hier gebracht 
wurde. Auch die Lage der biefigen 
hriſtlichen Bevölkerung und der Dit: 
suropäer im Allgemeinen tft eine fehr 
trnjte. Zu fpäter Abenditunde hie 
», bak die Kämpfe zivtfchen Türfen 
und Bulgaren eingeftellt worden jeien. 
Der Dberbefehlähaber Nazim Paſcha 
ol, laut Maueranfhlag der Reaie- 
rung, dem Vorbringen der Bulgaren 
ein Ende gemaht und Bunafhizzar 
wieder erobert haben. Auch gehen die 
Türfen angeblic) auf der ganzen Linie 
zum Angriff über. Die Schladt an 
ben meftlichen Abhängen des Iſtrandia— 
gebirgeß in IThrazien zwifchen Türfen 
und Bulgaren hat vier Tage und brei 
Nächte bei Monblicht, faft ununter- 
brochen gedauert. Eine türkifche Trup- 
penmadht bat die Bulgaren angeblich 
umgangen und verfucdht, mit der Gar- 
nifon non Wbrianopel Fühlung zu ge- 
winnen, ſodaß da3 bulgarifche Heer 
abgefchnitten fein würde. Infolge die- 
fer Verfuche haben die Bulgaren das 
Armeelorp bei Kuftenje und bor 
Adrianopel den bedrängten Truppen 
zu Hilfe gefandt. . Ueber 5000 Ber- 
wundete find geftern Abend hier ein- 
getroffen; die Kugelwunden find zu= 
meift derart, daß fie bald heilen mer: 
den. Die Garnifon von Firt-Kilefjeh 
hatte adht Tage lang Hunger gelitten, 
ehe fie fich den Bulgaren ergab. 

—— 3 Pe Die 
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| Unverleblichteit des türfifchen Gebiets 


angefichts der Siege der Baltanjtaaten | 


fich nicht aufrecht erhalten lafje; ein 
Abkommen der Großmächte ift jedoch 
noch nicht erzielt morden, da der 
Dreibund den VBorfchlägen von Ruß: 
land, Franfreihd und England nit 
zugeftimmt bat. 

Wien, 2. Nov. Das dem Aus- 
märtigen Amte nahe ftehende „Frem= 
den-Blatt“ befpriht in freundlicher 
MWeife die plößliche Annäherung Ser: 
biens an Defterreich- Ungarn, während 
die Beziehungen namentlich jeit der 
Ginverleibung Bosniens und der 
Herzegowina in die Doppelmonardie 
nichts weniger ala gute gemwejen find. 

Die Grflärungen bes Miniiter- 
präfidenten Stürgth in Beantwortung 
der von ſozialdemokratiſcherSeite aus— 
gegangenen \nterpellation über die 
Krieasereigniffe auf dem Balkan und 


deren KRüdiwirtung auf die Doppel" 


monarchie abgegeben hat, gelten viel- 
fach als ungenügend, und es find neue 
Snterpellationen im NAbgeorpneten- 
haufe anaefündigt worden. 

Die türfifche Regierung hat hier um 
Abjendung aller entbehrlichen Aerzte 
nach Saloniki erſucht. 

Jetzt, nach der Vernichtung des tür— 
kiſchen Hauptheeres, wird das bul— 
gariſche Heer, welches Adrianopel be— 
lagert, wieder verſtärkt und der 
Sturmangriff bald unternommen 
werden, wie der „Reichspoſt“ heute aus 
dem bulgariſchen Hauptquartier ge— 
meldet wird. Während weiter ſüdlich 
die große Schlacht im Gange war, 
wurden die türkiſchen Verteidigungs— 
werke an der Nordweſtſeite von Adria— 
nopel mit ſchweren Geſchützen beſchoſ— 
ſen, doch dürfte erſt der Hunger die 
Garniſon des dort gelegenen Haupt— 
forts Tchatalja, welches den Schlüſſel 
zur Stadt bildet, zur Uebergabe zwin— 
gen, obwohl die von den bulgariſchen 
Geſchützen angerichtete Verwüſtung 
groß iſt. Gleichzeitig wurde auch das 
Fort Karagach auf der Südweſtſeite 
beſchoſſen. Die türkiſche Garniſon, 
etwa 40,000 Mann, machte zahlreiche 
Ausfälle. 

In der Nähe der Brücke über den 
Maritza bei Maras fand in der ver— 
floſſenen Nacht eine mörderiſche 
Schlacht ſtatt, die blutigſte in dieſem 
Kriege. Mit wahrer Todesverachtung 
lämpften die Gegner miteinander. 

Berlin, 2. Nob. Deutſchland hat 
den Vorſchlag des franzöſiſchen Pre— 
mier Poincare hinſichtlich der Form 
der Einmiſchung in den Balkankrieg 
ngaenommen und damit aud) feine bei- 
ben QBundesgenofien; über die Bei- 
lequng des Krieges, forwie die Gebiets- 
anfprüche der fiegreichen Staaten ijt 
jedoch noch nichts entfchieden. Poin- 

ı cares Vorjchläge find die von Frank— 
reich, England und Rußland, 

Sofia, 2, Nov. Che die türfijchen 
Truppen Bunarbiffar räumten, fperr 
ten fie 200 gefangene Bulgaren in die 
Kaferne und ftedten diefe in Brand, 

| tie der „Mir“ berichtet. Die Leute 

find jämmtlic) umgefommen. Xm 
Strumatal haben, laut des gleichen 
Blattes, die türkifchen Truppen die 
bulgarifchen Einwohner abgejchlachtet. 

Da König Ferdinand die Stadt 
Adrianopel jchonen will, jo dürfte fie 
erit nächte Woche fallen. 

Auf der Flut von Esfi-Baba nad) 
Lule Burgas haben Türken 200 Män- 
ner, Frauen und Kinder im Dorfe 

| Atvali ermordet. 

Konitantinopel, 2. Nov. Zeitunas- 
depeichen aus GSalonifi unter dem 
geitrigen Datum berichten, dat auf der 
Ebene von VBardar fchmwere Kämpfe im 
Gange find und die Griechen furdt- 
bare Verlufte erleiden; die Türken 
| jollen fünfundzivanzig Reiter gefangen 

genommen und zwei Yyeldgefchüge er- 
obert und die Griechen in die Flucht 

| gejagt haben. Britifche und fran: 
zöftiche Kreuzer find dort eingetroffen, 
und zmet deutjche werden heute dort 
erwartet. 

‚Hier treffen aus Robofto und Midia 
viele mohamedantfche Flüchtlinge ein. 
Der Brodpreis ift hier geftienen, im 
Uebrigen leidet die Zufuhr von Mei- 
zen, Mehl und Fleifh aus Rußland, 
Rumänien und Anatolien hier nicht. 

Der frühere Sultan Abdul Hamid 
tft auf dem beutfchen Kanonenboot 

„Loreley“ eingetroffen. 

Der Ambulanzdienft aller Heere er- 
meift fich als durchaus unzufänglich, 
obwohl aus allen Ländern Europas 
Hofpital- und Werzteabteilungen ein- 
getroffen find. Die Verwundeten ha= 
ben entjeßlich zu leiden. 

E3 heißt, daß die Bulgaren verfu- 
hen, ein Urmeekorps ziwiichen Nazim 
Pafhas Heer und die hiefigen Befefti- 
gungen zu jchieben und fo den Krieg 
auf einmal zu beefbigen, hier die Frie- 
densbedingungen vorzufchreiben. Gie 
beflangen die Provinz Adrianopel. 
Hier find über 12,000 Verwundete, 

Athen, 2. Nov. Das fünfte griechi- 
Iche Korps bat bei Katrovanita Türfen 
und Albaner unter Verluft von 120 
Zoten zurüdgeichlagen und die Feinde 
na zweiftündiger Schladt aus ihren 
Befeftigungen verjagt und fieben Ge- 
chüge erbeutet. Verluft der Griechen: 
200 Zote. 


Unglüd im Sieler Safen. 
Kiel, 2. Non. Dberleutnant Jacob- 
fen und Unteroffizier Fuchs wurden 
heute getötet -und Leutnant Plinfe 
Schwer werlet, als mährent 
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Chicago, Samſtag, den 2. November 1912. —5 Uhr-⸗Uusgabe. 


Inland. 
Am Borabend der Wahl. 


Sie gesprophezeiungen. 


J 


Oberſt Rooſevelt greift Gonv. Wilſons Kampagneleiter aller Parteien find | 


Standpunft in der Truftfrage an. — 
Ein letstes Mahnmwort an die Wähler, 
— CTaft für Zuderzol. — Teddys be: | 
geifterter Empfang. —Shermans Nach: | 
folger. — £a Sollettes letzter Schuß auf | 
Roofevelt. 

New Nort, 2. Nov. Aus Rüdficht 
auf die Beute Nachmittag in Ulica, 
N. Y., abgehaltene Beitattung des 
Vizepräfidenten Cherman if auf 
Wunih von Goup. Wilfon der hier 
als Vorgänger der lebten demofrati- 
Ihen Maffenverfammlung heute ae: 
plante Umzug ausgefallen. Der re: 
publikaniſche Nationalausſchuß mill 
Goup. Hadley von Miffouri oder John 
M. Harlan von Chicago ala Pize- 
präfidentfhaftsfandidaten, Shermans 


| Nachfolger, aufitellen, was allerdinas 
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eine leere Ehre iſt, wenn die Partei am 
Dienſtag geſchlagen wird. 

Gouvb. Wilſons Darlegung der 
Wahlfragen, ein letztes Mahnwort an 
die Stimmgeber des Landes, wird 
heute überall im Lande in demokrati— 
ſchen Verſammlungen verleſen werden. 

Oberſt Rooſevelt ſprach, nach 25 
Minuten dauerndem Hurrageſchrei, 
geſtern Abend im Madiſon Square 
Garden vor einer Rieſenmenge in ein— 
ſtündiger Rede zu Gunſten der 
Staats- und Lokalkandidaten der 
Fortſchrittler und ſchloß mit einer 
Erklärung zu Gunſten des Frauen— 
ſtimmrechts. — Der „Crank“ John 
Schrank in Milwaukee hofft, daß 

berſt Rooſeveli dorthin kommen und 
ür milde Beſtrafung eintreten werde. 

Champaign, Ill. 2. Nov. Ormsby 
McHarg, Vertreter Rooſevelts in den 
Konteſten aus den Südſtaaten vor der 
republikaniſchen Nationalkonvention, 
beſtritt hier geſtern Abend in einer 
Rede zu Gunſten von Taft, daß dieſet 
durch unlautere Mittel die Nomina— 
tion erlangt hobe. Ebenſo äußerſt ſich 
Bundesſenator La Follette in ſeiner 
letzten Breitſeite gegen Oberſt Rooſe— 
velt; dieſer ſchreibt ferner: „Wäre ich 
an Rooſevelts Stelle geweſen, ſo hätte 
ich gleich nach meinem Amtsantritt 
dem Bundesgeneralanwalt und allen 
Bundesanwälten erklärt, daß ich ſie 
durch geeignetere Männer erſetzen 
würde, wenn ſie nicht binnen drei 
Monaten das Antitruſtgeſetz vollſtreck⸗ 
ten.“ Rooſevelt habe 1904 im republi— 
taniſchen Nationalkonvent La Follet— 
tes Anhänger durch „Dampfwalzeme— 
thoden“ abſpenſtig gemacht, dieſelben 
Methoden, über welche der Oberſt ſich 
nach der jüngſten Konvention ſo bitter 
beklagt habe. Die republikaniſche 
Partei wäre fortſchrittlich geworden, 
wenn Rooſevelt ſich nicht eingemiſcht 
hätte; dieſer habe jeden fortſchrittlichen 
Senator und Abgeordneten mit Nie— 
derlage bedroht, falls ſie ihn nicht 
unterſtützten, und trete für jeden 
„Standpatter“ ein, der ſich für ihn 
erkläre. Als Präſident ſei Rooſevelt 
ſtets realtionär in der Schutzzollfrage 
geweſen und habe durch ſein ewiges 
Nörgeln am Antitruſtgeſeßz das 
Wachstum der Truſts gefördert. Ehe 
er ins üffentliche Qeben trat, jei Rooje- 
velt für Schutzzollreform geweſen, 
jetzt ſei er ein Streber von unermeß— 
lichem Ehrgeiz, dem jedes Mittel ge— 
recht ſei, um ſein Ziel zu erreichen. 

Waſhington, 2. November. Präſi— 
dent Taft hat geſtern Abend im Wei— 
ßen Hauſe ein Schreiben an Craw— 
ford Hill von Denver bekannt gegeben, 
in dem er verſichert, daß die Aufhe— 
bung des Zuckerzolles die Rübenzuk— 
terinduſtrie vernichten, die Einnahmen 
der Regierung um 53 Millionen Dol— 
lars im Jahre vermindern und durch 
Verminderung »der Erzeugniſſe um 
faſt eine Million Tonnen im Jahr 
den Zucker verteuern werde. Jedes 
andere Land erhebe Zuckerzoll. Fer— 
ner verſichert der Schreiber, daß das 
Departement des Innern in der Aus— 
ſtellung von Beſitztiteln auf Land im 
Weſten infolge der ſyſtematiſch betrie— 
benen häßlichen und bösartigen Tä— 
tigkeit der „Muckrakers“ ſehr vorſich— 
tig geworden ſei, aber berechtigte An— 
ſprüche ſo ſchnell wie möglich befrie— 
digt würden. 

Oyſter Bay, N. Y., 2. Nov. Oberft 
Rooſevelt hat heute eine lange Erklä- 
rung zur „Richtigftellung feines Ver= 
baltens ' gegenüber den Trufts“ er- 
laffen und darin Goup. Wilfon ange- 
griffen, weil biefer als Gouverneur 
bon New Serjey nichts getan habe, 
3. B. gegen die in jenem Staat hei- 
mifche Standard Dil Eo. und Ameri- 
can Tobacco En. 


Monopol gibt nad. 


New York, 2. Nov. Die Standard 
Dil Eo. hat heute an Henry Clay 
Pierce ihren Gefammtbefig an Anteil- 
Icheinen der Waterd-Pierce Dil Co. 
bon St. Louis verfaufft und damit 
dem bitteren Gerichtöverfahren ein 
Ende gemadt. 


Cophie Singer beftattet. 
Baltimore, Md., 2. Nov. Die in 
Chicago ermordete rl. Sophie Ger- 
trude Singer wurde heute auf dem 
Druiden Hill-Friedhof beftattet. Nur 
die Familie war zugegen. 


zuverſichtlich. 
Die Lage im Staate. 


Dunnes Kampagneleiter rechnen auf Plu- 
ralität von 120,000, Deneens auf foldye 
von 125,000 und Funfs auf folde von 
mebr als 100,000 Stimmen. 


Neder regiitrirte 
Wahl am näkhiten 
me abgeben. Die 


Wähler fann bei der 
Dienstag feine Stim- 
Stimmpläße iind von 
icchs Uhr Viorgens bis vier Uhr Nachmit 
tags offen. Neder Arbeitnehmer hat das 
Recht, von feinem Arbeitgeber einen zwei 
ftündigen Urlaub zu verlangen, um jeiner 
Bürgerpflicht zu genügen. Der Nrlaub 
muß ihm ohne Gchalt3abzun newährt 


| werden, er muß aber vor dem Wahltag 


um den Urlaub einfommen. + 


Der Kampf um die Präfidentichaft, 
der erbittertite, den das Land feit 
Jahren gefehen bat, gebt heute zu 
Ende. Die Rampaaneleiter der ver- 
Ihiedenen Parteien treffen die legten 
Vorbereitungen für die. Entjcheidung 
am Dienitag, die dem Wähler überlaj- 
fen tft, und machen die üblichen Sie- 
gesprophezeiungen. Sie find alle zu=- 
verfichtlih und nehmen den Siea für 
ihre Kandidaten in Anfprud. Der 
einzige Unterfchieb zmifchen ihnen iit, 
daß der eine befcheidener als der an 
dere ilt. 

D. W. Mulvane, der Leiter des 
meitlichen Nationalhauptquartier3 der 
tepublifanifchen Partei, erklärte heute, 
daß Präfident Taft 315 Wahlftimmen 
erhalten werde, 49 mehr als au einer 
Mahl nötig find. „Hätte e8 fih um 
einen Kampf zwijchen einer geeintiaten 
republitanifchen Partei und der demo- 
fratifhen Partei gehandelt“, erklärte 
er, „Jo wäre,. da e3 jich um den Gegen- 
laß zwijchen FFreihandel und Schubzoll 
handelt, ver Ausgang nie in Zmeifel 
gemwejen. Wir haben den Ausgang 
ganz und gar nicht zu fürchten. Die 
Bevölterung der Vereinigten Staaten 
wird ohne Rüdficht 1% re 
fung das Land vor U reihandel 
retten. wie ſie es vor 1896 ‚bar. dem 
Freiſilber gerettet hat. Auf Grund 
dieſes „Iſſue, werden wir ſiegen.“ 

Bundesſenator Joſephh M. Dixon 
von Montana, der Vorſitzende des Na— 
tionalausſchuſſes der Fortſchrittspar 
tei, ſandte folgende Wahlprophezeiung 
von Nem Yort: „Das Land wird er— 


| 
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taunt jein über die riefige Stiummen- | 
zahl, die Ropjevelt und Yohnion am ! 


Dienstag erhalten werden. Wonfevelt 
wird in 25 Staaten mit 297 Wahl: 
ftimmen Sieger bleiben. Wilfon wird 
in zwölf Staaten mit 130 Wablitiim- 
men fiegen. Zehn Staaten nt I64 
Wahlftimmen find im Ymeifel.“ Als 
zweifelhafte Staaten bezeichnet Sena 
tor Diron Arizona, Delaware, Mary- 
land, Nevada, Ohio, Tenneflee, Utah, 
Weit Virginien, Wyoming, Maflahu- 
jetts und Miffouri. * 
Ausſichten im Staat. 

Die Leiter der Kampagne im Staat 
waren hinſichtlich des Ausgangs der 
Staatswahl nicht weniger zuverſicht— 
lich als die Leiter der Nationalkam— 
pagne. William L. O' Connell, Kam— 
pagneleiter des emokratiſchen Gou— 
verneurskandidaten E. F. Dunne, 
ichägte defien Mehrheit im Staat auf 
120,000 Stimmen. Dunne jelbit er- 
flärte, dab das ganze demofratifche 
Iicdet erwählt iverden würde. Charles 
Böfchenftein, Vertreter des Staates 
im demofratifchen Nationalausschuß, 
erklärte, Wilfon und Marfhall wür 
den im Staat Sieger bleiben und das 
ganze demotratifche Staatstidet werde 
erwählt werden. 

Chaunceyn Demey, Vorjigender der 
ftaatlihen Parteileitung der Fort— 
ſchrittspartei, ſchätzte Rooſevelts Plu— 
ralität in Illinois auf 150,000 Stim— 
men. Er erklärte, der Ausgang der 
Wahl im Staat werde einem Land— 
rutſch zugunſten der Fortſchrittispartei 
verzweifelt ähnlich ſein. Staatsſena 
tor Funks, des fortſchrittlichen Gou— 
verneurstandidaten, Stimmenzahl 
würde nicht viel hinter der Col. Rooſe⸗ 
velts zurückſtehen. Daß Taft und De— 
neen als Dritte durchs Ziel gehen 
würden, unterliege keinem Se 
Nicht weniger zuberfichtlich fprach fich 
Senator Funt felbft aus, 

Roy D. Weit, der Vorfitende der 
republifanifchen ftaatlihen Parteilei- 
tung, erklärte, Deneen werde im Staat 
mit einer Pluralität von 125,000 
Stimmen fiegen. Die Republifaner 
würden eine Mehrzahl der Legislatur- 
mitglieder erwählen und fich damit die 
Wahl zweier republitanifchen Sena- 
toren fihern. Ueber Präfident Taft 
hatte Weit nichts zu fagen. 

Hoyne appellirt an Wähler. 

Maclay Hoyne, der demofratifche 
Kandidat für die Staatsanmaltfchaft, 
erfieh heute einen Appell an die Wäh- 
ferihaft, die Kandidaten für die 
—— a Grund 
ihrer Kam pr gen, fon» 
rtlätt, * —5 
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pagneleiter hätten ihm in den lebten | 
Tagen auf jede mögliche Weile zu ver= 
leumden aefuht und fchließlich zu | 
anonymen Plafaten ihre Zuflucht ae: 
nommen, deren Urjprung jich nicht 
nachmweifen lafje, da fie nicht von Ber- | 


; bandsdrudern gedrudt jeien und das 
I Verbandgzeichen nicht aufiwielen. | 


\ 
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Fran Lindloff als Zeugin. 


Ihre fchlichte Erzählung hat einen auten 
Eindruck gemacht. 

Als gute Zeugin in eigener Sache 
Sache erivies fich geilern am Spät- 
nachmittag die der Vergiftung des ei- 
genen Kindes, des 15jährigen Arthur, 
angeflagte Frau Luife Lindloff in 
Richter Windes’ Gerichtähof. Ihre Er- 
zählung, zu Zeiten von Träumenaus- 
brüchen unterbrochen, war jchlicht und 
einfach und machte den Eindrud der 
Wahrheit. Die Angetlagte ging zur 


| Ueberraichung des Vertreters der An- 


tlage fogar fo meit, einen Todesfall 
in ihrer Familie zu erwähnen, den 
Bolizei und Staatsanwaltichaft ganz 
überjehen hatten, als fie die Frau in 
verdächtige Beziehungen zum Ableben 
fünf anderer Familienmitglieder 
brachten, den Tod ihres kleinen, vor 

Jahren in Milmaufee geitorbenen 
Sohnes Grid. Als Urfache jämtli- 
cher Todesfälle bezeichnete fie eine er— 
erbte Krankheit, gegen welche alle die 
Dpfer arjenikbaltige Urznei angemen 
det hatten. Sie geitand zu, durch den 
Tod Mller, mit Wusnahme ihres 
Schwagers Xohn Otto Lindloff, fi 
nanziellen Vorteil infolge der Lebens— 
verjicherung aehabt zu haben. Von 
ührer Schwiegermutter, der 66jähri- 
gen Frau Frieda Raber aus Mau- 
mwatoja, Wis., ließ fie fich betätigen, 
daß fie gut zu William und John 
Dtto Lindloff gemefen ift, und daß in 
den Gemütern ihrer Anverwandten 
bis zu ihrer Verhaftung fein Argmohn 
gegen fie beftanden hat. 

‚Im Kreugverhör ftellte Frau Lind- 
loff auf das Bejtimmteite in Abrede, 
irgend einen der Todesfälle porherge- 
faat zu haben, und verfichert, daß fie 
den Kranten nie andere als in regel- 
rechter Weife in Wpotheten aefaufte 
Arzneien gegeben habe. 

Als Zeuge mwurbe heute von der 
Verteidigung der Pathologe Mar Kuz— 
nif vernommen. Er beitätiate die 
Ausfagen anderer Sachperftändiger, 
daß es unmöglich ſei, auf Grund der 
chemiſchen Unterſuchung von arſenik— 
haltigen Leichenteilen zu beſtimmen, 
ob das Gift in organiſcher oder an— 
organiſcher Form eingeführt worden 
iſt. Dies ſteht im Widerſpruch zu 
Ausſagen der vom Staate aufgerufe— 
nen Sachverſtändigen. 

Der Pharmazeut und Chemiter ©. 
N. Zacobfon bezeugte, daß einige Pa: 
tentarzneien genug Arfenit enthalten 
mögen, um den od herbeizuführen. 

Hierauf begann das Verhör von 
MWiderlegungszeugen mit der Verneh- 
mung bon Dr. Xofeph 2. Miller, mel: 
cher Arthur behandelt hat und beftritt, 
daß der Kranfe Mertmale einer er- 
erbten Krankheit gezeigt habe. Blei— 
hermweife erklärte. Dr. LeCount, daß 
er bei der Prüfung der Leiche ferne 
folhden Mertmale mahrgenommen 
babe. 

see 


Belohnte Heldentaten. 


Pittsburg, 2. Nov. Sechzig Per: 
fonen erhielten foeben Garneaie’iche 
Heldendenftmünzen und Baargeld, 
darunter: Robert Logan, 12 Nahe, 
$2000; ritt, Nichtfchwimmer, in Fort 


Wort, Ter., Pferd in Fluß und ret= | 


tete Win. Schell, 12 Jahre, vom Er- 
trinfen. Fünf Fiſcher und Bollbe- 
amte in Bonobifte, N. ., wegen Ret- 
tung von jehs Männern aus Er= 
trinkungsgefahr. Louis Burkhalter er- 
tranf in Bradley, J., beim VBerfuc, 
Ruth Maftellar und Beda Hemitod 
vom Ertrinken zu wetten; Witimwe er- 


ı hält 355 und $10, für zwei finder 


bis zum 16. Jahre, den Monat. Ro— 
bert Atkinfon, Gincinnati, erjticte, 


verſuchend, Jakob Sachs und vier An- 


dere zu retten, 555 Monatspenſion für 
Mutter; Joſeph Schlageter, Fuhr— 
mann, $1000 für, gleihe Heldentat. 
Names Treenen, Arbeiter, verfuchte in 
Pittsburg, John McGee vor Elektrizi- 
tät zu retten und wurde felbft getötet; 
MWittwe, $25, und $5 für jebes ber 
fünf Kinder, bi 16 Yahre alt, den 
Monat. Bert Raymond, 16 Yabre, 
Indianapolis, ertrank bei Rettungs— 
verſuch; Mutter 825 den Monat fünf 
Jahre lang. Walter Smith, Middle⸗ 
ton, D., ertrant bei Rettungsperfud; 
MWittwe $500, $50 Monatspenfion und 
$5 monatlich für Kind. Arvey Ylo- 
rence, &. Weit und Ben. Langsdale, 
Anftreiher, Cincinnati, Rettungsver- 
fuche vor eleftrifhemStrom, je $1000. 


— Gertrude Stephend, St. Louis, 
von Arbeit heimtehrend, fand Mutter 
tot, Bater im Sterben an Schuß: 
wunde; er war eiferfüchtig und Hatte 
mit Mord und Selbjtmord gebroht. 


DaB Wetter, 


sbicago und Umgegend: Klar heute Abend 
4 ae en; ſteigende Luſtwärme; Abend 
etwas über dem Gefrierpunit; mäßiger Weſt, 


üdwind. 
— Te gie deute Abend 
Indi ana: A eute Abend und morgen; heute 
ri % L —B * 
J — tal im | F ’ — 


=> 
> 5 
‚ 
En * 


—* 


—— —— 


ı unter ärztlicher Pflege etwas 


‚321,000 ent 
unbehelligt, * 


‚24. Jahrgang Ro, 


In Dunkel gehüllt. 


Iſt mutmaßlich von Räubern fürch— 
terlich zugerichtet worden. 


Fackelte nicht lange. 


Brachte ein flüchtiges Raubbein, das ihn 
beleidigt und geiclagen hatte, mit 
einer Kugel zur Strede.— Geheimnip- 
volle Schiegerei. : 


Bor dem Haufe Nr. 2236 ©. Wa- 
bafh Avenue wurde heute früh ein 
Mann, der für George Vine gehalten 
iwird, bewußtlo3 aufgefunden. Seine 
Kleider waren zerfegt, fein Gelicht 
zerfchunden. Am St. Lufashofpital, 
wo er Aufnahme fand, wurde feitge- 
jtellt, daß er auch einen Schädelbrud 
erlitten hat. in feinen Taſchen fand 
man eine goldene lhr, eine Karte von 
Frl. Yulta Rodgers, Nr. 28 Dit 29. 
Straße, und $175. Nachdem er id 
erholt 
hatte, jhwaßte er zumeift unzujam- 
menbängendeg Zeug. Aus feinen 
Yeußerungen war aber zu entnehmen, 
daß er von Näubern überfallen und 
um $577 beraubt worden fei. 

Frl. Rodaers wurde von Deteftives 
aufgefuht und um nähere Austunft 
über Bine erjucht. Sie behauptete, 
einen Mann diefes Namens nicht zu 
fennen, überhaupt feinen Mann, auf 
den die Befchreibung pafle, die ihr 
vom Opfer geliefert wurbe. 

Vine hatte ungegeben, im Haufe 
Nr. 470 W. 47. Straße zu mohnen. 
Unter der Nummer befindet jich aber 
nur eine leere Bauftelle. 

Die Kugel laß. 

Die Polizisten Daniel Sullivan und 
Sohn Bonle jpeiiten heute früh im 
Reitaurant Nr. 140 N. Weitern Ave., 
al3 der Zljährige Win. Duggan, Nr. 
2352 W. Late Straße, ein Zuaführer 
der Chicago, Milwautee & St. Baul- 
bahn, der dort angeblich einen Raufch 
ausjchlief, ermachte, fich erhob, auf 
Sullivan zutrat, ihm eine Beleidiqung 
ins Geficht fchleuderte und diefer mit 
einer fchallenden “Ohrfeige den aehöri- 
aen Nahdrud verlieh. Dann flüchtete 
er.- Die-Schergen nahmen jene Ver- 
folgung auf, und da. der Flüchtlina 
der mehrfachen Nufforderung, ftehen 
zu bleiben, nicht rolae leijtete, fandte 
Sullivan ihm mehrere blaue Bohnen 
rad. Bon einer der Kugeln in die 
inte Seite getroffen, brach der Aus- 
reißer zufammen. Man jchaffte ihn 
nad dem Eountyhofpital. Dort wird 
an feinem Auffommen gezweifelt. 

Mordverfuc. 

Names („Deanie“) Connore, 7343 
Genter Abe., befand fich geitern Abend 
auf dem’ Heimmege und hatte fajt ferne 
Mohnung erreicht, ald zwei Männer 
aus einem Kraftwagen zwei Repolver- 
Ihüffe auf ihn abgaben, fchnell da- 
ponfuhren und auch entfamen, obaleich 
Polizift Henry Meloin ihnen zwei 
blaue Bohnen nachgefandt hatte. Eon- 
nor3, der unverjehrt blieb, jtellte in 
Ubrede, die Schießbolde zu fennen. 
Die Polizei glaubt ihm das nicht und 
nahm ihn feit. Er ift ein Bruder je- 
nes „Red“ Connor3, der vor mehreren 
Monaten megen brutaler Mikhand- 
lung eines Bauhandwerfers zu Zucht: 
hausftrafe verurteilt wurde. 

BHeimatsflänae, 


Edward Hines und Yyamilie waren 
nah fünfmonatiger AUbmwefenheit vor- 
geitern aus Europa zurüdaefehrt. Ge- 
itern wurde in ihre in Evaniton gele- 
gene Wohnung ein Einbruch verübt. 
Der oder die Einbrecher eraatterten 
nur $37 in Baar. Sie überfahen 
Schmud im Werte von $5000, der in 
der Stemenate der Frau des Haufes 
lag. 

Hines ift das Haupt der Edward 
Hines Lumber Company. 

Durch ein Hinterfenſter drangen zu 
früher Morgenſtunde mehrere Einbre— 
cher in dem Laden der Kleider- und 
Pelzhändler Jacoby und Anderſon, 
Nr. 315 N. Lincoln Straße, ftahlen 
MWaaren im Merte von $3000 und 
Ichafftei: angeblich die Beute in einem 
Kraftwagen fort. 

Bisher fehlt jede Spur von ihnen. 

Unter fchwerer Anflage. 


Unter der Anflage eine gemifje Bi- 
vian Malloy entführt, betört und in 
einem verrufenen Haufe untergebracht 
zu haben, wurde geftern der Hand— 
Iungsgehilfe Edward Glidftein, Nr. 
4016 Lincoln Avenue, verhaftet. Das 
Mädchen liegt in bevenklichem Zu- 
ftande im Countyhofpital darnieder. 

Der 29jährige Bankgehilfe Law— 
rence L. John, Nr. 1131 Oft 64. Str., 
wurde geſtern Nachmittag unter der 
Anklage verhaftet, ſeiner Arbeitgebe— 
rin, der State Bank of Chicago, 4200 
unterſchlagen zu haben. 

Guter Griff. 

In einer überfüllten Madifon 
Str.-Elektrifchen wurde gejtern O. W. 
Irwin, ein Gaſt des Hotel Kaijerhof, 
von drei Langfingern angerempelt und 
um feine Brieftafche beraubt, die $16 
und übertragbare Bonds im Merte von 

hielt, Die Täter entfamen 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


i 
' 


| 


" Ber lin, 


gefunden, die von Angehörigen 


| Ape., . 
| Genoverje, Nr. 505. Oft 35. Straße, 


Wittern ein Verbrechen. 
Auf der mweitlichen Hälfte d 
Str.:Biadutts murbe ’gejtern ? 
eine durchlöcherte, blutbeſudelle 


Dienstag vermigten Dr. DB. Ep 
aus Gibfon City, U. als Deren 
Eigentum identifizirt morben ift. 75 
Dr. Ely verfchwand, nachdem er 
Wohnung feiner Schweiter Frau 
D. MRamara, Nr. 444 DB. 61. © 
verlaffen und angeblic mit feiner graue: 
und der Schweiter vereinbart hatte, We: 
in einem im Gefchäftspiertel gelegen 
Ihenter zu treffen. Er fol: 3400 Tee 
wie eine Uhr im Werte von $200 im 
feinem Befit gehabt hab.n. Seine Um 
aehörigen befürchten, daß er dag Op 
eines Verbrechens oder eins jchimeren 
Unfalls geworben fei. Sein Bruber: 
Morris, ein mwohlhabender Getreide: 
händler, ijt heute aus Gibfon bier eim=7 
aetroffen und hat die Polizei & — 
laßt, den Fluß nach der Leiche — 
durchſuchen. Die Suche iſt noch nich 
beendigt. +2 
Ihr Hlüd in Scherben. 3 
Frau „Elmer Gaughan“, Nr. 5277 
Schaol Straße, fiel geftern, ala ihre? 
Mann, der fie vor drei Monaten zum 
Altar geführt, nad) erbittertem Kam=? 
pfe unter der Anklage verhaftet wurde, = 
ein sptiprungener Zudthäusler und? 
Mörder zu fein, in Ohnmacht ie 


| fiegt jegt in bebenflicher Verfaffung: 


darnieder. Sie hatte von feiner "un=? 
rühmlichen Vergangenheit teine Ude 
nung aehabt. w 
In Wirklichkteit heißt der Burſche 
Elmer Lewis. Er führte auch — 
Spitznamen „Smaſh“ Lewis un 
„Kid“ Meyers und war früher Klopf— 
fechter geweſen. — 
Vor mehreen Jahren ſoll ex — 
Baltimore einen Poliziften erjhoffen® 
haben. Nor vier Jahren murbe er, wid: 
die Polizei behauptet, wegen Plündes 
rung eines Zweigpoftamts in Walhe: 
ington, D. E., zu acht Zahren Zuchl=: 
haus verurteilt. Qor mehreren Mas: 
naten brach er angeblich au& dem Bun? 
deszuchthaus ort Leavdenworih aus, 
fam direft nach Chicago und heiratele 
unter dem Namen Gaughan. u 
Ob er wegen des angeblichen Mor-? 
des prozeffirt worden it, hat die Hie= % 
fige Polizei bisher nicht ermitteln Ton= 
nen. a 
Im Kampfe mit den Häfchern nerzE 
fuchte er aejtern, einen Wiege 
revolver zu ziehen. Er wurbe 
überwältigt und entiwaffnet, ee ri 
heil hatte anrichten nn 
Jugendlicher Banernfänger. 2 
Unter der Antlage, verjucht zu: 
haben, einen „falfchen“ halben Dollar 
umzufegen, wurden gejtern der 13jähr: 
tige Mandel Korn, Nr. 3515 Rhodes 
und der neunjährige Frank 


verhaftet. Mandel will die falle 
Münze aefunden haben. Fran E 
hauptet, der ältere Freund Habe ih: 
einen Gent Kommiffion verfprod 
falls er fie an den Mann bringe, unbe 
er habe fich redlich bemüht, ben Cenk: 
zu verdienen, bis die herzlofen Häfcger: 
ihn beim Widel nahmen, N 


Zragiihes Berhängniß. 


John Kamphoufe wurde erfchoffen anfe 
gefunden. —5 
Sohn Kamphouſe, der frühere Oie 
marfchall pon Maymood, YU., mu 
heute Morgen auf den anberiha 
Meilen mejtlih von Meltofe Barkz 
SU, in Provifo gelegenen Höfen bei 
Chicago & Northweſiernbahn erſchoſ 
ien aufgefunden. — 
Es verlautet, daß eine Perſon, die 
furz nach Mitternacht über bie Höfe: 
ging, eine Anzahl Schüffe gehört, Ti 
aber nicht die Mühe gemacht habe, X 
Sache näher zu unterjuden, De 
Ktamphoufe war die Kugel durch Dem’ 
Mund in den Kopf gedrungen und ame? 
Hinterhaupt herausgetreten. An 
nem Magazinrevolver, der neben Dee’ 
Leiche lag, fand man an der Mündung: 
mehrere feiner Schnurrbarthaare, Ur) 
lem Anjchein nach hat der Mann alja 
Selbftmord begangen. Möglid; wäre 
es aber doch, daf, er von nerdächligen 
Gefellen, die er geftern Abend auf dem 
Höfen gefehen haben mollte, ! 
wurde. F 
Ein tragiſches Geſchid wollle 
daß des Kamphouſe Schwager S 
Spielmann vor aht Monaten fat 
derjelben Stelle erfchoffen aufgefund 
murbde. Das Geheimniß, das aud 
Iod diefes Mannes umgibt, ijt bie 
nicht gelichtet worden. Man muime 
aber, daß er von Frachtmarbern er: 
mordet worden jei. 
Kamphoufe war faft 16 Jahre Ta 
Mitglied der Maymooder Polizei ı 
weſen. In den lehten Jahren jei 
Umtstätigfeit war er Ortäma 
Als dor etwa anderthalb Jahren k 
feiner Untergebenen den Poften erhielt 
trat er aus dem Polizeidienjt aus 
trat bei der Norihmefternbahn 
Wächter und Ynjpeftor ein, S 
fand fich im Dienfte, ald er nit 
ſchoſſen wurde. — 


Die „Abe pP 
veröffentlicht heute 
533 _ 
Urbeitsträfie verlam 





|3n Sturm and Stile. f | 


(7. Hortfegung.) | 
: | Halb ernft, Halb feherzend: hatte ihm. 
bie Domina gebroht — aber bei Tifch 
hatte Fräulein Beate von Haſſow rich⸗ 
tig ihren Plag zur Rechten des Jung⸗ 
"bon Sormik-gefunden. Unb 
|'Barob lag auf den Zügen der beiden | 
— j Der helle Sonnenijchein, und fie wurden 
' gar nicht müde, die Köpfe zufammen: 
zufteden und fih Neuigkeiten von of: 
fenbar erjchredlichjter Bedeutung zuzu- 
flüftern. 

MWeitab von ihnen, fo daß jede Un: 
terhaltung ausgefchloffen war, faß | 
MWellingerode zmwiichen feinen beiden | 
Dffizieren. Er beobachtete die heiden 
fharf und geipannt; es wurde ihm 
jest vollitändig klar, daß zwijchen den 
jungen Leuten nit nur gejellichaft- 
liche Beziehungen beitehen könnten. 

„Wir werden bald noch eine Ber- 
| Tobung erleben!“ fagte er leife zu 

® Be und ließ feine Augen in ber 


“A k hi Richtung nad) Sormig und Beate 


geben. 
| Der Kapitän nidte. 
Republikanifcher | 
Kandidat für | Eine 


Nochmals ift den 
Männern Chica: 
908 Gelegenheit 
nr geboten, Anzüge 

nnd Meberziceher, Die 

535 Sorte, nah Ma; 

g macht, für S17.50 zu befommen. 


und genügend Zeit, fie bi8 Danfingungstag zu erhalten. 

Wie bei früherer Gelegenheii, iit diefer Verkauf nur 
durch die Mittwirfung einer großen Schneider = Firma 
möglich geworden, welche ihre jchr geichidten Arbeiter 
auf dieje Weife über eine ſehr „flaue“ Periode hinweg— 
bringt. Diefelben find einderitanden, ihre Anlage auf 
eine furze Zeit mit einem Opfer ifrerjeitd zu betreiben, 
und diefes Opfer tommt wiederum Euch zu Gute. 

Trefft Eure Auswahl aus der größten Anzahl moder: 
ner Stoffe, welde br jemals gneichen habt, und Takt 
Eud; Euren Winter-Angug oder Ucberzieher nach’ Eurem 
eigenen Mai zu $17.50 anfertigen. 


$17.50 | 


Notiz: Dieler Verkauf kann vojitiv nicht über diefe 
Woche hinaus ausgedehnt werden. 
— — — ———— —— —— 


Gröhte Bargains der Stadt in Kleider: Jandſcſahe und 
Nloflen, — Ilnnelen und Domeflics 9 m. —— — 


54.301liges Ladies Cloth, volle — Serpentine Crepe, abrifreiter und 
jede gewünfhte Farbe, für | fpöne Muiter, 8* vollen ae U nur für einen Tag 
winden für 18c berfauft, 12 20 Schwarze Gaihmere Damen: :Handichuhe, 


Euits u und — 89c 
Wert, die Yard zu 2 Elajp, mit f 
anch Futter, alle 
— Gingham, Fabrikreſter, in 8 19 
netten vencifgeftteiften Mu m Größen, veg. 25€ wert, für c 


Oel melene Seifmerd, ©) u 

’ au ab 

— — ftßen, wert Be. > c CS hwarze und farbige mollene doppelte 

Wollene Suitings, cinf. od. 6 I | ws für Sinder, jortizte 

geitreift, 36 gell breit, wert 3260 Größen, für nur 10c 
Schwarze und farbige wollene doppelte 
Mitts für Babies, fortirte Farben und 

# Srößen, Odds und Ends — 
reg. 15c und 10c Werte, für 
Schwarze baummollene nahtloſe a. 
ftrümpfe, mit doppelten Serien und 3 
ben und einfachem oder geripp- 
tem Oberteil, für nur 
Schwarze nerippte baumm. ee Kin: 
deritriimpfe, Größen 6 bis 91% 
regulär 10c; für nur 
Schwarze baunwoll. nahtluje Männer: 
Eorfen, doppelte Ferſen u. Zehen, 
regulär 10c, Verfauf für 5e 
Schwarze, tofa und blanweiie nahtlofe 
Gajhmere- Strümpfe für Babies, doppelte 
Ferjen und Zehen — regulär 

für nur 


Chicago findet 


Iher keine ge 
ſtritte Waaren wie dieſe 


zu ſolchen Preiſen als 


bei Wieboldt's. 
Natural woll. geflichte Da- Weiße Hollingfam ß x R 
Spiken : Gardinen, AR 


men⸗ Leibchen. $1 69 e 
in einer ‚großen — bon | 


Zualität, zu 
Nicht einlaufende woll. ge— 

neuen Entwürfen, 8 Ward: 
lang, 45 Zoll breit, ſchwerer 


rippte Leibchen u. Beinfleider 
doppelter Faden, jtarte Tod N 


für Damen, wert 7 »€C Bl 
e tz 

ititched Edge, requl. 75e! 5 
# 3 


„51.00, Montag 
1 
—* Preis $1, Montag.. 


Fließgef. Leibchen m. 
‚10€ 500 Mniter-Eden, ‚mereeri: 


tletder fiir Minder, 
wert 2öc, Montaa.. F 59 
* ze apeitri ou 
Geitridte Waiits für Kinder — Alter von 2 bis und — Reit ſend — 
ſter, ſortirte Größen u. Qua: 


zu 14 Zahren — für nur 
Natural wollene Unterhemden täten; Montag 19c A 
Beier Madras Gardinen- —* BR 


und -Hojen fiir Mäns 69 
ner, wert $1.00, zu. c 
Unterhemden und ‚Selen für 
Männer, 5 
für nur 
Reinwollne Gardigan Jacken 
für Männer — regulärer 83 

für Männer — 


Wert — ſpegiell 2 90 
1 = * 10c wert, für 


Damen: und Mädtchen— 
Trachten unterm Breife 
für Montan. 


Goats für Tamen oder Mities, 54 Zoll 
jang, Ehindilla Novelin Miichungen und 
Broadeloth, wert bi3 zu 512.50 — ſpe— 
stell die Auswahl Montag SS ( 

zu nur 54. 98 


Graue Smeater Goatd für 


Stnaben, alle Größen, 290 


30ce Werte, für 


Dauc u. grau" Flanclihem- 
den für Männer, einfach od. 


Ipegiel fir... 10) 


Ganvas Arbeits: Handichnhe 


toff, (auch einige Stide v. 
Eeru), in Colontal und Gas 

'heral Muitern, 32—86 Boll breit, 

ver. von der Rolle 25c, Montag, „»., i de 


dabriffängen von jeinem bedrudtem wendbarem Gar- 
n⸗Scrim, weiß, cream u. Arab, 36 Zoll 

breit, aifort. Längen, nette Blumen: u, (os 
lonialmuiter, vegul. 25c Wert, 95 


ar Hlopfte jemand and Glas. Es 
var ber alte Herr von Litbuer, Han? 
Joachims Guisnachbar. Es beitand 
bie Sitte, baf bei dem Geburtstags ' 
diner jteiö der ältefte Herr an der 
Tafel das Wohl des Geburtstagstin- 
bes ausbracdhte; diesmal war es Herr | 
von Litzbuer. 
Schweigen entſtand. Sogar Hans 
Joachim und Beate hörten auf zu tu- 
ſcheln. Alles ſah erwartungsvoll auf 
den Redner. 
So aber ſprach Herr von Litzbuer: 
„Verehrte Damen und Herren! Im— 
Anereamer, wenn wir an dieſem Tage an 
diefer Stelle beifammen fiten, wiſſen 
mir, daß mir uns in Räumen befin- 
den, durch welche ein ebenfo fraftpoller 


° 
5 Rinacker, | wie liebensmürdiger Geift weht — ber 


nen — ————— — — — — 


„Allem Anſchein nach, Herr Graf!“ 


„Aber abwarten!“ fuhr jener fort, 
und n böfer Zug Hufchte um feine 
5 * Armtuecht wurde in Straßburg, 
am 15. Juli 1876 geboren, 
fin Chicage ſeit zweiunddreißig Jahren 
fig und im Grundeigentumsgeſchäft 
tätig, | 
8 Ihr einen ehrlichen, tüchtigen und 
Beamten wünfcht, ' 
Heim Glimmen ein Krenz vor feis 
& Namen, unb wenn erwählt, könnt | 
fe fihher fein, ba er erfolgreich wirken 
gb ei ber Erlebigung ber öffentlichen 
hei son Gast Gounty. 


Dnitng-flanell, nur in heilen 3 
Fabriitelter, die 10c und die 
1234 Qualität, die Yard 


bis zu 596, Yard 


54-zölliges T e 
Garacnl und Chevist Conts für Mädchen und wehrfarbig, volle Srit- —* — 


| 
oder Babies, Sturmfragen 8 Suffs * te, u 3% Sorte, 27: 20 
—öõä»——— | 


RN WM 
ER * 83. 00 Steppdecken, in voller en — 
nett beſetzt, 35.98 Werie; ver 
=; iA A Baumwoll-Chaliy, volle Stüde, 


mit fchr gutem Stoff über- 
zogen, jolange jie borhalten, 1.9 
au 
Einfache Blankets — fie find Teiht bes 
ſchädigt — eine ſchwere Qua— 
litäũt — wert 806e — 29€ 
Teltuh, weih oder farbig 
leicht teblerhaft, wert 20c, 12%c 
ET TREE EEE EEE 
' Uneebleiht. Muslin, 36 Zoll 
breit, ichwer. braumer Faden, BYT 
I 
: 4% 
Tafeidamai, vollgebleicht, 


wert &c, Die Pard älteoeeenseeee 
Sud - Handtücher mit roter 
Fa⸗ 
brilreſter, neue Müſter, c I > 
I WER: BER, lkoasnsnsarpeuaruunnre . 12 2c, 


— 
* die Auswahl zu nette perf ſiſche Muſter, At — 
Reinwollene Sergekleider für * nett ſpegiel zu 28* 
gemacht, Größen von 6 bis 14 Jahre — Babyflanell, Fabrikreſt. blau, 

roſa und weiß, ſawere Qua⸗ 


— 

ee. 82.98 Er: 
Velours, _ Fabritrefter, 

Reinwollene Sweater Coats * Babies — Saifon, 

fommen im mei, grau und * mit ge⸗ —. 

rolltem Kragen, regulärer 

82.00 Werte, für nur 

Flannelette Schlaf⸗ ae für 

Kinder — mit Führen — alle Größen — Luting lanell, nur in dunklen Win- 

—— 38c Wert — 98 I 1 ec 

r mur zu 


Muiter diejer 
ſchwere gefließte 
wert 1öc, 2 


Fabril⸗ 


16 


Ungebiciäter Baumwollflanell, 
reſter, ſpeziell 4chwerer Fla— 
nell, 10e und 12c Werte, 

au Sorte, mittelgroß, 7c Sorte, 


Geiſt unſerer hociverehrien Frau 
Didat für das Amt 
des Staatsanwalts, 


m it 1868 in Garlinbille, SU., geboren. Er⸗ 
fett feine Exsiehung in den öffentlihen Schulen 
ns ber Bladbuen timiverfität in Garlinbille 
üb in ber Üniverfität bon Michigan. Cr ift | 
umalt feit 1894. Bar Mitglied ber Jl- | 
f Regiälotur in 1905 unb 1906, diente : 
ibeni...s einen Xermin bon 1906-1910 als | 
ihter de3 Kountiigerihhts. MS folder präfi- 
He ee über hunderte von Ierfinns- und Um 
köfällen, wie aud Belteuerung und Erb» 
mb fibte die Oberaufficht bei den 
Sein Nelord ald Counturihter ficherte _ 
fin Herbiente Anerkennung bon allen bentenden | 


Berr Rinader if beutfhem Stamme entfprof- ! 
u tr liberal in feinen Unfihten und: bat | 
mis gegen bie Borderungen der Vereinigten 
erellinaften einzuwenden. Er ift nicht au Gune | 
beraiteten Geſetze wie das Sonntags⸗ 

Aus dem Jahre 1842, mas noch nie wider; 
" wurde. Seine Rechtſchaffenheit und Tüch⸗ 
 follte bon jedem guten, ehrlichen deut⸗ 

3 Bürger anerfannt werben. Anzeige, 


| 


< Saiistarin 


Faller als —— 


| 


——— at Euch 
Een, Sanıkurg, 2 
Budavpeſt, 
8 en Biken in Europa. 
— nach Rotterram 545. 00 
m 5 837.50 in 2. ‚Keidte. 
i Jis in 8 0 | 
pe ae afteigen. 


— a Heiten, mi mit &epäd, 
gi 
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ER 
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| 

5 bis 10 geipart, uns Bi 
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ngebäube, nahe Boll und 

>k und Kajüte 

unb reelle — — garantitt, 

maesmifane® 


ER 
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anlee 
api11bo As 


: Schiffskarten 
ie Bill iütfie Breile, bee un faneitite 
man bom General-Schiifdagenten 
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0 mil 


draue Haare 


Hatliriihe Barbe wieder bei ein 
maliger Anwendung bon 


u. Blond — 81.00 
| ..— — 
2 
— ——— 


Aebtiſſin, des hochedelgeborenen Fräu— 


leins Ludovika Aemiliane von ber 
Rott. Wir wiſſen aber auch, daß dieſer 
siujivbut Wert weit über bie 
Mauern bes Stiftes hinausgeht, dak 
er es it, welcher in unferen Lands: 
leuten wirft und jchafft, und daß er es 


Im wi 


! tft, der fie alle tapfer zufammenhalten 


ließ, wie ein Mann. Sie, hochver— 
ehrie Frau Webtiffin, find biefer 
Landfchaft eine Mutter, und wie eine 
Mutter werben Sie von jung und alt 
verehrt und geliebt. Aber Treue um 
Zreue! Was Sie jenen find, das find 
jene auch Ihnen! In Ihrem ſtillen 
Walten ſtreuen Sie eine Saat aus, die 


einſt herrlich aufgehen wird, wenn die 


Zeit erfüllet iſt. Daß ſie bald kommen 
möge, dieſe große Stunde! Das iſt 
der Herzenswunſch, in dem ich alles 
niederlege, was an dieſem Tage ſich in 
mir bewegt und regt. Ja, daß ſie bald 
fommen möge, diefe große Stunde, da= 
mit wir im nädhjlten Jahre an biefem 
"> alte, Iiebe Fahnen mehen jehen!“ 
r ſchwieg. 

Di Gläfer langen aneinander und 
von allen Seiten wurde die Domina 
beglüdwünjcht und ihr die Hand ae- 
ſchütielt. 

In dem Wirrwarr, der dadurch an 
der Tafel entſtand, beachtete man es 
nicht, daß Wellingerode durch einen 
Diener hinausgerufen wurde. Auf 


dem Korridor draußen traf er einen 
Offizier, der ihm ein Schreiben über— 


gab und dienſtlich meldete: 

„Kapitän de Bréville, mit 100 
Mann zu Ihren Befehlen ſoeben 
aus Magdeburg eingetroffen, Herr 
Graf!“ 

Ein Blitz ſchoß aus Wellingerodes 
Augen. 

Ich danke Ihnen! Laſſen Sie die 
Leute auf der Wieſe zwiſchen dem 
Stift und dem Wald ein Zeltlager be— 
ziehen! Sie werden bald weitere Be— 
fehle erhalten, Herr Kapitän!“ 

Der Offizier verneigte ſich und 
ging. 

wellingerode trat in eine Fenſter— 
nifche, erbradh das Schreiben und las: 

„Mein lieber Graf von Wellinge- 
rode, mas Sie mir gejchrieben ha= 
ben, ift jehr bebauerlih. Daß mir 
bie charmante Kleine nicht nad 
Kaflel befommen follen, will ich 
nicht glauben. ch vertraue Jhrer 
bewährten Umfiht. Doch reizen 
Sie die Leute nicht unnötig. Das 
tft der ftrenge Befehl meines faifer- 
lihen Bruders. Handeln Sie nad) 
eigenem Ermeflen, aber borfidtig. 
feine offene Gewalt! Der Kom: 
mandant von Magdeburg ift beauf- 
tragt, Ihnen weitere 100 Mann zur 
Verfügung zu ftellen. Das ift aber 
das Aeußerſte, was geſchehen kann. 
Es darf keinen Aufruhr geben, mein 
lieber Graf, beherzigen Sie das! 


Bein 


Wir haben an Spanien genug. Alfo | 
nochmals: feine offene Gewalt! Jn- | 


dem ich hoffe, Sie und ba3 reigenbe 

Fräulein v. Hallo bald in Kaifel 

zu fehen, bin ich 

hr gnäbiger König 
Yeröme.“ 

Ein Lächeln ded Tiriumpfes glitt 
über das Geficht des Grafen. Dann 
ftedte er ben Brief jorgfältig in feine 
Brufttafhe und trat mieber in ben 
Speifefaal. Man war auf fein Yyehlen 
fon aufmerffam geworben. Er ber- 
neigte fich gegen bie Domina, 

„Berzeihung, gnäbdigite Frau Aeb- 
tiffin — eine fleine dienſtliche Abhal⸗ 
tung!“ 


Ein fcharfer Blid aus dem fühlen, 


.. —* vr zu ihm ne mE 


Männer: 
1. Damen: 
Stlippers 


Reine Filz:Slipperd 
für Männer u. Da— 
men, mit jchiveren 
Filziohlen, Größen 
B b13 8 md 6 bis 11, 
69c wert, 

für nur 


Gallone für 


Kunden), für 


Tpielen möchte — er bleibt doch immer | ihren Bundesftaaten fi Soldaten und 


Soldat und der Dienft fommt ihm 
nacaelaufen wie ein treue Hündchen, 
das fich nicht wegſchicken läßt!“ 

„Wie lange wird denn ‘hr Aufent= | 
halt hier noch dauern?“ fragte Herr 
von Liäbuer ohne alle Umfchweife. 

„Es läßt fich nicht genau bejtimmen, 
Herr Baron! Ach bin einem fapitalen 
Bod auf den Ferfen — jobald er zu 
meinen Füßen liegt, merbe id ab» 
reifen!“ 

„Ah!“ machte Herr von Ligbuer. 

Und „ah!“ ging es durch) die ganze 
Geſellſchaft. 

„Iſt es indiskret, zu fragen, Herr 
Graf, welcher Art die dienſtlichen An— 
gelegenheiten ſind, die Sie hier zu er— 
ledigen haben?“ fragte Hans Joachim 
über den Tiſch hinüber. 

„Durchaus nicht, Herr Baron! Man 
hat vor mi hreren Jagen einen meiner 
Dffiziere und zwei Reiter, die ich nad) 
Magdeburg beorbeit ha itte, überjallen, 
von den Pierden gerifien, eines Brie— 
fes Geraubt und fie danı an Bäumen 
fefigebunden. Id; Habe den Aujtrug, 
die Sku digen ;u ermitteln!“ 

„Du wirſt Du lange juchen für- 
nen!“ dachte Hans Kcahim und gab 
diefem Gedanten laut in folgender 
Teife Auzdrud: 

„Ich hoffe, daß Sie die Attentäter 
recht bald finden werden, Herr Graf! 

Wellingerode ſtrich ſich den Schnurr— 
bart. 

„Auch ich hoffe das, Herr Varon! 
sh bin jogar überzeugt davdon! Der 
König, mein gnäbigfier Herr, ift jehr 
erbittert über dieſen kecken Ueberfall!“ 

Bei dieſen Worten hattie ſich der 
Graf erhoben und klopfte an ſeinGlas, 
zum Zeichen, daß er reden wollte. 

Erſtaunt ſah man ihn an. 

Hans Joachim aber flüſterte ſeiner 
ſchönen Nachbarin zu: 

„Paſſen Sie auf, Fräulein Beate, 
jetzt kommt der Eklat!“ 

„Meine verehrten Herrſchaften!“ 
nehm MWellingerode das Wort. „Ueber: 
all, wo in franzöfifchen Landen und 


Weher gals Faſt —— hat 

ſchon wehen Hals gehabt 
— wird ihn haben. Es 
iſt eines unſerer gewöhn⸗ 


geringſügiges en Leiden, und meil 
eö an und für fich nicht 


Leiden. tödtlich ift, wird es zu 
häufig al unbedeutend und nur geringer 
oder gar feiner Beachtung wertg erachtet. 


Es iſt aber, im Gegentheil, ein jeher ernit- 
liche8 veiben, weil ik Berion mit weben Hals 
in Gefahr von Tonfilitiß, Ouiniy ober Dıphthe- 
titid und anderen eruftlichen Krantheiten fieht. 
Thnatiächlich gebt dieſen Krankheiten fait ftet® 
weber Hals voraus. 


Die Luft, die wir athmen, die Speife, bie wir 
suen. die Fiüjjigkeiten, die wir trinfen, alle ge- 
Fr buch den dal 8, und zn mare "ertrantt 

wird die Unftetung jchned in alle Zheile 
des Spyitemd übertragen. Einen tranten Hals 
& turiren, bedeutet häufig die Berhütung von 
vbtheritis oder d einer anderen ber be- 

ni tihen Halskrankheiten. Die Heilung von 

geisueb 15 ift —* ipezielle . mumen von Tonfiline. 

afür wurbe e8 gemacht — Ba angezeint — | 


b einigen 
ie einpig ige und afleint ng * Ad 


Hals, wel n einem gro 3 zu 
einigten Staaten — 


Set — zu ord⸗ 


Underoof oder Maryland 
Rye, volle Cuuaretflafce.. 


Tafelbier, Kifte von zwei 
Dutzend Flaſchen 65€ 


420 Flafhen Sherwood Whisfen; 
regulär für 1.00 das an Cuart 
verfauft (ein an jeden 


i» „Das iſt 


Tie; wiliiyliie, 


‚geben. 


ie, als Ind ba! —— 


Fanch Thompfon . re 


ziföre Ber 


California Bort- 
Catamba- Wein — die 9 Billepurns Weit oder 


ofinen, 

ui —8 New Pagct J 

— Suiders NewPa o⸗ 
oder Sweet mato Gatfup, PBintfl.... 
&erelotamebl, Bl.. 
Brerleß kond. Milch, 

Dbhd. 5e, 3 Büchſen. 
Unſ. 
röſt. Kaffee, per Pfd 
en oder Royal 

Nendstafee, Bid 


89€ 


Tolade, % 

Gier, feine und aroße, 
gar, friih, Dyd 
Swifts * Grown 
Butterine, ® 


— 


Bürger zu frohen Feſten zuſammen— 
finden, gedenkt man auch der erhabe— 
nen Herrſcher dieſer Länder! Napoleon 
und Jérome. — welch herrliches Zwei— 
geſtirn über dieſem geſegneten Land⸗ 
ſtrich!“ 

Ein leiſes Raunen ging durch die 
Geſellſchaft. Aber der Redner ließ 
ſich nicht ſtören: 

„Groß und mächtig ſind ihre Län— 
der geworden, blühender Wohlſtand iſt 
in ihnen daheim, und ihre Bewohner, 
von wenigen Ränkeſchmieden abge— 
ſehen, leben unter ihrem Zepter in 
Glück und Zufriedenheit. Wahrlich, 
die erhabenen Herrſcher haben es ver— 
dient, haben ſich einen Anſpruch dar— 
auf erworben, daß man ihrer an ſol— 
chen Tagen gedenkt, daß man wünſcht, 
noch recht lange unter ſo glücklicher 
Herrſchaft zu leben. Und darum, 
meine Herrſchaften, bitte ich Sie, als 
treue Untertaden Ihr Glas zu erheben 
und mit mir auf das Wohl Sr. Ma— 
je rät dei Kaijer3 Napoleon und bed 
5 Jeröme zu leeren!” 

Eijiges Echveigen an der ganzen 
Tafel. Niemand echob fih. Niemand 
nahın das Glas zur vand. 

Die beiden Offiziere an Wellinge- 


rer 46 ın7* 


sion 110% 


u 


Majeitätsbeleidigung! 


Wellingerode blies ſcheinbar ruhig. 
Aber er hatte ſich verfärbt. 

„Sie haben ganz recht, Herr Kapi— 
tän!“ ſagte er, und ganz konnte er die 
innere Erregung doch nicht aus ſeiner 
Stimme bannen, „es iſt in der Tat 
eine Majeſtätsbeleidigung! Und nur 
der Umſtand, daß ich das Gaſtrecht, 
welches ich in dieſem Hauſe genieße, 
nicht verletzen möchte, beſtimmt mich, 
der Sache keine weiteren Folgen zu 
Wir aber können ſelbſtver— 
ſtändlich nicht länger an einem Tiſche 
ſitzen bleiben, an dem man für unſere 
erlauchten Herrſcher nur eine Beleidi—⸗ 
gung übrig hat.“ 

Er hatte ſich erhoben und berließ 

nit kaum merklichem Gruß oſtentativ 

n Saal. 

„Welch eine Zattlofigkäit!” rief bie 
Yomina. „Er fennt unfere Gefin- 
‚ung, der ganze Kafjeler Hof kennt fie, 
‚nd trogdem ein folcher Toaſt!“ 

„Bielleicht mar Abficht dabei!” fagte 
gan Joachim. 

Abſicht ?“ 
Wieſo?“ 

„Um uns herauszufordern, daß wir 
über unſere Geſinnung keinen Zweifel 
mehr aufkommen laſſen ſollten!“ 

Ein Diener war zur Domina her- 
angetreten und flüfterte ihr eine Mel- 
dung zu. 

Nafch und plöglich erhob fie fich. 

„Das ift nicht möglich, Zatob! Du 
fiehft Geſpenſter!“ Der alte Diener 
fhüttelte den Kopf. 

rau Webtiffin, fie 


„Sie find da, 
* — 2* auf der 


fragte bie Domina. 


Fun yet au 
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„X will” fanch roter Alasta 
Lad, die Püchfle zu....22 
Butter, Meadow Hill, © 

die beite, per Rfd 


Corubeet, 
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— — 


mit derſelben⸗kühlen, ruhigen Stimme, 
die ihr immer zu eigen war: 

„Meine Herrſchaften! Stift Hohen— 
bergen hat neue Einquartierung er— 
halten! Es ſind weitere hundert 


Mann franzöſiſcher Reiterei eingetrof⸗ 


fen. Was ſie wollen, weiß niemand. 
Aber es ſcheint, als ob wir hier be— 
lagert und feſtgeſetzt werden ſollen!“ 

Mit angehaltenem Atem hatie die 
ZTifchgefellichaft zugehört. Yet brach 
das Wetter los. 

„Ein Ueberfalf!“ 

„Eine Nichtswürbigfeit!“ 

„Ein Bubenftreich!“ 

So tobten die Aufe durcheinander, 
Endlich fonnte fich die Aebtiſſin wieder 
Gehör verichaffen. 

„Ruhig Blut, Tiebe Leute!“ nahm fie 
wieder das Wort, und fo fühl klang 
jede Silbe, als handle e3 fi um ir- 
gendeine Bagatelle. „ch werde mor= 
gen früh mit dem Grafen fpreden 
und ihn fragen, mas da3 Erjcheinen 
dieier Truppen zu bedeuten hat! Heute 
will ich ung und mir durch ein folches 
Gejpräh den Tag nicht verderben!“ 

Hana Xoahim mar an den Stuhl 
der Domina herangetreten. 

„Srlaubft Du mir,” fragte er, „daß 
ich morgen bei der Unterredung zu= 
gegen bin?“ 

„Was fällt Dir ein, Hana Koachim! 
In diefem Haufe bin ich Herrin, und 
ich brauche niemand zu meiner Unter- 
ſtützung!“ 

Ein „Bravo!“ erſchallte, und lä— 
chelnd neigte die Domina das Haupt. 

Hans Joachim ging zu ſeinem Platz 
zurück, drückte verſtohlen die Hand 
Beates und ſprach leiſe: 

„Jetzt will ich auch 'mal reden!“ 

Er erhob ſich und klopfte ans Glas. 

„Verehrte Freunde und Freundin— 
nen! Auf die Drohung, die man uns 
mit der Heranziehung eines ſolchen 
Truppenkommandos unverhüllt aus— 
ſpricht, gibt es nur eine Antwort! Eine 
Antwort, die Ihnen allen tief im 
Grunde des Herzens bereit liegen 
wird. Jatob,“ rief er, ſich unterbre— 
chend, dem alten Diener zu, „mache 
alle Fenſter einen Augenblick auf, da⸗ 
mit unſere Antwort bis an das Ohr 
unſerer Gegner klingen möge!“ 

Und als er ſich überzeugt, daß der 
Diener ſeinem Befehle nachgekommen 
war und die Frühlingsluft wie ein 
Hauch warmen Lebens durch den Saal 
ſtrich, fuhr er fort: 

„Und ſo geben wir unſere Antwort: 
Se. Majeſtät, unſer gnädigſter König 
Friedrich Wilhelm III. von Preußen 
lebe hoch!“ 

Ein jauchzendes Hoch erſchallte. Und 
auf den Fittichen des Frühlingswindes 
wurden die Worte davongetragen und 
klangen klar und deutlich in die Ohren 
der franzöſiſchen Soldaten und ihres 
Kommandeurs. 

(Forifegung folgt.) 
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wirtiicher 
830 Wert. 


il, 


Vu | 


R 3 PR 
Am! 


Ss 


Die FHhfs hoiiten ech⸗ 
ten NRederiik, 


$2 Baar, $1 die Wode. 


Dieſe 6 echten Eichenhnfz- Stühle und Tiih — haben aroke 
Klauenfüße; Tiſch beſitzt 42>30l. Platte — komplet für..P... 


— Rug—vVerkanf. 


Hübſche Zimmergröße 
Rugs, neue geblümte u. 
oriental. Muſter, 


Große Bargains 


Heizöfen. 


Dieſer kraft⸗ 
volle Heizofen, 
beſitzt großes 
Magazin, es 
turn Flued u. 
eine Tohlenfpa= 
rende rg 
— hübſch ver⸗ 


nidelt, gut 330 7 


mert; URN 


$2 Baar, 1) 
Woche. 


1S Stück Erpital 
Tafel: Set, 


Teppich: oder Dfen-Departentent. 


Offerte 


ift gut für 


Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch, 
Donnerftag, 


4, bis 7. 
November. 


Het beſteht aus: 


1 Zuderdofe, 

1 Rahmtopf, 

1 Butterteller, 

1 Löffelhalter, 

1 Wafierfrug, 

6 Waiiergläler, 

1 Beeren: Schüffel, 
6 Beeren TDiihes. 


‚19.50 


ein Bros 


a 3 Bay ee 





— Gabriele, 1878 in —— als 
Tochter des 1909 verftorbenen Herzogs 


Snland. 


Gut für Begetarier, 
Gemüfe, mit Ausnahme Bohnen billiger, 
_ fonft fieht’s fehr fheu aus! -+- Reich 
licher Milchgenuß empfoblen. 


Wajhingtoen, D. R., 2. Nov. Das 
AUderbaudepartement veröffentlicht 
heute einen Bericht, welcher bejagt, daß 
die Lebensfoften das ganze Jahr bin- 
sur anhaltend mweiter jtiegen, jomeit 
ie Fleifcheifer in Betracht famen. Der 
Beriht fügt Hinzu, daß die Vegetarier 
Gewinner gemwejen feien, da fo ziemlich 
ılle Gemüjelpeijen im: Pr eiſe gefallen 
ſeien, — mit Ausnahme eines wichti— 
Jen Artikels, nämlich Bohnen. Dieſe 
koſteten am 15. Oktober d. J. auf der 
Farm 82.34, gegen 52.27 am ſelben 
Tage des vorigen Jahres. 

Rauchfleiſch, Kalbfleiſch, Schweine— 
fleiſch, Hammelfleiſch und Lammfleiſch 
waren ſämmtlich für die Konſumenten 
viel teurer, als im Oktober 1811. Die 
Milch fiel ein Bischen im Preiſe, 
während Aepfel und Pfirſiche bedeu— 
tend billiget waren, zum Teil auch 
Trauben. 0 

Die Zunahme im Wert des Lebend- 
piehs der Farmer hielt Schritt mit der 
Zunahme im Wert det Farmprodufte. 
Denn Pferde, welche man im Dftober 
1911 für $137 ftaufen fonnte, foiten 
— tzt durchſchnittlich 5140, während 

Milchkühe, die damals 342.69 koſteten, 
jetzt auf 547.50 kommen. 

New York, 1. Nov. „Trinkt Milch 
wenn Ihr die Lebenskoſten möglichſt 
niedrig haben wollt,“ — dies iſt der 
Rat des New NYorker Milchtomites 
Diejeg Komite hat auf der jebigen 
Reinnahrungsmittelausftellung bdahier 
u. a. au) eine Karte, melde fon 
ftatirt, daß ein QDuart rahmiger Mil 
bas hierorts 9 Cents Eoftet, jedem der 
folgenden Nahrungsmittel gleihfommt 
(deren Preije ebenfalls beigefügt find): 

3 Pfund ungeröfteter Kaffee 
—* 

3 Pfund „Roundfteaf”, (22 Cents.) 
Pfund gejalzener Kabeljau (40 
Cents.) 

8 Eier (40 Cents). 

2 Pfund Huhn (66 Cents.) 

13 Pfund Schinfen (5 Cents.) 

1Quart Auftern (30 Cents). 

4 Pfund Kohl (10 Eent3). 

4 Pfund Rüben (10 Cents). 

7 Pfund Salatlattich (64 Cents). 

6 Pfund Spinat (36 Cents). 

Mie diefes Komite ferner erklärt, 


(54 


enthalt ein $mbiß von Brot undMilch, 


ber 16 Unzen wiegt und 8 Eent3 foitet, 
1080 Nähr- und Heizenergieeinheiten, 
gegen nur 865 in einem Imbiß, der 
25 Gent3 fojtet und aus Suppe, Rind- 
fleiich Kartoffeln, Rüben, Brot, But- 
tr, Kaffee, Milch und Zuder befteht. 

Familienhotel ausgebrannt. 

Kepitalift_ Douglas in 
fommen, mehrere amdere Gäfte vermißt. 


s J 

AFLKouis, 2. Nov. Das vornehme 
„Familienhotel Berlin im Weitend der 
Stadt iit heute früh ausgebrannt, 
Bankdirektor W. E. Douglas ver- 
brannte, drei Perfonen erlitten lebens— 
gefährlihe und fiebzehn leichtere 
Brandmwunden. Mehrere andere Gäfte 
merden vermißt, und die Feuerwehr 
fucht in den Trümmern nad ihren Lei- 
chen. Auf der Fahrt zur Bramdftätte 
ftießen ein Schlauch und ein Straßen: 
bahnmwagen zufammen, und Leutnant 
Green erlitt tötliche, zwei Kameraden 
ſchwere Quetſchwunben; Albert Greu— 
et wurde von einer Spritze überfah— 
ten und lebensgefährlich verlegt. Der 
Brandſchaden iſt $350,000, dabon 
tund $100,000 allein an Schmudfa- 
hen der durd,mweg reichen Gälte. 

Saubere Enthüllungen. 


Arbeitshausbeamte 


St. Lonis umge— 


halfen 
— — bei der —— 


2. Nov. Ein 
—— — heute, Supt. 
Carey, Geſchäftsführer Walters und 
Countytkommiſſär Tice hätten ihm bei 
der Flucht aus dem Arbeitshauſe ge— 
holfen. Sie beſtritten das, Richter 
Fowler erklärte ihnen aber, daß er der— 
artiges ſchon früher vernommen habe. 
Kleine Sozialiſtin. 
Salt Lake City, 2. Nov. 
jährige Lena Ipler ift von den öffent- 
lihen Schulen jet ausgelchlofien wor- 
den, imeil fie fich beharrlich meigerte, 
das Sternenbanner zu grüßen und ein 
patriotifches Sprüchmort aufzujagen. 
Sie fagte, daß fie nur die Freiheit und 
Recht ſymboliſirende ſozialiſtiſche 
Fahne begrüßen werde. 


Gefangenen 


Die 12- 


Ausland. 


unſere Freundſchafi. 
Vaſhingtons amtliches Verhalten gegen— 
über Deutſchlands Handel. — Beiſetzung 
der Prinzeſſin Gabriele. 
ESdedialtabeldepeſche der „A. V. Staatszeituna.“) 


Berlin, 2. Novb. Die „Volkswirt— 
ſchaftliche Korreſpondent“ führt Klage 
über die unfreundliche Haltung der 
Jer. Staaten in Zollangelegenheiten. 
Das Faͤchblatt führt aus, daß die un— 
günſtige Behandlung der deutſchen 
Mühlenfabrikate, das abermalige Ver— 
tagen des Zollgerichts auf Verlangen 
der Regierung und die Diskrimination 
gegen Papier, das nicht aus Kanada 
komme, vollgiltige Beweiſe für die un— 
freundliche Haltung ſeien. 

In München hat unter eindrudspol- 
len ?Tyeierlichteiten die Veifegung ber 
in Sorrento, talien, plöglicy dahinge: 
I&hiedenen Gemahlin des Prinzen Rup- 
precht, des älteften Sohnes des bayri⸗ 
ſchen Thronfolgers Ludwig, Gabriele, 
bunt, feine € Kaiſer Wilhelm mar 

—— Säne. —— eh, 


: 


I Kapital 


belt werben, Die 


Karl Theodor in Bayern geboren, war 

feit 1900 mit Prinz Rupprecht ver- 

mäbhlt; zwei Söhne find am Leben. 
Bizepräfident beitattet. 


Utica, N. Y., 2. November. Nah 
einer Irauerfeier im Tyamilienheim, 
der nur die nächften Angehöriger: bei: 
wohnten, wurde heute Nachmittag Die 
Leiche des Bizepräfidenten Sherman 
nad der Erften Presbpterifchen Kirche 
gebradt, wo ein Trauergottesdienſt 
abgehalten wurde. Die Kirche mar 
bi3 auf den letten Pla gefüllt. Nach 
ber TFeier begann die Fahrt nach dem 
Triephof Foreft Hill, wo der Todte 
in der Gruft der Familie beigejett 
wurde. Die Teilnahme an ber Tyeier 
war jehr aroß. Präfident Taft und 
der Kongrefausihuß trafen um zwei 
Uhr Nachmittags ein und fuhren nad 
Schlug des Begräbniffes nach der 
Bundeshauptfladt zurüd. 

PRaftor Holden von der holländifch- 
reformirten Kirche amtirte; in ber 
Kirche prediate Paftor Stryfer. Der 
Hauptteil der Feier war gejanglicher 
Art. 

Dampfjerunglüd. 


Montreal, 2. Nov. Der Damp: 
fer Alicia ift heute auf der Höhe der 
Injel Perrot gefunfen, die zwanzig 
Menfchen fanden den To), 

Norfolt, Ba., 2. Nov. In ſchwerem 
Sturm murde heute früh ein unbe- 
fannter Schuner bei New Inlet auf 
die Klippen getrieben und geht in 
Stücke. Von der Mannſchaft ſind nur 
zwei, im Takelwerk ſichtbar, die an— 
deren wahrſcheinlich ertrunken. Ret— 
tungsverſuche ſind im Gange. Die 
Wogen ergießen ſich beſtändig über das 
Deck, und ein Rettungsboot konnte 
bislang wegen der hohen See die Aus— 
fahrt nicht wagen. 


Celegraphifche Notizen. 


' Inland. 


— Eishändler Holroyd, Syramore, 
Ill. erſchoß ſich. 
Flugtechnikunterricht 
Hochſchule, Paſadena, Kal. 

— 256 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 200 in gleicher Woche 1911. 

— Erſter Verein weiblicher Anwälte 
ſoeben in Los Angeles, Kal., gebildet. 

— Baker und MeKenzie, Mörder 
von Charles Reuter, Tulſa, Okl., 
Zuchthaus auf Lebenszeit. 

Neger, Beſſemer, Ala., ſchoß 
Poliziſt nieder und wurde von ver— 
folgender Menge erſchoſſen. 

— Ferdinand Glaubitz, 65 Jahre, 
wurde geſtern in Ozark, Ark. wegen 
Ermordung ſeiner Gattin erhängt. 

— Joſ. Bamberger, 23 Jahre, Bal— 
timore, proteſtirte gegen ſeiner Mutter 
Buhlſchaft mit Albert Patterſon und 
wurde von dieſem erſtochen; Mörder 
und das Weib ſind von der Jury des 
Mordes ſchuldig befunden worden. 

— Infolge Exploſion eines Keſſel— 
ventils auf dem Schlachtſchiff „Ver— 
mont“ in Hampton Roads heute früh 
wurden die Maſchiniſten Cramer und 
Horan, Wagner, Hoteling, Green und 
Newberry leicht verbrüht. Cramer und 
Horan ſind tot. 

Auf Blmumenausſtellung in 
New NYork erregte eine Chryſantheme 
mit 1200 Blüten, von fünf Fuß Höhe 
und von fünfzehn Fuß im Durchmeſſer 
großes Aufſehen; ſie war auf Adolf 
Lewiſohns Landſitz Ardslen, N. Y., 


gezüchtet worden. 
ein weißer Eſel 


800 Männer, 

und Dutzende von Schauſpielerinnen 
durchzogen geſtern Abend in New Yort 
den neuen Tiefbahntunnel unter der 
Lexington Ave., zwiſchen der 106. und 
116. Straße, der vor der Zeit fertig 
geivorden war. 

— Bier Chicaaver Meuchelmörbder, 
die heute Nachmittag in New Nork ein- 
treffen follen, um Dijtriktsanmwalt 
MWhitman umzubringen, werden auf 
allen dort fälligen Zügen aejucht. 
Eine anonyme Warnung erivies Jich 
als begründet. 

— Eugene Rofe, 65 Jahre, Mil: 
mwaufee, Wis., feit einem Jahre bei 
Springdale, Arf., wohnhaft, murde 
dort verhaftet, als er die Leiche feiner 
von hinten durch den Kopf gefchoffenen 
Frau auf einem Schubfarren fort- 
ichaffte. Er jagt: Selbftmord; Xei- 
henihaujurg: Mord. 


— Ira €. Kringel, ein New Yorker 
Bondsmafler von 35 Jahren, hat ich 
angeblich die Kontrole über die Man- 
hattan Lebensverficherungsaefellichaft, 
68 Millionen Dollars, ver 
Schafft, was der Präfident der Gefell- 
Schaft, Torrey, al3 dumme Erfindung 
binftellt. Kringel will feine Hinter- 
männer nicht nennen. 

— Im großen Dynamitprozeß in 
Sndianapolis befchrieben Zeugen heute 
zahlreiche Angriffe auf Nichtgemwerf- 
Ichaftsbaueifenarbeiter. Jas. U. Wolf 
und Franf Dent von Cleveland, zmei 
der Gemißhandelten, bezeichnete einen 
der Angeklagten als einen ihrer An- 
greifer. Auf die Angriffe folgten 
Dynamitverbrechen. 

— Niedergefhlagen wurde heute in 
Philadelphia die Anklage gegen den 
Markenhändler Yojeph U. Steinmes, 
der Verfhmörung mit dem mit $1500 
beitraften früheren amtirenden dritten 
Hilfsgenerlapoftmeilter® Iravers zur 
Veruntreuung feltener alter Marten 
angeflagt. Steinmeß hatte die Marten 
angeblich gefauft. 

— Im Januar 1913 wird über die 
Berufung bon Gompers, Mitchell und 
Morrifon, höchſten Beamten des 
amerifanifhen Gewerkſchaftsbundes, 
gegen ihre Verurteilung zu Gefängnif 


Er jest in 


wegen Gerihtämigahtung im Gt. 
Louiſer Dfenfabritbopfottfall verhans 


Berufungafceift it | 3 


ze bes ee * ea 


geheimſt. 

— Mit „Carmen“ hat die Chicagger 
Operngefellfchaft ihre dritte Spielzeit 
in Baltimore geftern Abend eröffnet. 

— Infolge von Ueberarbeitung hat 
ber Waarenhausbefiter William €. 
Butler in Bofton fich geftern Abend 
erſchoſſen. 

— Unter dem Shermanſchen Anti— 
truſtgeſetz hat die Buckeye Powder Co. 
von Peoria, Ill., die Du Pont Co. in 
Hartford, Konn., auf $1,119,957 
Schadenerſatz — 


— Generlmajor O'Reilly, General⸗ 
arzt im Heere von 1902 bis 1909, Fa⸗ 
milienarzt von Grover Cleveland als 
Präſident, iſt heute in Waſhington, 67 
Jahre alt, einem Nierenleiden erlegen. 


Bei einem Bahnunfall verlor 
Farmer Bryant bei Crosby, Minn., 
anſäßig, vor ein paar Jahren beide 
Beine, und geftern fchoß er fich auf der 
Kacd zufällig die linfe Hand ab. 


Damit ihr zehn Jahre altes 
Söhnden in ber verborbenen Welt 
nicht zum Manne heranmwachle, erihoß 
es Frau Virginia Carem bei Buffalo, 
DE., wohnhaft. Die Frau ift feit 
Jahren geiſtesſchwach. 

— Daß das nur drei Jahre Anſied— 
lung bedingende neue Heimſtättegeſetz 
auch auf Alaska Anwendung findet, 
bat Bundeslandkommiſſär Dennett 
entſchieden. Dieſe Entſcheidung iß 
von weittragender Bedeutung. 

— Da bei künſtlichem Licht ärztliche 
Unterſuchung von Einwanderern un— 
möglich iſt, iſt vom New Yorker Hafen— 
amt jetzt auch das Landen von Ozean— 
dampfern zur Nachtzeit verboten wor— 
den. 


Zum Gedächtniß an General 
Booth will die Heilsarmee in New 
Yort und in Chicago Lehranſtalten 
zum Preiſe von $300,000 und 
8250,000 bauen und will einen Fonds 
von $1,000,000 fammeln. 


— Aus Vorficht find heute in Fort 
Monroe, Va., vier Iransportdampfer 
bereit gemacht worden, um 2800Mann 
nach Kuba zu bringen, follten nach der 
geftrigen Wahl noch Unruhen ausbre- 
chen. 

— Dr. Rudolph Anderfen, Foreit 
City, Jgwa, foeben von langjähriger 
Forfchungsreife aus Nordalasfa nad 
San Franzisto zurüdgefehrt, beitätiat 
feines Kollegen Steffanfon Angabe 
der Auffindung eines blondhaarigen 
Eskimoſtammes, mutmaßlih Nach— 
kommen der Ueberlebenden der 1840 
verunglückten Expedition von Sir 
John Franklin. Die Leute werden 
als ſtumpfſinnig geſchildert. 


H. E. Campbell und Joſeph 
Garvin, in Kolumbus, O. unter Ver— 
dacht der Teilnahme am Bantraube in 
New Weitminfter, Kan., verhaftet, find 
heute freigegeben worden, da von Ehi- 
cago gefandte Polizeibeamte fie nicht 
zu identifiziren vermochten. Garpin 
mar erſt unlängſt unter gleichem Ver— 
dacht in Chicago verhaftet worden. 
Sie fennen „Big Charley" Montague, 
angeblich einer der Räuber. 


x 


— 


Ausland. 


Szedoffs Nordpolexpedition, iſt 
nordnorwegiſcher Küſte geſtrandet. 


— Peru will Verüber der Gräuel 


in Gummiwaldbezirken ſchwer beſtra— 
fen. 

— Kardinal Reſpighi, Generalvikar 
des Pabſtes, iſt infolge Günſtlings— 


wirtichaft unter feinen Untergebenen 


zurüdgetreten. 


— Der ganze Hafen von Ucapulco, | 
Mer., 


fleine Schiffe find untergegangen. 


— Die Berlegungen, welche fich der 
deutfche Kronprinz Wilhelm bei einem 
Jagdreiten. zugezogen hat, find nad 
amtlicher Befundung ganz unbedeu= 
tend. 

— Die Schweizer Behörden haben 
in Erfahrung gebradt, daß innerhalb 
Sahresfrift iiber 1000 Mädchen aus 
der Eidgenofjenichaft nad) Utah abge= 
gangen find. Die Mormonen dürften 
ausgemwiejen werben. 


— Heblüge war natürlid Nachricht 
von Deutſchlands Abſicht, an der 
Maghelansſtraße Kohlenſtation zu er— 
werben; „Bremen“ machte wiſſen— 
ſchaftliche Tiefſeemeſſungen. 

— Präſident Madero von Mexiko 
hat ſich von den Führern der Fort— 
ſchrittspartei, die ihn ins Amt, brach— 
ten, losgeſagt, weil ſie ſich mit den 
Anhängern der alten Diazſchen Regie— 
rung verbündet haben. Maderos Bru— 
der Guſtav iſt einer der Führer. 

— Luftſchiff Düſſeldorf 2, den 
Amerikanern John Watts und Ar— 
thur Atherholt nach Exploſion ihres 
Luftſchiffes geliehen, wird vermißt; 
es iſt vermutlich in einſamer Gegend 
im nördlichen Norwegen oder Lapp— 
land niedergegangen, wenn nicht gar 
über das Eismeer hinausgeflogen. 


— In den Straßen von Oporto be— 
gann ein Streit zwiſchen einem Kauf— 
mann und einem früheren Verehrer 
ſeiner Gattin, das Publikum ſam— 
melte ſich an, nahm Partei und prü— 
gelte ſich, zog vereint aber gegen die 
Polizei, welche flüchten mußte, dann 
rückte Militär vor; zwei Poliziſten u. 5 
Ziviliſten wurden getötet, 80 Perſonen 
verhaftet. 

— Die Kandidaten der fonfervati- 
ven Partei in Kuba find gewählt mor- 
den, General Menocal zum Bräfiden- 
ten, Varona zum Vizepräfidenten; in 
Sabanı wurde General Undrade, 

onf., mit 3000 Stimmen Mehrheit 
zum —— gewählt; Kavalle⸗ 


rie⸗ un 


| 


' 


— Phota, Dampfer von Kapitän | hätte zahlen fönnen. 
an 


| 
| 


und ein großer Teil der&tadt N}; 
ift duch Orkan zerjtört worden; viele | ein Stiche ober 


ee — * 


\ 


Sonntag, 3. November, 3:30 Nach Bi 


zur Befürwortung der Wahl von ALEXANDER A. McGORMIG 
zum Präfidenten u. Mitglied des Loof Lountyrats, u. um gegen d 
Ausbeutung der Armen, der Kranfen und der Derlegten und di 
Demoralifation der County Alnitalten zu proteitiren. 9— 


Vorsitzender: JOHN SMULSKI 


Mrs. Joseph T. Bowen, 


Miss Jane Addams 
G.B, Anderson 
Bernard P. Barasa 
Dr. Frank Billings 


Mrs. Emmons Blaıne 
Mrs. Joseph T. Bowen 


Leo Ernst 
Dr. Henry B. Favill 


Dr. L. A. Graiczunas 


A.L., Grundeland 


Freiwillige eingeladen um an den Wahlplägen Dienit zu tun. 


SPRECHER: 
Dr. Frank Billing, Alexander A. MeGCormick, 


Komite: 
E. G. Halle 
J. J, Hertmanowicz 
Teofil Jablonski 
Dr. Harry Pratt'Judson 
James W. Kolasinski 
J. M. Kralovec 


Peter S. Lambros 
M. Mastrogiovanni 
P. J. O’Keefe 

John R. Palandech 


Thomas Siemiradski 


2 


—** 


Charles B. Pavlicek 
Julius Rosenwald 
Andrea Russo 

J. Schuspec 

Frank H. Scott 
Thomas Siemiradski 
John Smulski 

B. Stark 

James F, Stepina 
Theodore G, Wiadimiroff“ 
Dr. K, Zuraski 


Diejenigen weldye dieje yatristife 3 


Pflicht erfüllen wollen follten in dDiefer Berfammlung eriheinen, um ihre Inſtruktionen zu erhalten. & 


— — — 


Rotalberic. 


Das Geſchäft bezahlt ſich. 


Aus den hauptbüchern der MeCormick 
und der Deering Harveſter Co. 


Die Beweisaufnahme hinſichtlich des 
angeblichen Truſtkarakters der Inter— 
national Harveſter Co. iſt bis nach der 
Wahl eingeſtellt worden. Sie wird 
am 12. November fortgeſetzt werden, 
und zwar ſollen dann Inhaber von Be— 
trieben auf den Zeugenſtand gerufen 
werden, die mit der genannten Rieſen— 


geſellſchaft im Wettbewerb liegen. Ge— 


ſtern wurden zum Schluß noch inter— 
eſſante Belege zu Tage gefördert über 
die Einträglichkeit, durch welche beſon— 
ders die Anlagen der MeCormick und 
der Deering Harveſter Co. ſich ausge— 
zeichnet haben, auch ſchon vor Grün— 
dung der International Co. Es wurde 
bon Vertretern einer Bücherreviſoren— 
firma, die ſeinerzeit den Geſchäftsbe— 
trieb der beiden genannten Geſellſchaf— 
ten geprüft hat, feſtgeſtellt, daß die 
McCormick Co., mit 82,500,000 kapi— 
taliſirt, im Verlaufe der 5 Jahre 1898 
bis 'einſchließlich 1902 Reineinkünfte 
von$25,000,000 zu verzeichnen gehabt, 
alfo jährlic” 200 Prozent Dividende 
Nicht meniger 
aut foll das Geſchäft auch bei der 
Deering Co. gegangen ſein. 


— — 


Der arme Teufel! 


Chriftian Holmes muß feinen einzigen 
. Anzug hergeben. 


„Dies ijt meine Arbeitätleidung“, 
jagte heute der 19jährige Kunftfchüler 
Carl Cchrod zu Stadtrichter Hopkins. 

Sie tft zu ſchäbig, als daß ich in ihr 
in Geſellſchaft gehen 
önnte, Der da“ — auf den 17jährigen 
Chriſtian Holmes deutend — „trägt 
meinen einzigen guten Anzug.“ 

Holmes verſicherte, daß er den An— 
zug nicht geſtohlen, ſondern von einem 
Sungen für $4.50, fein legtes Geld, ge- 
fauft hätte. Es ſei fein einziger, denn 
der alte jet ihm in Qumpen vom Leibe 
gefallen. Schrod fagte, der Anzug fei 
ihm vor drei Wochen geftohlen mor- 
den. Der Richter jprach ihm die Klei- 
der zu, und Holmes mußte fich im 
Gefängniß des Anzugs entledigen, 
außerdem murde er zu $25 Geldftrafe 
verurteilt. Man gab ihm eine Dede 
und ein Baar Khakihofen, und in die: 
fer Belleidung hielt er feinen Einzug 
in die Bridemell, wo er die Geldftrafe 
abfigen muß. 


* Grira PBale Pilfener und „Bats 
riih“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Ylafchen und 
Täffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Des Lebens Bürde, 


Wieder zwei, die fie unmwillig abgefchüttelt 
haben. 

m Haufe Nr. 1969 Wafhburn 
Ave. fand Heute George Schniter jei- 
ren Stubenfameraden John Lowsky 
tot vor. Der Mann hatte fich mittels 


‚eines Rafirmeflerd die Kehle durdh- 


Ihnitten und mar verblutet. Lomsty 
war 33 Jahre alt. Wie Schniger an= 
gibt, dürfte man die Urfache der Tat 
in einer unglüdlichen Liebe Lomätys 
zu fuchen haben. 

Durh Einatmung von Leucdhtgas 
hat fich in verfloffener Nacht der‘ 38- 
jährige Edmond Demert umgebracht, 
ber in dem Haufe Nr. 2036 W. North 
Uve. ald Zimmerherr bei einer ihm be- 
freundeten Familie wohnte, jeit feine 
Gattin ihn, vor einigen Monaten, ver- 
laffen hatte. Werzmeiflung hierüber 
fol dem Manne das Leben verleidet 
haben, 


Grubenbrand, 
Galesburg, ZU. 2 — Die * 


aſtſch JLENATU!: 
y 
$ 


Die Conways. 


Frau Lillian geſtändig, aber ihr Gatte 
der Clown und Mörder, weniger redſelig. 


Wie ſchon berichtet, hat Frau Lil— 
lian Beatrice Ryall-Conway, die zu— 
ſammen mit ihrem Gatten, dem Zir— 
ktusmenſchen Charles N. Conway, aus 
Lima, O. hierher zurückgebracht wor— 
den iſt, ein wenigſtens teilweiſes Ge— 
ſtändniß abgelegt. Sie hat zugegeben, 
daß ihr Gatte es war, der in jener 
Herberge an der Indiana Avenue die 
Sophia G. Singer aus Baltimore 
durch Schläge betäubt und ſie dann 
geknebelt und gebunden hat, wobei die 
Unglückliche ihm unter den Händen ge— 
ſtorben iſt. Durch das Geſtändniß der 
Frau iſt nun William Randolph 
Wharton, der Liebhaber der Singer, 
von jedem Verdachte der Blutſchuld 
befreit. Er wird zwar auch jetzt noch 
in Gewahrſam behalten, aber nicht 
mehr als Unterſuchungsgefangener, 
ſondern nur mehr als Zeuge. Für die 
Polizei gibt es indeſſen noch eine 
zweite Aufgabe zu löſen. Da Frau 
Ryall-Conwah, als Gattin des Mör— 
ders, gegen dieſen vor Gericht nicht ıpite . 
. ausfagen können, jelbjt wenn —— — Frä. Elgin Nat. 
ie e3 mwollte, jo muß man verjuchen, 
dem Gontvay felbft ein Gehänbnih SE Garr En 
entloden, Der Polizeihauptmann Mar | Chauncen X. Blair, Kavitalüt. 
Notbaar, unter deffen Obhut in der | Frederid W. Crosby, Ktapitalit. 
Bezirfswahhe an der Dft 35. Straße 
die drei Gefangenen ‚Nic befinden, hat 
angeordnet, daß Niemand zu Conway 
Iprechen jolle. Er erwartet, daß ECon- 
way das auf die Dauer nicht erde 
aushalten können, fondern bald das 
Bedürfnig empfinden werde, fein Herz 
zu erleichtern. 

Heute hat Conway indeifen ein fol- 
ches Bedürfnig noch nicht verfpürt. 
Als Hauptmann Notbaar ihn fragte, 
ob er ihm vielleicht etwas mitzuteilen 
hätte, verneinte er da3 ziemlich fühl. 
Al dann der Beamte ihm fagte, daß 
er ihn päter zu einer Unterredung zu 
ih fommen laffen würde, nahm er 
J Ankündigung recht gleichmütig 
auf. 

Die Polizei frägt ſich, ob es ſich 
machen laſſen werde, die Frau gegen 
Conway als Zeugin zu verwenden, da 
das Paar angeblich nicht geſetzlich ge— 
traut iſt. Frau Conway foll nämlich 
hier vor fünf Jahren einen gewiſſen 
Wm. A. Shanks geheiratet, ſich ſpäter 
voo ihm getrennt, aber keine Scheidung 
erlangt haben. Mit Conway ließ ſie 
ſich am 11. Juni 1911 in Muncie, 
Ind., trauen. Frau Conway wurde 
heute wieder von Kapt. Notbaar ins 
Gebet genommen, machte aber feine 
wichtigen neuen Ausfagen, 


Kapital 
Veberihun und Profit — 


Erneſt A. Hamill, Bräfident 


D. A. 
John C. 


Charles H. 


Wacker. Kapitaliſt. 
Edward B. 


— Butler, Präſ. Butler Bros. 
Martin A. Ryerſon, Kapitaliſt. 


Präſ. Joſ 


Buggy zertruüümmert. 


Die Inſaſſen kamen mit dem bloßen 


Scred davon. 


Opfer des Sanfefollers. 


Ein von Arthur Tanner, Nr. 214 
N. May Str., Yofeph Ball, Nr. 2661 
N. Halfted Str., Frl. Anna Smith, 
Nr. 1615 Rice Str., und einer an 
deren Ftauensperſon benutztes Buggh, 
ſtieß geſtern Abend an Robey Str. mit 
einem von dem Eigentümer Edw. D. 
Pfeifer, Nr. 319 N. 43. Ave., ſelbſt be— 
dienten Kraftwagen zuſammen und 
wurde zertrümmert. Die Inſaſſen 
ſauſten auf das Pflaſter, kamen aber 
unverſehrt davon. Die vorerwähnte 
unbekannte Frau hatte ſich verkrümelt, 
ehe die Polizei auf der Unfallſtätte ein— 
traf. Von Pfeifers Verhaftung wurde 
Abſtand genommen. 

Schädel zerſchmettert. 

Auf dem Boden des Fahrſtuhl— 
Thadht3 im Gebäude Nr. 219 ©. Wa— 
ter Str. wurde geftern Abend der 55- 
jährige Wilfred U. Dott3 mit zer- 
fchmettertem Schädel entfeelt aufge- 
funden. Man mutmaßt, daß er vom 
berunterfaufenden YFahrjtuhl getroffen 
— während er nach ihm Ausſchau 
Mi 

In der elterlihen Wohnung Nr.. 
1016 Auftin Ave. wurde Donnerjtag 
die zweijährige Mary Lozis entjeglich 
berbrüht. Eine um ein $ahr ältere 
Schmejter hatte einen auf dem Feuer 
ftehenden Topf umageriffen und deffen 
aus fochendem Sauerkraut bejtehender 
Inhalt hatte fich über Mary eragoffen. 
Geftern wurde die Kleine durch den 
Zod von ihren Leiden erlöft. 

In der Garage Nr. 3246 ©. Bart 
Une. murde geftern dem bort befchäf- 
tigten 25jährigen James M. Nolan 
bon einem herunterfaufenden Yahr- 
ftubhl der Schädel zerfchmettert. Der 
Verunglücte, der erft vor 14 Tagen 
aus Nem Mork hier eingetroffen mar, 
ftarb mährend feiner Weberführung 
nad einem Hofpital. 

Shlimm zugerichtet. 

Ein von: €, W. Brannigan, Nr. 
5922 ©. Carpenter Str., benuttes 
Motorcncle prallte gejtern Abend. an 
Weit 62. und ©. Halfted Straße mit 
einem von Dr. Oscar G. Wernide, 
Nr. 1533 W. Eongreß Str., bebienten 
Kraftwagen zufammen. Die Folge 


Schwere Heimſuchung. 


Tirtla, Guerrero, Mer., 2. Nov. 
Die nahen Weiler Modiftlan und 
Duehultenango wurden Donnerstag 
duch Woltenbruc faft völlig zerftört, 
und ein Piertel der Einwohner ift er- 
trunfen. 


Schöpft Anfheiterung und 
Energie aus eurem Bad 


HAND 
SAPOLIO! 


t di ö 
Es zuiniat „uab ei > —* fie 
teilhen wand ftimuliert den 

Blutumlauf. y 
Ulle Grocericd unb Apotheken. faufte und eh ‚verlegt 
| N wurde. Er —— a ae 


Aun 
7 


Direftoren: 


‚mar, daß der Radler aufs Pflafter | 


THE 


CORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO. 


Diefe Banf betreibt ein allgemeines Banfgefhäft und erfuht um 
die Kontos einzelner Berfonen, Yirmen, Korporationen u. Banken. 


Beamte: 


Charles 2. Hutchinion, Vizepräfident 
Chauncey 3. Blair, Vizepräfident 
Moulton, Bizepräfident 
8. EC. Sammond, Vicepräfident 
Neeln, Sefretär 
Frank W. 
I. Edward Mank, Hilfsfaffirer 


Smith, Kafiirer 


James WG. Wakefield, 


Benjamin Garpenter, Geo. B Car 
ter & Co. 

Wation %. Blair, Rapitafit 

Edward A. Shedd, E 

Glarence Budingham, Kapital 

Edwin G. Foreman, Präfident von 9 
„man Banfing ©. 

GE. 2. Hutchinson, igepräfident. 

Eine A. Hamill, Bräfident. 


Ellis Ave., bedienter Kraftwagen ze 
geitern Abend an R. Sacramento 


und Franklin Boulevard mit 


Geihmindigfeit von angeblich 


‚" 
| 


Meilen die Stunde gegen einen Boger 


lichtſtänder an. Auſtrian Dez 
tötet. Sein Begleiter 3. B. 
Nr. 5957 Prairie Aoe., brach die X 


Lewis E. Gary, . "oifstfizen =) 


N. Chedd & Co. | 


gi 


und erlitt innerlich Serie € 


fand Aufnahme 


lich bezeichnet wird. 


..1 


Freches maubgelichter. 


Plünderten einen Eandonkel im Bundes 


gebäude aus, 


Der Landimirt 


aus Chillicothe, Ohio, wurbe geiler 


Abend in der Vorhalle des Yunk 
bäudes bon zmei gutgefleit 
Schnapphähnen, 
des Bundesgeheimdienftes auffpie 


für verhaftet erflärt und einer Leib Ge 


bifitation unterzogen. Nachdem 
Raubgefellen feine $36 enthalte 


Börfe befhlagnahmt Hatten, * m 


melten fie fih. Sie haben ng 
ihrer Verhaftung zu entziehen g 


—— — en — 


* Die Polizei Fahnndet auf ben 
—— Joſeph La Fore, Nr. E 
Adams Straße, der angeblich 


Gattin Nellie nach er 


borigen Donnerstag um ihre a 


ten Erjparnifje im Beträge von. 30 
beftohlen und böstillig verlaffen Ha 


Yrau La Fore ftammt aus 
Lac, Wis. 


— Deshalb. — Sagen Ch. | 
Leutnant, 
Jockeys immer in jo verfchiebenf 
Irikot3 getleivet*—Ueh, damit 
Glieder rafch uſann 
ſie ſtürzen! 

— Allerdings verdächtig. — 
„Du, Ulte, ich glaube, der St 
der bei uns wohnt, das iſt 
Student?“ — Frau: „ 
Mann: „Weil er Abends fhon 
Uhr is geht und — * 

— Berufsſtolz. — Junge: 
Onkel, dein Lehrjunge Teint 
ihon Bier, und dabei ift: er doc 
biel älter als ih? — Ontel: % 
halt erſt was Gſcheit's 
a oans trinka! 

— Berliner Range 
Wenn du frech mirft, | 
ſpreche ich mal — 
junge: Wat haben 


en 


im. &t. Elifabe ei 
bofpital, wo fein Zuftand ala bebei 


S. D. Pilliomi 


” 


die fich als Beni mi 


marum find denn 3 





—— Gau 


ILLINOIS. 
Exchange 1498 Main, 


“.„.——.........0" 0... ‚94.00 


Class Matier September 9th. 
men, DNlinois, under 


— — 


Ämmer verbiendct. 


tat ihre inneren Zmiftiafeiten an- 
Ew von außen her drohenden 
m beizulegen, zanten jich bie 
Bolititer nur immer hef- 
t ift e8 jo weit aelommen, | 
8 Barlamentsgebäude bollftän- 
Boliziften und Soldaten um 
Kt möorben ijt, Die jedem —— 
inbliben Abgeordneten den Eintritt 
Meimeigern. ES liegt aber doch einent- 
auf der Hand, dab die bon der 
Koierungspartei allein gefaßten Be⸗ 
Murie nicht als bindend werden an- 
int werden. Zur Einführung des 
reinen Wahlrechtes will weder 
E Minifter-, noch) der Sammerpräft- | 
ht feine Zuftimmung aeben. Beide 
ef hechten, dab; die Worberrichaft der 
abicharen gebrochen werden miürde, 
} Die Slawen die ihnen zutom: 
E Vertretung erhielten. 
begründet dieje Furcht fein mag, 
fo ten bie Madſcharen doch beven 
ab die ungartichen Slawen ſich 
nicht mehr als minder 
werden behandeln laſſen, nach 
r ihre Stammesgenofien auf dem | 
altar über bie einft jo mächtigen und 
Bieten „Türken wahrhaft alän 
Siege erfochten haben. Kommt 
| neues großes Südſlawenreich zu— 
wie es jetzt den Anſchein hat, 
3. erben inäbeiondere die Serbo- 
den in Ungarn bon einem An- 
‘an ihre Brüder nur durch 
Bichaftlihesentgegentommen und 
AZugeftändniffe abgehalten 
Eben können. eder Verfuch, ihnen 
ze Sprade. und ihr Voltstum zu 
ben und fie zu „madichariliren“, 
Krb fie ganz geiwii; zum Aufitande | 
Mn. Die Kroaten und Gerben | 
un einen bedeutenden Rüdhalt 
ben jiegreichen Stammveriwandten, 
Borend die Madicharen in Europa | 
P alein ftehen und höchitens in dem | 
br weit entfernten Finland „Bluts- | 
ewanbie“ finden fönnien. Unter | 
Umftänden das „Herrenvolt“ | 
I 


zu wollen, it mindeitens Tehr | 


og 
ı bes 


Solußbetrachtungen. 


ner der ruhigſten, aber ernſieſten 
ab fampfe geht heute zu Ende, -ob- | 
28 die Wahl erit am nächſten 
ienftage flattfindet. An den dazimi- 
mliegenden poar Tagen dürfte wohl | 
iemand mehr feine voraefahte Mei- | 
e ändern. Dan fann alfo eigent- | 
a Icon einen Rückblick auf die voliti- | 
en Ereigniffe der legten drei Monate | 
Ma am meiften in die Augen 
fat, ijt jelbitverftändlich die Grün- 
a einer angeblich ganz neuen Par- 
F Pr aber bon vielen jonjt ganz 
ſichtigen Beobachtern nur für ein 
zenate8 Stüd der republifani- 
ten wird. Yür die Richtig- 
Anſicht fpricht die unbe- 
fe Zatfache, daf auch die neue 
E yiote an berjenigen Politit 
en will, die jeit mindejtens 40 
1 daß Wahrzeichen der republi- 
m Bartei gewejen ift, nämlich 
. dem Grundjage des Zollſchutzes. 
fie ftellt die Behauptung auf, 
h die Bundesregierung nicht allein 
e Mist, fondern jogar verpflichtet 
Beiteuerungsgewalt in den 
f der „einheimifchen Gewerbe” zuı 
in. Sie ftimmt ferner jogar mit | 
I Bitter anf Taft, den fie im Ueb- 
i bitier anfeindet, in dem Nor: | 
überein, die zeitiweilia notiven- | 
jei Mn Abänderungen bes Zolltarifes | 
Seiner beionderen Kommiffion | 
u — Regeln be⸗ 
Ben zulafien. a jelbit melcer | 
fe Denen fein follen, beichreibt | 
tie Platform faft mit 
. Worten wie die republtfa- 
"Beide erflären, da unter al: 
imfländen „ber Unterjchied zimt- | 
—— im Auslande und den im 
gezahlten Löhnen“ berückſich⸗ 
— muß, d. h. ein Unterſchied, 
ih, gar nicht ermitteln läßt. 
en Eintvand, da durd Die 
le den Arbeitern feineäimegs 
Köhne perbürgt, fjondern nur 
Eizeife künftlich in die Höhe getrie- 
‚werben, ioill auch die neue Partei 
\ gelten laffen.. Gegen Die 
“ aber, die nachweislich zum 
; Zeile ohne den Zolihuß nicht 
Hönnten, will fie nicht das ge- 
ujlöfungsverfahren ange- 
fondern ein anderes 
ihre Blatform folgender- 
rei: „Wir befürworten 
einer Starten Bunbes- 
kommilfion von Hohe ! 


| Bundes 


ı Ben Schaden 
| telbit am’s Ruder gelangen wird, 


| fich nicht gern wiederholt, 


I nur 


publikaniſche 


I 4 

ı Etaaten, | 

| Connecticut, Obio 
und New 


Halten.“ 

1elegung biefer Plante 

ein großer Streit ausgebrochen. Die | 
moftaten haben behauptet, daß; fie ! 
lediglich auf die Anerkennung und Be- 
[hügung ver fogenannten 
Truſts hinausläuft, die ihr Kapital 
ſchon ohnehin ſo ſtark verwäſſert ha— 
ben, daß es nicht noch mehr verwäſſert 
werden kann, und die auf die Preis- 


| 


Bildung nicht dur Gewalttaten, fon= | 


dern durch „gütliche Ueberredung“ ein- 
wirken. 
Planke verfaßt hat, verwahrt ſich ge— 
gen dieſe „Unterftellung“ und ins⸗ 
bejonbere gegen den Vorwurf, daß fi: 
in böchjt verdächtiger Weile dem Vor- 
ſchlage des Siahltruſtpräfidenten 
Gary gleicht. Es dürfte dem Durch— 
ſchnittswähler recht ſchwer fallen, ſich 
eine zutreffende Anſicht über dieſe äu— 
Berit vermwidelte Streitfrage zu bilden. 

Won der „ſozialen Gerechtigkeit“, der 
Ridberufung obergerichtliher Ent- 
Theidungen und von den vielen an- 
deren Forderungen, welche bie neue 
Partei aufgeitellt hat, ijt gegen ben 
Chluß der Kampagne hin wenig oder 
gar nicht mehr geredet worden. Die 
eigentlichen „IHues“ bildeten vielmehr 
nur die Zoll- und die von ihr untrenn= 
bare Iruftfrage.e Deshalb ift aud 
nicht zu erwarten, dat, viele Demotra: 
ten ſich der Fortſchritts partei anfchlie- 
hen werden, melche den Zollſchutz fort⸗ 
beſtehen und die Truſts zwar unter 
aufſicht ſtellen, aber nicht auf— 
löſen will. Zweifellos wird die Fort— 
ſchritispartei der republikaniſchen gro— 
zufügen, daß ſie aber 
iſt 
nicht ſehr wahrscheinlich. 


Vor zwanzig Jahren und heute. 


Wenn es wahr iſt, daß die Geſchichte 
dann iſt doch 
auch gewiß, daß gleiche Urfachen alei- 
che Wirkungen erzeugen, in dem Maße, 
iwie die Verbältniffe, unter denen fie 
arbeiten, die aleichen find. 


m Herbit 1890 nahm der 51. Kon- 
greß nach langer Tagung das foge- 
—* Mefinleyfhe Zollgefeg an, 

as im Oktober desſelben Jahres in 

Kraft trat. Das Gefeh wurde in fei- 
rem „Zitel“ bejchrieben als eine Maf- 
nahme „zur Ermäßigung der Ein- 
fünfte” — der Zolleinfünfte. Es hat 

Zollfäge dermaßen erhöhte, daf 
tele Zölle „unerfhwinglih“ murden 
nd Einfubroerboten gleichfamen. Ein 


| bie 
| bi 
u 
jchr großer Teil des Voltes hatte eine | 


| Herabießuna der Zölle verlagat und. 


erwartet und ivar entrüftet, ob ver | 
Erhöhung, Die bon vielen sal3 Hohn | 
empfunden wurde. Nach dem Inkraft⸗ 
treten des Geſetz verblieb nur mehr ein 
Monat bis zur Kongreiiwahl, 
Yrilt genügte jedoch, 
Landes gegen di? republilaniiche 
51. Kongreß 176 
155 demofratijche Hausmitalie- 
der gezählt hatte, aingzn aus der No- 


Herr Roojevelt aber, der »ie | 


| turmwertes ermöglicht haben. 


: und daher rejianirte, 


fein Zmeifel beitehen können. Das 
Ergebnis der diesjährigen Konareß- 
und Gefeggebungsmwahlen follte wieder 


guten ; ziemlich genau dem.diefer Wahlen im 


Jahre 1892 entiprechen. Denn für fie 
haben fich die Verhältniffe nur jehr 
wenig geändert — auch da, io die 
Progrefiinen eigne- Kandidaten auf: 
ftellten, ifi der Unterjchied nicht groß, 
und der Art, daß dort diejes Jahr der 
Sieg der demofratiichen Kandidaten 
nur noch gewifler fein jollte.e Denn 
bie Zollfrage ift doc die Hauptfrage 
in biefer Wahl und in diejer Frage 
find die Republitaner und die Progre]: 
fiven durchaus „Vögel gleicher Art“ 
— Hodzöllner alle beide. — — 


Wer baute den Kanal? 


Wenn von den Erbauern des Pa: 
namafanals, den Schöpjern eines Der 
bedeutendften technijchen Werte nicht 
nur der heutigen, jondern aller Zeiten, 
aeiprochen wird, gedentt man fat im: 
mer zunächit nur der Männer, die an 
der Spite diejes riefenhaften Unter: 
nehmens jteben oder gejtanven und die 
Durchführung diejes gigantiihen Kul- 
Man er: 
mähnt wohl John 7. Wallace, den er: 
jten Ingenieur, der die Route des Ka- 
nols fertig ausleate und das Inter 
nehmen begann, und feinen unmittel 
baren Nachfolger, den ebenfalls Tehr 
tiihtigen und bewährten ingenieur 
Sohn %. Stevens, der fich zwar mit 
den Herren am grünen Tip in Wafh 
ington nicht riptiqa zu jtellen wußte 
aber doch den | 


‚ bopelten Ruhm für fich in Anſpruch 


| 
| 


| Beherricher 
; wurde, hat er mit 
Diele | 
die Stimmung | 


ı Bartet zu fehren und während der 
republikaniſche und 


Spitze des 


vemberwahl von 1890 nur 87 repu⸗ 


blikaniſche Mitglieder 
enhaufes hervor, während 237 De— 
motraten in das Haus gewählt wur— 
den. Dieſem demokratiſchen Erdrutſch 
in den Kongreßwahlen folgte zwei 
Jahre ſpäter der große Sieg Cleve— 
lands. Staaten, die ald uneinnehm- 
bare Hohhburgen der Republifaner ge= 
golten hatten, u. a. Ylinoi? und Wis- 
confin, gaben ihr Votum dem demo- 
fratiihen „Iidet” und ließen das DVo- 
tum Glevelandg im „Electoral Eol- 
Icge* auf 227 anjchtwellen, während 
Harriion nur 162 Stimmen erhielt. 

Sin den Kongrekwahlen vom No- 
beınber 1908 waren 219 Republifaner 
und 172 Demokraten in das Haus des 
61. Kongreljes aemählt worden, und 
zivar Danf dem republifanijchen Ber 
iprechen, das Zollmejen eine Revi- 
fion zu unterziehen. Am 5. Auguft 
1909 unterzeichnete Präfident Daft 
da3 von diefem, auch im Senate Start 
republifanifhen Kongreß erlafjene 
Payme⸗Aldrich ſche Zollgeſetz, das die 
Reviſion „nach oben“ brachte. Die Auf— 
nahme, die dieſes Geſetz beim Publi— 


des Abgeordne⸗ 


kum fand und die nächſte Folge dieſes 


republikaniſchen „Treubruchs“ ſind 


| ftammten nur 19 Mann, 


noch zu frifch in der Erinnerung, als | 


daf; bier darauf einaegangen zu werden 
brauchte. Die eu Antwort 
wurde in der Mahl 
1910 gegeben: Das Stärfeverhältnif 
der beiden arogen Parteien 
ordnnetenhaufe wurde gerade umgekehrt 
(nır dat die demofratifche reheheit | 
im Haufe des 62. Konarefles, mit 228 
Demofraten aegen 172 Republifaner 
noch etwas größer wurde als die re- 
Mehrheit tın 61. gemefen 
„Nrammrepublifantfche“ 
Maſſachuſetts, 
h und Wistkonſin, 
Jerſey, New York und Dre: 
gon ermählten demofratifche Gouver- 
neure. Die Wahl von 1910 war in ih- 
ren Ergebnijfen ein ziemlich getreues 
Spiegelbild der Wahl vom ahre 
1890, wie ja au) die Urfachen, die zu 
der Ummälzung führten, hier wie dort 
faft genau diefelben gewefen waren. 
&o meit ijt die Parallele jo auffal- 
Iend, daß man füglich von einer Wie- 
derholung reden fünnte. Wie wird's 
nun aber meiter werden? Die Ant- 
mort märe leicht und würde zuverſicht⸗ 
lich lauten: die Parallele wird fich 
vollenden; d4s Ergebnis der Wahl 


war), und 


mie Maine, 


- ; wird fo genau, mie nur möglich, dem 


Der” am zwifchenftaat- | 
wi beteiligten Korporatio- | 
‚erhalten foll, oder derjeni- | 

en, Die von öffentlicher 

md, und die für fie bas- 
u, 1008 jeht die Regierung 
Gifenbapntommiffin für 

tut. Eine joldhe Kom- 

a, bie volfftändige Ber- 
berjenigen Korporation?- 
Burchfeben, die bon öf- 

— 8a; | 
das € 


der Wahl von 1892 entjprechen; der 


vom November 
im Abge-⸗ 


Inſeln lieferten 


8 
| 


| größerem 


demotratijche Präfidentichaftstandidat | 


wird mit ſehr großer Mehrheit ge- 
wählt werden und nicht nur ein be- 
mofratijches Haus, fondern auch einen 
demofratifhen Senat hinter fich ha= 
ben — wenn die Verhältnifje noch an- 
nähernd diefelben wären: wenn nicht 
die ſogenannte „Progreſſive Partei“ 
in den Kampf eingetreten wäre! Wie 
es ift, und da man feinen Anhalt hat 


zur Berechnung. der Stärke dieſes —* 


en Biken 2 pre. En 


nehmen darf, die Arbeitämannichaft 
richtig refrutirt und organijirt, jomie 
darauf da8 ganze Unternehmen in ge 
börigen Fortgang gebracht zu haben. 
Dann aber jpriht man in eriter Linie 
bon Dberft George Wajhington Goe⸗ 
thals, deſſen Name unlöslich für alle 
Zeiten mit dem Bau des Panamafa- 
nal3 verbunden tjt, und jeinem treue- 
ften Mitarbeiter, dem DOberit William 
&, Gorgas, der ald Chef des Sani- 
tätsforps die gefammten Mafnahmen 
zur Ummandelung de3 ehemaligen 
„Peſtloches“, des Iſthmus, in einen 
der geſundeſten Orte der ganzen Erde 
plante und leitete. Der Ruhm, der 
Oberſt Goethals mit der rechtzeitigen 
Vollendung des Panamakanals zufal— 
len wird, iſt ein durchaus berechtigter, 
denn ſeitdem er im Jahre 1906 als 
Chef des Ingenieurkorps der Bundes— 
armee mit der faſt überwältigend gro— 
ßen Aufgabe als faſt unumſchränkter 
des Iſthmus betraut 


Arbeitsenergie und geradezu glänzen— 
der Ingenieurs und Organiſations— 
kunſt das Rieſenwerk Schritt für 
Schritt ſeiner baldigen Vollendung 
entgegengeführt. 

Aber über jene Männer, die an der 
Kanalbaus ſtehen, vergißt 
man hierzulande faſt ganz die gewal— 
tige Schaar von untergeordneten Ar— 
beitäfräften, die Männer, die mit 
Hade und Schaufel, mit Bohr: und 
anderen Mafchinen, tagtäglich an dem 
großen Werte mitgearbeitet haben. 
Man wußte in der Deffentlichkeit bis- 
ber nicht einmal viel über die Natio- 
nalitäten der Arbeiter am Kanal, und 
einer englifchen Zeitung, der Londoner 
„Zimes“, ift es vorbehalten geweſen, 
der amerifantiichen Bevölkerung dar— 
über einige Aufflärung zu geben. Ein 
Korrefpondent diefes Londoner Blat- 
tes hat jünafthin die Ranalbauten be- 
fuht und fich aanz bejonders ein- 
gehend mit den Arbeiterfchaaren be- 
Ihäftigt. Er hat feftgeftellt, daß drei 
Nationen, die britifche, die amerifani- 
Ihe und die fpanifche, die Hauptmalfe 
der Arbeitsträfte auf dem Kithmus 
bon VBanama gejtellt haben; einige 
Ehinefen und Sapaner waren auch 
darunier, ettwva 300 Oftindier, fomwie 
Ihlieglich einige wenige Griechen, Ita 
liener und andere Europäer. Meftin- 
dien jtellte 29,667 Arbeitskräfte, Spa- 
nien deren 8,722, Ztalien 1,941 und 
Colombia 1,408; aus Frankreich 
aus Arme 
nten 14, aus Colta Rica 244, aus Pa— 
nama 357, während fi 69 Arbeiter 
nicht flojfifiziren ließen. Die von den 
mweitindiichen Infeln kommenden Ar- 
beitsfräfte verteilen fich folgenderma- 
Ben: Barbados 10,448; Martinique 
5,542; Irinidad 1,284; Die anderen 
nur einige hundert 


AUrbeiisfräfte, Jamaica gar nur deren 
47. 


‚Den urfprünglicden Plan, amerifa- 
| nifche Neger zu den Kanalarbeiten in 
— heranzuziehen, 
ſcheint man niemals ernſtlich berück— 
ſichtigt zu haben: da auf den weftindi- 
jhen nieln, die dem Kanal fo viel 
näher liegen, vollfftändig ausreichende 


Zum Bellen der ganzen 
Stadt! 


Stimmt am Dienftag mit 
5a’ auf dem Kleinen 
„Ballot” für die 
12. Str. Derbreiterung 
(Bondausgabe) 

; und.helft den erften Schritt 8 
zu tun zur Derwirklichung $ 

des großen 3 
Chicago Planes. 


AAN 
— 


PN De 
MM HM 


‘man diefen den Vorzug gegeben. 


beivundernämerter ! 


— Theater 


u | Glatt re. und 
den Ausfall der Kongrekwahlen jollte 


Maxzsanifd, est 


en Samstag, und Sonntag A 

naspoffe „Kurin-Pnrie" oder 

F esbrüder”. Sonntag, 3. Nobor 
Ibr: „Rinon und Nanon“, 


Arbeitsfräfte vorhandeı waren, hat 


Ganz 
vorzüglich jollen fich bei den Baer 
beiten die Spanier bewährt haben, de: 
ten Zahl ftetig im Wachlen begriffen 
war, bi3 Spanien ihre Auswanderung 
nach dem Iſthmus unterſagte. Xroß- 
dem haben Spanien und ſeine früheren 
Kolonien einen nicht geringen Anteil 
an der Durchführung der Arbeiten für 
den Kanal gehabt, der durch ein in 
früheren Zeiten bekanntlich ſpaniſch 
geweſenes Gebiet ſeinen Lauf nimmt. 
Die Arbeiterſchaaren, die bei den 
Kanalbauten Beſchäftigung hatten und 
haben, bildeten ſtets eine ganze Armee, 
doch wechſelte ihre Zahl von Jahr zu 
Jahr nach den jeweiligen beſonderen 
Bedürfniffen an Arbeitskräften. Ihre 
Höchſtzahl wurde im März des Jahres 
1910 erreicht, als von einer auf dem 
Iſthmus verfügbaren Arbeitsarmee 
von 50,000 Mann nicht weniger als 
38,676 Mann tatſächlich am Werke 
waren. Die ſeit dem Jahre 1906 auf: 
genommenen Statiſtiken zeigen, daß 
von dieſem Zeitpunkt an etwa ein 
Siebentel der Geſammtarbeiterzahl 
aus Amerikanern beſtand, ein weiters 
Siebentel aus europäiſchen Arbeitern, 
und die verbleibenden fünf Siebentel 
festen ſich faſt ausſchließlich aus weſt— 
indiſchen Negern zuſammen, deren Ar— 
beitöfraft von außerordentlichem 
Werte bei den Kanalbauten war, da 
ſie vorzüglich organiſirt und in ſtram— 
mer, aber doch menſchenwürdiger Ord— 
nung gehalten wurden, aber auch keine 
Gelegenheit zu einer berechtigten Klage 
binfichtlich eines ihren Leiftungen ent- 
ſprechenden Arbeitslohnes, ſowie der 
Behauſung und Verpflegung hatten. 
Daß in den letzten Jahren ein größe— 
rer Prozentſatz von weißen Arbeitern 
zu den Kanalbauten herangezogen 
werden konnte, hat ſeine Urſache in den 
ganz vorzüglichen ſanitären Maß— 
nahmen in der Kanalzone, auf welche 
die Vereinigten Staaten mit Recht 
ſtolz ſein können. Was in dieſer Hin— 
ſicht dort erreicht wurde, hat noch keine 
andere Nation der Erde auch nur an 
nähernd aufzuweiſen vermocht. 


Die Hände der Frauen. 


Man ſchreibt uns: Ueber die Hände 
der Frauen bei den verſchiedenen Raſ⸗ 
ſen plaudert Frau Sjebinow in der 
Kiewer Halbmonatsſchrift „Nowoje 
Obosrenije: „Die ſchönſten Hände der 
Welt,“ fagt fie, „haben bie Chinefin- 
nen. ihre Finger find jchmal und 
ftreben harmonilch aus dem SHand- 
rücken herbor, indem fie fi) am Nagels 
gliede verjüngen, 
tiq, laffen aber dennoch den Knochen— 
bau .erfennen; fie find von. einer 
jammetartigen Weichheit, ohne die fa- 
tale Weichheit fraftlojer Hände zu zeis-, 


gen, dje im Weiten fo häufig ifi. Rus: 


die Nägel ter Linfen find für euro- 
pätfchen Gefchmad gar zu lang. Au 
die Andierinnen haben fchöne Hänve, 
nur baß bei ihnen die Knochen fo weich 
find, daß fi das Iegte Glied nach 
außen biegt, während es jenfrecht oder 
Ihmwach nad. innen gejentt fein muß. 
Die Haremsdamen der Türfen und 
Perjer haben Hände fo did und meich 
wie Mehlitrudel. Da jie zudem nod) 
mit Hennah jhmubig = rot bemalt, 
und die Nägel funftfertig an der Kuppe 
abgefnabbert werden, jo jehen fie ganz 
abjicheulich aus. Die Amerifanerinnen 
haben, infolge ihrer rationellen Körper- 
pflege, Hände, die Schön ausfehen, beim 
Anfaffen aber zu hart find. Der 
Rüden ift leife gerötet, ohne daß die 
Knöchel lebhafter gefärbt find, mas 
immer abſcheulich ausſieht. Die In— 
nenfläche iſt vom Sport zu hart gewor— 
den, und mit Verwundern ſieht man 
Ladies, die auf der Maus Schwielen 
haben, wie ein Dienſtmann. Von den 
Frauen Europas haben die deutſchen 
die ungepflegteſten Hände. Es kann 
vorkommen, daß man einer reichen und 
gebildeten Dame, deren Geſpräch einen 
entzückte, die Hand reicht und dann 
etwas zwiſchen die Finger geſteckt be— 
kommt, das ſich anfühlt wie ein alter 
Handihuh. (!) Auch wiſſen die deut— 
ſchen Frauen niemals, wo ſie mit den 
Händen hinſollen. Einige falten ſie, 
andere ſchlenkern damit herum, wieder 
andere ſtecken ſie gar in die Mantel— 
taſchen. Auch in England iſt es nicht | 
beiier. Die Ongländerinnen haben 
Hände plump und fnodhig wie Män- 
ner. Ein Fächer in Ddiefen Händen 
nimmi fich aus wie eine Nippesfigur 


| in der Fauft eines Kofaten. Die Ruf: 


finnen und Franzöfinnen haben Eleine 
Hände, zu fleine Hände geradezu. E3 
iit eine Unfitte, daß man fie in beiben 
Ländern mit Ringen überläbt, denn 
das jollte man nur machen, wenn man 
Tehier zu verbergen hat. Kleine jchma= 
le Hände haben auch die |taliene- 
rinnen, aber dort find fie faum ge: 
pflegt, häufig jchmubig und merben 
mit großer Gejehidlichkeit in die Na- 
fenlöcher gebohrt, die ganzen Hände 
und nicht nur die Finger. (Müffen 
die Ktalienerinnen aber Nafen haben!) 
Klaffiich Schöne Hände haben die Spa- 
nierinnen. Worin, fie aber allen Böl- 
fern überlegen find, das find die Hanb- 
beweqgungen. . Die laflen fich einfach 
nicht beichreiben. Man muß e8 ge- 
fehen haben, mit welcher Gragzie fie den 
Fächer halten, eine Zigarette anzünden, 
den Rod raffen und was dergleichen 
Kleinigkeiten mehr find. Nur die Spa- 
nierin verfteht, von ihren Händen Ge- 
braud) zu machen...“ Welches Glüd 
daß die Venus von Milo, die ichönfte 
Frau der Welt, ohne Hände ift, denn 
iver weiß, mas Madame Sjebinom * 


ee — * würde! 


Sie ſind nicht o⸗— 


J uub V—— 


Gin Beſtattungsdienſt mit Würde 
und Vornehmheit. 


In Zeiten der Trauer iſt es beruhigend, zu wiſſen, daß es wenig- 
ftens Jemand gibt, dem man alle Details eines Begräbniffes ambertrauen kann, mit 


bem Bemußtfein, daß jedes Erforbernig jorgfame Berüdfichtigung findet. 


Und vor 


allen Dingen ift e3 gut, zu mwifjen, daß folche Dienfte zu einem äußerft niedrigen Preis 


geliefert werben. 


Die Weftern Castet and Untertafina Company ift eine Organiſa⸗ 


tion, die in jeder Hinficht volljtändig if. 


Befondere Begräbnik-Ausftattungen werden 


in unferer eigenen Fabrit bergeftellt und direft an Euch verfaufi. Unfer Berfonal von 
Beitattungsdireftoren umfaßt Männer jeden Glaubens und Mitglieder jeden Ordens. 


Sie entlaften Euch von allen beichwerlichen Details, ob e8 ein einfaches zwei Kutfchen 
Begräbni ift oder eine Automobil-Beftattung, 
Euch Dienft von höchfter Qualität und Zuperläffigteit zum niebrigften Preis. 


Wir ftehen zu jeder Zeit zu Euren Dienften, ob Jhr in Chicago 


oder den Vororten mohnt. 


— Vebertrumpft.— Sängerin: ,A18 


ich zum erften Male in Berlin war, 
wurden mir die Pferde ausgefpannt.“ 
— Butöbefiter: „Das ift no gar 
nichts; mir find dort Pferde und Wa- 
gen audgeipannt worden!" 

— Ein heller Kopf!— Sag’ mal, 
Liebfter: Bin ich mirklich die Erite, 
um deren Hand Du angehalten haft?“ 
—, Das nicht, lieber Schaf; aber ich 
ſchwor es Dir: Du biſt die Erſte, die 
„ja“ geſagt hat!“ 


Kalender 1913! 


Münchener Kileri-Aolenber, 150; Schwaben-Ka- 
lender, 150; Amel en-Aalender, 150; I. dent- 
icher Alotten«Aafender, eb., Be; Tentiher 
Armee-Senlender, 208. PHlle anderen Kalender 
zu billigſten Preiſen ebenfalls auf Lager. 


A. KROCH & CO,, 


59 Dft Monroe Strafe. 
B8Bwiſchen Wabaſd und Michiaan Myenue, 
Ba EEE EEE ER 
Todedanzeige. 
Freunden und Belannten Die tranrige 
Nachricht, dab meine einzige Toter 
Antonia Steinel, geh. Freigang, 
nach ihmwerem Leiden am 31. Dftober ge 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag,.dven 3. November, 1 Uhr 30 
Nacın., vom Trauerbaufe, 3453 _ Le 
Moyie Str., mit Automobils nah dem 
Dafridge Friedhof. Die trauernden Hin« 
ferbliebenen: 
Wilhelmina 


Frant Stein 
race, Baby⸗ N oher 


on ans Mutter. 
fafo 


Todesanzeige. 


—— und Belannten die traurige 
„dab unfere liebe Gattin und Tochter 
Antonia Steinel, geb. Yreigang, 

gengesse ift. Beerdigung am Sonntag 

Nachmittag um 1:30 dom Trauerebaufe, 

3453 LeMopnne Str,, niit Mutomobiles 
nach dem Dal Ridge Friedhof. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Franf Steinel, Gatte. 
Wilhelmina Freisang, Mutter. 
Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belaunten 
die traurige Nachricht, | a& mein geliebter Gatte 
und unfer lieber Vater 

Franz Brzeske 
am 30. Oltober, 4 uUhr Morg., im Alter von 0 
Jahren 11 Mon. 11 Tagen — iſt. Die 
Veerdigung findet ftatt am Montag, 4. Nobem- 
ber, Vormittaas, dom Trauerdanfe, 2216 Mel- 
coie Str, nad der Hebmwigäfiche, Hohne und 

Webfter ve. Um ftilles Beileid vitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 


Marh Bracdle, Gattin. 

Helen und George, Kinder. 
ary Lipsta, Muſter. 

Andrew und Julia Schule, 
Schwiegereltern. 


Todesanzelge. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer geliedter Vater, Sohn ımd 


Henty Kiemke 


im Alter von 36 Jabren 1 Monat am Freitaa,— 
den 1. November, fanft im Herrn entichlafen 
"Die Beerdigung findet itatt amı Dienitag, 

den 5. November, 2 Uhr Nachm., vom‘ Trauer: 
hauſe ſeiner Echweiter, 1724 Davton Eir., nad 
dem Montrofe Frieddof, Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Gbward und Yranf Hlemfe, Söhne. 

Anguft und Emitta Hlemte, Eltern. 

‚rau ®. Anke und 


‚Bruder 


em 
‘ Stammer, Gefchmwiiter. famo 


Todedanzeige 


reunden nnd Belannten bie traurige Nadı- 
richt, Daß unfere liede Mutter, Großmutter und 


Urgroßmutter 
Gätitta Both 


im Alter von 96 Nabren und 3 Monaten ge 
Itorben ift. Die Becebigung findet ftatt am 
Dienitag, den 5. Nod., 1:50 Nacdım., vomTrauer: 
haufe. 1972 Stipbourn tive. nad) den Montrofe 
Friedhof. "Die trauernden Verwandten: 


sau Marnareta Buell, Locter. 
red ler! ——— 
uang Schmidt, Enlelin. 
Henry Buell, Schwiegerſohn, 
nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Nord Chicago Wirtsverein. 

Beamten und Mitgsliedern zur Nachricht, daß 
Beter Peterſen 

Die Beerdigung findet ſtatt am 
Nachm. vom Trauerhauſe, 1059 
nah Moumt Olive, 

Henry Hoffmann, Bräfiden 
Fred Schollenberg, inansfetretär. 


geſtorben iſt. 
Sonntag, 1:30 
Melrvfe Etr., 


Geftorben: Gaterine Borhardt, neh. Miichel, 
am 1. Nob., 56 Jahre 5 Monate alt: geliebte 
Gattin bon 3. F. Bordardt und Mutter von 

tant, George, Henry, Joievb und Albert Bor: 

ardt: Echweiter bon Yen Marty Beutgen, Frau 

aggie Gundlah, Frau Annie Anderſon Di 
08 und Adam Michel. —2 der in an 

ſothers Beet der Holy Trinity Sir a und 
des ©t. Francis Affifi Court Br, 44 

$. — Beerdigung, Sonntag, 8 Son 18:36 
acbım., bon 2078 Daben be. nad der Hold 
Teinith Kirche, von da mit Autfhen nad dem 
&t. Bontfazius Friedhof. fa Pr 


ed Fe 
be —* 


Dieher, 9153 Geiiniereiel 

Re, Dionaie — — ter Gatte 
und Ir 

- br Rad) * 
Dal⸗ 


Tobedanzeine 


‚Greunden unb Belannten bie iraurige Nat 
riht, daß unfer nelichter Vater 
Unton Flidher 

(agliebter Gatte der berftorbenen Piegbalıne 

Ftfcher) im Wlter von 74 Jabren, anaten 

und 7 Tagen geltorben if Wesssksung — 559 

Vormittag um 0 Uber vom Zrauerhaufe, 202 

Barnelt Ave, nah ber Zi. Antoniuslirde, mo 

feinerlihes Sodhamt zelebrirt toirb, bon bort mit 

Kutfchen nah dem “@t Marlensrledbof. Dit: 

lied der St. Nicholas Goutt Nr. 20, E. ©. #. 
ie trauernden Hinterbliebenen: 

John und George Bias he Frau ne 

saret Belsfuh, Atau Diabel ehe 

man, 9 Kinder frla 


Todesanzeige. 
ee und Belannten die trauri 
richt 


ge Nach⸗ 
daß unſere gelilebte Tochter und Schweſter 


Katharine Samſon 


im Alter von 16 Jahren und 6 Monaten ge— 
torben it. Beerdigung findet itatt am Eonntag, 

en 3. Nobember, um 1 Ubr Nahmittags, - 
Zranerhauie, 7204 Paulina Str., nah den Dal» 
wood⸗Friedhof. Um itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


ohann und eu elmine, Eltern 

asl, Johann, Willam, Brüder, 

Fran Kuna Bohnen, Frau Mark 
Waller, Minna ı. Edna Sam- 
ion, Geichmwifter. 


Tobesanzetge 
Almira Council Nr. 696, 8. and 2. vi ©. 


Den VBeamien und Snlgltedenn obigen Coun: 
eiıs die Mitteilung, dab Schweiter 


Antonie Steinel 


geitorben ift. Die Beerdigung findet am Sontr- 
a Kacm. 145 Ubr, vom Zranerbaufe, 3455 

doyne Ztr., aus nad Daf « e ftatt. ie 
Dans ſind erfucht, ſich um 1 Uhr im Coun 
cil-Kolal einzufinden, ım der Derftorbenen die 
leßte Ehre zu eriweiien. 


Richard 3. 
William E. 


Haldewang, Präſ 
Sinter, Zcfr 


Todesanzeige 


Allen Freunden, Verwandten und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfer lieber Bruder 


Albert Engelbrecht 
im Alter von 44 Jahren geſtorben iſt. 


— 


Die Pe 
erbigung findet itatt am Sonntag, den 3. Nob., 
1 Ubr Yachm., von Frant M. Müellers Kapelle, 
1235 N. Alhland Ave, mit Autfhen nad) dem 
Concordia Friedbof. Um itille Zeilmabme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen 


Frau Mathilde Mener, Fran Anna 
Brunt, Bittan, 
Schweſte 

Charles wi Bernhard Engeibredt, 
Brüder. 


Bean Minnie 


Todesaunzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Albert C. 


am 31. Oltober im 
ben iſt. 


Beiltfuß 

Alter von 56 Jahren geſtor⸗ 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn—⸗ 
tag, den 3. November1 


hr Nachm., 
Trauerhauſe, 


vom 
6913 Union Mde,, nach der deut: 
fhen Iutb. Zionstirdhe, 99. und Winfton Ave,, 
bon da nach dem Dalwoods Friedhof. 
ernden Hinterbliebenen: 


Augufta Beilfuß, aeb. Gellert, Gattin. 

Glara Jacob, Elia Unrnh, Andre 
B. Bellfuß, Emma Beilfuß, Meta 
Beilfuß, Alex G. Betlfuß, Kinder. 


Die trau: 


Todedanzeige 


reunden und PBelantten die traurige Nad 
rit, dab umfere geliebte Tochter und Schweliter 
Helen Jungel 
am 1. Robember im Alter von 18 Jahren ge- 
ftorben if. Die Beerdig: ing findet ilatt am 
Sonntag, den 3. November, 2 Uhr Nachm., 
Tranerbaufe, 3059 N. Weitern Mve., 
Bowinandille Gongregattonal Kirche, YBertot 
und Xincoln pe, von da mit Siutichern nach 
dem Montrofe Friedbof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Sinterblieberfen: 
Bhitip und Garoline Jungel, Gitern. 
Walter, Audolph und Erwin Jungel, 
Brüder. 


Todesanzeige. 
Unabhängiger Orden der Ehre. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Bruder 
Kohn Mint 
Fortſchrittloge geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung Findet itatt am Sonntag, den 3. Nob., 
12 ühr 30, bom Zrauerhaufe, 2248 Soutðvori 
Ave. nach dem Concordia Friedhof. Die Beam— 
— 
Gdward Beech, Großpräfident. 
Albert Fehler, Großielretär, 
2213 N. Daflen Ave. 


vom 
nach der 


bon der 


Todesanzeige. 
Almira Council Nr. 696, 8. ER. of S. 

Den Beamten und Mitaliedern obigen Eouit- 

cils die Mitteilung, dab Bruder 
VBeter Mies 

geitorben ift. Beerdigung Conntag, Nahm. 1%, 
Ubr, vom Trauerbaufe, 2531 N. Spaulding Ave. 
aus nach Foreft Home. — Die Beamten find er: 
ſucht, fib im Gouncillolal einzufinden, um 
dem Beritorbenen die legte Ehre ti erweifen. 


Richard I. Haldewang, Präſ. 
Bilitem . Nater, Se vetär. 


Todesanzeige. 
Aeccordia zone Nr. 277, A. F. & A. M. 
Die traurige Nachricht, daß Bruder 
Beter Mies 

2531 N. Spaulding Abe, aeltorben ift. Die 
Beamten und Prüder find eriudt, Sonttag, den 
3. Rodember, 12:30 Nachm., in der Logendalle 
au eriheinen, um dem Bruder die lehte Ehre zu 
erweifen. Begräbnit in Foreit Home. 

Robert G. Nieman, M. b. St. 

Aug. 9. Kropp, Selretär. 


Eodedanzeige 
Liquor Dealerd. PBrotective Ail., Local Nr. 4. 
s 2 Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
a 


Beter Mies, 
2531 N. Spauldifig Ade., am 1. Nobember ge 
— ift. Die Beerdigung findet am Sonntag, 
— — Er Nchm. ſtatt. 
ittmar, RBräfident. 
Seren 3 ſterheim, Selretär. 


„de sniameder! 


— 


Dieſe umfaſſende Organiſation ſichert 
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eunben und Belannten — traurige N 
« daß mein lieber Gatt un 
Diatthias — 

Im Biter bon 70 Nabren felig im Herrn ent» 
Ihlafen ill. Beerbigung Montag. den 4. N 
vemnber, bom —— 035 W. 16. Str. 
nah ber © grangistusfizche, bon da um 9 
Use nah bem 2. Borifazius-Gottedader. 
Daria Sanemann gebor. Aull, Gattin. 
Haiherine Scheubert, Schweiter M. 
orona gebor. Hagemann, 
Albert Hagemann, Maria Stein- 
badı geb. Hagemann, Yofeph Bage- 
* n, ae ia Quili gebor. ge 
D er, 
Natherine SER gebor. Hagemann, 
Schweſter. 


Bitte leine —— frfafon 


— 


Todesangelge 
Northiweitern Loge Nr. 157, D.M. 9, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruber 
Veter Mies 
Die Beerdigung findet 
onntag, den 9, November. 130 a em 
Traueriaufe, 2531 N. Epaufding Ave. Die Bes 
amten find erfucht, um 12:30 in der Logenballe 
au eriheinen, um dem Bruder die Ichte Ebre 


au erweifen. 
pr Albach, Prälident. 
Gatharine Linwergen, Selretärin. 


— mn. 


Todesangeine 
"ie Loge Nr. 783, A. F. & A. M. 
Ten Brüdern biermit zur Nachricht, dab Bruders 

Reinhold Mener 


Sitober geitorben tft. 
fantmelt fib Montag, 


eitorben ift. 


am 31. 


ben .4. Nove Sie Lone Un 
ü ember 
Nachmittags, in der Salle, um den Berliordenen ; 


zur legte NRubeitätte zu begleiten. Mit: Brus 


dergruß: 

Edw. Weber, Mitr. v. Stuhl, 
Nud. Wen t, Eefketär. * 
Dankfagun g. 

Unſeren herzlichſten Dant ſagen wir allen 
ſeren Freunden und Belannten für die biel 
Bereife beriliher Teilnahme und die fhöner 
Piumenfpenden bei der Beerdigung umnferer ge 
liebten Gattin und Mntter 
Annie Eppie. 

Noh bejonder3 Dant dem Herrn Baltor H 
tendorf ine die troftreihen Worte im Haufe wi 


am Grabe. 
Esartes 4. U. Epple und eöhne 


Danf ing agung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannt 
foreden wir biermit unferen beraliäiten Da 
aus ilir die aablreiche Beteiligung beim Begräbs 
niß unferer lieben Tochter 
Mary Paulus, 
fowie hit die fhönen Blumenfpenden nohmali 
beiten Dan 
Nik und Anna Vaulus, Eltern. 


Dankſagung. 

Allen unferen Verwandten, Freunden und De 
faunten fagen wir hiermit für ibre fhönen Blu— 
menfpenden und berzliden Worte des Beileids 
anläßlih des Toded unferer lieben Mutter 
Emilie Widmann 
unferen innigften Danf. 


Guitau und Julius Widmann, 


Zur Grinnerung 


In wehmiütiger Erinnerung an uniere innigk 
geliebte Gattin, Mutter und Großmutter 


Maria Gascon, 

welche heute bor einem Jahre, am 2. Nobenber 
1911, im Alter von 68 Jahren, 7 Monaten, 4 
Zageı geitorben ift. 


Sie iit nicht mehr, ſo lauten unſere Klagen. 
Sie, die Alles für uns war; 

Lie in ihren Lebenstagen 

Unfere treue Gattin ımd Mutter war, 
Bereit don allem Schmerz und Pein, 
Schlief fie im Schoß de& Todes ein. 

Tı famit, Erlöfer, und winfteit ihr au, 
hr Auge brad, fie eiltee zur Rub; 

Ter einzige Ttoit, der uns nod b eibt, 

Dt Wiederfehen in der Eivigfeit! 


Gemwidmet bon deinen die De 
Beer Gascom 
John, Cart, Bultiom und Frant 
asdeon, Söhne 
Frieda, Anna, Eotta, Katherine, 
Schwiegertöchter. 


Zur Erinnerung 
an umfere liebe Gattin, Mutter und Großmutteg 
Wilnelmine Zietlow, 


geitorben box einem Jahre, am 3. Nobbr. 1911, 


an; Yabr it num dabinge eſchwunden, 
eit Du don uns geichieden biit, 

Doch ilt der Schmerz nit überwunden, 

Weil man das Liebe nie dergißt. 

Boll Sehniucht fteh'n wir oft an deinem Grab, 
Ein fhönes Roos ward dir in jenen Häben 
Drum rube Janft, Dt3 wir dich mwiederfehen! 


lieben Angehörigen, 


Yaldheim, 


Gewidmet bon deinen 


Ta 796. dot fi, 


—— — 


( Deutſch oder Engliſch) 
Winterfurfus beginnt am 15, Oltober, Schule ig 
Berbindung mit Entbindungsanitalt. Anmeldum 

en jest. 3155 &. Hallteb Str. 
nr 2 3of,dofabt,iem 


Bronchitis 


Aſthma, 28 


ee Sach Ei : 





Er verdieite 82.000.000 für den Stunt! 


indem er dem Amt feine perfönlihe Aufmerkfamkeit fhenkte 


ANDREW RUSSEL 
Republifanifher Kandidat für 
Staats: Schakmeifter 


Andrew Ruſſel, Staatsſchatzmeiſter 1908 bis 1910, 


verdient wiederum das Amt weil: 


Er hat gezeigt, daf er deilen große Berantwortlichkeit begreift, indem er 
ihm feine perjönliche Anfmerffamteit währenp feines ganzen vorigen Termins 
widmete: und dies läht fich nicht beifer veranihanlichen, als dnrd die Tatiadıe, 
dat die Netto-Profite für den Staat in dem Schasmeifter- Departement mwäh- 

j rend feines Termins fid auf fait zwei Millionen Dollars beliefen. Cr behielt 
4 alle früheren Angejftellten im Dienft mb folgte den beiten Zivildienit - Vor- 
fchriften, indem er das Verbienit zum alleinigen Grund ihrer Beförderung 


machte. 


Seine 38jährige Erfahrung im Bankgeihäft in Iadfonville, verbunden 
4 mit einer durchgreifenden Kenntniß der Pflichten eined Staats-Schatmeiiters, 
i follte die Stimmgeber beionders anregen, für ihn zu ftimmen. 


Er hat gezeigt was er tun fann — 
Und er wird es wieder tun 


) Das Jllinsi? State Journal jagt: 
„Andreiv Ruffell bat die Hälfte der Zeit 
i dic rüber einem populären 
2 in Illindis zuerlannt 
wurde, umd er eriudht das Boll beiheiden 
um die Erlaubnik, die andere Hälfte dienen 
3 i Denn cS einen Grund gibt, 
weshalb feinen Witnichen nicht entfprochen 
werden follte, fo ift er bisher no nit 
berlautet. ⸗ 

—taalsſchatzmeiſter ſind durch das Ge⸗ 
BB ich auf einen Termin von zwei Jahren be— 
fhränft und - nit al3 ihr eigener Nach— 
folger wählbar. Es iſt eine alte Gewohn⸗ 
beit, einen befriedigenden Schatzmeiſter 
einen zweiten Termin zu gewähren. Dieſer 
Grundſaßz würde Herrn Ruſſells zweite 

Hälfte jetzt fällig werden lafſen. 


„Rach einem erbitterten Kampf in der 
ſtaatlichen Vorwahl wurde er als der Kan— 
didat der vereinigten Republikaner für 
Staatsſchatzmeiſter mit großer Majorität 
aufgeſtellt. 


„Herr Rufſell iſt ein fortſchrittlicher Re— 
vublilaner und als höfltcher Mann be— 
kannt. Als er das Amt befleidete, wid—⸗ 
mete er ihm ſeine ganze Zeit, anſtatt die 
Millionen des Staates Angeſtellten zu 
überlaſſen. Wenn gewählt, wird er wieder 
Schatzmeiſter in der Tat wie dem Namen 
nach ſein.“ 


Jeder wohlmeinende Bürger ſollte ſtimmen für 


D ANDREW RUSSEL für Staatsſchatzmeiſter 


Wahltag: Dienſtag, den 5. November 1912 


—— — — — — — — — ———— ——— —— 
— — — — —— — — ——— — —— — 


Lotalbericht. 
Deutſches Theater. 


yritz⸗ Pyritz“, Poſſe mit Geſang und 
Tanz von Wilken, Juſtinus und Michaelis. 

Das Deutſche Theater hatte geſtern 
xeinen ſehr guten Abend — jenſeits ber 
Rampe. Diesſeits ſah es ziemlich öde 
aus. Auf der Bühne aber herrſchte 
die froheſte Laune, von der auch die 
einſamen Zuſchauer unwiderſtehlich 
und gründlich angeſteckt wurden. „Ky⸗ 
rig-Porig" ift ein? zwar alte aber 
wirklich gute Bofje, die mit ihren 
zahlloſen Kalauern, ſpaßigen Situa— 
tionen, Kuplets und anderen Geſangs— 
einlagen auch heute noch kräftig wirkt, 
wie der geſtrige Abend gezeigt hat. Ein 
ſehr großer Teil des Erfolges kam da— 
bei auf Rechnung der in ihrer Art mu— 
— igen Vorführung des Stückes, 
welche von einer äußerſt ſorgfältigen 
Borbereitung bis in alle Einzelheiten 
eugte. Jede einzelne der vielen komi— 

Geſtalten war ſorgſam karatte— 
riſirt und individualiſirt, ſogar die 
kleine Rolle des Hausknechts im „Gol—⸗ 
denen Löwen“. Die Wirkung war da— 
her ein Bild von großer Mannigfal— 
tigkleit, eine wahre Farbenpalette der 
Komik. Unter den von den Herren 
Danner, Chriſtmann und Diedrich 
dargeſtellten Kyritzern hatten nament⸗ 
lich die beiden letzteren Gelegenheit, ihr 
lomiſches Talent ins hellſte Licht zu 
ſetzen, Herr Chriſtmann als ſchmach— 
tender Apotheker und Herr Diedrich 
als Bäckermeiſter Rux. Dieſer ausge— 
zeichnete Komiker heimſte mit ſeinen 
Kupletvorträgen, ſeinen Tanzkünſten 
im borlegten Ats und der ganzen Aus- 
führung feiner Rolle wohl den meiften 
Beifall unter allen Darftellern ein. 
Aber auch das andere Trifolium, die 
Herren Diederichd, Marr und Unger 
al3 Poriger Sangesbrüder, wirkte ur- 
fomifeh in Erjcheinung, Spiel und ge= 
fanglihen Leiftungen. Frl. Blante 
bolte au3 der Rolle des Sefundaner3 
Ihülede Alles heraus, mas da zu holen 
ift und fang auch tapfer darauf los, 
mobei ihr das Liedchen von der Liebe 
und dem Mondichein und das reizende 
Duett mit Frl. Böttger befonders gut 
gelangen. Die Lebtere erfreute wieder 
das Auge mit ihrer lieblichen Erfchei- 
nung und ließ ihre Stimme glänzen. 
Die drei Kyriter Damen waren Frau 
v. Wegern, jehr fomifch im Reifrod, 
Emilie v. .Jagemann und Frl. Böh- 
mer, melch legtere, jonft recht nett, ich 
beitreben follte, das Mündchen meni- 
ger oft zu öffnen, wenn fie nicht zu 
Iprechen hat. Frl. Sanders, Herr Pa- 
te und Frl. Weingärtner fpielten die 
übrigen Rollen. Das Zufammenfpiel 
Happte vorzüglich, Herr Diedrid) hatte 
die Spielleitung. 
_ Die Poffe wird Heute und morgen 
Abend miederholt, morgen Rachmittag 
wird zum legten Male „Ninon und 
Nanon“ gegeben. 

Der Spielplan der nädjiten Woche 
bringt al3 Hauptereigniffe eine Auf- 
führung von Henrik Ibſens Familien- 
drama „&eipeniter” am Mittwoch 
und Aufführungen‘ von Millöders 
Operette „Das verwunfchene Schloß“ 
am Freitag, Samftag und Sonntag, 
An den übrigen .Tagen werden gege- 
ben: „Der Bibliothefar” am Montag; 
„Wiener Blut“ am Dienftag und „Ky- 
rig-Porig“ am Donnerftag Abend und 
am Gonntag, dem 10. November, 
Nachmittags. 


Bedenkliches Zeichen. 


Die unangenehme Prophezeiung, 
daß beim Eintritt des kalten Wetters 
Mangel an Kohlen fich durch Steigen 
ber Preife fühlbar machen mürde, ge- 
wann geitern an Wahricheinlichkeit 


duch Erhöhung des. Weichtohlenprei- 


fe3 im mittleren Diftrift von Yllinois 
um 50 Gents die Tonne. Begründet 
‚ murbe ber 
Trage 


= 


12 


Bom Grundeigentumsmertt, 


Ein weiterer Woltenfhaber für MWabafh 
Ave. in Ausfiht genommen. 

Die Spiegel Houfe Furnifhing Eo., 
melche: unter einem langfriftigen Bacht- 
fontraft die Grunpdftüde 125—129 
MWabajh Avenue benugt, hat fi) nun 
auh Pachtrechte auf das nah Süden 
anjtoßende aroge Edgrundftüd an 
Wabajh Apenue und Monroeftraße. 
Eigentümer diejes Plages ift Hobard 
N. Williams in Chefhire, Konn. Er 
hat den Plaß auf die Dauer von 99 
Jahren an die Spiegel3 verpachtet ge= 
gen ein Pachtgeld, das für bie erjten 
zehn Jahre $85,000 das Nahr betra- 
gen und allmählich auf $110,000 das 
Yahr fteigen foll. Die Durdfchnitt3- 
pacht für die Dauer des Termins wird 
$101,700 das Yabr betragen, mas ei» 
nem Bodenwert von $2,545,000 ent: 
Iprechen würde. Die Pächter werben 
das jet auf dem Plabe befindliche 
fünfftödige Gebäude tunlichft bald ab- 
tragen lafien und an Stelle dabon ei- 
nen zmwölfitödigen Neubau aufführen 
laflen. 

Endailtig abaeichloffen tft nunmehr 
ber Antauf des Uebergeländes zmwifchen 
ber Taylor und der Zmwölften Straße, 
dem Fluß und der Canalftraße feitens 
der „Soo”=Bahn, die auch füdlich von 
ber Zmolften Straße jchon auäge- 
behnte Liegenfchaften erworben hat. 
Die Flußuferpartie zmifchen Taylor 
und Smölfter Straße mar bei der 
Verjehmelzung der Chicago Glucofe 
Eo. mit der Eorn Product Eo. in den 
Belt diefer Gejellichaft übergegangen, 
welche die große Glucofefabrif, die 
frühr darauf betrieben morben ift, hat 
eingehen laffen. Für dad Land hat 
fie dem Vernehmen nad) von der „Soo“ 
Eo. gegen $2,000,000 erhalten. 

Zum Preife von $47,000 haben D. 
M. Oppenheimer und 2. S. Lappel 
bon Simon Lardhdas 143,3 bei 98 
Fuß meffende Grunbftüd an der Nord- 
meitede von Ban Buren und Überbeen- 
Straße erworben. Sie werben darauf 
einen achtitöcdigen Yabrikbau errichten 
lafjen, den fie großenteils benutzen 
werben zur SHerftellung von Leinen- 
zeug für Oafthäufer und Sclafwa- 
gengejellichaften. 

le Koch von New York und jeine 
Schiwefter, Frau Bertha Levi von hier, 
haben von 2ouife E. Harroun zum 
Preife von $125,000 die Grundftüde 
und Baulichkeiten an der Norboftede 
von 63. Straße und Imalfide Avenue 
übernommen. Als Teilzahlung haben 
fie ein auf $64,000 bemertetes großes 
Zinshaus an der Norbojtede von 66. 
Straße und Drerel Avenue in Taufch 
gegeben. 

Zu nicht genanntem Preife hat ein 
Syndikat, das fih „Divifion Street 
Manufacturing Diftrict“ nennt, von 
ber American Brakeſhoe & Youndıy 
Co. einen 16 Xcres großen Traft 
Zand in der Geaend der 44. Avenue 
und der Norihiweitern Eifenbahnaeletie 
übernommen. \n der gleichen Nacı- 
barihaft Hat Fürzlih die John M. 
Smpythe Eo. 30 Ucres Land erworben, 
mit der Abficht, darauf eine große Mö- 
belfabrif anzulegen. 

Herr Kohn H. MeDonald Hat zu 
nicht genanntem Preife das Grundftüd 
1942 W. North Avenue, verkauft. 

Die Verwalter der Nnclaffenichaft 
haben von der Northmeftern Mutual 
Ins. Eo. auf den Grundbefit an der 


*) Südoftede von Ban Burenftraße und 


Mabafh Avenue ein Darlehen von 
$270,000 aufgenommen, wie man an- 
nimmt, zu Bauzmeden. 

Zum Preife von $45,000 bat Als 
bert Atjinfon an Emma 4. Bufh fein 
Grundftüd am Wafhinaton Blod., 77 
Fuß meitlic von Halftenfttahe, ver- 
fauft. Francis 2. Ware hat zu nicht 
genanntem Preije jein &haus an 
Madifon Avenue und Park Place an 


Eugen H. Fiſhburn 


e 
Fre 


— 


Barry Avenue, an Frau Albina S. 


Herhold. 
Während des Monats Oktober ſind 
im Grundbuchamt 4,098 Uebertragun⸗ 
gen vorgenommen worden, bei denen 
es ſich um Werte im Geſamtbetrage 
bon 818,358,834 gehandelt hat. Nach 
dem Corrensſyſtem wurden 249 von 
dieſen Uebertragungen vorgenommen, 
eine Zunahme um 78 im Vergleich 
zum Monat Oktober vorigen Jahres. 


— 


Beruneinigte Drudgewerte. 


Werden ihre Streitigfeiten gerichtlich zum 
Austrag bringen. 

Die Mehrheitsfraktion in der hieſi— 

gen Vereinigung der Druckgewerke hat 


fich gemweigert, die von den National: | 


berband der Stereoinpeure nach ‚dem 
Zeitungsftreif, an welchem Union Nr. 
4 fich widerrechtlich beteiligte, neu or- 
ganijierte Stereotypeurunion Nr. 114 
anzuerfennen. Vom nationalen Kon- 
trolrat der Drudgemerbe ift hier in- 
befien die Weifung erteilt worden, das 
zu tun. Sie fügt fich indeffen ver 
Weifung nicht, fondern will an den 
allgemeinen Verbandstag der Gemerf: 
Ichaften appellieren. Xngwijchen bleibt 
aber die andere Seite nicht untätig. 
Auf Seiten der neuen Stereotyper- 
union ftehen auch die Schriftfeger- und 
die Eleftrotypeur-Union. Diefe drei 
hatten auf geftern Abend eine Ber- 
jammlung einberufen zur Reorgani- 
fterung ber örtlichen Zentralkörper— 
Ihaft. Die alte e®rbandsleitung hat 
dieje Reorganifierung zu bintertreiben 
verjucht, indem’ fie bon dem Superior: 
richter Kavanagh einen Einhaltsbefehl 
erwirkte. Der ijt denn beit genannten 
drei Gemwerfverbänden auch zuaejteltt 
worden, 'fte haben aber die Berufung 
dagegen angemeldet und ohne fich mei- 
ter um den Einhalt3befehl zu fümmern 
die Reorganifierung geitern Abend 
borgenommen. Zum Präfidenten der 
neuen Zentralförpetjchaft wurde 2. T. 
Crandall gewählt, U. W. Smith zum 
Sekretär. 


Abſorbirungsmethode gegen 
Hämorrhoiden. 


Wenn Ihr an blutenden, juckenden, 
blinden oder vorſtehenden Hämorrhoiden 
lgidet, erſuche ich Euch, um eine freie 

obe meiner Abſorbirungsmethode zu 
ſchreiben, welche die Wundheit, Entzün— 
dung und Geſchwüre ſchnell beſeitigt, 
den Schmerz und Irritation abſorbirt, die 
Schwellungen, vermindert die angeſchwol— 
lenen Blutgefäße geſundet und das Ver— 
ſchwinden derHämorrhoiden herbeiführt. 
Abſolut ſicher. Kein Meſſer, keine Gefahr. 
keine folgenden ſchlechte Wirkungen. Au— 
genblidlihe Linderung garantirt. Verhü- 
tet nerböjen Zujamenbrud, Fiiteln, und 
unheilbare Krankheiten, indem jie Eure 
ame jeßt heilt. Schickt kein 

eld, ſondern erzählt anderen von dieſer 
Offerte. (Dies iſt kein C. O. D. Plan). 
Empfehlung von irgend einem Staat der 
Union geliefert. Schreibt heute nach dieſer 
generöjen freien Probe, mit vollen Ans 
wettungen, an Mrd. M. Summers, Bor 
® 1, 129 Oft Wafhington Ave., South 
Bend, Indiana 

————— 


Ueber die Gemütlichkeit. 

Auf $10,000 Schadenerfat verklagt 
bat rl. Sofephine Andrews den 
Zahnarzt E. Bhron Kelly. Diefer hatte 
ihr ein falfches Gebik verfertigt, das 
aber ihren Beifall nicht fand. Gig 
ging zu ihm, um ihm das zu fagen und 
ihm anzufündigen, daß fie nicht dafür 
zu bezahlen gedente. Dr. Kelly foll 
darob jo in Zorn geraten jein, daß er 
nicht nur harte Worte fallen lieh, fon- 
dern angeblich au der Klägerin den 
Mund öffnete und ihr das Gebif ge 
waltjam wieder abnahm. 


Dietrichs Fonzertpavillon. 


In Dietrici® Konzertpadillon kommt 
der Freund ä 
treten dort 


auf ſeine Bohne bon s 1 

um e 
zur Zeit der Gumoriit 9. Gronell, der 
tabarettif M. Denni, der fleinfte 


Bi seit, 
— — 
* 


Teibrieſen 


—3 


BREI SEE 


Staatsanwalt beantragt fie gegen 
die Jllinois Tunnel Co. 


Nahklänge vom Rathausbau. 


Das „Publitum‘ anfdheinend noh immer 
au das alte Schmierfpftem im Bauamt 
gewöhnt. — Dermwaltung der North- 
weitern Bahn plant Derbefierunren. 


Mie feinerzeit berichtet, haben Bonb- 
gläubiger der Illinois Telegraph and 
Zelephone Co., weil fie der Anficht 
find, daß fie bei dem Aufgehen bdiejer 
Geſellſchaft in der Illindis Tunnel 
Co. zu kurz gekommen, ſich Beſchwerde 
führend an den Staatsanwalt ge— 
wendet. Dieſer hat ſich infolgedeſſen 
mit den Angelegenheiten der Tunnel 
Co. befaßt und irägt nun beim Supe⸗ 
riorgericht gegen dieſe auf Charter— 
entziehung an. In der Begründung 
diefes Antrages heißt es, die Geſell— 
ſchaft habe ihre Körperſchaftsrechte un— 
ter dem allgemeinen Korporationd- 
recht diefes Staates erlangt. Sie jei 
demnach nicht befugt, eine Eifenbahn 
zu betreiben, wie fie e3 tatfächlich tue. 
Auch die im Intereffe der Gejellichaft 
erlaffenen ftäbtifhen Verordnungen | 
erteilten der Gefellihaft meder eine 
entſprechende Ermächtigung, noch 
könnten ſie ihr eine ſolche erteilen. 

Eingereicht hat den erwähnten An— 
trag gegen die Geſellſchaft der Hilfs— 
ſtaatsanwalt Thomas Marſhall. Die— 
ſer hat ſich über die Abſichten, welche 
die Staatsanwaltſchaft mit ihrem 
Vorgehen verfolgt, vorläufig nicht 
äußern wollen; auch Staatsanwalt 
Wayman fieht ſich nicht bemüßigt, 
hierüber Auskunft zu geben. 


Ertraforderungen. 


Vertreter der Noel onjtruction 
Eo. haben geitern dem Finanzausfhug 
des Stabtrat3 Auskunft gegeben über 
Ertraforderungen im Betrage bon 
$27,892, melde die genannte Gefell- 
Ichaft eingereiht hat in Verbindung 
mit dem bon ihr ausgeführten Bau 
des jtäbtifchen Rathaufet. Sie ver- 
langt $10,500 als Zinfen für nicht 
rechtzeitig beglichene'Baufoften; $1402 


habe es gefoftet, die Säulen de8 Baues | 
nachträglich im Ausfehen denen bes 


Gountyaebäudes völlig gleih zu ma= 
hen; $11,789 habe die Verwendung 
bon größeren Mengen Beton gefoftet, 
al® urfprünglid in den Gpezifi- 
fationen vorgefehen waren; eine faljche 
Berechnung der AUrcditeften in Bezug 
auf gemwiffe Bindebalten habe Ertra= 
audlagen im Betrage von $815 ver- 
urfacht, $2,284 feien an Gebühren für 
Erlaubnißfcheine zu entrichten geweſen, 
und'$900 habe es aekoftet, die Wände 
und Fußböden wieder herzuitellen, 
melche aufaeriffen werden mußten, als 
es“hieß, die Baufonftruftion ftände 
vielfach nicht im Einklang mit ben 
fontrattlichen Beitimmungen. 

Der Ausschuß hat diefe Aufftellung 
vorläufig dem SKorporationdanmalt 
zur Begutachtung übermiejen. 


Das alte Schmierfpiten. 


Der ftädtifche Bautommiffär mill 
ber Zipildienftbehörde von zwei Be- 
ftehungsverfuhen Mitteilung machen. 
die ihm von lntergebenen gemeldet 
worden find. Oberinfpeftor John Y. 
Glarkjon erzählt, daß ein Mitbürger, 
der in “Begleitung eine® Stabtpaters 
bei ihm vorfpradh, um eine Vergünfti- 
gung auszumirfen, feinen Bitten er- 
böhten Nahdrud zu geben verfuchte 
durch MUeberreihung eines Päcdchens 
Zigarren, das auch einen $5-Schein 
enthielt. njpettor Wm. 3. Dehlion 
hat einen $20-Schein abaeliefert, den 
ihm angeblich ein Mitalied einer Bau- 
unternehmerfirma eingehänbdiat hat, in 
der Hoffnung, er würde Verftöße über- 
fehen, deren die Firma fich aegen bie 
Bauordnung fchuldig gemacht habe. 


Plant aroße Derbeflernngeinr. 


Gutem Vernehmen nah trägt die 
Verwaltung der Northmweftern Bahn 
fi) mit weiten großen Berbeiferungs- 
plänen, deren Ausführung jchon bin= 
nen furzem in Angriff genommen mer- 
den joll. Die genannte Bahn hat in 
der Nähe von Provifo einen großen 
Güterbahnhof. Diefer fat gegenmwär- 
tig etwa 6,000 Güterwagen. Nun joll 
diefe Faffungstraft auf 10,000 erhöht 
werben, fo daß fie nur von ber eines 
einzigen anderen Güterbahnhofes im 
Lande — desjenigen der Pennsylvania 
Bahn bei Pittsburg — übertroffen 
werden würde. Und die gegenwärtig 
nur zmeigeleifige Verbindung zmifchen 
ihrem Güterbahnhofe und der End: 
ftation will die Gefellichaft zu einer 
fechägeleifigen machen. Diefe Maß- 
nahme würde eine fechögeleifige Brüde 
bedingen an Stelle der zmeigeleifigen, 
mit melcher die Strede der North: 
mweitern Bahn jet, zmifchen River 
Foreft und Maymood, den Des- 
plainesfluß überquert, ?Terner Toll 
der ganze Güterbahnhof bei Provifo 


Brinugt 
Aeine Flaſche 
Dan 


— Erkältung 


* 


ri Er 2 
Br EEE RR Er TTS PR HT RT 


RE 3 
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/ 
Alle, die Ihr Deutſch ſprecht und denkt, habt Acht! — 
caßt Euch nicht verblenden von Handwerkspolitikern und Aemterjãgern 


Sie kennen die Wahrheit, aber verbergen ſie vor Euch! 


TE a 


ee 


Kein Deutfcher fann und darf mit gutem Gewiffen für Woodrom Bilfon 
ftimmen, falls er ehrlich mit fi) felbft und feinen Deutic) dentenden Mitbürgern 


fein will! 


Er iftes heute noch, troß aller Berjuche, feine früheren Aenferungen ab. ; 


zufchwächen ! 


Was haltet Ihr intelligenten Deutihen, Deutfd:Polen und Dentſch— 
Ungarn von einem Mann, der Eu vor wenigen Jahren als ein ungeihladhtes 
Pad darftellte? Allerdings jetzt behauptet er, er habe es nicht fo gemeint! | 


Nody am 6. Zuli 1911 fchrieb er: Prohibition ift nicht allein prattifch, 


fondern wünfdhenswert. 
Dem Manne folltet J 


Boodrow Wilfon war immer ein füdlicher 


Nativit! 


hr jet trauen ? 


Er ift jetzt wicht anders als früher! 


Seine Anfichten und Ausfiprüche über Trufts und Tarif find unklar 


zweideutig und unzuperläffig. Laßt Euch nicht auf Geperiente für die 


Zukunft ein! 


An) 7% wie, at ehe F — 7 2 J 2 fi 
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Der Mann, dem wir trauen dürfen und auf den wir uns in jeder Beziehung 


verlafjen können, iſt 


Theodore Rooſevelt. 


Er weiß was er will 
Er hat die Kraft und 


und was er kann! 
den Mut es auszuführen! 


Seine Feinde ſind unſere Feinde! 
Für die Boſſe und die Handwerkspolitiker hat der rechtliche Deutſche nie 


etwas übrig gehabt. 


Drum ſchlagt ſie durch 


Theodore Rooſevelt! 


John Roelling 
Leo Ernſt 
Louis Sala 


John Peter 


E. G. Halle 
Paul Kraemer 
Adolph Georg, Br. 


Arthur Bofetti 
Theobald Müller 
Walter Bafler 


Hermann Michel 


auf gleiche Höhe gebracht werben mit 
dem Bahndamme. Den Voranfchlägen 
nach werden die Gejammttoften biefer 
Verbefferungen fich auf rund $2,500,- 
000 belaufen. Begonnen werben fol 
damit, wie gefagt, Schon in naher Zu- 
funft, alfo vorausfichtlich im fommen- 
den Frühjahr. 
Willens mehr zu zahlen. 


Wie jchon berichtet, hat der Stra- 
benausfhuß des Stadtrats beichlof- 
jen, das Gefuch der Firma Marfhall 
Field & Co. um Erlaubniß zur Zun- 
nellirung der Wafhington Straße, in 
etwas abgeänderter Form, von neuem 
zur Annahme zu empfehlen. Statt auf 
der ganzen Strede zwifchen Wabafh 
Ave. und Holden Court fol die Tun- 
nellirung nur in der Weite von 80 
Fuß geitattet werden. WUuch hat der 
Ausfhuh das Gefuc erjt einmal dem 
Büro für Vergütungen übermiejen, 
damit diefes die Bachtrate entjprechend 
feitfege. Marfhall Field & Co. hatten 
ursprünglich $3,400 das Jahr zahlen 
wollen für die von ihnen gewünfchte 
Untergrundfläde. Das Büro hat nun 
Kie Pachtrate auf $5,000 das Jahr 
feitgefegt. Die Firma erflärt fich mit 
diefer Erhöhung der WRate einver- 
ftanden. 


Agitationsverfammlung. 


Am Sonntag, dem 10. November, 
hält der Deutfch-ameritanifche Unter: 
ftügungsverein „Iue Recht und fcheue 
Niemand“ feitne dritte Agitationsver- 
fammlung in der Sozialen Turnhalle, 
Ede Belmont und Paülina Str., ab, 
4 Uhr Nachm. beginnend. Diefer Ver- 
ein ijt noch fein Xahr alt, hat aber eine 
Mitgliedfhaft von 300 und ift finan- 
ziell gut geftellt, daß er allen Anforde» 
rungen Genüge leiften fann. Wer man= 
gelhafte oder feine Verficherung hat, 
dem bietet fich hier Gelegenheit, einem 
guten Verein beizutreten. Der Eintritt 
ift frei. Nach der Berfammlung gibt e3 
Mufit und Tanz, fowie Vorträge. 


Doppelted Jubiläum, 


Die Ep. Kongregationale -St. Tri- 
nitatißgemeinde feiert am Sonntag, 
10, Nov., mit ihrem Paftor Johannes 
Biod ihr zmwanzigjähriges Beitehen. 
Paftor Blod war bei Gründung der 
Gemeinde no Student im Chicagoer 
Iheologifchen Seminar. Später, 1894, 
bat er fich aus jeiner Gemeinde auch 
feine Frau genommen, Helene €. 
Schößling, und es arbeiteten Gemeinde 
wie der Paftor mit feiner Frau nun 
ununterbrochen weiter am Aufbau der 
Irinitatiögemeinde. Diefe hat heute 
Eigentum im Werte von $12,000, 


.— 


Klage auf Geihäftseinitellung, 


Der öffentliche Rechnungsprüfer 
James S. MecCulloughs Hat im 
Kreisgericht die Einjegung eines Maj- 
feverwalters der „Modern Home and 
Savings Affociation“ und das Verbot 
an biefe Geſellſchaft, fernerhinGeſchäf⸗ 
% Ä ———— agt. Angebliche 


Mm 


72, 


Julius Goldzier, Sortichrittspartei. Wurde 1854 im G 


' New Dorf. 


| Wien geboren, bejuchte die Öffentlichen Schulen in Wien rs 
Murde 1877 zur Anwaltsprarıs zugelafjen, die @r= 


| feitdem ausgeübt hat. — War Mitglied des Stadtrats von 1890 ° 


bis 1892 und von 1898 bis 1902. 


Gehörte dem Kongreh vo 


1895 bis 1895 an. Selbit die Municipal Doters’ League hat fid 


über feine Tätigkeit im Stadtrat lobend ausgejprochen, ob 
er für ihre trockenen Beftrebungen nie zu haben war. 
Goldzier hat fich im Stadtrate jowohl wie im Kongrefie .ei 


nen — 


Namen gemacht und hat jederzeit alle deutjchen Bejtrebungen 7 
eifrig gefördert. Er kann allen deutjchen Wählern, gleichviel 
welcher Partei jie angehören, warm empfohlen werden. ; 


„Abendpoſt“, 28. Oftober 191 
— — Stimmt für 


JULIUS GO 


2 
— — 


va 
2). 


LDZIE 


— —— a ls — —— 


Nichter des Municipal:Gerichtd 
auf dem Progrefjiven (Roojevelt) Ticket. rn 
&s ift der labte YHame auf dem Stineepehäe 


Advokaten 
wiſſen 


Wenn Mitglieder der Anwaltskammer 
einen Kandidaten als Richter indoſſiren, 
ſo iſt dies ein ſicheres Zeichen, daß der 
Betreffende für die Stellung geeignet iſt. 

Hier folgt eine Abſtimmung bei den 
Primärwahlen der Chicago Bar Aſio— 
ciation für die fünf Kandidaten für Rich— 
ter des Municipalgerichts für den neuen 
fechsjährigen Termin: 

Samuel 9. Trude 
Demofratiicher Kandidat. ....3: 
Progrefjiver Kandidat ..... 318 
Prohib. Kandidat 6 

Sozialiftifher Kandidat .... 29 


Herr Trnde erhielt mehr Stimmen, ala | 
; Kommt und überzeugt Euch! mel 
ı Office: 48. und Milmautee AUdenue, 


Hrn. Crude 


alle feine Opponenten zujammen. 


Stimmt für 


Der lebte Name in der rep. Kolumne. 
(Anzeige.) 


An meine Freunde in Jllinvis 
Ich Habe weder die Zrit nach das Geld 
aehabt, meine Kandidatur a3 Gon- 
greßmann⸗at-Sarge anzuzeigen. 
Jeder Stimmgeber kann für drei Mitglie- 
der des Kongreſſes immen; 
in ſeinem eigenen Diſtrikt und für zw 
im ganzen Staat. 
William E. Maſon 


faf omo 


are 


— 


Ziroier Heimat, 


ginnt das Sonzert 


Ape., be 
Sängergefellichaft 


und Tranf, 
5 ‚ Befrcher nett und 
In der Tiroler Heimat, 729 North 

der ihr 


Die neue Gar-Linie an 


N.48.A0. bis Milwaukee Aue: 


—— ift jet im Baul — 


geihils-, Reſden 


Aere Lotten 
zum alten Piei 


für dieſen Monat. — Kleine Anzah⸗ 
| Tung, Reft monatlich zu 5 Proz. Zinfen 7 


Jetzt ift Die Zeitt 


täglich und Sonntags offen. 


—JI 


145 N % ” 


a 


Bin ieh 
BAÄANDOLFH ST 


Bei’m Wurz' nfepp. * 


Almweil fidel acht es in der alt 
ichen Saftwirtichaft Nr. 715—1 
North Uor., zu, vie befannt it BA 
der Schenzwürdigteiten der "Nordfeile 
Guter Gefana md einichmeichelnde ir 
ftrumentainmmfif vertreiben dork 
jten die Grillen und mizen ihr 
Darauf zu f 


werben, macht her Wirk aut 
deren Spezialität, wobei er 
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iger Iou= 
Flanell — 
eitern; die 10c 
alität; — Die 


- E 9ard’ zum Rreiic 


bon _ 
BT 


» Kiding. 


Schweres Feder⸗ 
Riding — u al: 
Jen: verfchtedenen 
Etreifen; — 25c 
wert, ‘die Pard 


für. 
4186e 


Canton Flanell 
Schwere Corte 
gebleichter Canton 
Flanell. die 


die Nard für 
‘“c 


Muslin. 
Schwere Qualität 


"von 40 Zoll brei- 


Er lin — 


— 


—* 


Ball der Schleswia 


tem ungebleichten 


Bert, Die Yard 
für 


+ "Handtüder. 
"@ebleichte u. un- 
" gebleichte türfiiche 
San dtücher; 
ide wert; — das 


(a 
za 


Re⸗ 


* Gern. 
Sächfifches u.Ger- 


Beten 1 € 


N En rn. 3 Re = 4 
BR z 
2. e & 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Montag: Bargains! 


Seide. 


50 N. Spule von 
ſchw. Näh⸗ % 


feide, Spule 

Union Euits. 
Feine Jerſey ge— 
rippte Union— 
Suits fürDamen; 
69e Werte, zum 
Preiſe von 


39 


Toilet Seife. 
Sämmtliche dc 
Toilet Seifen — 
Glycerine, Mea 
dow Sweet, Witch 
Hazel u. ſ. w. — 
das Stück für 


Unterzeug. 


Schweres, fließge⸗ 
füttertes Unter— 
zeug für Männer, 
Unterbemden und 
-Hojen, 50c Mer: 
te, für 

or 

350 

Unterzeng. 

Jerſey gerippte 
fließgefütt. Veſts 
und VPants für 
Damen; Größen 
2 und 63 
für 


10c= H 


Unterzeug. 
Jerſey gerippteg, 
fließgefütt. Unter= 
zeug für Kinder— 
in grau u. cream 

— 88c wert; zum 
Breije bon 


Anzüge. 
2 Ctüd Knaben— 
anziige; mittel= u. 
dunfelfarbig; Gr. 
215 bi3 17 Nabre; 
250 wert — am 
Montag, zu 


1.69 


Weberzicher. , 
Partie Knaben— 
Vebergieber; Nlter 
21% bis 10 Nabre; 
auh 2 St.Anzüge, 
215 73 17 Nabre; 
3.50 mwt., Montag 


1.98 .- 


| Iobfarbig; 


Siwenter Gonts. 


Wol. Siveater- 
Coat3 für Kinder; 
Orford, weih und 
Combinationen — 
Gr. 20 bis 26; — 
$1.00 Werte, zu 
— 
59e 
Hoſen. 
PMusterhofen für 
Männer u.stnaben 
— mittel⸗ u. dun⸗ 
felfarbia; Größen 


25 bi3 50; bis zu 
2.50 mwt., Montag 


1.29 


Swenter Goat3. 
Mollene Mutter: 
Sweater Coats für 
Männer u. Kna— 
ben; in allen Far— 
ben; Werte bis zu 
$3; Montag 


Haarneke, 
welche den ganzen 
Kopf bede= lc 
den, Stüd... 
Strumpfwaaren. 
Fein und jchiver 
gerippte baumw. 
Strümpfe für 
Sinaben u. Mäd- 
dien; 25c mert— 
das Raar für 


el 
12%c 
Strumpfwaaren. 
Mollene Soden 
für Männer; — 
in jchwarz und 


Orford; — 19: 
Wert, da3 Baar 


für 
0e 


Laundry Seife. 
1. ©. Mail Seife, 
Smift3 PBorar, 
Smift3 Naptba, 
Mottle German 
Fünf Stüde für 


19c 


Laundry Seife. 
Swifts Pride— 
Laundry Seife, 8 
CStüde für....19e 
Großes Packet von 
Swifts Vride 
Waſchpulver, 


12c 
Sauce Pans. 
Quart bon 
blau und meiß 
emaillirten Sauce 
Pfannen; — 25 
wert, für 


15€ 


Bardinen. 
Vartie von Muſter 
Spitzengardinen — 
prachtv. Muſter — 
weiß u. ecru; bis 
zu $3 wert, Naar 
zu 1.45, 95e u. 


Rugs. 

12 Bruſſel 
in pracht— 
vollen Muſtern; 
reguläre 815.00— 
Werte; zumVreiſe 


von 
9.95 


Blankets. 
Blankets für Ba— 
bies; in weiß mit 
roſa oder blauen 
Borders; | 
das Stüd 
Preiſe von 


8%c 


Blanfet3. 
66 bei 80 rein- 
wollene Blankets; 
in weiß, grau u. 
regu⸗ 
läre 6.00 Werte; 
das Paar für 


9 bei 
Rugs; 


Große Sorte von 
grau emaillirten 
Roaſting Pfannen 
— 45e wert, zum 
Preiſe von 


19< 


Taiien und Unter: 
taſſen. 
Reinweiße Taſſen 
und Untertaſſen; 
ganz perfeft — Sc 
wert; am Mon— 

tag für 


>C 


Schuhſchnüre. 
Schwarze Tubular 
Schuhſchnüre | 
Dußend | 


Großer Berfauf von Flanneletie:timonos. 


75c Kimonos; gefliegt— f 1.00 Flannelette Nimo 
volle Läuge — 59e 
Sir.... A 


250 ſchwere Ve⸗ 


7.48 


nos; in 


Sacques, 
für 


Soblꝛlalbericht. 
Bevorficheude Bergnügnugen. 
Sein .elftes Stiftimgsfeit feiert mit 


- Holiteiner 


Brauen- lIIntertügungzver- 
ein am beutigen 


alle, 


Eintrittsfarten To} 
werlauf 25c, an der Kaſſe 356. 


der 
We⸗ 
im 


Die 


in 
und 
forte 


Samstag 
North 


olſieinerinnen trafen große 
en, um ihren jedenfalls wie— 


: der ſehr 


reichen Gäſten die Beteili— 
Feit‘fo angenehm, gemtitt- 


R am angenehı 
fh Ind unterhaltend wie möglich zu un: 


den 


An dem heutigen ECamstag Abend 


EFeiert der Phoenir Xrauenbers 


ein fein 13. Stiftungsfeit nebit 


5 


 präfibeitin; 


9 


Ball im 


imaurertembpel der Nordicite, 1504 1%. 


if Str. Die 


nachbenannten 


Damen 


ofen die Vorlehrungen: Sophie Wull- 


E en Rräfidentin; \ 


Liſette 


zerin; Di 
BWenigm 


Honer, Schagmetiterin; 
r, Sefretärin; Matilde Honer, Kal: 
Ditilte Stod, 
anıı, Alma Schweißer und 


auline Nenten, Gr> 
Neebe, Vorſitzende; 
Karoline 


Anna Schnoor, 


9 Gundling. E3 iit das Beitreben der 
Damen, Alle? recht fchön vorzubereiten, 
v 


bamit Die feitlichen Stunden 


pas diesjährige Nonzert 


en Beſu⸗ 


Bern fo angenehm wie möglich vergehen. 
P- rittsfarten foiten 


an ber Staiicı 50 Geit2. 


Rorverfauf 25, 


dr? Ges 


im 


fangvereine Harmonie von 
3 Bien findet amı morgigen Sonn— 


2 d 


= 


noch nie 


Br 


an. 50 


IS. 


in 


ber Lincoln Turnhalle 
ie Konzerte De: twohlbefammten Ge: 
ins Icon Seit Nahren Mich ihre 


uiterhaften Gefanasportröge 


itatt. 


befannt 


„ wird auch dieamal von der großen 
tichaar ımter Leitung des Dirigen- 


denrh bon Oppen 
;.e8 fommen 


Bejonderes geleiitet 
zum Vortrag Ge= 


‚ ielche der „Öarmonie“ in Deutich- 
gewidmet wurden und in Chicago 
ört worden jind. 


Das muftf- 


ublifum wird bejonder3 auf fie 


am gemadıit. 


farten find 
gite. Fritz 
Friß Eber, 


Der Eintrittspreis 


ents für Herrn und Dame; 


bei dem PWergmis 
Walther, Bruno 
Henry Baıter und 


Wolfe, fotwie bei den Mitglies 


: des Vere ins zu haben. 


Nach dem 


umt für einen Chicagoer 
| Pionier: 


r 


RAGLI 


Kandidat der Progrei- 


——— 


2 


ſiven Partei für 


Mitglied des 


BOARD 


OF ASSESSORS 


30. Jahre Erfahrung 


im GChicagser Grund: 


Sleihmähige, 


eigentumgeihäft. 
geredite und 


dunklen 
Muſtern; zu.... 


35c aefl. Dreifing | 50c gefl. Drefjing 


1YC | u... 


der 


‚ein am morgigen >: 
Be — Art ER 


t 1.50 


69€) 


Velour Flanell⸗ 

Kimonos; 

für 

75ec DreſſingSae— 
ques; 

| für 


| Konzert findet ein gemütlicher Ball itatt. 
' Anfang S Ubr Abends. 


Die 14 BPlattdütihben Gilden 
Nordweſtſeite veranſtalten eine gets 
ftigegemütliche Interbaltung am mor— 
gigen Sonntag in beiden Sälen voit 
ZSchönhofens Halle. Der untere Saal 
iit dem Tanz vorbehalten, der um 3 Uhr 
Nachmittags beginnt. Die Ilnterbaitung, 
melde im oberen Suale eveufalls un 3 
Uhr beginnt, ijt reichhautia. Sie beiteht 
aus Mufıf- und Geſangsvorträgen, ſo— 
wie ſolchen komiſchen und ernſten In— 
halts, Turnen, Bühnenaufführungen, 
Schatitenbildern uſſp. Die Feſtrede wird 
Herr Ferd. Acukranz, Grotmeiſter der V. 
G., halten. Nach Erledigung des Pro— 
gramms findet auch im oberen Saale ein 
Ball ſtatt. Mehrere wertvolle Gegenſtän— 
de kommen zur Verteilung. Tickets im 
sorbverfauf 25c, an der Stafje I0c. 


Schwäbiſche-Badiſche 
Srauenpdvercin Nr. 1 wid am 
morgigen Zonntagq in Der Vor— 
mwerts-Turnhaße, 2431 W. 12. Straße, 
fein 15. Stiftungsfeit, zserbumden mit 
Konzert und Ball, abhalten. Es werden 
von einem aus jehr rührigen Mitgliedern 
beitebenden Komitee unter Leitung der 
Rräjidentin Barbara Euchner ganz bejon: 
dere Anſtrengungen gemadt, um diejes 
Seit recht unterbaltenn zu machen. Meh: 
rere befreundete Gejangbereine und So> 
liiten haben ihre Mitwirfung zugejaat, 
auch werden einige humoriitifche Stitde 
zur Aufführung fommen. Da3 Somite 
bat fein bejonderes Mugenmerf auf qute 
Betvirtung und Bedienung der Gälte ges 
richtet, jo da& jeder Bejucher auf einige 
bergnügte Stunden rechnen darf. An= 
fang 3 Uhr Nachmittag?; Eintritt 25c; 
Kinder bezahlen ohne Ausnahme 10c. 


Der Interftübung®vberein 
Saronia beranitaltette am morgi= 
gen Sonntag in PMondorf5 Halle ein 
Konzert nebit Ball. Geiang?-, Inſtru— 
mental- und fomiihe Worträge bilden 
da3 Sonzertprsaramm, an deiien Nuss 
führung * mehrere befreundete Vereine 
beteiligen werden. Dieſe Darbietungen 
und das geſellige Vergnügen, welches von 
den Herren E. Unger, W. Fiſcher, C. 
Schultz, A. Kerſt, O. Haaſe und E. A. 
Krauſe vorbereitet wird, werden den Teil— 
nehmern im Kreiſe der gemütlichen Sach— 
ſen jedenfalls eine ſehr angenehme Unter— 
haltung bereiten. Im Voraus gekaufte 
Fintrittsfartn zu 25c gelten für Herr 
und Dame, an der Kaffe zahlt man 35c 
die Berfon. 

Cein zweiundzwanzigjähriges 
tunasfejt mit Ball feiert der Germa- 
nia $rauenberein am morgi- 
gen Tonntag in der North Weit 
Halle, Beitern und North Ape., um 3 
Ubr Nachmittag? beginnend. linter der. 
tüchtigen Leitung der Präjidentin Anne 
Trieb mird ein erfahrenes Feitfomite 
Vorjorge treffen, daß auch dieje Feitlich- 
feit den Bejuchern vergnüate Stunden be= 
reiten wird. Das Nomite Iadet die vielen 
Freunde de3 „Germania Frauenberein“ 
ein, durch ihre ‚Gegenmw.. ' das Feit ver 
fehonern zu helfen. Fir gute Mufif, jo- 
wie borzügliche Erfrifchungen und Ge- 
tränfe mird auf das Beite geforgt fein. 
Der Eintrittöprei3 it auf 25 Cents die 
Perſon feſtgeſetzt. 

Sein 25jähriges Jubilãum, verbunden 
mit Bühnenaufführungen, Konzert und 
Ball, feiert der Norp- 
weit » Chicago 
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tAve. und ina Str. 
— John Woelms, Präſident; 
ilhelm Wiedbuſch John Schalla, Aug. 
Zuebfe, Ernit €. Schmidt, Sarl Bunge 
und Karl Franf, nicht3 underfucht ge» 
lajfen, diefe Nubiläumsfeier fo_interf- 
fant wie möglich zu geitalten. Während 
im großen Theaterfaal die befannte Aler 
Bogeliche Theatergejellichaft in tomifchen 
Torträgen, Iuftigen Duetten und zum 
Schluß in einer Gefangspoffe auftritt, 
iverden in dem zu einer urgemütlichen 
deutichen Bierjtube verwandelten Turns 
faai  verfchieder+ Gefannvereine ihre 
Ichönften Lieder erichallen lafien. Abends 
findet Tanz in beiden Sälen jtatt. Bei 
der allgemeinen, Beliebtheit des Vereins 
in Lafe View dürfte ein durchichlagender 
Erfolg jest jchon gefichert fein, Eintritt2> 
farten 25 Eent3 die Verſon 

Sn Counts Halle, Sedgwick und Black— 

bat Str., feiert der Chicaga Bay- 
ern Kraunenuntertüßung®s 
berein am morgiaen Sonntag, 
bon 4 1hr Nadınittags an, fein 18. 
Stiftungsfeit mit Ball. Die Damen vont 
Feſtausſchuß. Katie Broell, Vräſidentin; 
Barbara White, Vorſitzende; Margarete 
Sergeant, Sekr.; Ling Funk, Schatzmei— 
ſterin; Eliſe Krickl, Joſephine Perſtlin— 
er, Margareta Boelfl und Margaret 
Peg, stellen ein fdönes Vergnügen 
in Musficht _ und  verjprechen zum 
Abendejien Isar Mavyers . berühmte 
„g'ſchwoll'ne“ Wurſt. Eintrittsfarten im 
Vorverfauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Ungariſche Geſangs- und 
Gelbjitbildungsperein berans 
ftaltet am morgigen Sonntag, um 2:30 
Unr KRadınittags beginnend, in der Eait 
End Halle, 643 N. Glarf Str., eine 
zweite Aufführung der kürzlich mit jo gro- 
ßem Erfolge gegebenen Sperette „Sula— 
mith“. Das Stück wird in glänzender 
Ausſtattung und gut einſtudirt in Szene 
gehen, und das Komite ladet die Deufſch— 
ungarn von Chicago zum Beſuch dieſer 
Vorſtellung ein. Auf das Spiel folgt 
Tanzvergnügen. 

Das Novemberfeſt der Vereinig— 
ten Schweizervereine wird am 
morgigen Sonntag in der Nord— 
jeite-Turnhalle abgehalten. Der Schwei— 
zer-Männerchor, Grütli-Männerhor und 
Ecdweizerflub-Sängerbund werden im 
Mafjlenchor beliebte Lieder vortragen. 
Der Schweizer- Turnverein und der 
Zurnderein Helvetia fowie deren Da= 
menklafjen werden durch turnerifche Vor: 
führungen ufw. die Anfmerfjamteit der 
Zufchauer zu felfeln twiiten. Die Feit- 
anfprache hält der Präfident des Zen: 
tralfomites, Herr U. Hunfeler. Ten mus 
fifalifhen Teil bejorgt ein gutes Ordhe- 
jter. Der Gejang fchtveizeriicher Jodler- 
duettiiten wird mehrere Hundert Wandel- 
und ımbemwegliche Bilder, die jchönjten 
Ansichten aus der Schweiz, begleiten. 
Diejer „Reife durch die Schtweiz” folgt 
Ball. Eintrittöfarten foften im Worber- 
fauf 35, an der Kaſſe 50 Cents. 

Der 48 Jahre beſtehende, ſtrebſame 
Geſangverein Frohſinn giebt 
am morgigen Sonntag ein großes 
Herbitfonzert nebjt Ball in der Süd» 
jeitesTurnballe, 3143 —47 State Str. 
Echon feit vielen Mochen bat die etiva 50 
Köpfe zählende Sängerjchaar unter Leis 
tung ihres erprobten Diriaenten Othmar 
Serajeb mit Yicbe und Luft die verfchie: 
denen Yieder eingeübt, außerdem werden 
hervorragende Soplüten, wie Frau Anna 
Yangrich, Sopran, und Herr Mler.Strauf,, 
Violine, mitwirfen, jo daß allen Muſik— 
liebbabern zweifellos ein hoher Kumnjtges 
nu Devoritcht. Anfang S Uhr Abends, 
Kintritt 50 Eent3 an der Stajje. Aus dem 
Programm feien erwähnt: „Muf den 
Bergen“, Chor von bt, und „Schöne 
Nacht, Du Liebesnacht“, Chor von Of: 
fenbach, Schuberts „Erlfönig“, gejungen 
von Frau Langrich, und Romanze und 
Gavotte aus „Mignon“, geſpielt von 
Herrn Krauß. 

Der Dyutihe Frauenpvereiu 
Tuauita hält morgen in der Schiller: 
halle an Wells Str., nahe North Nlve,, 
einen großen Herbitball ab. ‚Die Vorfeh- 
rungen Dazu Find bon. Frau Emma 
Stamm und anderen bewährten Damen 
getroffen worden, und darin allein fchen 
liegt jicbere VBürgicbaft für den erfolgrei=- 
den Zerlauf des Keites. Mitglieder und 
sreunde des beliebten Wereins fünnen 
einem ſchönen gejelligen Vergnügen ents 
geaenjeben. Der Ball beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt fojtet 25 Cent. 

Der Schleswig =» Holiteiner 
ZSängerbund wird am kommen— 
den, Sonnabend, Abends S Uhr, im 
großen Saale der Wider Parfballe fein 
Herbitfonzert abhalten. Die Sänger des 
Bereins jmd rührig an der Arbeit gewe- 
ten und haben ihre Stonzertweiien unter 
Herrn Ottomar Geraich aründlich einitus 
Dirt, und Die Komites ſind ebenfalls be— 
müht, das Feſt von Erfolg gekrönt zu 
ſehen. Der Sängerbund wird Alles auf— 
bieten, allen Beſuchern einen genußrei⸗ 
chen und gemütlichen Abend zu bereiten. 
Unter Herın Richard Yfchochs Leitung 
werden die „idelen Fechtbrüder“ über 
die Bretter geben. Eintrittsfarten tojten 
tm RBorverfauf 25, an der Kaſſe 50c. Der 
Verein hält jebt feine Proben in Anuthg 


William J.: Stapleton 


demofratiicher Kandidat für Staatd-Se- 
nator im 6. Diitrift. 


Der 6. Dijtrift befteht aus den 24. umd 
26. Wards, der 25. Ward nördlich von 
Devon Ape., und den 22. und 23. Ward, 
weitlich von Haljted Str. und nörblich von 
North Ave. — Herr Stapleton ift derje> 
nige Kandidat im 6 Diitrift, dei von den 
Vereinigten Gejellichaften für Selbitre» 
gierung empfohlen ijt und den die „Legiss 
lative Woter®’ League“ warm befürwor⸗ 
tete: „William 3. Stapleton, 3902 Berrn 
Etr., 26. Ward, Redrtsanwalt, 1866 ım 
Ehicago geboren, verheiratet. War vier 
Jabre - Hilfs-Staatsanwalt von Ehicage. Ein 
Mann von Fübigleit und beitem Auf. Hat po» 
fitive Ideen irber die Verbeiferung von Geſetzen 
und ihrer Durchführung.“ Herr Ctapleton iit 
einer der beiten Kandidaten für bie Legislatur 
von Chicags, ein ausgezeichneter Mechisanmwalt, 
ein Mann von reinem Charalter, ehtem Bür- 
gerfinn und mit hoben Idealen guter Regierung. 
Seine Erwählung in die Legislatur ift in jeder 
Hinficht zu wünfden. Im der VBomvahl erhielt 
Herr Stapleton bie größte Stimmenzabl und 
‚Mebrbeit, die irgendein demofratifher Senats. 
tanbidat Hatte, ınd wer am 5. Nobember für 
{pn ffimmt, der ftimmt für beifere Staatdber- 

it Mitglieb der 
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und Borarlberger, der feinen 
vielen Freunden jchon 5 manche fröhliche 
Stunde bereitet hat, feiert am fom- 
menden Zamstag Abend . in Yondorfs 
Halle jein Stiftungsfeit mit einem Na- 
tionalkoſtümball. Der Feſtausſchuß macht 
es fich zur Ehrenfache, dak das Feit hin- 
ter früberen jchönen Feitlichfeiten nicht 
zurüditehen fol, Iadet all: Landsleute 
und Freunde beralich ein und fichert ih— 
nen ein große Wergmünen zu, indem er 
Alle, denen c3 möglich iit, bittet, in der 
Nationaltracht zu erfcheinen. Eintritts— 
farten fojten an der Kaffe 50c, im Vor: 
verfauf find jie zu 2dc an verjchiedenen 
Stellen zu baben, u. a. bei Tony Jung, 
734 North Ave., und in der Tiroler Hei: 
mat, 729 North Ave. 

Großes Stiftungsfeit mit Ball veran= 
ftalter Diitrift Nr.335 des Deutiden 
Unteritüßu.gsbundes in der 
Mozartballe am fommenden Samstag 
au welchen alle‘ Deutichiprechenden ein- 
geladen find. Ein tüchtines Nlomite, be= 
jtebend aus 3. Tenzer, B. Wiejfenmaher, 
Ss. Nriitof, M. Pileugel, I. Stadler und 
Frau Arnold iit feit an der Arbeit, den 
DVejuchern einige angenehme Stunden zu 
bereiten. Herr Albert Mrnold tpird die 
Vorteile des Bundes erflären, und e8 
fönnen aud Mitglieder an diejem Abend 
frei aufgenommen werden. Eintritt 25c. 
‚ Manches it jchon Dagewefen bei Ter- 
einsfeiten, aber eine Kindstauffeier wohl 
noch nie. Der Freundfichaftsitamm 
Nr. 24, 1.0.8 M. ©, will eine vewan: 
italten bei Gelegenheit feines 7. Stif— 
tungsfeites, das am fommenden Sam3: 
tag Nbend in leiners Halle, 1638 
Nord Halited Strafe, mit Ball und Ge: 
jangsporträgen mehrerer Gejangvereine 
gefeiert wird. Die Damen Marie An: 
erfon, Bräfidentin, Marie Yarb, Auguste 
Huf, Berta Riren und KNobanna Soll: 
mann treffen die Vorkehrungen mit ge= 
wohnter Zorafalt und jtellen den Beh: 
dern ein föjtliches Vergnügen in Aus: 
ficht. Der Eintritt foitet 25 Cents. 

Zum Beiten ihrer Marfchriege hält die 
Amerifaloge Nr. 1357, Orden der 
Ehrenritter und Damen, am fommen= 
den Samstag Mbend in  Ciebend 
Halle, 1457 Clnbonen Menue, ihr 24. 
Stiftungsfeit in Form eines Grnte=- oder 
ländlichen Feites ab. Der Vorfehrung?- 
ausſchuß iſt ſchon fleißig an der Arbeit, 
um dem Vergnügen ſo viel Würze wie 
möglich zu verleihen. Der Eintritt ko— 
ſtet 256. 

Zur Feier von Schillers Geburtstag 
veranſtaltet der Schiller-Frauen— 
beretrn am fommenden Samstag 
Abend im großen Eanle der Nord- 
feite-Turnhalle einen großen Ball. Die 
Vorfehrungen zu diefem werden von den 
Damen Emma Echmidt, Präfidentin: 
Erna Schande, Vorfikende; PBeronifa 
Meder, Schabsmeijterin; Margarete Het- 
tinger, Friederife Treichel, Marie Lades 
wig und Lizzie Brodmann getroffen, 
und alle Anzeichen deuten auf starken 
Befuch und fehönen Erfolg des Feites 
din. Am PBorverfauf foiten die Eins 
trittsfarten 25c, an der Kaſſe 50r. 

Am fommenden Samstag und Tonne 
tag, dem 10. November, veranjtaltet der 
Douglas Stauenvdberein im 
Heinen Saale der Borwärt3- Turnhalle 
einen Bazar. Die Präfidentin Emma 
Sittinger und die Damen Linda Schmidt, 
Minnie Edardt und Charlotte Rajfor 
find jchon feit Wochen an der Arbeit, um 
dieje Feitlichfeit genügend vorzubereiten. 
Da auch für qute Tanzmufif gejorgt ift, 
tchen jedem Befucher vergnünte Stun- 
den in Ausficht. Anfang 3 Uhr Nach: 
mittags. Gintritt 10c. t 

Die Harugari Licedertatel 
beranitaltet am Zonntag, dem 10. #o- 
beinber, in der Wider Bart Halle -, ihr 
Herbitfongert nebit Ball. Der Verein, der 
fich von jeher guter Sänger erfreut bat, 
wird auch diesmal feine Stimmen unter 
Leitung des Dirigenten 9. W. Nebhexg 
erjchallen kafjen, jodaß ficherlich Freunden 
des Ddeutjchen Liedes ein gemikreidher 
Abend in Ausficht Steht. Zum Vortrag 
fonmen u. a. die Chöre: „Sonnenauf- 
gang“ bon Hermes mit Orchejterbeglei- 
tung, „Heimatrofen“ von Spladen, „Die 
leßte der NRofen*“ imd „Wie bBiit du 
Ichon“ von 9. U. Rehberg. Anfang 8 Uhr. 
Tieets im Borverfauf 25, an der Staife 
50 Gt3. 

Sein 16. Stiftungsfeit feiert der 
Aumboldt Barf frauenver- 
eimam Sonntag, dem 10. November, in 
in .Schliß’ Halle, Afbhland Ave. und Di: 
vilion Str., Nachmittags 3 Uhr begin- 
nend. Kin abmwechslungsreihes Wro: 
gramm, beitehenv aus Konzert, Gefang 
und fomifchen Vorträgen, gefolgt vor 
Ball, verfpricht den Beluchern angenehme 
Stunden. Ein umfichtiaes Ntomite unter 
Leitung der beliebten PBräfidentin Chri— 
ittane Heiden tit fleikig an der Arbeit, 
um allen Anforderungen der Säfte zu ges 
nügen. Eintritt Zoc die Berjon. 

Dus 10jahrire Etiftungsfett. verbuns 
den mit Humoriftiichen Aufführungen, 
Konzert und Ball, feiert am Tor .ıtag, 
dem 10. November, der Botnhnm-= 
nia = Damenkdor in der Sozialen 
Turnhalle, Ede Belmont Ave. und Rau: 
lina Straße. Das Koinite und alle Mit: 
glieder twerden Feine Mühe und Arbeit 
fcheuen, den Freunden und Gälten etwa? 
Srobarfine3 zu bieten. Der feitgebende 
Verein, befrerndete Gefangbereine und 
Eoliften werden mit Gejangsvorträgen 
dazu beitragen, das Feit zu einem er- 
fo" zuben "u _ maden. Mnfang 5 Uhr 
Machmittaad, QTidet3 im Worverfauf 25 
Cent, an der Kaffe 35 Cents. 

Humorijtiihe Aufführungen und Ball 
find mit dem 22. Ctiftungsfeft ver— 
Inüpft, welches der Rheinijche Ber: 
ein am Eonntag, dem 10. November, in 
Nondorf3 Halle feiern wir). Diefer Ver» 
ein und jeine jtet3 außerordentlich erfolg: 
reichen SFeitlichfeiten find jo auaemein und 
vorteilhaft befar.::t, daß eine Empfehlung 
des Bejuchd fich von felbit verjteht. duch 
diesmal jteht Mieder eine Außerjt gedies 
gene und Tuftige Imterhaltung bevor. 
Da3 Feit beginnt um 5 Uhr Nachmittags, 
Eintritt3farten, für Herr und Dame gil- 
tig, werden an der Kalle für 25c und nad 
8 Uhr für 50c zu haben fein. 


Der Gefangverein 
Cängerbund hält am Sosmtaq, dem 
10. November, in Schönhofens Halle fein 
Herbitfongert mit darauf folgenden Ball 
ab. Statlenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 
Uhr Abende. Wie bei früheren Sto.izers 
ten, fo hat auch diesmal der Verein unter 
Reitung feines Chormeiiters Hans Seit 


ein reichhaltiges und aut geprobtes Pros | 


qramm zujfammengeitellt, jo das; den Be 
furchern einige vergnügte Stunden in mus 
ſikaliſcher, ſowie geſellſchaftljicher Hinz 
ſicht geſichert ſind. Zum Vorttag kom— 
men verſchiedene Chöre, Soli und zum 
Schluſſe „Die 4 Junggeſellen“, aufge— 
führt von Sen Herren Henry Hollmann, 
Milln Bolfe, Hans Pfeiffer und Hans 
Kosmatdh. Darauf folnt ein flotter Ball. 


Der Riabella - $rauenpver> 
ein feiert am Sonntag, dem 10. Novem- 
ber, in der Vorwärt3-Turnhalle von 3 
Uhr Nachmittags an fein 2Ojähriges 
Stiftungsfeit mit Ball. Mit den Worfch- 
rungen find die Damen Klara Maejie, 
Brölidentin: Qerta Halbauer, Vizeprä- 
fidentin; Staroline Born, Emma Fleif 
und Minnie Janfe betraut worden, und 
fie geben jich alle Mühe, das Feit glän- 
zend zu geitalten und den Befuchern fröh— 
liche Stunden zu verjchaffen. 


Die Treue ShweiterLogeNr. 
79 veranjtaltet am Sonntag, dem 10. 
November, in Siebens Halle, Ciybourn 
Ave., nahe Zarrabee Str., ein Tangver- 
gnügen nebit —* ooſung einer ſeidenen 
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Die große Familienmedizin. 


Ha 


! 


‚gröger Verkanf von alen Medizinen‘ " 


find die Nature'3 Heilmittel, zuf ammengefegt nur aus ben rein- 
ften Drogen vegetabilifchen Urjprungs und frei von Mineralien. hr 


tönnt diefelben mit dem Gefühl völliger Sicherheit benutzen. 


Die Tatfache, daß feit Generationen Millionen Leute fih auf Beecham’3 
Pillen al 3 das Zuverläffigite verlaffen haben — das unentbehrliche Gonamilkel er 
ift ein überzeugender Beweis, daß, wenn der Körper erjchlafft, das hen — it 
und unangenehme Symptome jidh geltend machen, Beeham’s Pillen abjolut zuverläffig find, 


Arbeit zu verrichten 


perfefte Gejundheit wieder herzuftellen. Da fo viele Leute bezeugen, daß Beeham’s Pillen qut | ind 


fchnell die 


für fie, fo fann man wohl fagen, daß | 
den Linderung durch ein Mittel finden, fo möchte der 
aber jeht, daß jo Viele ed zur Hand haben für unerwartete Krankheiten, 


fein — Taten fprechen lauter als Worte, Yo 
An unzähligen taufenden von Familien Hier und auswärts werden Beeham’s Pillen 


als die einzige 9 


ten ITätigteit von Leber, Nieren und Magen ergeben. | 
Hier ift wirklich ein Beweis, dak Beeham’s Pillen die beiten für Eud) find, 
da fie jo allgemein gebraucht werben. 


Der Ruhm des Namens 


ie auch qut für Euch find. Würden nur einige von taufen> 
Verweis feines Wertes zweifelhaft fein, mo Jhr 


fo muß das Mittel aut 


augarznei betrachtet für bie gewöhnlichen Leiben, bie fich aus der mangelhaf- 


beweist ihren Wert. 


Krauje, Marie Braufch, Adolphine Beter, 
Lina Gerhardt, Johanna Bergmann, 
Klara Tippereiter, Maria Lorz, Minnie 
Zeuber, Zäzilie Baade und Lonife Alın 
Alles aufbieten, um den VBejuchern einige 
bergnügte Stunden zu bereiten. Anfang 
5 Uhr Nachmittags; Eintrittsfarten die 
RBerfon 10c an der Stafie. 

Der neugegründete und rafch aufblüs 
hende Siebenbürgiſch-Sächſi— 
ſche Jugendbund gibt am Sonn— 
tag, 10. Nov., in der Kabinethalle, 1901 
Larrabee Str., Ecke Wisconſin Str., ans 
fangend um 6 Uhr Abends, ſeine erſte 
Feſtlichkeit, ein großes Herbſtfeſt nebſt 
Ball. Alle Landsleute und Freunde ſind 
herzlichſt eingeladen. Der Jugendbund 
wird Alles aufbieten, um den Beſuchern 
einen genußreichen und gemütlichen 
Abend zu bereiten. Die Muſik liefert ein 
eritflaffiges Orcheiter, und zum Aus= 
fchbanf fommen nur die beiten Getränke. 
Eintritt für Herren. 25c, fir Damen 1de. 

Eine aroße Zulammenfunft aller GI: 
faß-Lothringer und deren Freunde fin 
det am Samstag, dem 16. November, 
Abends 8 Uhr, in Nondorf3 Halle, Ede 
NKorth Me. und Haljted Str., jtatt, two 
der Elfah - Lothringer Unt— 
terjftüßungspderein feinen jähr- 
lichen großen Ball veranitaltet. Diejer 
große und belichte Verein bat e3 Fich zur 
Aufaabe gemacht, alle Landsleute einmal 
im Jahre zu einem großen Volfzfejt zu 
vereinigen. Einige Gefangbereine ers 
den mitwirfen, und einige Weberrafchuns 
gen ftehen bevor. Dah für Stüche umd 
Keller beitens geforgt wird, braucht faum 
erwähnt zır werden. Ein bemährtes flo- 
mite, bejtehend au3 den Herren Charles 
Heink, Mbel Schaller, Mira. Guth, Win. 
Friedrich und Frank Streicher, bürat für 
gediegene Vorbereitungen. 

Anı Samötag Abend, dem 16. Nobents 
ber, gibt der Bäder - Unterjtüß- 
ung5sberein von Chicago in der 
Nordfeite-Turnhalle feinen 46. Rahres: 
ball. Der Eintritt fojtet 50 Kent für 
Herr und Dame, und die Vorkehrungen 
lfaffen den gleichen Erfolg erwarten, der 
dem Verein num Thon feit fo vielen Rah» 


JUHNL. LANNUN 


republikaniſcher 
Kandidat 
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"Recorder olDeeds 
von Look Lonnly 


Kohn E. Cannon ijt ein geborener Chi 
cagoer und befuchte die hiefigen Schulen. 
Er war 30 Nahre Tang Beamter der We- 
tern Electric Company und erwarb fich 
in deren Dienjten den Auf eines über- 
aus tüchtigen, fortichrittlichen Gejchäfts- 
manned. Er gehörte fünf Nahre dem 
Rat der Wahlfommiiläre an und erivies 
fich in diefem Amte als ein Mann von 
unbeitechlihem NRechtlichfeitsgefühl, der 
fich bei den Angehörigen aller Parteien 
beliebt machte. 

Herrn. Cannons gejchäftliche Erfab- 
rung, jeine Gründlichfeit und feine zu= 
bvorfommende, gewinnende Berfönlichkeit 
macen ihn in jeder Beziehung für das 
berantivortliche Amt geeignet, für das 
feine Partei ihn nominirt hat. Seine 
Bergangenheit als Gejchäftsmann, jene 
Rechtichaffenheit und fein liberaler VBür- 
nerjinn empfehlen ihn den Wählern aller 
Barteirihtungen in Chicago und Coot 


- County als einen Mann, der fich ausge- 


ns 


„Recorder“ |: 


In allen Apothefen, 10c, 25e. 


Antweifungen von fpeziellem Wert für 


Damen in jeder Schachtel enthalten. 


20,000 DS. 


zufriedengeflette Kunden 1 


ift genügender Beweis das unſere 
wilfenichaftliche Methode der Unters‘ 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen ber einzig richtige Weg 


tft um Eure Augen ımterfuchen und Eure Gläfer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gemöhnlidhe Augen-Unterfuchung, jondern eine durchaus ;guer- 
läffige -wilfenfhaftlide Graminatisn durch Erperten. Bd m 

Unfere eigene Schleiferei in unferem Gefchäft. Kommt und feht mie ‚wit, 


Eure Linjen fchleifen. 


‚Vollftändigites und feinites optifches 
Geihäft in Chicago. sır nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


ren bei feinen Feiten jtet3 treu geblies 
ben ijt. 

Am Sonntaan, dem 17. November, 
feiert der Gegenfeitige Ilnterjtiigung3s- 
berein Deutjhe Wact in der ©o- 
zialen Turnhalle jein fünftes Stiftungs- 
rejt, von 5 Ihr Nachmittags an. Wenn 
auch die zFeite der Deutichen Wacht jtets 
erfolgreich und gelungen waren, fo fol 
dDieje3 Feit alle übertreffen. Ein reich- 
haltiges Programm wird vorbereitet, be= 
ſtehend in Konzert- und anderen Vorträs 
gen, Theaterſtück und zum Schluß Ball. 
Eintrittstarten koſten im Vorverkauf 256, 
an der Kafle 35 Cents. Die Vorkehrun— 
gen beforgen die Mitglieder Wr. Ha= 
mann, Nohn Bandholz, Karl Brocdmann, 
Hn. Yaufer, 2. Braun, Herm. Michel, R. 
Echneter, W. Rodenbera, Marie Schlue- 
ter und Kaethi Kreiſcher. 

Der Deutſche Landwehrver— 
e in begeht am Sonntag, dem 17. No— 
vember, von Nachmittags 4 Uhr ab, in 
ne Halle, Milmanfee und Mih- 
land Ave., fein 22. Stiftungsfeit, verbitn: 
den mit Nonzert und Ball. E3 it ein 
reichhaltiges Proaramm aufgeitellt, be» 
ftehend aus Anftrumental-, Geſangs— 
und fomtichen Vorträgen. Ein rührines 
Komite tft an der VIrbeit, um den Freuns 
den und Befannten ein paar veranitgte 
Etimden zu bereiten. Der Brei3 der 
Eintrittsfarten im Vorberfauf iit auf 2dc 
feitaefett, an der Stafie 350. Die Mit- 
alieder anderer -Militärbereine haben 
freien Eintritt. 

Der Banater Aunger Mäns 
nerdhor veranstaltet fein zweites Stif- 
tungsfeit, beitehend aus Sonzert umd 
Ball, amı Sommtag, 17. November, Nach: 
mittags 3 JIhr, in der LaSalle Turnhalle, 
Zarrabee Str., nabe Garfield Ave. Das 
Komite trifft umfaijende Vorbereitungen, 
um den bielen freunden und Gönnern 
einen angenehmen und vergnügten Nach: 
mittag und Abend zu bereiten. E3 ftehen 
verfchtedene Weberrafchungen bevor. Ein 
nutes Orcheiter wird die Mufit liefern, 
ür gute Getränfe und fchmadbafte Spei- 
5 wird reichlich gelorgt, der Eintritt ko— 
tet nur 25 Cents im Vorverfauf, an der 
Staffe 35 Et3. die Perfon. Preistegeln um 
wertvolle Breije findet aleihfalls ſtatt. 

In der Nordfeite- Turnhalle gibt der 

enefelder Xiederfranz am 


Sonntag, dem 17. November, ein großes 


Stonzert unter Leitung bon Herrn Karl 
Nedzeh und Mitwirkung bon Ballmanız 
DOxcheiter und befannter Solisten. Letz— 
tere find Herr Simon Edlmann mit einer 
Arie aus Webers „Freiichüg“, der Violi- 
niit Maurice Goldblatt mit einem jelbit 
fomponiiten „Valje caprice”, der Barito- 
niit Dofef Keller mit dem Prolog zu 
Leoncavallos „Bajazzo“ und Herr Chris. 
PBrummenbaunm, der das Baritonfolo in 
Köllners „Waldmorgen“ fingen wird. 
Auer diefem Chor tragen die Senefelder 
u. a. „Arühlingsneße“ von Goldmarf, 
„Nun grüß' dich Gott, Frau Minne”“ von 
PVodbertsiy, ein „Gondellied” von 
Echmölzer ımd den Wilgerhor aus 
„Zannhäufer” zum Stonzgert bei. Da 
auch die Orceitermufif mit -fchönen 
Stüden, tie „Stradella”=Quverture; 
Fantafie aus „Lobengrin”“ und fo weiter 
auf dem Programm vertreten tit, fo: iteht 
den Bei ‚ein großer Genuß bevor, 


y 


tungsfab fe * 
An F 


der, 


S01—803 
MILWAUHEE AVE 
—— COR. CHICAGO AYE. 


difa® 


Kehle Gelegenheit! 
Kur $10 bis 15. Novbr 


Br 


-Geheilt ohne 
Meſſer 


Bruchleidende, die mit⸗ 
tet Dr. Flints  Eim 
malige-Pehandlung= Mes 
thode gebeilt zu werden 
münichen, -folten fofort 
borfpreden, folange die 
niedrigen Gebühren bors 
balten. Wir heilen viele 
Fälle ſchon für $20, 
Laßt Euch heilen und 
werft Euer Bruchband 
weg. 


8 Jahre bruchleidend; jett geheilt. 


Niemand flann ſich vorſtellen, wie leicht es iſt, 
durch Dr. Flint von Bruch geheilt zu werden, 
bis man es ſelbſt verſucht. 

Ich hatte einen Bruch, der mit zwanzig Jahre 
lang viel Beſchwerden und Krankheit berurfacte, 
und Dr. Flint beilte mid. Kein Meffer wurde 
gebraucht, feine Echmerzen und fein Zeitberkuft. 
Es war wirflih grobartia. Ich wurde dor einem 
Sabre gebeilt und bin gefund und wohl. Br, 
Flint beilte auch einige meiner Freunde, und 
wenn irgend jemand bei mir borfpricht, Werde 
ih gerne Näheres erzäblen. 

5 Henth Potrig, 
233 Hendrids Str, Midigan Eitb, Ind, 
Hunderte anderer Zeugniife zur. Einficht. 

Epreditunden--Iäglih don 3 Bm. his 6 Abd; 
Montag und Donnerstag, 8 VBorm. bi 9 Abdg,; 
Sonntag, 9 Borm. bis 12 Viittags. 


Dr. FLINT, 
322 S. STATE STR., 2. Floor, 


Swiihen Jadion Blvd. und Ban Buren Str. 
— — — 
begeht am Samſtag Abend, dem 28. No— 
bember, in der Vorwärt3-Turnhalle, 12, 
Etr., nahe Weitern Ave., fein 22, Stifs 
tungsfeit mit einem Ball: Nur auf diefe 
Art der Unterhaltung wird fi) die Feier 
bejchränten, aber dafür iit auch Alles ges 
tan worden, ven Abend für die Mitglies 
der, Freunde und Damen jo gemütlich tie 
nur möglich zu machen. Dafür haben die 
Herren Otto Dreivs, Vorfiker; Gu3; Bed: 
mann, Sekretär, und Hench Lang, Chat: 
meiiter des Feitausichufles, Hinlänglic 
durch gute Tanzmufit u. j. iv. ‚gejorgt 
Der Eintritt fojtet 25 Cents. 


Stimmt für 


GED. E. GORMAN 


Demokratiicher Kandidat 
für 


Kongreß 


Dritter Kongreß-Diſtrikt. 
Der Bezirtl umfaßt der 


‚von Afbland Abe. liegt, in der 9, 
ale und 30, 


mae. 3 n 


ganzen 83. Prezintt. 
und jenen Teil-de& 26. Prezinft3, der weſt lich 


«; 


. 


uch . 


Ward; den - ; 
Ward fÜdFIH) don 51. Str, , \ 


4 





v. 


An die deutichen 


der Stadt Chicago! 

Am Dienstag, den 5. November 1912, haben die deut- 
fchen Wähler Gelegenheit für einen Mann einzutreten, der 
für perjönliche Sreiheit feit Jahren Tag für Tag gekämpft 
und Erfolge errungen, auf die wir ftolz fein Pönnen. Diefer 
Manı it Alderman Anton J. Cermak, der fich 


um das Amt eines Baitiff 


' Zidet bewirbt. Furdtios und treu ift er für unfere 
Intereſſen in der Legislatur und im Stadtrate einge- 
treten. Als Sekretär der Dereinigten Gefellfchaften hat er ge- 
gen Sanatifer und Mlucker Sront gemacht und ihre Angriffe 
zurüdgeihlagen, fo dat fie fich vorläufig abwartend in ihre 


Schlupfwinfel zurücdgejogen 


Anton J. Cermaf ijt für uns eingetreten, darum appel- 
firen wir an alle Dentjchen Stimmgeber, am Diens: 
tag, den 5. November, für ihn zu ſtimmen. 

Er wird nach wie vor unfere Anterefjen wahren 
und für cine ehrlihe Berwaltung forgen. 

Dentiche, tragt eine Danktesihuld ab. 

Sür die aus Republitanern und Demofraten bejtehende 


Deulfh:Amerikanifhe Anton I. Cermak Freiheit Fign. 


Eugen Niederegger, Bräfident 
Chas. SC. Neumann, Sefretär 
A. H. Roſenſtiel, Schatzmeiſter 
Wm. Krauſe, Finanzſekretär 
(Anzeige.) 


49. Saifon: 1912—1913. 


| Nord 
URN- 


JEDEN SONNTAG 


UNTER DEN AUSPICIEN DER CHICAGO TURN GEMEINDE | 


KONZERTE 


Ballmann’s Orchester. 


Erftes Konzert 10. November. 
Eintritt 25 Gent3. 
of26,27,n0b2,3,9,10 


25jähriges Jubiläum 
— — 
Nord- und Rorbiveft-Ghicago Brickmacher 
Kranken-Unterſtütz. Verein von Chicago 


mit Konzert und Ball, Sonn 
tag, 3. November 1912, in der 
Snzialen Turnhalle, Ede Brls 
mont Mpe. und Baulina Str. 
Anfang 3 Uhr Nachm. Ticket 
25c die Perfon. 0f26,n002 


Seite 


1502 


Sroße geiltign-gemütlidye 
Unterhaltung 


ber mit Monzert und Ball, fowie Bertei- 
"una voller Gegenftände, beranft. bon den 


Blattdeutihen Gilden 
der Nordweitjeite 


In Ehönh 8. beiden Haller, am Sonntag, den 

3. November 1912. Anfang 3 Uhr Nadın. Tidets 

Im Borverfauf 25c, an der Kaffe 50c. 
0126,00? 


National - Fest 


(Novemberfeit) 
verbunden mit Honzert u. Ball, 


— der 


Ver. Schweizer Vareine 


abgehalten am Sonntag, ben 3. November 1017, 
Unf. 3 Uhr Nachm., wi immer in der Narbjelte 
Turnhalle, N. Clarl Str., nabe Chicago Avenue. 
eintrittäferten im Bprveriauf 35c die Perton, 
an der Kalle 50c die Perfon. 


veranſtaltet vom 


Gesang-Verein Harmonie 


am Sonntan, dein 5. Aomember 1912 im rohen 


Saale der Lincoln Turnhalle, Diverien PRartwvay | 


und Eheffield Ave. Eintritt 50c für Herr umd 
Dame. Anfang punlt S libr. 


GROSSER BALL 


beranfialtet bom 


Effaf-Lofhringerznterlläkangs Werein | ' 


Samdtag, 16. Nov. 1912, in Dondorfd Halle, 
Ede Nortb Ave. u. Halited Str. Unfana vımlt 
8 ihr. Tid, im DBorverlauf 2öc, an d. Kaffe 35c. 

0119,23,27,102,16 


Deutſch-Amerikaniſcher Unterſtützungs⸗ 


Verein „Tue Recht und ſchene Niemand“. 

Obiger Verein hält am Sonniag, den 10. Nio- 
vember, Nachmittags 4 br, feine 3. Anitatinnd- 
Verſaumlung ab in der Saziaien Turnhalle, 
Ede Belmont Npe. und PRaulina tr. — Mile 
Männer und Franen, engliich oder deutſch ſpre— 


Hend, bon 18 bis 55 Jahren fünren Mitglieder | 


werden, und zwar ift ber Eimtritt_frei. 

u Alio Alle heraus! 7— 
Nch der Berfammiung Muftt, Vorträge und 
Lana. Das Komite. x 
nor,¶ 


F. Dietrichs 
Konzert: Bapillon, 


335 North Ave., Ede Clybourn & Dayton 


Alfred Grotelt, der Kelannte Surmorift. 
Dartin Dent, der Ileinite Komiler. 

Ida Kurdt, Vortragsſoubrette. 
ſeützlich von Hamburg wieder bier angelommen. 
Ludwig Otto, Cabaretſänger. 

Dtte um Gronell, Duettiſten. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüber Lincoln Bart. 


Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT eben Abend und 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seiferts Orchester. 
didofa® 


la!Cafe Germania! 
North Ave., Ede Hudian. 


Samstag und Sonntag Konzeit und Tanz. — 
Auftreten der befannten Sänger Wormier und 
Dagerbaier. — Beite deutihe Küdıe. fria 


TIROLER HEIMAT 


729 ®. North Avenue 


Täglih Konzert. — Tonneritag, Samitag und 
Sonntag Tanzunterbaltung. — Beginn Eonr: 
tags 3 Uhr Nedhmittaae. fafo 


Be Intereliant und Ichrreih: ug 
Dr. Lindlahrs populäre Vorträge 
über 


Natürliche Lebensweile ınd Natürliche 
ag Kayım. 3-5 Uhr Rachm. in der 


& 7 a 
* De‘ Pe 2 ‚Sir, 


KU-WTE 


nob1,2 | 


ofarıw2 ; 


* * — 
— gun nme — —— — — — ne, 
R * s ” x + —* 


Stimmgeber 


auf dem demokratiſchen 


haben. 


John Koelling, 

A. D. Weiner, 

John Hoff, 
Vizepräfidenten. 


fafomo 


"OEDARTMENT, —— 


Leinen Crafh, gebleicht, 
roter order, 121% twert. 
Geitreifter Bercale, ein 
vardbreiter 10c Mert 
Kleider-Ginabam, Reiter, 
10c Werte, für 

Tolle Größe lanell Nachttleider 
für Damen, regulärer 

65c Wert 

Bollene Smeaters für 

Damen, $1.75 wert 


Wolfene Männerhofen 1 05 
E—⏑⏑—— = 2 
Grau gemiſchte wollene Anzüge für 


Knaben, Größen 9 bis 6 
81.65 


16, verfauft für $2.95 

Knaben-Schuhe, Größen 

10 biz 5% 

Rillsburh, Gold Medal und Cere- 

jota Mehl % FKab-Cad, 69 

4 Fah-Sad, $1.35; 

2 Faß⸗Sack 

Gold Medal Oats — 

2 Packete für 

Sniders Catſuv, 8s-Unzen 

Flaſche für 

Quart Jar Vickles 

Domeſtic Oel⸗ und Senf⸗ 

Sardinen, 3 Büchſen 

Beſter aͤranulirter Zucker, 

t Prund für 

U. ©. Mail: und Umber-Seife — 

{mir S Stüde an einen 

Kunden), S Stüde 

CI Dutch Cleanier — 

3 Büchſen für 

Beſte und billigſte Streich— 93. 

hölzer, 2 Packete 2560 

Alle unſere 100 Cookies, Pfd. 836c 

Fanch neue Californiſche 

3wetſchen, 2 Pfund 

Fancy Körbchen, 156 wert, jedes Ye 

Fancı) Körbchen, 10c wert, jedes Te 

Aſch⸗Siebe, außergewöhn⸗ 19 
sc 


‚6%e 


— — — — — 


—ñ r e — — — — — — — 
— — — 
— — — 


lich große Sorte, 25c wert . 
Yampen, fomplet — 

50c wert, für 

Wizard Tenpich-Reiniger, 
10c wert, für 


‚Zrier’iche Kirmes! 


beftchend aus Konzert, Ball unb Verloiung, 
beranfialtet vom 


Crierifchen 
Unabhüäng. Bruderkbund | 


am Conniag, den 17. November 1912, 
in Yondoris Halle, Nortb Ave. und Salfter Str. 
Eintritt 2öc die Berfon, an der Kaffe 50c. 
Anfang 8 Uhr Abend. 


Grosses Herbst-Fest, 
beranitaltet bom 
5 * re u; . Dr 

Siebenbürgiſch Sächſiſchen Augendhand 
Sonntag, 10. November 1912, in der Gabinet- 
SHalie, 1901 Larrabee Str., Ede Risconiin. 
untana 6 Uhr Abends. Kür qaute PBervirtung, 
Unterbaltung und gute Mufit it heitens geforgt. 
Ermirist für Hereen 25 Genis, für Damen 1%. 

nb2,9 


Grosser Bazaar 


veranitalich vom 


* e 2 n . 
Tarnverein Helvetia 
in feiner Galle, 1901 2arrabee 
Str, am 22., 23. und 24. Noubr. 
1912. Zurmerifhe Aufführungen 
und Tanz. Eintritt 10c d. Rer!. 

nnb2,17 


— — — — — — 


AZAAR 


beranftaltet dom 


Douslas rauen: Derein 
Samftag, den 9., und Sonntaz, den 10. Novbr. 
1912, in der Borwärtd Turnhalie, fieine Halle, 
2451 ®, 12. Etr. — Tidet3 10c die Perfon. 
%infang 3 Uhr Nachmittags. 


Koerner LogeNr. 54 


Erder Miutual Protection, 

Große SiebtestenDe — Mittwoch, den 

| 6. November 1912, Moends S Uhr, in Frleinerts 

alle, 1638 N. Halited Str. Für Xanz, linter: 

' baltung und Erfrifhung iit geforgt. Tidetz find 

| von jedem Mitglied unentgeltlich au baden. Auf: 

nabme und ätstlide Unterfugung ven Siandi- 
taten frei, 


10,000 deutfdye Bolks-Komane 


verlaufe, fo lange der Vorrat reiht, für nur 
$1.00 per Puh. Die meiiten Romane enthaiten 
je 100 Sefte, Jind dollitändig und neu. Kommt 
fofort mrd fh: Frh die beiten aus. Sonntag 


Bormittan it 
STE |! & HILL 


Ki 
Dentice nd Aunfthandiung, 


2295 Milwautee Ave, Ede California, 


Frib Johnsmüller Halle | 


re eh 


| „1598 Eigbonrn Avenue. .. 


⸗ 


| zum Teil in der 


ı Jugend und dem Umftande, 


' und ertrunfen. 
| Flieger Chriftofferfon zur Rettung. 


| Minn., 


‚ ter Gejeg über 


— — — — — — — 


mer 
= * * u 
— —— — 


Avbendpont, 


« x — — 
EEE 


Lokalbericht. 
urfache uud Wirtung · 


Was die amerikaniſche Mordſtatiſti? im 
Dergleich zur europäifhen zeigt. 

Herr Peter M. Hoffman, der Koro- 
ner bon Coof County, hat im Verlauf 
feines Amtstermins genaue Erhebun- 
gen angeftellt bezüglich der Zahl ber 
Morde und Totjchläge niht nur im 
Coot County, bezw. in Chicago und 
anderen amerifanifchen Großftäbten, 
fondern auch — in den Bevölkerungs— 
zentren der alten Welt. Er findet, daß 
in London, Berlin und Mailand jähr— 
lich im Durchſchnitt nur 69 Morde 
und Totſchläge ˖ vorkommen, 


* 


* 


Trieriſche Airmes. 

Bei dem bekannten Wirt John Nieder⸗ 
ebe, 2965 Lincoln Avenue, South 
port Wve., wird morgen Trier'fche Sir- 
mes gefeiert. E3 wird. den Gäilten das 
bet mit —— gar Gelegenheit paffen= 
den ®erichten fälligen Stãrkungs⸗ 
mitteln beſter Art aufgewartet werden. 
Auch an die Unterhaltung der Kirmesbe⸗ 
ſucher mit Muſik und Geſang uſw. iſt 
gedacht worden, ſo daß man in der gaſtli⸗ 


chen Herberge jedenfalls recht vergnügte 
Stunden wird verbringen fünnen. 


— Elle Conate, 8 Jahre, unb 
Schmefterchen bei Graceton, Minn., im 


| Walde verirrt, und Efle von Mutter 


während | 
in New Hort, Philadelphia und Chi- 


cago der jährlihe Durdhichnitt an fol= 


London fommen jchrlic auf je 100,- 
000 Einmohner 0.7 Morde, in New 
Dort ftelt die Rate fih auf 10.2. 
seine einzige aröhere europäifche 


| hen Verbrechen ſich auf 803 ftellt. In 


Stadt bringt eö auf eine höhere Mord: | 


und Totſchlagsrate als 3:100,000, 
hier in den Ver. Staaten haben wir 
Charleſton in Süd-Karolina, das mit 
einer Rate von 38:100,000 an der 
Spige fteht, der allgemeine jährliche 
Durdiehnitt beträgt 8:100,000. Da 
nun‘aber die Städte drüben in Fa= 


erfroren aufgefunden. 


Kleine Anzeigen. 
Veriangi: Wannır und Knuben. 


Unzeigen uitier dieier Aupdril 1 $ ent das Wort.) 

Verlangt: Junge, bon etiva 17 Jahren, für die 
Zeichen flice einer groben Yabril; borzügtide 
Weiegenbeit für einen itrebtamen jungen :Manıt, 
fih cmporguarbeiten und ſich zum Zeichner aus⸗ 
zubilden. Adr.: F. v0, Abendpon. faion 
Verlangt: Saloonporter, der auch Lunch lochen 
fan. 15—17 N. YaSalle £tr. 


Verlangt: Schneider tt Reinigungs-Etabliffes 


' ment, guier Vreffer; fterıige Urbeit umd guter 


nada im allgemeinen ein ebenfo gün= | 


jtige3 Berhältnig aufmweiien, mie die 
eurepätichen, fo fann man die Urfache 
der Sachlage nicht wohl in der ame- 
titanifhen Luft fuchen. SKoroner 
Hoffman findet diefe Urfache auch) nur 
mafjenhaften Ein- 
wanderung bon Glementen, melde 
prüben von einer ftrengen Obrigfeit in 
harter Zucht gehalten — hier die un: 
gemohnte Freiheit mißbrauden.. Er 
gidt einesteils der Läffigfeit Schuld, 
mit der von unferen Behörden das 
Berbot gehandhabt wird, verborgene 
Waffen zu führen, andernteil3 der 
Zuctlofigteit eines nur allzu großen 
Prozentfages der heranwachſenden 
daß ein 
faum minder großer Prozentfat diefer 
Sugend dem Müpiggange überläßt, 
melcher von jeher aller Lafter Anfang 
geivejen ift. 


Das Schiedsgeridt. 


Präfident Sheldon von der Siragenbab ne 
union der Südfeite anf dem Zeugenftande, 

Das Schiedsgericht in Sachen ber 
Straßenbahner hielt heute Vormittag 
eine kurze Situng ab. ES wurde nur 
ein Zeuge vernommen, und zwar Präft- 
dent Rollin ©. Sheldon vom Stra- 
Genbahnerverband der Güpdieite. Auf 
dragen, die Präfident Mahen vom 
allgemeinen Straßenbahnerverband an 
ihn richtete, jchilverte der Zeuge bie 
Lage der Straßenbahner in ähnlicher 
MWeife, mie e3 fchriftlich fchon in der 
Eingabe an die Straßenbahngefell- 
ſchaften und an das Schiedägericht ge: 
Ichehen ift. Die Löhne, befonderz bie 
Anfangslöhne, feien im Verhältnif zu 
ben Koften des Lebensunterhaltes zu 
niedrig, der zweiteilige Arbeitstag laſſe 
* Leute ihres Daſeins nicht froh wer— 
en. 

Die Vernehmung des Zeugen wird 
am Montag Vormittag fortgefetzt wer— 


den. Er wird dann auch Fragen eines 


Vertreters der Straßenbahngeſellſchaf— 


ten zu beantworten haben. 


— “ 


* In der ev.luth. Auferſtehungs— 


kirche wird während der Wintermonate 
am Sonntag auch Abendgottesdienſt 
| abgehalten, der um 73 Uhr beginnt. 
ı „jedermann ift zum Befuch eingelaven. 


— Gafolinfhuner Ofprey bei Ein- 


| fahrt in Marfhfield, Dre., geftrandet; 


ganze Mannſchaft, ſechs, abgeſchwemmt 
Zu ſpät kam Gleit— 


— Der Neger Morgan in St. Paul, 
ermordete heute früh ſeine 
Frau, nachdem ſie ihn angeblich mit 


dem Raſirmeſſer angegriffen hatte, 
und ſtellte ſich der Polizei. 


— Gouv. McGovern, Wiskonſin, 
von Frauenſtimmrechtlerinnen aufge— 
fordert, Verbreitung dieſen ungünſti— 
ger Flugſchriften zu unterdrücken un— 
verbrecheriſche Um—⸗ 
triebe. 

— Kardinal Farley von New Yort 
zu Ehren fand im Mormonentaberna— 
tel in Salt Late City, Utah, geftern 
Abend ein Orgeltonzert jtatt. Danad) 
reifte der Kirchenfürft nad) San Fran- 
zisko meiter. 
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hri. Stiftunass st 
mit Konzert ımd Ball, 
— 


NT = 
e * 

BAXoONIA 
Ssuntan, den 3. November 1912, in Yonderis 
Haie, Ede Nortb Moe. und Halited Str, Mn: 
faıg 3 Uhr Nachmittags. Zidets 25c für Herr 
und Tame. Un der Siaife 35c die Perfon. 
ol26n052 


6. großes Stiftungsfeit 
und Ball, veranftaltet vom 
Diſtraͤt 355 
Beutfhen Anterfükungs - Bund 


Samstag, 9. November 
in der Mozart Halle, 1532 Elybomen Abenue, 
0f19.n0d02,7 


18. Stiftunasjeit u. Ball 


veranftaltet dom 


Chicaao: Bayern : Frauen 
Urteritüäßungsherein 


Sonntag, den 3. Movember 1912, in Gounts 
Halie, 1500 Sedgwid Ztr., Ede Vladhanf tr. 
Eintritt 25c @ Berlon, an der Kaffe Sic. 


0119,n0b2 


Drittes St ftungasfen 


verbunden mit Slonzert und Ball, 
veranitaltet dom 


Süd: Ungar. Damenchor 
21500 — —— —— 
ang 3 Uhr Nachmittags 
15. Stiftungs ſeſt 


a 


der - 


salat 


222. 052 


| Preiier. 


| 
| 
| 
| 


xobn. Iel.: So. Chicago 576, oder 7512 Sagi⸗ 
naw Ave., nahe Dem Xale, Glpjeite, tajo 


Verlangt: Tüichtiger 
reniabrii. Hdr.: 5 36 


Vormann In Leiner Zigar⸗ 
Abendpoſt. 


Berlangt: Erſter Klaſſe Rockmacher. K. Mueller 
&C Son, 3448 S. Halſted Str. ſaſo 
Schneider, Buſhelman und guter 
6745 Halſted Str. Zimmermann. ſaſo 


Verlangt: 


Verlangt; Junger Mann an Cales. 27 Weſt 
Rendoipy Straße. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cafes, 
$7, Koit und Yogad, Zagarbeit,. 5082 Lincoln 
Avenue. 

Verlangt: Stadtlundiger, nüchterner Fuhrmann 
für Orders apzuliefern in der unteren Stadt; 
inuß engliſch ſprechen. Cramer's Büderei, 3434 
. Halſted· Str fafo 

Verlangt: Erfahrene Painter; dauernde Ar: 
beit für ven ganzen Winler; Empfehlungen. — 
Adr.: 8 191 Abendpoit. 

Berlangt: Starfer Junge, in Bäderei. 1934 
Ganalport be, 


Verlangt: Ein junger Bauflofier. 
Rote Str., R. Xippte. 

Verlangt: Metafidreher und Metallarbeiter. 
1356 N. Halited Str, 


712 Weit 


Verlangt: Painter und Tapezierer. 3837 N. 
Marihfieid Ave. 


Verlangt: Gemwedter Junge, über 16 Jahre alt, 
um in. Irafbinenwerfitätie zu arbeiten. Heſter 
Manufacturing Co., 1455 Midigan Abe. 


erlangt: Zwei aute „Beck Bonerd." Arnold 
Bros., 660 Weit Randolph Etr. 


* 


Verlangt: Mehrere gute „Fitters“, an Trep⸗ 
vpen, Store Fronts und Fahrſtuhl Sicherheits⸗ 
arbeit; nur erſttlaſſige Arbeiter, die felbitändig 
arbeite Tonnen, mögen boripreden. Sullivan: 
zn Eo., 2437 weit 21. Place, nahe Yseitern 
Ude. 


Berlangt: Ein Saloon-Porter. 552 Weit 18, 
St fafon 


eit, 


Berlangt: Rorter, der aud DBartender Tanı; 
Zimmer und Koit. div N. Weltern Upe. 
Zigarren-Ugenten. 3259 N, Weftern 


Verlangt: 
Ade, fafonımo 


Junge in Bäderei. 3812 Ogden Abe. 
ſamo 


Verlangt: 


Verlangt: Ein junger Schneider auf alte und 
neue Arbeit. Borzufprehen bi3 Sonntug Wütlag. 
1406 Welis Cır, 

Verlangt: Männer für Fabrifarbeit. 2112 
Dgden ve. 


Berlangt: Ein Keüner und ein Porter. Rad: 
suftagen um 3 Uhr bei Freehauf, Monroe Str. 
und siith Ade., Bafement. 


an Automobil- 
2223 Michigan Ave, 


Berlanat: Solabearbeiter, 
Reparaturen. Nawaurragen: 

Berlangt: Wagen-Holzbearbeiter; ftetige Stel- 
lung. Nacdaufragen: 2228 Michigan Ude. 
Terlangt: Mann, als 2undhloh in Saloon; 
8 die Woche, nebſt Zimmer. 1013 Weſt wiadi- 
on Str. 


Verlangt: Nunger deutiher Mann jür Haus- 
arbeit. 1449 Ogden Ave. 


Verlangt: Ein deutiher Schloſſer, friſch einge— 
mwanderter bevorzugt. 619 YaSalle Sir, 


Verlangt: Body-Builder, Chicago Coah and 
Earriage Go., 1223 Viihigan Ave. 

Verlangt: Guter deutfher Junge, um das 
Zigarrenmacherhandwerl au erlernen; muß ge: 
wedt und wilig fein; $4 im Yufang. Muelier 
Eigar Go, 2115 Xincole be. Kingang an 
Xschiter “pe. ſamo 


Verlangt: Weber und Teppichſchneider. Nach— 
zufragen dte ganze Woche. 80602 Weſt Lale Str. 
ſaſonmo 


Verlangt: Junge von 16 bis 20 Jahren für 
Bündel zu wickeln und Linnen abzählen. Glöbe 
Laundry Co., 222 ©. Morgan Sir. ſaſo 


Buſhelman. 


Berlangt: Ein Miller Bros,, 
1037 Eait 63. Str. 

Verlangt: Tüchtiger, nüchterner Wuritmader; 
mus feinen Beruf grundiich veriteben und fleine 
Wurſttlüche feibftändig leiten fönnen. Adr.: 
N. 2. Viohrhardt, 235 Michigan Ave., Grand 
stapids, Mich. 


Verlangt: Anjtändiger junger ann ald Bar- 
tender. Plaza Hotel Bar, 1u51 R. Clart Str. 


Serlangt: Mehrere eritllafiige Butdhers und 
Auriimacyer, zum fofortigen Yntritt; auserbalb 
der Etadt; guter Yohn, Nawazuitagen fotort. 
S. Ippendeimer, 2700 Wabafh ve, fafon 


Berlangi: Männer für FSadril Painting Works, 
ebenjatis Ajlemolers an Bacuım Kleaners. — 
Geo. %, Diener Co,, 400 Moniicelio Ave, 


_Berlangt: Männer für Cars zu entladen. D. 
W. Yiyan Coopcerage Co., 1620 Besly Conri, 
Elſton umd North pe, 


Berlangt: 20 Männer für leihte Gartenarbeit, 
Abisgnung jeden Abend. Anzutragen: 6:30 Bor: 
mittags, 5224 Yincoln Abe., Enbpunit der Yin» 
coln Ave, Garlinte. frfato 


Verlangt: Act Winner, zum Ausgraben und 
Pflanzen von Bäumen, 17 "Wieilen bon, Chicago; 
gutcs, reiniides Swardingbaus; freie Fahrt. 
Swan »Ye.on & Sons Ko, 941 Marquette 
Bırtlding. fria 

Teriangt: Zwei Schneider, auf neue und alte 
Arbeit; Trefige Steuung. 5054 Gvaniton ide. 

frfa 
Berlangt: Porzellan: ınd Glas-Delorateure, 


Sterling, 113 ©. Jefterfon Str. Inbimx 
Bigarrenfa- 


fria 


. Zerlangt: Junge bon 17—20, in 

brii. 1932 %. Madifon Str. 
Rerlangt: Erfter SKlaffe öfterr.sungarifhe Re» 

ftauranıtodbin. 214 Nord Clarfl Str. fria 


Verlangt: Männer für allgemeine Arbeit in 
Kobienyard, fterige Beihäftigung, $2.25 den Tag 
für gute Männer. Anaufragen: Jacob Beit Coai 
&o., 6149 Evanfton Ave. fcfa 

Verlangt: Gute, auderläffige Robfenfuhrleute, 
fteitge Arbeit für_ gute Mäiner,. Anzufcagen: 
Sacob Beit Eoal Co., 6149 Evanfton Ave. frfa 

Berlangt: Ein guter Mann für "Porterarbett, 
anies Keim. 2357 Roscoe Blod., Ede Weitern 
Avenue. frfa 


Gielsdorf, 14 Welt 
27of twã 
Ein junger Mann beim Wurſtma— 
elfen, E. Caritenfen, Hobart, Ind. 

mi—ia 


3u verlaufen: Schneiderwerfftätte, 27 R. Chi 
cago Ave. mi—fa 


Verlangt: _Pelz-Fütterer, 
Mafhingion ir, 

erlangt: 
den zu 


Verlangt: Ubrmader, erfahrene Männer; dan: 
ernde Stellung; guter Lohn; mülfen Empfehlun: 
gen taken. —— —* 9 — ih 

em Arbeitsnahmeisbüro Dir. Megenperg. 

Sears, Roebud & Co N 


" 270t1wX 


Beriangt: Echuhmader für Reparaturarbeit,— 
D. Sauer & Eon, 77 Dft Monroe Str., 2. Fl. 


frfa 


at: Rorter, lediger 

Serlanet; Borier, eigen Mann 

geigen, senedir, nf enger. Mann, u: 
— 


— ⸗— —ñ —ñ— — 


> en 
| —— — gl 


— 
den 2. 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
(Ainzetgen unter btefer Aubeif 1 Gent bas Zbort.) 
—— F 
Verlangt: Janttor: * und rar tn 


für Dientte. 

927 Wilfen Ade. 

Ve jene eg 
Berlangt: wei ngen, Franffurter abau- 

—*— hs Be Ade 


innen 
Verlangt: unge, 16 Jabre alt, für leichte 
Arbeit. Wu bei €. W. Donath, x 
North Ave. fafon 


Berlangt: Ein Huffehdmied, der aub Wagenar- 
beit. veritedt. —Se oder ſprecht vor ſogoleich 
bei Vred Buͤhrke, Glenbiew, JIll. * 


Verlangt; Gute Gelegenheit für ſtetigen deut« 
ſchen Knaben, um Sie Monditorei und Büderet 
zu eriernen; Lohn. 1451 Dit 53. Etr. ſaſo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
einzelgen umer dieſee Rubril 1 Cent das Wort.) 


"Berlangt F Operators an Pelz⸗TCToats und 
— Itetige Urbeit; guter Yobn. Gleftriiche 
Betriebstraft. Anzufragen: 1745 Miliwaulee Une. 


— — — — — 6 — — 


— — — — 


Steliungen fuden: Mäuner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Gefubt: PVerbeirateter Mann, Borter, Tamı 
VBartenden, nüchtern, fbcut feine Arbeit, fucht 
gute Stellung. 1641 N. Halfteo Str. Engel. 


Gefucdt: Ein Yäder, über 30 Jahre alt, möchte 
gerne milbelten im der Bagerd an Brot oder 
vaies, in — oder Rilwaulee; geht auch 
aufs Land. Adr.: 5 85 Abendpoit. famo 

Gefuht: Deutfher Mann fucht, Stelle für 
Hausarbeit oder Janitorheifer. 1627 Dahton St. 

Gefuht: Deutiher Aranlenwärter fuht Stel- 
lung. 1410 Mohawl Str. 


Gefucht: Junger, erfahrener Mann fuht Stelle 
als zuhrmann; ftadtbefannt auf der Sud» und 
Nordleite. 5031 Scelch Ave. 

Gelucht: Junger deutfher Mann, 24 Jahre 
alt, gelernter Cchloffer, juht irgendweldhe Be⸗ 
ihäftiaung; fann gut mit Werkzeugen umgeben. 
Orferien erbeten unter: U. 768, a 7 


"Sefußt: Saloon:Borter, 35 Jahre alt, ber 
fein Geſchäft gründlich beritebt, fucht jotort 
Stellung. Adr.: U. 765, Abendpoft. 


Gefucht: Ein älterer Brotbäder ſucht ſtetige 
Stellung. Adr.: 3. 96, Abendpoit. famodimt 


Gefucht. Deuticher englifeh fpredhender. Mann 
fuht Stelle ald Ianitor. 1635 Clubouen Abe. 


Gefucht: Junger, lediger Bartender, verrichtet 
Rorterarbeit, ugteStelung: bat gute Empfeb- 
lungen. Seinridh. “ .ı.: North 1815. 


Geſucht: Frifch eingeivanderier, gebildeter jun- 
er Lehrer, der deutien, polniihen und ruffi- 
fürn Cpraden fähig, au drei Nabre Erfahrung | 
m Büro, fuht Stellung. 9. Matbews, 


1253 
Nelfon Straße. 


fafomo 


Gefuht: Haushälterin, in mittleren Jahren 
(hat 5-jähr, Mädchen), fuht Stelle in befferem 
Rittweräheim:;  beite a Czoichle, 
6931 Lalewood Ape., 1. Klingel. faf 


Geiudt: Ein im Bärereigeichäft durchaus ex⸗ 
fahrener Mann ſucht Stellung in kleinerem erſt⸗ 
tlaffigen Geihätt. Adr.: U. 772. Abendpoſt. 


Gefuct: Eritflaffiger Porter fucht ftetige Stel: 
lung: Tann gut Barienden. 5. $8., 1806 Seda: 
wid Str. famo 

Gefucht: Arbettsroilliger junger Mann, ber- 
heiratet, fuht Beihäfttgung in ®rocery-Store 
und Meat Miarlet. Tel.: Trving 2234, 
Gefuht: Junger Bartender fuht Stelle; bat 
gute Empfehlungen. Wbdr.: U. 752, NEE 

aſon 


Geſucht: Mann, in mittleren Jahren, ſucht 
Stelle als Bartender; verrichtet Parterarbeit; 
langiährige Erfahrung; gute Zeugniſſe; ſieht 
meht auf gute Behandlung, als auf hohen Lobn. 
H. Boehl, 2838 N. Aſhland Ave. Tel.: Weſt 1783. 


Gefucht: 


Exſttlaſſiger Painter, Kalſominer, 
Hartholz Finiſher, Grainer, fucht Arbeit; privat 
oder Neal Eitate; beite Arbeit narantirt. Frant 
Schmidt, 3055 Sheffield Mpe., 3. Floor. fafon 


Gefucht: Junger Mann, ber nur bi3 zwei Uhr 
Nachmittags tänlich arbeitet, fucht Nebenbeichäftt- 
gung irgendweider Art. Adr.: N. 764, Abdpoft. 

Befucht: Bartender oderLundman fucht Arbeit. 
Dtto Hein. 1043 LIT Ave. ' fafonmo 


Geſucht: Parbier, guter Arbeiter, fpriht das 
nötiae Enalifb, fuht auten Blat. Joe Braun, 
226 Florimond Etr., nabe Wells. fria 

Gefuht: Stellung als Ianitor. Gute Referen- 
zen: I. ®., 5132 State Str. frfa 


"Befuct: Cafesbäder, 4 Iabr bier, fucht Stel- 


Iurg. Stoiber, 510 Wells Str. fri 


3 


Gefuht: Painter md Paperbanner mwiünfcht 
Prinatarbeiten. Peite Ausführung. Otto Hirich, 
102 9, North pe. dofamomt 


BGefuht: Porter fucht Stelle, Tann aut barten: 
der und am Zifh aufwarten, ilt ledig. 1910 W. 
Dbio Str., 2. lor, hinten. 


Geſucht: Selbſtändiger Brotbäcker ſucht beitän- 
dige Arbeit als erſte oder zweite Hand. Louis 
Stible, 1043 W. Madifon Str. fria 


"Seluct: Bartender mit beiten en 


Neferenien 
fucht jtetiaen Play. Adr.: 8. 


153 Abenbpoft. 
29cf1mX 


— ü———— 

Geſucht: Feuermann, Schloſſer, gut an Bum— 
pen und Reparoturen, fucht gute Stelle. Adr.: 
". 154 Abendpoft. dofrfa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 1 Gent das Wort.) 


"Räden und Gabriten. 


Verlanat: Cpul-Mädden an u 
1963 Soutdport Ave. aſon 
Verlangt: Erfahrene Coat Finiſhers; ſtetige 
Arbeit. Madame Reichert, 2569 N. — 
ſaſon 


—— Mädchen, das Kleidermachen zu 
erlernen. Mr. S. Lalong, 1422 N. Afhland Ave. 


Verlangt: Mädhen von 14-16 Jahren, um 
da3 Bappibadtelmahen am erlernen. 1321 W. 
Lale Str., 4. $loor. George I. Krved Co, 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Romwer-Ma- 
ihinen. Eagle Linen Eo,, 674 W. Madifon Str. 
2nbim 

Gut zefhulte Mädchen, über 16 
al3 Berfäuferinnen und Kaffirerinnen. 
North Avde,, Ede Bine Str. fria 


Rerlangt: 
abre, 
noop’s, 


Verlangt: Mädchen 2 Studio, Erfahrung 
nicht nötig; bringt Empfehlungen. Abends vder 
Sonntag anzufragen: Ann Studio, 634 Wells 
Straße. frfa 

Qerlangt: Verfäuferin für Eloal3 und Znits, 
nur erfadrene. Suter Lohn, dauernde Stellung. 
3. Zasier, 3238 Lincoin Ave. tia 


BVerlgot: Mafhinen-Mädchen, um Hofen zu 
nühen” 1839 Burling Str. friafon 

Berlangt: Erfahrene Dperators am neuen 
Romer-Näbmaihinen, für Pajamas und Nat: 
fleider. Guter Lohn garantirt bis eingearbeitet. 
Beltänvige Arbeit. Carter & Hohmes, 418_©. 
Fifth Ade., 6. Floor. bofrfa 


"Berlangt: Preffer-Mädchen und „Sputterö”.— 
3026—28 LaSalle Etr. dofrfa 


Verlangt: Frauen für Stüdarbeit auhaufe- zu 
berrichten, ftetige Arbeit und guter Lohn. 219 
North Avenue. 280f1m& 


Mädchen filr Teichte Zen: 
ftetige Stelle und auter Kohn. 3. Raife & Co,, 
315 ®. Wafhinaton Str. 2solimk 
Berlangt: Berläuferinnen für Maffee- und Sro» 
cerhitore, ftetige Stellung. 1474 M *— ae 
2801wæ 


Berlanat: 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen in mittleren Jahren für 
allgemeine Hausarbeit; 3 in Familie; Lohn 6 
die Woche. 1038 Blue Jsland Ave. momifa 

Berlanat: Deutfhes proteftanttihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; fehr guter Lohn, 
©. ®. None, 2307 Barl Place, Evaniton. 
Phone: Evanſton 1406. ſomiſa 


Verlanca: Ein erfahrenes Mädchen fur all 
emceine Hausarbeit in Meiner befferer deutfher 
Kamirie, Mu erwas engliih ſprecen Lönnen. 
Guter Lohn, gutes Heim. Schreibt_beireffs Ein⸗ 
zeibeiten, fprecht nit ber. - 615 ©. Kenilwortb 
%ve., nahe Madilon Str, Daf Parl, ZU. 
dimidofa 


abe a ul dl a nn — — 

Berlangt: Köchin für Bufineblund im Saloon. 
1501 Daston E:r., Ede Padhawt. {rfafo 
"Berlangt: Gutes Mädchen für all emeine daus· 
arbeit 22 tohen in lleiner Yamilie, 533 Mel- 
rofe Straße, 2. Hlat.. fria 


ten Alter, au m Häuslichen tütig. Bitte nad- 
auftragen: 1857 W. 20. Str., 2. dlat. frfa 


Mädchen für Hausarbeit in Iübi- 
Me, Sranlel, 2132 Weit Bullen 


Berlangt: Erfahrene deutihe Köchin im ad: 


Berlangt: 
ſchem m, 
un set 


{ I 
— — 


Berlangt: und Mädden. 
(Uinzergen wuter diefer Rubrit 1 Gent das Ziork.) 


Saubardeit. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausa 
beit; ein. Sonate «ind, das Abends nad 
Haufe gebt, borgesogen. 4436 Galumet Upe., 2. 
Slat. fafomo 


Berlangt: Frau für Kücdenarbeit in Salooıt; 
muß kochen Tönnen. Ulrich, 861 Larrabee Str. 


Berlangt: Mädihen für all 
beit, 3987 Bernon eine! füdli 


eine Hausar⸗ 
von Hochbahn. 
ſaſon 
Verlangt: Gutes ſtarles Mädchen für Saloon 
und allgemeine Haus arbeit; leine Buſineßlunch: 
leine Kinder. 3724 Lincoln Ave. Teiephon Del: 
mont 7738. ſaſon 
Exſter Klaſſe Mädchen oder Haus 
lterin allgemeine Hausarbeit, wei in_ber 
Yamilie. Wird. Lieberman, 5924 Wichigan Ave. 


langt: 


Serena: Eine ältere Frau für _leihte Haus» 
arbeti, feine Wäldhe; zwei in der Jamilie. Nach» 
äufragen bei 3. Goldbopm, 3311 ft 12. Sir. 
im Store oder 2. Flat. ſaſo 


Verlangt: Prwatfamilie wünſcht ein gutes, 
auberiäffiges Dienitinädcen, das ein guies Heim 
gu fhägen weiß; $5.00 die Woche, ohne waiden. 

23 Beldben Mvenue. 


Verlangt: Eriter Klaffe Köchin, feine Wälde. 
4915 Vincennes Abe, fafomo 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; autes Heim, guter Xohn, Kıinpieb- 
lungen. Borzufprehen: 4667 N. Weftern nahe 
Xeland Une. 


De ses — — 
Verlangt: —— Mãdgwen für allgemeine 
Hausarbeit. 1430 NR. Leabitl Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemenie Hausarbeit 
drei in der Yamilte. 5208 Brairie Ave,, 3. Bl. 
Berlangt: Frau zum waihen, Montag. 6513 
Cotlage Grobe Abenue. 


— 


Verlangt: Waſchfrau. Anzufragen 


VBormitiag, 2234 Tornelia Six. 2. 5 


Sonntag 
St, 


Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeıt; guies Heim; ileine Familie. 53016 
Sheridan Road. faion 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine ‚Haus: 
arbeit; jtelle au friih eingemwandertes „Nadwen 
an. Brice, 4546 Prairie Upe. Zei.: Dregel 7640. 


Verlangt: Haushälterin, bei Wittiver mit drei 
erwahienen Kindern, von denen amwei arbeiteit. 
Nadzurfrugen 6 Uhr Udends oder Sountag nam 
3 Ubr Nam. 1727 Augufia Sır., Ede Hermilt⸗ 
age \ilbe. 

Verlangt: Aeltere Frau, für leihte Haus: 
arbeit, bei alter Jrau, 230 Burling Str. 


Berlgnat: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2628 Xogan Boul. 


Verlangt: Mädchen, um bei der_ Hausarbeit 
behililich zu fein. &. I. Reynolds, 741 Welling- 
ton ve. fajon 


Berlangt: Riener Köchin; auter Lohn. NRid). 
Tid, 3041 Pine Grove Ave, nahe Vraceland 
ide, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fürftüühenarbeit; 
mutz auch etwas vom Kochen verſtehen und 
deuiſch ſprechen lonnen; muß hier ſchlaſen; leine 
Sonntagarbeit. 941 Filth Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit; Familie bon Zwei; Lohn $6.00 die 
Bode; muß Empfehlungen haben. Nadaufras 
gen: 5857 Wintbrop Yive. 


Verlangt: In Reftaurant, deutihes Mäddeit, 
das auch engliih Ipricht; beite Gelegenheit, das 
Kochen zur erleriten. Borzufprehen 8 Uhr Abends 
522 North Ave. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; feine Wäfdhe; guter Lohn; 
muß engliih fprehen;  Stadt:Empfeblungent. 
4521 PForejtville Ave. Tel. Dafland 168. 


Verlamat: Gutes Mäbchen in Saloon; feine 
Wäihe; Lohn $6. 3449 N, Halited Str. famo 
Verlangt: Mädchen oder alleinitehende Frau; 
muß etwas vom Stohen deritehen; guter Lohn. 
1210 N. Halited Str. faion 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 2609 Potomac Abe., nahe Rodwell. 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau für 
leihte Hausarbeit. 1433 N. Leaditt Str. faiomo 

pe: Gute felbitändige Köchin. 611 Wells 
Straße, 


Verlangt: Aeltere Yrau für leichte Hausarbeit; 
gutes Heim und etwas Lohr. Nachaufragen 
Abends oder Sonntag den gamzen Tag 64 Weit 
Cuperior Str., 1. Bl. 

Verlangt: Ein Mädchen fitr allgemeine Hatuıs- 
arbeit: eine, die Abends nah Haufe geben Ffanır, 
borgezogen. 3050 Logan Boul, 

Berlangt: Mädchen, die etwas engltih Iprcdhen 
lann, für allgemeine Hausarbeit; $4 die Woche. 
6012 Indiana Ave. ſaſon 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen heute Abend, von 
6 bis 9, morgen NKadmittag don 1_bis 3 lihr. 
4528 Prairie Ade., 2. Apart. Zel.: Drexel 168ö. 


Ierlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
2717 Eryital Straße. fafo 
Verlangt: Mädchen, umt bei der Hausarbeit 
mitzubelien, gutes Heim. 4839 Ct. Anthony 
Court. Iel.: Edgewater 5254. 


Verlangt: Eine gute Köchin mit Empfehlungen, 
zweites Mädchen wird achalten. 5615 Lerington 
pe. Pbone: Hude Bar! 4943. 

Berlangt: Junges, frifh eingewandertes beut» 
ihes Mädchen, mweldes Liebe zu Rindern bat; 
gutes Helm. D. Hocdberg, 930 Sheridan Road, 
2. Slat. Tel.: Graceland 502. 


 Verlangt: Ein gutes deutihes oder böhmifches 
Mädsen, für allgemeine Hausarbeit; eine. bie 
Kinder gerne hat; mit oder ohne Wäfdhe; guter 
Lohn. 1008 Albland “out. amo 


_ Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfche; alle Bequemlichteiten; 
feine Kinder. 5539 Cornell Ave. 

Berlangt: Frau oder Mäbdhen für Küchen: 
arbeit. 3052 Lale ir, fafon 


u — een 
Berlangt: Mädchen zur Mithilfe —9 
afo 


1247 Süd NKedzie Ave, 


Berlangt: Mädchen für —— Hausarbeit. 
235 Weslch Ave., Dal Rarf. 


‚Verlangt: Achtere, ebrlihe, reinlihe Frau, für 
die Hausmwirtihaft, bei guter, anitändiger Fa— 
milie in Evaniton; muB etwas engliih Ipreden 
fönnen. Adr.: 8. 197, Ubendpoit. fafonıno 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; laun auch ein friſch eingewandertes ſein. 
9. Kallner, 5226 Michigan Abe. 

Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 4453 Viagnolia be., 2. Apartment. 
Zel.: Edgewater 8698, i fafon 

Verlangt: Köchin, Imms Reftaurant, 2258— 
2260 R. Elarf Str. fafon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eins das 
deutih fpreden Tann, 36.00: gutes Zimmer und 
Board, Mes. Mandel, 1628 S. Trumbuli Ave, 


fafomo 


Verlangt: Deutihes Mäddhen für 4mweite Arı 
beit in Meiner Familie. 3523 Sadlon BIps,, 
2, Abt. frfa 


‚Qerlangt: Neltlihe rau, die mehr auf gutes 
Heim als auf hoben Kohn fiebt. 3429 R. Patıs 
fina Sir, binten. fria 


Verlangt: Frau, ınittleren Alters, für Haus: 
arbeit; feine «süfhe; $4.00. 6132 Langley 7 
ia 


“ — — nur -. 

Verlangt: Eine ältere Srau_ vber jlüngeres 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Rollaf, 
2060 Milmaufee bene. frfa 

Berlangt: Ein fompetentes Mädchen für alf- 
oemeine Hausarbeit: mu& gut einfach fochen 
Lönnen; Lohn $8. 7364 Sheridan Road. Evpam 
ſton Hochbahn bis Birchwood Station. 280k iw 


Frauen oder Mädchen für leichte 
2049 W. Dibifion Str., 2. Floor. 
28011 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
6 Zimmer Flat, 2 Kinder in Familie. Muß ma: 
ſchen und focdhen fünnen. NRadzufragen 4666 
Evanftion Ude., Store. mi—fa 


Verlangt: Mädchen oderigrauen für allgemeine 
Hausarbeit. 3248 ®. 12. Str. dfrfa 


Berlanat: 
Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche 
arbeit, eines da% etwas engliiih fprict. 
Heim, Andautsuggen: 4 

nabe Arbing Darf Abe. 


us⸗ 
zutes 
45 Kenmore Ae 

midofrſa 


Stellungen fuchen: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter diefer Biubrii 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ungarif Mäd : Stell — 
A en Just Gielie ‚di 


Gefuht: Weltere Frau, die gut flohen um» 
beit beforgen Tann, mwünidt Stelle in 
— Famille. Adr.: S. 107, 


} 
* 


ae 
_(Uingeigen unten diefer Rubeil 1 


Past: 


— ug 
214, Nodeoe: 
et 
Gefuht: Ein friih eingewanberied F 
waee MR 


— 


weites en; I 
ide sulanmenfhlafen. "gehe 
11621. N 
it, "u re 
Sefudt: D 
Stelle; feine 
welde die deutihe Hide veriteht, wlnfe 
waufee Abe., hinten. 14 


Sefuht: Frifh eingewanderte D 
gute Köchin, fucht gute Stellung, 3 
1410 Mobamf Str. 


Gefudt: Anftändige Wittive, 58 X 
Köchin, fuht Stellung als Hau 3 i 
Herrn oder mit größeren Findern. x * 

ſaſon 


Mozart Str. fon 


‚Gefudt: Frau ſucht Waſch und 
für Mittwochs und Freitags. Yrau 
8259 N. Weſtern Ave. 


— — 
Geſucht: Eindjahriges Madchen ſucht 
für leihte Haußarbeit. 1017 Eenter Str., 3 

Sefuht: Frau fuht Wal: 
pläße, Wittnochd, Donnerätags, 
tags. 1017 Genter Str... Flat 


— — 


und R \ 
Freitags, St 
4 2 


h 
“38 
— 
— 


* 


ö— —ñ — N 


Gefucht: Junge Fran fucht Näharbeit, Im i 
außer dem Haufe: am lichten ftetig für 
Gerhäft. 908 Weblter Ave. Zel.: Lincolg- 


=—_ — —— — — — — 
Geſucht: Deutſches Müdchen fucht St⸗ fae 
Hausarbeit. 5152 Bilhop Str., 3 
Geſucht: Alleinſtehende deutſche 
ren Mlters, fuht Stellung als Haushäl : 
alleinftehendem deutihem Heren oder in 
vamilie; fpreche nicht engliih. Bitte, 
borzufpreden. Modr.: Eva Gabriel, 

Ave., Daf Rarf, Ju. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe 
lung als SHaushälterin; ift gute Rd 
N. Halited 
Sincoln 1782, 


Str, Emnployment Öfflce, 


Gefucht: Gute deutiche Waſch⸗ und { 2 
fucbt ftetigen Blag für Montag, i unbe 
Donnerftag. 413 33. North Ave. Tel ae 
coln 2313. JJ 
Geſucht: Deutſch-⸗ungarifche 


als Köchin oder allgemeine 
Rees Str.,. nahe Halited. 


— . — — —— — — 
Geſucht: Zwei deutſche Mädchen 
für Hausarbeit. Nachzufragen Fe rd 
ınan, 1909 Grand Ave, ee 


ö—â—— —— —— — — ⸗ 
Gefucht: eif eingewanbert des 
Mädchen fu sr 9 ee 


t Stelle für "Hausarbeit. — 
fpreden Camitag 3 bis Sonntag 10 Uhr, 107. 
sremont Str, 4 Be 


— — — — - 5 
Geſucht: Frau ſucht Stelle, Wöch auſzu -· 
— Hallted Str., 1. Siat. Wagker,, 
—— ——— — — — —ñ e— 6 
Gefucht: June Frau, Näherin, ſucht 
Kleidermacherin "oder irgend eine Feng 
2121 Purling Str., binten, 2 14 
‚Sefucht: Eine deutfche Frau ſucht Bafdpräge = 
für Dienitag und Mittwod. 153 E 46, KT 7 
> — 
Gefucht: Deutihe Frau wünfcht für Mittmeh 
und Donnerftag Sufar ins au vg 
oder balben Tag außer dem Haufe gu 
1619 Zarrabee Str., bintere Cöttage, " - 
— 
Geſucht: Sehr geachtete, ältere Fr 
— Th erg sd 
‘ erin, ſu Stellun € erem 
Adr.: 3 84 Abendpoft. " : — 


A A 


Geſucht; Aeltere deutſche Frau ſucht 

für Hausarbeit; fann Koden und alle 
berridten:; ficht mehr auf gutes Heim als — 
hohen Lohn. Bitte. borzufprehen ober. a = 
[hreiben. wird. Warth, 6404 Eli Me, 
Yloor, Hinten. 


fafon: 
ö——— — — — ——— er 
Geſucht: Wirtſchafterin, anſtändiges jüdi 
Mäoden, tühtig im Haushalt, iniet Stelle 
bei einem oder 2 Herren. 2220 &, Alban —— 
Geſucht; Gute deutſche Köchin, erſt 


fucht Sielle im HSoiel, Reſtautant ober 
1522 N. Wood Str. 


* 
as 
# 
= 


# 


landet, " 
— 


Gefucht: Selbftitändine Mädtn m tefa- 
lung, qaute Empfeblungen. Mrs, et 
Haltted Str., 3. Flat. 


— ſuchen · chei⸗· 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort — 
a BR... 


Gefudt:;, inßerlofes 0 ar fi ü 
als Nänittor, Bat fintläbelge ci tag ung £ 
Empfehlungen. 1410 Miohanf Str. .__  ... : 


—— 
Heiratsgeſuche. 
Amzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cen Der. U 
aber keine Unzeige unter einem Doiac) ee 
Heiratsgeſuch: Intelligenter . jlinger nr 
wünfcht die Belanntihaft zu maden mit 7 
digem Mädchen oder Rittive in guten 
nilfen, aweds Heirat. Nur -ernit gemeinte- 
worten bis 5. Nobember. Briefe unter tretion 
an Adr. KR 199 Abendpoft. 


Verde, Wagen, Hunde, Bügel u,.1. m, 
(Unzeigen unter biefer RAubrit 2 Gents bad Wostky 
Zu berfaufen: Pferd, Preis $45. 1970 * 
Halited Straße. ’ ! — 


— — 
Zu verlaufen: Pferde und Stuten, Stale Zrud 


Au.ıeferungsmwagen. 2047 Belmont. Abe, ’ 


— iu. 
Zu verlaufen: Grocerhivagen, Bugeh und Ger - - 
fhirr. 2223 8, 20. Str. ; 8 


50 für 1300 Pfd. PBferd, $70 für 1500 


Pferd, 565 für 1200 Stute, 315 für A 
Erprebwagen, 2452 Grand be. . E 


$35 für 1000 Mid. Pferd, $65 für 1300 —A 
Pferd, S60 für 1200 Pid. Stute, alles gute id 
beitspferbe. 1458 NR. ftern Abe. 


Zu verfaufen: Kleine weihe Bubelfunbe, 1980. 


Lincoln Abe,, Flat 3. 
Zu verfaufen: Feine Anbreaäber 5 Runazleın e 
1 3. —— 


vögel. 1400 Milſwaulee Ave, 


— 
SER 


* 


— —— —ñ e —ñ — 
Zu verlaufen; Weiße Angoralahe, ein Jade 
alt, 4210 Wentworth Abe,, —— 


Muß einſpännigen Wagen —3 
Fuhrarbeit; ſehr billig. 1Coneso viace — 
— — — 


Zu verlaufen: Große Auswahl feinſter — 
rienbögel; gute Sänger, ug auch x 
Weibchen: 53 oder Dutzend m 
Binder, 711 Weit 47. Str, nabe Hallteb R 
Tel.: Dards 4864. Be 


Zu verfaufen: Pferd unb Wagen. 1613 
Superior Str. s — 


Vertaufe ſchönen Scoth Collie, billig. u 
N. Elarf Str. s p 
m m — —— — ——— —— — 


Zu verlaufen; Pferde und me — 
1938 Hudfon Abe. brepe Wagen. 


F verlaufen: Große Auswahl feiniter Aana« 


rienvögel. Geo. Klein, 4805 State — 22 


Bu verkaufen: . Ranarienbögel, _ 
2914 Johniton Ave., nahe — 
[ey 


mwaufee Abe. A. Jane, Züchter, 
boldt 5372. 


"Zu veriaufen: Pferd ıumb Wagen, ang, av 5 
238 Wi. 43. Er. ” * fa : 
m — — 
90 laufen hbſche bee; 
3 n 


Vid. ſchwer; 
5610 Golan 


Bargain! 
Sabre alt,.-114 
anderes Geihäft. 
Auitin 918. 


m 


Bu berlaufen: 50 Zu 
[ie 8a —— 
x Farmgebrauch; au 

rien Mierde bon größeren 
enommen. Offen 

Uwaulee Ave. 


Zu verkaufen: 100 Perde J 
Seite bon 50 aufwärts: 30 Tage "eh 
e bon 9% au : 2 
gegeben, 1258 NR, Panfina- ( ; 
mäufee Mpe,, genenüber Wteboldt" 
Dept. Etored. Mar Tauber, 


Kanfs- und Verkaufsungebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Genis bad 


nn 
». — Bargains in Belsen—— 
abe einige Yeifende-Diufter bon pr Ye 
filbergrauem und „Bointed“ Fuchs, enemia 
ſchwarzen belgiſchen Lugs Ccarfs Muff 
laufe dieſelben ſehr billig F 
nnerhalb zehn Tagen berlau 7 
* Arctic Surrierd , 
Suite 1206 Hartfold Building/ 
verlaufen: Gute Miffourt U 
bi$ au $1.00 


die one in Dugeif 
Jos. Schott, 2112 R. California Ang’ 


Zu verfaufen: Beinpreffen. 874; 


Ey Narr 


—“ 
448 





TEE REN EEE RATTEN NT EN € = 


ey 


— ———— — 


J 


— 


Buſh Tempel: 


€. — „Abe Blue vird.⸗ 
„Drera Houfie — „übe Red 
bie. — Burlesffomäbie.  , 
IL — Es Spring Maid. 
Fine Feathers. 
— Boah and Raid For.” 
— Niemet.“ * 
Opera Sounfe. — „Ihe Girl 
re Zrabeling Salesman.“ 
” onfeifion.” 
„Ihe Shepherd of the Hille.” 
e. — — jeden — und 
mittag. * 
MNonzert jeden Abend und Eonntag 


— 


. lertickung von der 7. Seite.) 


"Möbel, Haudgeräte n. f. w. 
(Einzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 
— — — — 


bertaufen: Jewel Heizofen, ein Jabr alt, 
8 12 Aug. 2812 Lincoln Ye. 

berfaufen: Prahtvoller Parlorofen umd 3 

. te gebrauchter guter Küchenofen, verſchleu⸗ 

Dere fpotibillie. 2140 Cleveland nahe Lincoln Av. 


Bu berfaufen: Neuer Kohofen und Seisofen, 
pottbillia. 1625 Larrabee Sir. 


Su berfaufen: Guter Seizofen, Dilig, 1459 
Sedawid ‚Sir... oben. 


Su. verkaufen: Betten, Eideboard, Parlorofen. 
452 Rortb ve. 

33 -verfaufen: Guter Kochofen und kleiner 
Parloroten, billig. 1%26 Scdawid Str. 


Bu-verlauien: Großer Heizofen, im eriter Klaffe 
Buſtand. 2825 Noble Abe. 


"3 verfauien: Großer Empire Acorn 
nfen, wie meu, wegen SBerlaffen der Etadt, Bils 
lie. 2656 Eheffield Ave., wlat 5. 


3358 Napenämood Tarf \lpe. 


Su verlaufen: Neiter Gaspfen, megen Mbrciie 
Hitlie. 

2120 Xarrabee 
e, 2. lat. 


— vertaufen: Aochofen, billig. 
Stra 


erfauie zwei Gen: Ranges, einen mit Seih- 
wetter: Einrichtirne, Billia, ebenfalls viele deutſche 
Bücher und Roman. 1452 2%. Clark Etr. 

* i iaion 


Fr berlaufen: Mehrere aute Heizofen. chenſo 


2 Surngce3, weaen Dampfeinrihtung, billig. — 
738 La Calle Avenue. doſa 
‚Su-verlouien: Leder Parlor-Eet, Riane, Eh- 
simmer- ındb Bettzinimer-Möbel. 53052 Lincoln 
ne., 2. lat. rom. dofa 


"Su verlaufen: 3-Piece Leder Parinr-Set, elef- 
tete Lampe, Tedeital, Vinfir-Kabinet, Meſ— 
Hina-Beiten, Dreofifers, Chiffonierd, eichenes 
Dinitaroom:Zet etc. Macit Ttterten. 522 Gen- 
fer Eir., pt. 1, nabe Lincoln Park. didoſa 


— —— —— — 


Bianss, muiilaliide Inftrumente. 


"Su berfaufen: Eine 865 Konzertina für nur 
835.. 3113 NR. Soimte Avo. 

125 fauien 81200 
1956 Zarrahee Cr. 


nee 
Grand Riann, 
2nop.z,* 


Concert 


Bu verfaufen: 25 faufen Victor Victrola Mr. 
6, 27 Records ımd Stand: Foltete 845, 2810 
Ebeffield Ave, Tel. SGraceland 6514. 

PBrachtvolie Manbolin-Urcheiter meaen Abreiſe 
billig zu berfaufen. 33 davenzwood Part Ave. 


Zrachwoles Riano ſpottbillig zu vertaufen. 
3630 N. PBaulina Str iria 
— —— — — — — 

Serſchleudere prachthoſles 5450 Mahggoni Up⸗ 
riaht Piano wegen YIhreife fehr billia. 2140 
Elepeland Pive,, nahe Xincoln Slpenue, 1. lat. 
Doirig 


‚Nur $60 für ein fhönes Chon & Healh Upright 
Biano -bei Groß. 1549 Wells Str, nabe North 
Une, 11oft,int,£ 


75 Tauft mein feine Upriabt, Toitete $425; | 


in-Sterage. 705 North 2Ipe., nahe Salfted tSr. 


Aſepck⸗ 


Vianos zu verkaufen oder zu vermeten 


direlt von der Fabrik in's Haus. Buſh & 
Werts Piano Co. Fabrik, Office und 
Berlanfsreum Weed und Tayten Strafe. 
DMiete-$53.00 per Monat. 20fbeæ 


— — — — 
Geſchũ ftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
—V unter dieſer Rubrik Cents das Bort.) 


Ziu bertaufen: Guter Saloon National Caſh 
Regifter, billig. Nachaıfragen nad 7 Ubr Ylbends | 


oder Eonrtan. - 1983 Cihbourn Ave, 
Pauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Sultiuö Bender, 
Madilon und Teoria Straße, 
Lönnt Ihr etwa 40 Cents anı Dollar 
alien. Euren Store Firtured erfparen. 
: eue und gebraudıe, 
Breiie Die abjolut niedrigiten in uhlcag>. 
. .,: Bufrtedenheit garantitr._ 
901 bis Hı1 Weit 
— Telephon: M 
Uul. æ⸗ 


Finanzielles. 
(Anzeigen nter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


leiben geſucht: 81500 
a ——— in Werte von SOHN; 
der Nor weſtſeite gelegen. c. F. 88, Abdpont. 
Erſte Gold Svpotheten 
zu vertaufen. 


8500, 8800, 81000, 82000, $5500, 
Sechs Prozent neôatto. 
Sicherheit: Neues verbeffertes 
auf der Rordſeite. 
Selosty, 109053 Belviont 


* 
2·. 4, 


erite Sopothefl, auf 


auf 


Abo. 


Zahle 6 Prozent Zinſen, aber keine Kommiſ— 
for, eein Sarlehen von 33000: Sicherheit: 
e Spporet auf neuem Brickgcbäude; Dampf— 
beisung, große Yot. Adr.: K. 177, 40endpoſt. 


Dir leihen Geld auf Chicago Grundeigentu 
egen -erfte Sypothet. Chas f 
8.,. 602: North Mne., Bimmer 2. 


Ewliote 


be 8500 bis $4000 aui Bedantes ur 
bebantes Grumbeigentuut zu verleihen; 
tie .borgeao gen. i 
er Bed, 2014 Irbing Park Baul. 
230ft,X* 
@hgt una, wa8 Ahr bauen wollt, 
€ was e3 Loitet, ohne 
i a. Darlehen und Pläne, one Kommiffion, 
Bee kauen extra warme Gebäude; 17-jährige Ers 
tanzen. Alltfon Conftructing Co. 25 N. Dear: 
born Er. 17d3”2 


"Erfte 6% Sppotbelen 
* auf bebauted Gbicancer Grundeigentum, 
15 zu verleihen zu den beiten Vedingungen, 
ichard IM. Koh, 25 ?t. Zearborn Etr., 7, Flur 
Udends: 505 North Mbe., Ede Sarradce Etr. 
a [v1S*E 
“eib zu verleiben, ohne Kommilion, von 
Bribatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
iweitteite. Niedrige Zinfen. D. did, 2422 N. Uners 
Avenue. 2apxt 


leichten Bedingungen, auf zweite 


” u 
vvo * Shlng, 558 North Abe. Gde 
—X Str., Zimmer 4. 1913,8* 


nn m m —— — 
Bzeenebaum Sons Bant & ruft 
Far: Gompanh 
verleiht Geld auf Örumdeigentum und zum 
Barıen.  Stieprigfter Zinäfuß. 
SSißere Erite Shpotpelen, in, Belichigen Sun 
hen, auf bebautcs GC} icagoer Grundeigentum 31 
v en. Nordoft-Ede Clark und Aandoipb Ste, 


3jul, 29 


irgendweihe Wer 


— 232 


hone, Ran⸗ 

e Co. 76 Weſt 

— 26febæ⸗ 

t Grundeigent nbt 

. Bineite otbelen auf Grundeigentum prompt 
halte reguläre Raten, Leichte Bedin⸗ 

cal Eitate Mortgage Co. 32 N. Elarf 

e... Bimmer 504. 14oft,£* 


. 


®. Bauling, 135 2a Calle Str. Erfte 
i en zu verlaufen. Geld au verleihen zum 


inzfug. Zelephon: Viain 250. 
1mat,£* 


— — — — — — — 
verleihen Geld auf Grundeigentum und 
—— ntedrigiten Binfen. Offen Mon 


— Samsio end bis 8 Uhr. Kraufe 
en ‚em Milivaulee Ube., ‚maps 
r Etx. idi . 


— Aerztliches. 


— jeigen umger dieſer Rubril 2 Cents das Vort.) 


Seiß und Frau. Oeſterreich⸗ Ungarn, be⸗ 
ee Srauenfvantheiten, unterrichten 
nehmen — — an in 
. 1756 Weit Dibifton Str. 
bon: Monroe 94. 231.26 


m und 
bem 
©tr. 


unter biefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 
-Anskunft über Patente 
a Klo, U. 
| t 1708. ‘ 


F ; Eleines 
Am 


Farlors | 


I na, 42, 


ı Bad. 


! 813, 1640 Elpbourn Avo. 


! beaimnter: „Mit 


Grundeigentum | 


2 pop | nt 


wir fagen | 


u — 


(Aingeigen unter diefer Aubeil 2 Cents das Wert.) 


nt 


Kleider werden gut und Billig : e 
2814 ‚Ebefficld * engel nt 


‚Rainting, Raperhangina, 
Billig und gut ausgefügrı. 
Etr., binten. - £ 


Galfimining wird 
Getit, 1633 Bine 
ſaſon 


—— atente — 
Werdet ſchnell rei! Svprecht bei mir vor; 
ih verfaufe Euch mein vatentiries Vogel-Bade- 
haus aus Glas, das leicht zu bantirem tt. RNach⸗ 
aufragen oder fhrifflih: wi. Boigner, 1638 Weit 
20, Str., Chicago. Tel.: Yamndale 1522. fafon 


— — —— 


Athıma gabs immer, Heilfünftler audı. 
Heilung nur: „Albrechts Althma Drops.“ 
852 North Avenue. fafoı 


Aufruf! Sohn Michel, Deine Frau iſt zurück 
bon Europa. 1645 Cibhbourn Abe, jafon 


Elgar von Hillern-Flinid, 19 Sabre alt, 1.96 
Meter aro&, blond, aus Hanburg gebürtig, drin- 
gend geluht. Nachrichten erbeten an: Katferlich 
Dentfhes Konfulat, 122 Eoutd Michigan Boul. 


Bu berfaufen: Lot, 25x125, an ullerton Ave, 
und 57. Mve., Bargain, 8300 Baar, GC. 9. 
Wagner, 1944 N. Alban) Ave. 


— Beiragt Betcerfon, 23 ©. Filth pe — 
wegen Eurer mübden, fhmerzenden übe. Rat 
feet. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ 
Schuhe ſowie Fub Spezialitaäten helfen ſchnell. 
Sjufami* 

Bei Born, dem Real Eitate Mann, 1955 Ad» 
difon Str., Telepbon Graceland 941, findet Ihr 
ftet3 ausermäbltes Grundeigentum _ au reellen 
Preiien. Nichts aufgedrungen. Ghrlide Bes 
bandlung, etc. 2olmifafo* 
Dr. Kern’s Rheumatic Remedh lindert ſofort 
Rheumgtismus, Gicht Cumbaro; $1 die Flafche. 
Evas, D. Linditrom & Co., Apotheker, 96 Well 
Err., Ede Indiana Er, 2jafa* 


80 Belohnung für eine Hautfranfheit, welde 
Golliver’s Good Zalde nicht beilt. Gar. für Ge— 
{dwüre, PBrand-, Schrittmunden, Ausſchläge. 
Eczema, Biles, Nth, aufgefprungene Hände, Lip: 
pen, fteberwunden, Sübneraugen, Tierwunden. 
50c, $1. Alle Mpotbetfen. 26014fa 
Brumlits echte deutſche GeſfundheitsTuchſchuhe 
hügen por Rhemmatismus. Fabrikation 1537 
Cinbourn Abvenne. Iinbim&® 
Alte Schulden Iolleliirt gegen Kommiffion.-— 
Marcus 3. Golden, 105 NM. LaCalle © 


LEotiwæe 


Tainting, Raperbanaing, Decorating etc. au 
müßigen 'Bretfen. Tel. 1791 Belmont. 9. Hleis 
Sardira Abe FKSofiiok 


Echte deutiche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. 
mann, 1431 Elhbourn Avpe. 


Zimmers 


160f1im 


»eglaubigunaen, Volmadten, Teitamente, 
leberfegungen, Brieffreiben und fonitige jchrift+ 
lide und notarielie ?Irbeiten prompt und «is 
berläffig Beforgt. «"artorius, 101 ©. Fifth Abe. 
Ubends und Sonntags: 
nabe Center Sir, 

General \ndeitia 
Griffin Rott 
68 und 60 W. Waſhington Str 


1958 Viobamf Ste. 
x’ 





a tor, 
„ Sinmer 620. 
of19-n03 


Geld auf Möbel n. j. w. 
(Uinzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu dverleidenr 
auf Möbel. Biano, Pterd und Wageıt, Lagers 
bausbefheinigungen ufm. Ihr konnt fleine 
möentlibe cder monatlide Nbachlungen, je nah 
Belichen, maben. Wir Dezablen Eure Schulden, 
Sroat nah Wr Spiker, 
Standard Gredit Company 
(früher U. Srenh & Co.), 
immer 702, SHuartford Bldg., S ©. 
tr, Sübmeft:Edc Viadifon. Tel.: Randolpb 5015. 
27mai,2* 


Niedrige Roten_für Möbel- und Piano-Dar- 
leben. 325 für 75c monatiih; $50 für $1.50 
ınonatlih; S75 für $2.00 monatlih; $100 für 
2.25 monatlid. Geld in ein paar Stundcit, 
Fir geben alle Rorteile, die YIndere ofrerirem 
Zeleppon: 5493 Central. 

Murzal Securttgd Co, 
143 NR. Dearhorn Str., Ede Randolph, Bim. 44, 
€. Sred Rellır, Mar. 1feb,2* 


— — — — — — — — 


— — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Eenı3 das Wort.) 


Sir permieten: Store mit Wohnzimmer, Miete 
8163 Sehr gute Lage für Purmaner, Srbgood®: 
oder Cleaning und Prefſinggeſchäft, an Daden 
Part angrenzend. 1414 W. 67. Ztr. ſaſon 


Zu vermieten: Store, eingerichtet für Phooto— 
grupben, 1513 Belmont Ape. Nachzufragen 
16552? Pelmont YIve, Virs. Dantom, faton 

Hu bermieten: Mod 
eleitriiches Licht. 2725 


Moderne: 6 Zimmer 2. lat, 
aımball ve, 


Sr permieten: 6 Zimmer 2. STat, fonnig, Atfic 
uno Laundrh. 4841 R. Hohyne Ike. 

5 bexaitiaicnı.. oder 
3208 Sincoln We. 


31 bermieten: 4 Himmter md Bad, Gdgebäude 


3 ‚immer, Scont, ımjt 
2. Rl- 


31 bermieten: 4 Zimmer, alles rein, $11,_aıt 
Heıne Familie. Briabaus. 725 Madbamf Str. 


immer Nobpninta, mit Ba: 
83, or Belden Ave. nabe 
Nahaufragen: 635 Nebtter Yive, 


Du bermietc 


Lari. 


Lincoln 


ſaſo 


helle Zimmer. 


au dermieteit: 
Glnbonrn Mpe. 

vermieten: 

nahe Fullerton 


Funf 
Nier Zimmer. 2328 Osgood 
Nve.powbahnitatton. 


‚ı bermieten: Reftanrant, fall vollitändig cin- 
gerichtet; Ede 26. Ötr. und Cottage ($rode Ave. 
Nachznfragen im Saloon. Theo. Heilbach. Eigen— 
tümer. 

Zu vermieten: Store und vier Zimmer, nebſt 
Baͤbezimmer; guter Laden für Barhier oder, als 
Raäint Store: Miete 520. Rachzufragen: 1410 
Byron Str., 2. Slat. 

Zu vermieten: 
Sitr. Ecke Clay. 

3u bermieten: 
812. 744 * 


eriten 


4 belle Zimmer. 1901 Bifjell 


Dier-simmer »lat, mit Bab; 
Zrimbint Ave. Schlüffel im 
fafon 


Sır bermieten: Sehs große, belle ‚Zimmer, 
ntir Bod. 2803 Sullerton Ave. Schiunel im 
zweiten Flat. ſaſon 


306 Weſt 
ſaſon 


Zu vermieten: Vier helle Zimmer. 
47. Sır. 


3 bermieten: Drei Zimmer. Ga®, Zoilet; $7, 


2505 Haddon Ave. 


Zu vermieten: Acht⸗Zimmer Flat, Ofenhbeizung; 
1142 Marianna Str Beſſeb & Kirkley, S18 
Firit National Bant Building. 
heitzes 

1519 


Zu bermieten: 4 Zimmer mit Bad, 
after, Ga, Toilet und Vorch; $16.00. 
Sedswick Str: 


— — — — — 


Zu vermieten: FSlat in hinterer Cottage, 812. 
1052 N. Humboldkt Str. 

zu vermieten: 5 Zimmer, 2. Floor, 811. 
MR, D7wiſion Sir. nahe Larrabee Str. 

Zu vermieten: Bier Zimmer Cottage, hinten; 
Gas, gaute Yard; 512. 326 Sigel Str. 

Zu vermieten: 815 N. Clark Str., Store und 
Baſement, in beſter Lage gegenüber dem Deut⸗ 
ſchen Theater und Turnhaälle. Schoellkopf, 311 
Nett Randolph Str. 


519 
ſamo 


Cottage: Bade⸗ 
Waſſer, Gas; 315. 


Zu vermieten: Vier Zim 
zimmer. heitzes und kaltes 
6040 Juſtine Str. 


Zu vermieten: Drei große Zimmer,. au ebener 


Erde: Gas, Toilet; *.0. 
2, Blat 


1119 3. Hohne Abe., 


Zu vermieten: Schönes Tomfortables > Zins» 
mer lat, ruhige Nahbarihaft; Trenheisung; 
nur 820; an zuperläffige Yeute. 1652. Hl Str. 


Zu vermieten: Eine freun liche Cottage, ent⸗ 
haitend fünf Zimmer und Pad; modern; Miete 
sis. 141# Roscoe Str., nahe Eoutbpori Ape. 
Hochbahnſtation. 


Su bermieten: 4 Zimmer Slat, 
Wells Str. 
Zu Hermiteten: Helles "lat, 4 Zimmer, -bilig, 
€g12.50, 2026 Shio. Str. dofaien 


J 
doſamo 


Zu vermieten: Kleine helie Wopnung. Sanitor, 
1589 Elhbourn Ape., Ede Halfted. midofa 
1386 @iy: 


Zu bermieten: 4 oder 5 ZSimmer. 
2 fria 


bourn Ave. 


Bargain, 1. Flat, 
Furmace; nur $1700, 
fra 


Zu bvermieien: Weſtſeite 
Steinfront, 6 Zinmer, 
3850 „Fillmore ir, 

Su vermieten; 3 Zimmer lat, Toiler und 
Gas, große belle Zinmter, : Hinterhatis. 1818 
Sraard Str. dofria 

Su bermieten: Helle Wohnung, fehs "Zimnter 
und Bad, an reinliche Qeute,. $20 den Miontat. 
Kaufmann, 5464 Nord Clarf Etr. 2101** 
— Sun 

Zimmer und Board. b 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 1.Cent das Wort.) 


Zu bermieten: Teutfdungertfche Frau ders 
Ionat Boarder3 und Yioomers.. 1410 Mabamt 
Er. dofria 

Su berinieten: Schön möblirte- Zimmer, Geb» 
— 604 °. Clark. Sir.‘ ofrifa 


"achaufragen im warierladen. 


: bahn nanebei. 3223 Degood tr. nahe 
Avenue. 


052 


zelne Zimmer. 


| 9. 8., Bad. Billig! 


chard 


faſon 


auch mit gute beutſche Auche. 
2 — er., awtIgen Xincdin und Wels 
ont Abe. ⸗ ⸗ ⸗ 


Vermiete großzes und Ueines Frontzimmer; 
Dampfeizung; derßes talter; aute Kon. 1211 
Ka Eate Stt., nahe Dibiron Sır., 1. Fiat. 

Zu verffieten: Möhlirted Zimmer bei allein» 
ftegender xuirrwe, 1450 Cıpbourn be. fafo. 

‚Zu vermieten: Srontzimmer, mit Board, $5.00 
die Woche. 1851 N. Hulfted Etr. 

‚Helle, warme Zimmer, mit und obne Board, 
biltie. 643 Dibilien Str., nahe Halited, ſaſo 


Zu vermieten: 
Fremont Straße. 


4 helle' Frontzimmer. 1051 


Zu vermieten: Freundliches, dampfgeheigtes 
Zunmer, Celephon. 448 Center Etr., 2. Slat. 

Deutſche Frau ſucht Roomers, wenn gewünſcht 
auch Board. 1817 Zowa Siur. 

Zu vermieten: Zimmer, 
einen oder zwei Herren; 
1409 Sedgwict Etr., oben. 


mit Koſt, Bad, an 
ſeparater Eingang. 


1639 
faton 


gu vermieten: Möblirtes: Bimmer, 
SHudfon Ade., eine Xreppe hoch. 


Deutihe Familie verlangt Roomers. Bruder, 
1416 »kobamf Stri, Flat 2. falomo 


Deutfhe Frau mwiniht ein Mädchen in Koit 
umd Logis zu nehmen. 1817 Jowa Str. 


Verlangt: Boarderd, 5431 S. Aſhland Ave. 
Verlangt: Boarders, bei deutſcher Wittwe. 
5212 South Looms “tr., Flat 2. ſaſon 
Verlangt: Anſtändige Voarders. 1357 Weſt 
13. Str. nahe Loomis Str. 


Zu vermieten: Schönes, möblirtes, helles Zim— 
mer, mit Bad, an zwei Herren, oder zwei FJim— 
mer fire leichten Sausyaız, bei finderlofem dent⸗ 
fhem wbepaar. 1731 Yarrabee Etr,, 3. lat. 


Ju bermieten: Möblirtes, warme3 Jintmer; 
Bad, Furnaceheizung; nahe Hochbahn; $1.75. 
2116 „temont Sır. 


Eine ferbiihe Frau wünſcht 
Schlafzimmer; beſorgt Wäſche. 
Ave., 2. Flat. 

Zu vermieten: Schönes großzes 
Frontzimmer. Dampfheiaung, 
gang. 917 Center Str. 


Boarder, hat 
1369 Fullerton 


möblirtes 
ſeparater «in» 


Zu vermieten; Zimmer mit Board. 901 Center 
nahe Hochbahn. 


Sir., 
Zu vermieten: Ein ſchönes Zimmer mit gutem 
Bett. Rugh, 1651 Orchard Str., Sinterbaus, 

Zu vermieten: Aelteres freundliches Mädchen 
fan ein warmes Heim finden, Ueines Schlaf⸗ 
zimmer mit Küchenbenutzzung, wei alleinſtehender 
Wittwe. 18609 Burrling ©tr., 2, lat. 

Zu vermieten: Helles, gemütliches, reinliches 
Zimmer, mit Heizung; halden Bloct vom Lincoln 
zart; $3.25. 1711 weus Str. 


Sr vermieten: Broße&, marme3 Hiämmer, mit 
Pad, zwei Wetten; pariend fir Amer 
privat. 2003 »arrilon Err., nahe Roben Str. 
faion 


gu bermieten: Möblirte Frontaimmer. 1505 
Ameus Str, 


— — — — 


Mehrere ſchöne Zimmer zu vermieten: Dampf⸗ 
heizung; _ warmes Asarler:_ Zelephon. 116 
aller GStr., nahe Kiarf Etr. faton 


Junge deutfche Leute wünihen Roomers, 631 


North Abe., Flat 3. 
Deatborn 


— — — — — — 


Zu vermieten:? Möblirtes Zimmer mit Bad, 
guſes Hein. 439 North Avbe., Flat 2. 


Zu vermieten: Zwei Bettzimmer nahe der St. 
NMimaelstirce. A Mobamt Str. Dedenburger. 


gu dbermieten: Saubere Zimmer an fauberen 
foıtden Wanır, 1465 %. Haltıed Str., nahe North 
»ipe., hinten, 


gu bermieten: Möblirtes Zimmer für Tame, 
Domptheizung. 1849 WLiepeland Yive,, lat D, 


Zu dermieten: Möblirtes Zimmer. 1254 Wells 


| Straße. 


‚Bi bermieten: Narmes Zimmer mit Yami- 
lienanihluß, Koit und Wäſche, nahe Car und 
Hodhbaon. 350 W. Elm Str. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, mit oder 
ohne Koſt. 658 Wells Str., 2. Flat. 

Zimmer und Board für 152 Verſonen, Dampf—⸗ 
heizung, Bad, 85 aufwärts. 1449 Ogden Yive, 


Vermiete ſchön möblirte Zimmer, mit Dampf— 


; heisung; Verbindung mit atıen Gars, 316 Kenter 


<tr., nabe Rarf. 
Zu bermietent: 
Swlafzimmer an 


TIel.: Lincoln 597. 


Große2, helles Front: md 
awei Serten: War ımd Hoc» 
Belmont 

1 


Zu vermieten; 2 helle, unmöblirte Frontzim— 
mer, 34 den Monat. 422 Hein Place nahe 
Sedgwick Str. 

Bermiete ſchön möblirtes Zimmer mit Küche 
fitr Sausbaituneg, Damprtpeisung. 19517 Lincoin 
Yipe,, nabe Rart. 

gmwei Freunde oder, Briider finden warmes 
Zimmer: nabrhafte Kuft, wenn gemwündht. 2124 
eedamid Str. 


gu _bermieten: Ein ſchönes, ſeparates Zinmer 
mit Dampbeizung und Teléephon. 1649 Grand 
Ade., Flar 2. Zel.: HSabhmartet 2711. 
Berntiete Inönes Te 
Eid Homon Avenue, 


blafginmmmer mit Rad. 1545 


gu vermieten: Bei finderloien Leuten, größe: 
res, feparates ‚jimnter, mit Damprfeizung, bet: 
Ben: Waifer, elertriihem Licht, $2. 2320 Ordard 
Straße. Berger, 


Zu vermieten: Möplirte iiche mit Gas Range 
und Schlafzimmer. 548 Norfhb Mpe, 


In vermieten: Möblirtes Zimmer, bei deutſcher 
Privatfamitie; mu..ger Preis; Dampfheizsung; 
laufendes NSaffer. 2120 North Glarf Etr,, 
2, Flat. 
3u bermieten: Zimmer, nebit Koft, an eine 
oder zwei Werionen; mähiger Preis; Ausſicht 
iiber Yincoln Barl. 1812 %,. Glarl tr. 

Zu dermieten: Möplirte Zimmer, für leichte 
Sausbaltinmg; Dampfheisung. Gas; auch ein- 
3203 Indiana ve. 


Schönes, helles Frontzimmer, gut Carberbin- 
dung, ift billig gu vermieten. 519 Belden Ape., 
2. Flat. 


Zu bermieten: Zwei unmöblirte Frontzimmer. 
3104 N. Leadiit Str. fafon 
Bu_bermieten: Helles Zimmer, mit Bad, $2 
die Wode. 1331 La Saue Abve. 

Zu bermieten: Großes, warmes immer, an 
äwei Rerfonen. 315 North Ype., 2. Flat. 9. 


St vermieten: Möblirte Zimmer. 548 North 
Abe., nahe Larrabee Str. dofa 


unge 

Sn vermieten: An anitändigen foliden Mann, 
ſchön möbliries . Zimmer mit Poard. 33 N, 
Leabitt Str, abe „2“ Ttation und Ancoln 
Sive, Abends vorsuipreden. dofrſa 


Hurmann deutſche Häuſer; 133455 
W. Ontario Str., nahe Wells; 222 Wis- 
eonfin, gegenüber Lincoln Part; Dampf, 
o85,jafonmomt,im 


Nebme Männer in Soft und Xogis. 1906 Dr» 
Str. . frfa 


Shöne, gut möblirte Zimmer zu bermieten. 
1817 Nortb- Rarf Ade.,-mabe Lincoln Bart. 


zur bermieten: Möbplirted frontsimmer _ mit 
Dampfheizung, Bad, fepareier Eingang. Zele- 
Ybone. 32.50 die Mode, 651 Center Str., 
Flat 3. fria 


Board, 
1612 Cleve— 
ineiio 


Zt bermieten: 
Waͤſche, Dampfheizung. 
land Ave. 

Su bermieten: Wnitändiger 
aneme&, fhöned Zimmer. 321 


S5—— 85, 


Herr findet bes 
8 Galımmet pe, 

Zu vermieten: Schönes, arokes Zimmer mit 
Board an ein oder zwei Herren. 1662 Nord 
Mozart Straße. frfafo 
Termiete Srontzimmer, duch Meine Zimmer, 
Bad, Heizung. 1432 NR. Clarf Str: dofrſafo 


Boarders verlangt. 1342 Wolfram Str. nabe 
Southport Avenue. of28,1m£ 


Zu mieten gefudt. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


5u mieten gefucht: Alleinitehende Fran furcht 
twei oder drei leere Zimmer, in anftändigent 
Sonfe; Nordieite vorgezogen; Breisangabe er» 
beten. Mdr.: #. 184, Nbendpoft. 

Zu mieten aeludt: | 
ſuchen 3 Zimmer auf ‚der Norbdfeite. 
2130 Lincoln Ave. Hinterhaus. 


Zi mieten geſucht: Alleinſtehende, kinderloſe 
Frau wüunſcht zwei oder drei leere Zimmer zu 
mieten; wurde auch mit anſtaändiger Verſon zu⸗ 
ammen cin Slat mieten. x.: A. 178, 

bendpoſt. 


Zu mieten nat: Siwei oder drei I 


u 


RO vorgezogen. 
Weſt 15. Str. u Se Fun‘ 


A. Koch, 


” 


Herren;. 


Zwei alleinftedende Leute | 


Stativonerh, Zigarrem, Candy und 
leidter Srocerchy-Store, 
Allerfeltenfte Gelegenbeit. 
$295 tanfen, wenn fogleih genommen, meis 
nen alt ctablixrten und autzahlenden Ed-Vaden, 
beite Nabbarihait der Kordferte; großer Norrat 
Stattonerb, Candies, Zigarren, Notions, Spiel» 
fahen und leichte Wroceries, ebenfalls autes 
Hgertungs- und Laundry⸗Geſchäft; ſehr billige 
Miete mit guten Wohnzimmern; billig zum dop⸗ 
pelten Breis, der aefordert wird, muB jedoch 
verfhleudern megen andermeitigem wichtigen 
Geihäft. Sprecht por für diefe fertene Geienen» 
beit am Eonntag Vormittag don U bis 12 Äihr, 
in 5301 Nord WAlbland Live, 1 Blood weitluch 

von Clarl Er, 


— — 


Delilateſſen und Grocery muß ſofort vertauft 
werden. — Mit etablirtes, ſteis yutzanlendes 
Geihäft in der am’ dichleiten bevölterren Nad- 
barihaft.der Stadt, Laden irt ganz geruilt mut 
importirten ımd cetmbeimiihen Groceries, und 
febr feine Firtures; muß zur beiten Offerte der: 
lauft werden. Kommt nah dem Xaden: ant 
Eonntag Viorgen don 10 bis 1% Uhr. 

2153 Welt North" Adenıte. 


Mub fofort verfaufen, meinen gutzablenden 
leichten. Grocerh- md -Deltatefien:wtore,;, gute 
Firtures und Etod; billige Mücte mit 4 Zim— 
mer Flat nnd Bad; feine wonlurrenz; aecbe auch 
Zeil auf Abzablung, $375 oder Beite Baar: 
Offerte, Anaufragen nur von 2 bi8 5 Uhr umd 
Eonntag Rormtitrag don 9 bis 12 Uhr, 

1061 Modifon Eir.,, Ete N. Clart Str. 
. frſa 


Zu verlaufen: Zigarren, Tabal⸗ Stationery⸗ 
Votion⸗, Candy⸗ Siore, Bargain. 1751 Sedgwict 
Straße. 


Zu verlaufen: Ein 18-Zimmer Roominghaus, 
alıe Zimmer beieut; muß togleih beriautt mer: 
den; auf Mbzablung, wenn gewünint. 2545 
Madifon Str. Tei.: Seeley 52. ſaſon 


Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant, mit 
100x175 Barn ımd 22x24 Ehed. RNachaufragen 
bei Alwin Licht, 533 Moringo Str., Foreft Bart, 
nabe Konflordia und. Waldbeim. jaron 


Yu derfaufen: Gut etablirtes Erprehk: und 
Koblengeihäft: gitte Lage; Beriaufsgrimd: geve 
ins „Show Butineh“. Kommt. fofore, verfäumt 
diefe (Helegenbeit mit. 8. Papas Expretß Co., 
1152 Orleans Eitr. 2nbimt 


"du berfanfen: Grocery: umd Delifatefien: 
Store. 2224 Roscoe Boul. tafon 

Zu berfaufen: Mus guten Gründen, ein (ro: 
cern= umd Delikateffengeihait; Nordteite, Preis 
*1200. Adr.e: D. R. 111, Abendpoſt. taron 
Zu berfaufer: PRolfter: md Reparaturwert— 
ftarte, drutg. 1321 Eedgwid Etr. 


Zu perfaufen: 6 Zimmer Wohnung mit Leaje; 
ſehr billig? Rachzuſragen Sonntag zwuchen 1U 
und 32 liyr. 18,0 Sherfield Ave... Flat 2 


Zu bverfaufen: Grocern ımd Marfet, auter 
Platz; gut angebracht zum Wurſtmachen. 1710 
R. Halſted Str. ſaſon 


Zu verlaufen: Krankheitshalber, leichter Gro— 
cery- und Delifatefien-<tore, mit vier Zimmern; 
fofort, fpottbilig. 3810 Montrofe Ave. faion 

Zu faufen gefuht: Gute Bädesei: nıtr Padens 
aethäft; fein Batement. Yidr.: 2344 Cobleng 
er. 


Fin 9:5immer ‚Roomingbaus, Dampfheizung, 
mit, Piano, umd ein dDamprgebeigtes 12-Zimmter 
Kkoomingbaus, beide an Xa Ealie Ude. nelenen 
find billig au berfaufen. 1351 La Eaile Yive. 


Su berfaufen: Fanch Necdle Work und Art 
Etore, im beiten Geihärts:#lod an Lincoln Ave., 
wegen Krantheit; niedrige Miete. 5259 Lincoln 
Ave. 

Su berfaufen: Meat Marfet, Nordmweitfeite; 
gegenWwärtiger Eiaentümer bat ihn feit 17 ab: 
ren inne: niedrige Diiete; befte Lage in der 
Stadt. Mäberes: Chicago Bufinch Erdange, 
118 N. Ta Calle tr. 


9 berfaufen: Eine gute deutſche 
route: 740 „Abendpoſt“ und 570 „Sonniagpoſtꝰ: 
fofort. billig. Austumft erteilt Nachmittags, nach 
5 Uber und Sonntag Wiorgen: DO. Schwarz, 2025 
Enterfon Ave., nabe Robey Etr. und Grand Yive, 
fafon 


Zeitungs 


Su verkaufen: Roominghaus, mit allen moder— 
nen Ginrichtunaen; alle Zimmer vermietet; 
niedrige Miete; nahe Lincoln Rarf; Eigentümer 
berläßt die Stadt. 1342 La Ealle Ave. fafon 


Bu berfaufen: Gtine autgebende Bäcderei, mit 
Rohnung, an Südfeite, Mdr.: K 190 Abendpoit. 
dofa 


Muß gutgehende Bäcderei verfaufen: habe 2 


Geihätte. Billig für Baar; auch auf-Abzahlumg 
ar auten Bäder. Mdr.: 8. 171 Abendpoſft. 


gu berfaufen: Ed-Saloon auf der NRordfeite, 
alter Rlaß, 125 Bufinch Lunches, anderweitigen 
Weihäfts halber; Soldgrube,. Nur Selditfänfer. 
Ydr.: 8, 115 Abendpoſt. Treo 
Zu bverfaufen: Meatnarlet für. Bantr vder 
nehme Grundeigentum in Zaufch, billig; ache 
in anderes Gefhäft. Mör.: set 170 MAbendpoit. 
friar 


. St berfaufen: Bladimithibop, wegen Berlaf: 
ven der Stadt, 2416 Belmont Ave. nabe Weftern, 
cder Sonntag nadzufragen 2221 Noscoe Blond. 
. Ju 

Zu verlaufen: Grocervyſtore, Nordſeite, Ecke, 
gusgezeichnete Lags, ſeiner Vorrat, Pferd und 
Baßgen. Alles in heſtem Zuſtande. Guter Ver— 
taufsgrund. Einnahme 3300 per Woche: lann 
leicht bermehrt werden durch richtigen Mann.— 
‚au erfragen: 3926 Perry Str. irſa 


Zu vertanfen: Hübich möblirtes 14 Zimmer 
dampfgeheiztes Roominghaus, alles beſett. — 
Kohlen eingefahren. Miete 850 ver Monat, Ein— 
fommen $125 ver Monat. Züdfeite, In⸗ 
diana Ude. Keine Agenten brauchen vorzuſpre— 
chen. 300l 1wæ 


Wir macen eine Speziglität, allerlei Ge: 
fhäfte zu verlaufen. Habt Ihr was zu verlau— 
fen? Adreffirt: Lemon & Ev., 55 S. Dearborn 
Etr., Zimmer 715. 24ſv** 


3522 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Teilhaber, als Geſchäftsführer eines 
Automobil⸗Geſchäfts; Gehalt 3100 monatlich; 
muß 82500 Baar anlegen; Geld vollſtändig 
ſichergeſtellt und großer Reingewinn zugeſichert. 
Adre.: F. 809, Abendpoſt. ſaſon 

Verlangt: Teiſhaber, für Schweine-, Enten- und 
Hühnerzucht; Ungar vorgezogen; viel Geld zu 
verdienen; Futter faſt unentgeltlich. Nachzufra— 
gen Sonntag. 4506 Gortez Str. 


Rerlangt: Ein Teilhaber, mit einigen hundert 
Dollars, zur Ausnügung eines guten Patents, 
oder berfaufe dasfelbe voumandia. Mör.: 3641 
Eait Ravenswood Rarf Mde., oben. ſaſon 


Habe eine ſchuldenfreie 

haberin oder Teilhaber. 

Schweinzucht zu betreiben. 
Abendvpoſt. 


_ fude Teil- 
Hübner: 1md 
“BE.:: 8.. 178, 


Farm, 
um 


Suche Partner oder Partnerin zur Fabrilation 
eines Patentartiklels. Adr.: U 773 Abendpoſt. 
Vartner verlangt, muß erfahrener Geſchäfts— 
mann ſein, um Geſchäft zu führen, zu vortreff— 
lichen neuen Vatent-Maſchinen, gemacht für 
Schneidergeſchäft; dieſelbe iſt ſchon im Marlte, 
mit, beſtem Erfolg; muß 82000 Baar haben; 
Wohlſtand für den richtigen Mann. Nachzufragen 
Cantor, 2521 W. Diviſion Str. frſamo 
Vartner geſucht für autgehende Wurjtfabritk 
und Solächterei und Feitſiederei; großes Ge— 
bäude und ichöner Map: blübendes Geihält; 
au viel Arbeit für einen Man, Roie Zaıtiage 
Go., 1202 E, Main tr, Mariballtowit, oma, 
dofrfa 
— — — — —— en nen 


Reditsanmälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Eent3 dad Wort.) 


Sred Blotfe, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beicrgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
75V Bitterjwect BI., nahe Glarendon Ave. 

716*2* 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf Das VBeite bejorgt. 
NRordieitenffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi 9. Sonntags 10 His 12, 
18fep£* 


Bagner & Bedman, 

‚..  dentiche Abvofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Recıt3- 
fathen prompt beiorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Jim. 1307. 

beat 

Ulbert U. Kraft, Rechts w 
gesucht in, allen Gerichtsbofen efübtt. Ude 
chisgeihäfte beitens beforgt. Erbihaften ein. 
ezogen. ‚Anfprüde überall durdhgefegt. Löhne 
nel folleftirt. aftc eramimirt. Beite 
mpfeblungen. - 1037 Zirft National Banf Bidg. 
Tiep,&,* 

Sbeliger: Schlechte Mieter b n 
ai Unfoten nun 00, €. Senat,” —35 

e oder 
fintag Morgens Doraufpreden. ſpis 


doſa 


! 3:ftödiges Bridgebäude, 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Enaliiden Umterriöht erteilt eritllaffiger Brivat- 
Iebrer; befter Erfola garantirt; Probeitunden 
frei. Adr.: U. 762, Abendpojt. ſamomi 
Junge deutſchamerilan. Lehrerin wünſcht noch 
einige Damen oder Herren für engliſche Zirkel u. 
Brivatſtunden, auch Abends. 715 RNorih pe, 
nahe Halſted Str. ſamomi 
Engal. Sprachunterricht jũr Eingewanderte. 1523 
Laſaille Abe. Tel. North 4107. Ottilie Koehnle. 
2nod,fafonmi,im 


Engliihe Sprache, nur privat, deshalb 
Erfolg garantirt. Billiger, beiler wie je- 
mals offerirt: beginnt jest; Stellungen, 
Engineer-Lizens durch G.A. B. Union. 
Näheres: Illinois Gebäude, 715 North 
Ave., nahe Halited Str. Stets geöffnet, 
and Sonntags. doſa 


Lernt engliſch ſprechen, leſen, ſchreihen, rech⸗ 
nen, buchitabiren; fein ausländifher Alzent; 20» 
jäbriae Erfahrung: beginnt jest. 1752 W. Adanıs 
Str. Robehp oder Paulina Str, Car. ſomiſa 

Violin⸗Unterricht 
nah bemührter Methode nur an ftrebiame 
Schüler erteilt. 
Sench Groß, 3435 Boswort) Ave. 
—21dafa 

Schmidt Ianzfchule, Klaffenunterricht Freitag 
And., Frivaiitunden täglich. 1327 R. Clart Str. 

26oflm& 


— — — —— — — — 


Erlernt das Barbiergeſchäft — etliche Bochen 
crforderlich; leitte, ſanbere, beauene Arbeit; 
Werkzeug geliefert; Tag: und Wbendflaffen: 
Eraminationen u, Diplomas gegeben; Stellung 
für jeden Mann; kann etwas Geld mäbhrend 
Lohrzeit verdienen. New Merbod Barder School, 
612 Madiion Str., Chicano. 100f1m% 


— — — — — — — — * 


Nähmaichinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Neue und gebrauchte 


R 
W. 


Sattler:, Schuhmacher⸗ 


und Carriage TrimmerNähmaſchinen: gebrauchte 


Maſchinen nehme in Zauih; Reparaturen aller 
Art werden pünttlich ausgeführt. Herm. Roemer, 
1328 Sedgwick Str. 1vorr ſa,* 


Zu verlaufen: Chubmaher-Mafhine, Singer, 
billig. 4511 Monticello Ave. trialon 


le Sabrifate son Drop Head-Nähmafhinen, 
$5 und aufwärts. Cultan, 3249 —— 2 
o 


— — —— — — — — — —— 


Grundeigentum und Häuſfer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Worr.) 


Nordieite 

Sur berfaufen: Nur $25,000 für fhöne Nord 
Glarf Siranc Welchärtsede, 50 ‚sub Yot, sront 
an drei Straßen; zwei grope 2-itud. Bridgebäude 
Butcher und Grocery in einem und Bäderei im 
andern Gebäude; nur 38000 Baar, Reſt auf 
läange Zeit. John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 
ſaſon 


Zu vertkaufen: Billig, ein gutgehender Butcher⸗ 
ſhöp und Gebaäude, an der Noroſeite nahe North 
MApe, Bigentümer braucdt Geld; nur 53300. zu 
erfragen bei 

SIojeph Adler, 2215 Nord Halited Etrake. 

Zu berfaufen: Billig, ein Gefhäftsgebäude an 
Halited nane Kenter Str.; ein Yaden ımd fünf 
Wohnungen; Miete $1224; mur_ 511,000. 
Sofepn dler, 2215 Nord Halited Strase, 


Zu derfaufen: Zmiichen Lincoln Ave. md Frl 
lerion Abe. Hochbahnſtation, zwei Framehäuſer, 
anf groyer Lot; monatliche Miete 879. Preis 
*6500. 
Rabe Addiſon Ave. Hochbahnſtation, Alley Ecke 
Pridgebäude in drei 5 uno drei 4 Zimmer SFlats, 
mit Dantptbeisung; Miete $1056; Preis $12,000, 
Mit 8500 Anzählung ſchönes Framehaus mit 
zwei 6 Zimmer Wohnungen nebſt Bad eter, he— 
anem don Siverſey wod. Sochbabnitaiion; 
reis 83600, 
Georae I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 
Su verlaufen: Nur S3500, fhönes dreiltödiaes 
Gebände, dret deijimmer Hate, Bad, Gas; an 
Barry Pipe, beguem zu Limcoin Ape.-Cars und 
Rtortbmweitern Sochbabnttation aelegen; nur $oUV 
Baar, ımd tert aut teichte Yibaablungen. 
Sohn Seim, 3143 R. Ahland 


Avo. 
ſaſon 
Zu verkaufen: Nur 33400, nettes drei 48im— 

mer Flataebaude, wad, Gas: an N. Leavitt Str. 

nahe Bede Plaine Aben gelegen, hequem zu 

Lincoln Ave⸗ und N. Weſtern Ave.Cars; 83400 

Yinzabluna, Reit au leichten Bedingungen. 

Sohn Heim, 3143 N, Aſhland Ave. 
| fafon 


Zu berfaufen: $10,000 Baar, Reit auf lange 
Hgett, au 5 Prog., oder verpamie auf ww Nabre, 
feine Yincoln Mive.-ZIransfer-Ede; amei aroße 
Store: und feh3 wıats, im beiten Teile der 
Straße. Man befichtine diefes Eigentum. 

John Heim, 3145 NR. Ahland Ave. 
fafon 


Su berfaufen: Nur $1850, nette 6-Simmer 
Gottaae; beauem aelegen zu Belmont Ave.» md 
Yincoln MAve.-Kars, Towie Northmeitern Hoch— 
bahnitation: nur 8500 Paar, Nett zu leichteit 
Bedingungen. a 

Sohn Hein, 3148 N. Mihland Moe, 
ſaſon 


Zu vertgufen: M 
gebãude: Furngeeheizung; leine Agenten. 
Grace Sitr. 

Bargain: 82000 Taufe feines zwei 4-dimmter 
Frame: Klatgebäude, an Sroing Ave.; fehr billig; 
handelt ſchnell! 

Frant Beck, 2014 Irving Part Boul. 
ſami 


Modernes - aweiltödiges Brid: 
1830 


Zu verfaufen: Sehr billig, an Weitern Mpe,, 
zwei-Flals Framegebäude; 5_ Zimmer jedes; 
Miete 8300 jährlich; “Preis $2500, Epredt dor: 

Frant Bed, 2014 Tebing Barf Boul. 
fadido 


Zu berfaufen: Großer PBargain, tränt Cud) 
über 14 Bros. auf die Kapitalanlage ein, drei» 
Flats Framenebäude, bier Zimmer iedes, nebft 
4-⸗JZimmer Cottage binten; Miete $456 jährlich; 
Preis 85200; an Weftern Ave. gelegen. Man 
fprehe bor bei: 

Stant Bed, 2014 Irving Park Poul. 
ſamofr 

8200 Anzahlung und $15 monatlih kaufen 
neite Brid-Kottage; alle modernen VBerbefleruns 
gen; bequeme Berfebröperbindung. 

3elostpy, 1905 %Welmont ve. 
2,4,5,6,7,8n10b 


Bu berfaufen: Neues zwei-Flatd3 Pridgebäubde, 
5 ımd 6:Zimmer Wohnung; beauem gelegen 
zur Lincoln Ave.-Straßenbabhn und Ptavdensiwood» 
Hweig der Hodhbahn; moderne Plumbing, Tat 
rim, Mofail:FuBboden in Korridoren und Bade» 
zimmern, elektriſches Licht. Kombinations⸗Fir 
tures; 50 Fus Lot; gepflaſterte Straße: 85790 
und aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 


monatlich. 
8elosth, 1905 Belmont Ave. 
2.4,5,6,7,8n0b 


$500 Baar, $30 monatlich, kaufen neues 2-Flat 
Prielhaus, beouem zur Mddilon tr. Station 
der Ravdenswood Hodbahn und Lincoln Avenite 
Straßenbahn; elefiriihes Licht, Daf Trim, Coms 
bination Fixtures, Furnace, 30 Fuß Lot, 0% 
pflaſterte Straße, zwei Blocks bis zur Schule, 
ein Flat vermietet. 2,5100 
Zelosty, Addiſon und Leavitt Eir. 


Zu bverfaufen: Ein Bargain, zwei-Flats Ges 
hbäude, Steiniront, 5> ınd 6Zimmer Wohnung: 
moderne Pluembina; 83050; $500 Baar; 820 
monatlich. 


Belosty, 1905 Belmont Ave. 

2.4,5,0,7,810b 

Ein Bargain in Sherivan Parf, an Dover Str. 

Zwei-slat Brid, Steinfront, 67 Zimmer, Fur: 
nacebeizuma: Preis 87000, 


Seht Charles J. Arbogaſt, 4037 N. Robey S 


Bargein an Relſon Str. nahe Eaſt Rabenswood 
Park, zwei Häuſer, Front- und Hinterhaus, Front 
3⸗Flat Frame auf Brid, 4- 4-4 Hi *, Sit 
terbeus 4- t Zimmer, Wiete 8840; Preis 

Ghas. I. Arbogaſt. 4037 R. Robben € 


Barnaiir au "arner nabe Lincoln PIbe., zwei: 
ftödiae& Brid, Zreinfront, 5—6 Zhmmer, Yot 
37142x 125: Preis mur S50N0, 

E. 8. Arbogaſt, 40437 R. 


Hoden tr. 


Zu vderfausen: - — — — 
Loi 59 125, Kimball, nahe Irving Rarf 
Bonlebatd ........- $ 
5 Zimmer Cottage. 
Grace, 


Furnace, Bad etc., 

nabe Lincoln Mpe........00.00... 

4 Yimmer Gottaae, Ofenheisung, Bad cic., 
»efllington, nahe Mfbland Ave... ........ 

Smei 6 Zimmer, rame auf Prid, Bad, 
Melrofe, nahe Lincoln Ave 2 43 

5 und 6 Zimmer ‚srame auf Brid, Bad, 
Berenice, nahe Lincoln Me. ..uner..... 40 

nebit bielen andercır Bargains. 

Louis 6 Haffe, 

Lincoln Ave., nahe Addiſon. 


2550 


2950 


2W47 
oh 


gu berfaufen: Hotel, dreißig Zimmer, modern 
eingeridtet, in Blue Jsland, 16 
Chicago; etablirtes Geſchäft: 


Dohrman, Blue stand, SU. fafon 


Gute Geldanlage! Auf leihte Abzadlıg! — 
i Steinfront, 6 +ylats, 
4 und 5 Zimmer, ganz modern, vorzügliche Tage, 
Miete $150 den Monat; Preis _$15,000. 
3-ftödiges Bridgebäude, drei 6-Zimmer ylats, 
ganz modern, Dampfheisung; Mieie 3120 den 
Nonat; Breis $11,000. i i 
3-ftödiges Frame, zwei ö- und ein 43immer 
Flat, alte Berbeflerungen, Brival Straße; Miete 
350 den Monat; Preis $4500. j , 
2:1tödiges Steinfront, ganz 
modern, 7Zimmer Flats, Gebäude iſt 8 Jabre 
alt; Miete $75.den Monat; Preis $7500. Vers 
ihleudere diefes Gebäude für fofortigen Verlauf. 
Erlöt 374x110. 
er Ballen & Co. . 
3i1s Sheffield Ave., nahe Belmont. 


Jens 
Ki 


Meilen von 

\ Goldgruve für 

deutſche Familie teilweiſe Baarzahlung. Will 
J 


Nordieite. 


denes zwei 5 Zimmer Flatgebäude, Furnace, 


Ne — 
Gas und eleririſches icht; Mee 8570 das Jadr, 


Preis $5200; Abzahlung. 1770 Granbiile Abe. 
didoſa 

Zu verlaufen: NRette große 6 Zimmer Cottage, 
d, Gas, Brick⸗Baſement, mit Laundry, Für— 
naceheizung. Preis 83200. Näbere Auslumft 
Abends und Sonntags. I. %. Amuben, 3837 
N. Roben Str. fria 


9u verlaufen: Ein dreiitödiges, dDanıpfgebeigtes 
Bridachbäude, beitebend aus drei 7=-, drei 8= ımd 
drei 9Zimmer Wohnungen, an Hamilton Conti | 
und Mrıington PBince gelegen; Preis $27,000, 
Auch ein dreiftödiges Dampfaeheigtes Braunftein- 
Front Bridgebäude, beftevend aus zwei 7» umd 
bier 8: Zimmer Flatds, an Linden Court und 
Diverfen Bon, gelegen; Preis $23,000. 

Wir nehmen auch ein zmwei- oder dreiltödiges 
PBridgebäude auf der Nordfeite al Zeilgablung 
entgegen. 

Chas. Ehlote & Eo., 602 North Ave. 
frfaion 

Zu derlanfen: 2eftöcdiges Brid und Frame, 
Halfted nabe North Ude. Miete $4t; mic $1900 
nötig. — Jacobien, 1623 N. Halited Str. irfa 


Sweiltödiges Sramcbaus, Store und drei Wob- 
nungen, Elpbourn nabe Halited Str.; Miete S3n; 
Preis $2300. — Jacobfen, 1628 N. Halited Str. 

iria 


Moderned3 Heim nabe der Deering Harbeiter 
Anlage, 3035 N. Hamilton Mpenue, I; Vlod 
bon neuem Barf und Epielplag; 6 Zimmer md 
Balement in autem Zuitand. 8500 Anzahlung 
lauft cs. Miete $216. Preis $1R00. 28 Pro 
auf Euer Geld. Belfer al3 cine Banl. Macht 
Offerte. MceCollam & Kruggel, 1ETN. 
Tearborn Str. voirfa 


— — — — — — 


Su vertaufen: Meine vrachtvolle 10 Zimmer 
Refidenz in Ravenswood; ein PBargain! Mdr.: 


u. 751 Abendpoit. Slofim& 


Hier it ein großer Bargain in 
Navenswovd, an Hermitage Ade., dreiitödines 
Brid, jehs 6-Zimmer Flats, modern, Tampf- 
beisung, Sbpotbef $10,000 zu 52 PBroz.; Miete 
$2124; nebme 2 oder 3 Flat Wrid in ITaufch; 
macht Offerte. 
Seht E. I. Arbogait, 4037 N. Robeh Str. 
su berfaufen: Mur monatlide Wözablungen, 
4407 Nortb Roben Str., nabe Montroie Bonl., 
aweiltödiges Framegebäude. Brodfuehrer, 118 
N. Ya Salle Str., Zimmer 50V. faion 


Bargain: Neues zweiltöd. Prifbans, nube 
Lincoin und Lawrence Apve.; $500 Antzablung, 
U per Monat, einichliehlihb BZinfen. Nebme 
Lot al3 Teilzahlung. Sonntags offen nur bon 
10 bis 12. Huberty & Xobeinrih, 4864 Lin 
coin Vive. 19,260f,2nob 

Bu berfaufen: Nenes modernes 2 Flat Haus 
an Eddy tr. und Cornelia Ave., awiihen Hern: 
don und NRacine Abe., 6 und 6 Zimmer. Sehr 
gute Carberbindung, Gigentümer Nachmittags 
an Plage. M. H. Scrum, Baumeiiter u. Eigen: 
tümer, 1217 Eddh Str. 260lffafoimt 

Wir laufen Bargains in Nordfeite-Grundeis- 
gentum gegen Baar. Cha. Shlote& Co, 
602 North Ave., Bimmer Nr. 2. Sol,difaion* 


Zu verlaufen: 11 Acre3 Land, nahe Lawrence 
und Lincoln Ave. Huberty & Lobeinrich, 4864 
Lincoln Ude. 19,26012no0v 


Burling Straße, Iftöcdiges Briefgebäude, Lot 
5Tx125, zu bertaufhen fitr Late View Cottage 
oder 2-Möd. Gebäude. Torpe, 320 North Ave. 
momift 


Nordweiticite. 

Denn fofort genommen, laufen $4800 ein 2- 
ftödiges modernes #5 Zimmer Bridgebüude, Yar- 
gain, Abzahlung. Eigentumer, 2844 N. Kodwell 
Etraße. 


Zu berfaufen: Ymwei 2-ftödige Gebünde, 6 Zimt: 
mer „lat, elettriihes Yicht, aan modern. 
2423—25 N. Epringfield Ave. nahe Fullerton. 
Eigentümer 2. E, Madien, 3119 Aohnton Vive, 


gut dvertaufhen: Drei Flat, vier Zimmer, nade 
Yırlwanfee imd California Ade.; Yiiete $5ß; 
Preis $3500; wüniche 6-3immer Flats auf der 
sordweitieite, nicht iiber $4000. 
9 F. Giefede, 2530 .%, Sawyer Ave. 


Hu derfaufen: ot, Billig, an Fliton Apc. nahe 
Rocdwell Str. Frant Kreft, 3531 . Robey Str. 
” ſaſon 


$3000 Taufen 3- Flat Frame auf 50 Fuß Eck— 
Lot, moderne Plumbing und durchweg elektri— 
fhe3 Licht: leihie Abzahlungen; Armitäge Ave. 

Car bis 44. pe, 
B. €. TDidey, 


9% N 5 
2233 NR. 45. 


Ave. 


Zu verlauſen: An Weſtern Ave., nahe Armit— 
age. Yot, 365x100, nebit autgebauter 6-Zimmer 
Brid:Cottane; leihte Abzahlungen. Nacaufra- 
gen: 2509 Logan Boul.,, oder I18EN. La Salle 
Etr., Zimmer 812. Tel.: Main 1720. 

Su dverfaufen: Yu einem Bargatin, ein neues 
zweiltödiae3 Priabaus, zwei immer Flats, 
an Auguſta Str., nabe Hohne be. RNachzufra— 
gen: 2228 Iowa xir., 2. lat. ſaſon 


Neue 2:$lat:-Bargains, 

Nabe Milmanfee Ude. und der neuen 48. Abe.- 
Garlinie; 3:3immer *lats, auf 30 Fuß Lotten; 
„sement-Bafement, Bad, Gas, Stdeboards, defo 
rirte Wände; Treife $3750 und $3800; Be: 
dingungen: $500 Anzahlung, Kefl. monatlich. 
Ein Flat in jedem Gebäude üſt jetzt bermietet. 
Kommt md befichtiat fie, fie find prädtig. 
Kochter&Bander, 143 N. Dearborn Str. 

gweig-Dffice: N, 48. und Milmantee Ave. 

fadido 


Moderne 58immer Konkret⸗Block Cottages, 
Oal Trim, elektriſches Licht, 33100: kleine Baar⸗ 
anzahlung, Reſt wie Miete. Armitage Ave. Car 
bi3 44. dene, 

PB © Didey, 22353 NR. 45. 


— — — ——— — — 


Ave. 

Su berlaufen: 7 Zimmer Haus, (mit Bad, 
Gas), 50 bei 125, $2500. Bedingungen: $29 
den Monat. 5635 Giddings Str. didofa 


‚Su kaufen geiuht: Bargain für polniihen®aar: 
äufer, Haus oder Bauitelle, Nordweitieite. 
Zeoftl Stan, 1026 Milmwanfee pe. 


fria 


Bu verfanien: Elegante, moderne 2 Flat Brid: 
gebäude, febr ihöner Fintib und pradtvoll aus: 
gelegt, N. Springfield Mpe,, 2 Blods füdlih don 
Sullerten. Offen Tamfitag und Sonntag Nadım. 
2—4, Am 9 Tupdal, 1512 Nibland Blod. 
vofriafon 


Eigentümer verlaufi febr billig das beit ae 
baute 2 Flat PBriepaus für 86500, ganz nen 
md modern, ichöne große belle Zimmer, gro- 
bes Deües Bafenten!, tertig zum Einziehen. 
sommt Nachmittags. 1052 N, KLeapitt Str., 
nabe Ihomas Str. doirin 


Zu verlaufen: 240 Fuß Front, flieht Ede 
mit ein, der erfte Blod nördlich von Fullerton 
Ade., nabe 43, Ave. - Diefed Stitd Land wartet 
auf zmwei- und dreiltödige Briebäufer; es ift ab- 
folut das ausgefudtefte Stüd wilden 40. umd 
48, Abe, Briedrih Schepler, 2246 N. Sammer 
Abenue. 300k 1wx 
81800 Taufen dieſes Haus, 
hipple Str. nahe Grace Str. Wegen Einzel 
beiten nachaufragen bei F. B. Fitzſimons, 3655 
N. Spaulding Mpe., nabe Eliton Ave. mi—fa ! 


Zu berfaufen: 


Neitieite. 
Zu berlaufen auf monatlide Abzahlunaen, 
fhöne moderne Furnace gebeistedungalows3 und 
2⸗Flat Bridaebäude an 57. Abe., nahe 22, Etr., 
auf Yot3 33%X125, nur ein Blod von Hodbahn: 
ebenfall3 breite Zot3 und % Mcres, weitlih don 

56. Avenue. 
Sranfirdman, 3149 W. 
Zweig: 5606, Weit 


22. Str. 
Str. . 
solfriaim 


99 


Ein Meiterer Blod don neuen Gebäubder! 


Zu derfaufen: uf monatlide Abzahlungen 
oder fir Buar. Neue moderne 2-Hlat Brid:{Se- 
bäude von 5 und 6 Zimmern, auf. breiten ots 
an Weit 21, Place, zwiſchen 43. und 44. Avenus, 
in ſchöner breiter Lot Subdiviſion, nahe Höch— 
bahn und Straßenbahn. 

Sranf Rirchman, 3140 Weſt 22. Str. 
Zweig: Ecke 22. Str. und 42.- Ave. 
soffrfatm 


u berfaufen: Ed-Grumdeineitunt an der 
feite, 2 Plocs ton Ebicano Abe, 2 Gehäde, 
Steinfundament; Wiete 8000; polniſche Nachbar 
fhaft. Adr.: R 145 Abendvoft. 200“ 


Zu verkaufen: Auſtin, Atock. Haus 4 Zininer 
Flats und Bad, Furngeeheizung. 5843 Augufta 
Ztr., nahe Franklin Ave. 


Süpdfehte. 


PBartilett Siablands 


Die, einzige Subdibifion in Coof Eounth, mo 
man fünf Xotten laufen fann zum Breife den 
Andere für einzelne Lotten fordern. 

Fünf LTotten (Halbe. Ares) für $345 
(Mehr wert für Kobl zu pflanzen.) 


Geihäft3lotten an Arher Ave. $195. 

Dies ift eine gepflaiterte Straße, 80 Fuß 
breit, und ilt eine der ivenigen großen Diaaonal- 
Straben-der Stadt und wird möglicherweife eine 
der Hauptacihäftsitragen bi8 nah Argo werden. 
2. Geld tt zu berdienen in dem Anianf diefer 
Lotten. 


Siele andere Gruuditüde. ınd 
Eden fönnen noh gefauft werden, danıtıtter 
einige der allerbeiten Banftellen, alle nehe einer 
eriter Hlaffe Straßenbabnlinte, 


Kleine Zahlungen — feine Zinfen 

Zu. diefen Bedingungen umd zu unſeren Prei— 
en follte jedermann faufen ıınd amwar tebt faır- 
en, da diefer rt Gelegenbeit nicht febr lange 
andauein Tan. 


Großer Verlauf m 
den 3.Nobd 


Anzahlung. 


dieite. en 
Verkaufe. bilfig 5> und &ytmner Hans? 

md Gas; Etall; $1750. Eigentumer: 817 

49. Place. 5 


A 


—— 


— 
Verlaufe mein Hans wegen Berlafien des Lane 


des, fehr billia, 2 Slats, 4 Zimmer ımd 
oben und ımten, fein Bafentent; heißes M 


und Gas, dor 3 Jahren neu aebaut; $22 Mieter 5 { 


J 


* 


gute Rachbarſchaft; muß bald verlauft werden 
Preis $1900. 5626 ©, Nobey Str. faſo 
— verlaufen: Biersyimmer Cottage, nebit 
Dachboden und Balement; $1200: $200 Anzab» 
lung, $10 monatlich; 4081 Princeton Ave, Tel: 
Vards 40993, 815 Weit 53. Blace, 


VBoritädte, : 
Rovjevelt, Tait nnd Wilfon. 
find alle vertreten in Morton Park, ohne 
Ausnahme eine der ihönften Borſtädte 
in der Nähe von Chicago: Fe Fahrgeln 


mit der Tonglas Barf:vochbahı und 224 


Str.Straßenbalm. 

Reue zweiſtöctige Brick Flatgebäude, 
zwei 5Zimmer Wohnungen, Xoutret 
Fundament, Zement-Fußboden. Gas und 
eleltriſche Firtures: ſehr modern ein— 
gerichtet; Breis $4400. 

DTreiftörige Brid - Flatgebäude, drei 
4- Zimmer Wohnungen; reis S5800;. 
5800 Anzahluna. 


Brid-Flatgebände, mit zwei 4-BZime 


mer Wohnungen; Schieferdadı und Baie: 
ment; Breis $4500; S500 Anzahlung; 
Miete dedt Abzahlung. 

Auch vericied. andere Kapitalanlagen. 

Unfere Häuſer find nur zwei Blods 
von Der gnroßen Anlage der Weftern 
Electric Go., wo über 12,000 Angeftellte 
arbeiten, entfernt. 

Die Flats finden gute Mieter. 

Sprecht in unſerer Office vor. Unſer 
deutſcher Agent wird Euch die Schens- 
würdigkeiten von Morton PVark zeigen 
und erklären. 

Kar l A. Carlſon, Eigentümer. 
Office: 22. Straße und 48. Sipenue. 
Tel.: Lawndale 5295, Morton Rarf 571. 
ſaſon 


„zu berfaufen: Nur $225 per Ader, im fhönen 
Sinbland Vart, 42 der; leichte Zahlungen; 
lann umterfucht werden 

John Heim, 3148 NR, 


Afſhland We. 
ſaſon 
Zu verlaufen oder vertauſchen: 
ein zwei 6⸗Zimmer Flatgebäuden mi 
nerhaus und Schuppen; 6 Yotten oder mehr 
Land, nahe Des Plainct, IM. Schreibt oder 
fpresst dor: I. Bordard, 3026 NR. Wbipple Str, 


Vargain -— 
Stall, Hübs 


Zu verlaufen: Große Lotten an Ogden Abe, 
125 bei 130, fo groß mie 5 Gtadtlotten zufame 
men, nır 3 Blod don Straßen. und Gifenbahn. 
20 Minuten Fahrt nah der Stadt. Preis bon 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 ver Monat. Keine 
Yinfen. oder Steuern für ein Jahr. Jederzeiz 
ofen. A. U. Adamd, gegenüber Berrohn Des 
bot, Bermwpn, Il. 21il,jonmila* 

Zu berfaufen: $1000 Anzahlung Taufen ei 
aweiltödiges, neue amei 5-3immer wlats 
Framehaus, auf Zement Blod-Fundament; Nr, 
1310 Eaſt Abe,, Vak Parf, gelegen. 

Chas. Echlote & Go.; 602 North Me. 
riafon 


—. 


Farmländereien, 


Zu berfaufen: Achtzign Ader Farm, etwa 56 
Auer ımter Mlug umd ınltivirt, 24 Mder Wald; 
Lehmboden: gutes 3-Simmer Haus, Stein Baſe⸗ 
ment; aroße Bart, «+X28, Ynban 42x12; Solz: 
und Waſchinen⸗Schupypen; 2 Pferde, Michiuhe, 
6 Stüd_junges Kindpieh,.2 aroße Cchweine, 3 
fleine Schweine, 50 bis 60_Suhner; Reaper, 
Mäber, Rechen, Pflug. 2 Sets Drags, Disc 
Harrow, Cuttivator, Cream Seperator, Barrel 
Churn, Wagon Bor und Nadf, Sprina-Wagen, 
Smittten, _ Sbobel-Riltg. Hand _ Kuffivator, 
Eprader, Ssanning Will, 2 Sets Pierdegejchier, 
1 einzelnes Seichirr, 10 Cords Holz; alle feiner 
Sandwerfs: und Meparaturmerfzeuge; 7 Ylder 
Kartoffein, 2 Nider Hoagen, 6 Ylder Hafer, 24, 
"der ats, 20 Tonnen Sen, etwa 1500 Erds 
beereniträuwer, 1% Mder Nav) Beans, etwa 2 
Ader Sartengentne, Zwiebeln, Rüben, Süäforn, 
rote Rüben, seohl uiw; Farm muß berfauft mer» 
den. wegen Todesfalls des Ginentinters, und 
da die Wittwe die Landwiriſchaft aufgeben will; 
Preis 8548000. Nachzufragen bei: 
2. Miebrde, Agent für den Nachlaß⸗ 
verwalter, 70 Wisconſin Str., Milmanfee, Wis, 
ſaſon 


— — — 
—8 


Farm Bargains: Vierzig Acke 5 
färt, in -Warinette Gourth, —S— ; zwei 
Anden von Stadt, an Haupt:Landitinfe; Preis 
Bierzig er Jar, 195: Meilenitom Etadi, 
%4 Meite von Schule umd Kirche; 23 Adern ges 
Tıurt: auter Voden; 3-Zimmer Franrehaus: Tleine 
Barı, Holz Schuppen. und „Hoot Smirle”; 10 
Ader ein menia niedriaq aelenenmterhneiie gutes 
Hola; Preis $1100: $500 Anzahlung, Keit zur 

leihten Bedinnumgen. 

Grimmer Land Companp, 

135 Welt Wafihingtom: Str., Chicago. ZU. 

jamo 


der ges 


yarmeır, 

Rolft Ihr eine feine Farm hahen? Ich habe 
58 Acres zwiſchen Lemont und Joilet. Gebäude 
in erſtklaſſigem Zuſtand, guter Lehmboden, febr 
ertragreich, nur 2Meilen von Town. Drei 
erde, 4 Kübe ımd alle Rarıngerätichaften zu: 
fammen mit der ganzen Ernte, Angrenzend aut 
Farmeit, die fir $200 der Vlcre nerfanft wurden. 
Sch bertaufe für $175 den Ucre nit vollitändiger 
Cinrihtung, Sülite Baaranzablung. Nur 35 
Meilen von: Chicago mit der Elektriſhen. Bin 
auch geneiat zır tauchen fitr Ihuldenfreies Gbi- 
cagoer Grundeigentum, Kur Tolde Mmollen arts 
worten, die mwillen3 find, nreinei Preis zu zah— 
le, da dies eine eriter Siaffe. Farnı Ält. 

Möreflire: 5 53 Abendpoit, 


Su berfaufen: Muß fofort meine zweihumdert 
Aaer Farm abe Grand Rapids, Wis, ber: 
faufen; ihwarzer, reiner Yehmbodeit, bebaut mit 
modernem T:3immer Dans, großer neuer Barıt, 
eıhweineitall. Corn Eribs, Granard und Sithner: 
bäufern; der aanze Wrund und Boden tit mit 
Srabtzann und Kreuzaun eingezäunt; muc 32, 
Meilen bon der. erienbabn und in der Nänpe 
der beiten Schulen in Dielen Zeile des Staates 
gelegen; verichleudere zu erwa dem Breis, den 
das Land allein foiten wirde, town fhnelL ber» 
fauft. Man fchreide an E. W. Zimmerman, 
Strand Rapids, wis, friaien 


Zu berfaufen oder zu bertauihen: Zehn und 
dreizehn der Michigan Fruchtiarnt, tabe Grand 
Saden; Ihöne Sebände, nebit Stallunaen. Nadı: 
aufragen bei Griäpie, 5156 Irving Barf Bout,, 
Ede 52. Ave. ſfaſon 

Zu verklaufen oder zu vertauſchen: Teil Baar, 
gute 80 Acres Farm in Nisconfin, aute Ge: 
bäude, 2 Pferde, Hühner, Korn md Kartoffel, 
alle Gerätihaften, Bargein. Nadzufraaen 4102 
R. Drufte Ave. 

Florida-Lard im Herzen der Chitfultic 
Anzablung und $15 ver Monat für 10 2 3. 
C. Tittinger, 1388 Byron Str. 1901, miſafe inr 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau— 
fer oder vertanihen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Schlote & Go., 60% 
North Avc. R. ?. 15ierfomifa® 

$1000 tanfen 40 Sider Farnı jamt 108 
und Obitgarten. Leichte Abzahluna. Vertau‘ 
eine 80 Mder Farın. J. War, Grand Sabarı 
NMichinen, Route 1. of16 i 


Gutes Hartholzland in dentſcher Anfiedelunz 
ſpottbillig zu vertaufen auf. Abzablung. Louis 
”otb, 1024 Genier Str., Schuhmacher. 

508 fabtirta 
Sn derfauien: Je Acres Michigan Farm: ſchö— 
ner Mepiel Trbard, gute Gebäude. Verkaufe 
biltia, anf Wbzablung. NRachzuragen: 830 Rem: 
port ve. doig 


Zu verlaufen: Gutes,Farmiand und Farten 
im mittleren und nördliden Wisfonfin. Nähere 
Auslunft erteilt Kochbier Land Go. 33 Front 

ua 1oft,dtdofairit 


Eir, Mesford, 9 

Ben Sie Ihr Haus. Farm oder, Lot rafch 

verlaufen wollen, fonmen Sie zu Brodführer, 
N. LaSalle Str., Simmer 509. 

dol faſondidee 


Zu verfanfen: 12 Mder Irudgardenland am 
Srvira Rar! Plpd. ımd DesplainesRiver Stleine 
Shipadber. 15109 Bart Straße. 

eftömifaletm 

80 Acres Wisconfte Yarmz 3 Meilen bon gır 
tem Zomn; gute Kabrivcne; eben; Clay Yoan 
Boden; gute Gebände:. 30. Acres unter Bilug, 
Reit autes Holzland. Breis $2000,. Abzahlung. 
Eigentiimer: 1943 Grace Str., 2. Flat. 


1n0dX* 

Zu derfaufen: Achtzia Ader. Farır oder vierfig 
in, Michigan. Beim Eigentümer: 3424 Xorıy 
Ave. fria 


Zu verkaufen: Stock und Alfalfa Farm, Süd⸗ 
Dafote, 830 per Acre. Abzahlung. Woolf, 5515 
Greenwood AMWe. dofria 
ein Zeil Baar fauien 160 Ad— N 
conftn Farın, mit Gebäude. Kebt, 164 W. 
ington Str. 3001 1w* 


$1600, 


Zu verleiten oder zu vertauihen: 80 oder 160 
Ares Wisconfin Jarın (teiit Sand), quite Ges 
bände. mit stüben, Bierden, . Shweiner, Hlübs 
nern. Sort, Hafer, Getreide, Kartoffeln, Gars 
fensirud, Ragen und PBilitgen ete.; Diele Farm 
achärt einem alter. Mann, der Die arnt wicht 
bearbeiten ‚Tann. Rebi, 164.3. ee 
Etrafe, ch — 2091} 


ni 7 Gone; 
Se Ssr& tr 





Eine $I0 X-Strahlen- 
Unterjuchung frei. 


Koninltiren 


Ste die Chicago Medical Elinic- 
Wir haben Immgjährige Erfah: 


rung in der Behandlung und Heilung geheimer, ner- 
bier und romifher Krankheiten. Taufende von jun- 
gen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannesktraft wieder hergeftellt unb 
zu glüdlihen Vätern gemadit. 


Verlorene Manneskrait 


nerbi 


jind Folgen von Yu enbfünden u 
eben. 


läffigte feinen leidenden Zuſtand, 
Opfer verlangte. 


Anſteclende Krankheiten 


owohl wie Strilturen. Cyſtitis und Orchitis werden ſchne 


e Schwächen, 
—— — 
ſellſchaft, Energieloſigkeit. —— Verfall und 
Uebergri fen. 
Stadium fein, bebenfen Sie jedoch, dak 
Laffen Sie fich nicht durd 


alide Scham ober 
hr fchredliches Leiden zu — 3 — en {hmude Nüngling vernach⸗ 


Iomat wie © Affelte ber Kehle, Naie, 


auernd geheilt. 


Wir Haben unfere Behandlung für obige 


r eriten, aiweiten umb britten; 


brauch, des Syſtems, erſchö —* 

anken, Abneigung gegen 
Krampfaderbruch. Alles 
Sie mögen im eriten 
nel dem yore entgegen» 
Stolz abhalten, 


Sie 


au- fpät war der Tod fein; 
twie Blutbergiftung in allenStadien, 


ge: 
Knochen und en der Haare, 


tefältig und 
SE fo 


eingerichtet, Dee nicht allein fofortige Linderung, fondern auch perma⸗ 


nente —— 


chert. 


Bedenten Sie, wir neben eine abfolute Garantie, jebe geheime Kranl- Wi 
beit zu furiren, die gur Behandlung angenommen mird. 


Medizin frei bis geheilt. 


CHIGAGO MEDIGAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


Etunden von 10—4 und 6—7 Ußr; Soyntags nur bon 1012 Uhr. 
Man fchneide Diefe Anzeige aus. 


Finanzielles. | Todesfälle. 


a Real Estate Department 
Union Trust Company 


7 $. DEARBORN STRASSE, 
CHICAGO 
Wir offeriren 

Erſte Hppotheken 

—auf— 
Geihäfts- Grundeigentum, 
Flat-Grundeigentum, 
Privat-Grundeigentum, 


in Chicago zum Verkauf zum Nenns 
betrag und aufgelanfenen Zinjen. 
Großes Sortiment an Hand zu 5% 
und 6%, von mweldem hr Eure 
Auswahl treffen fonnt. 
Tel.: Central 529. 
1908,4ia 


BEE Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentfum au ben 
gunſtiaften Bedinaungen. 


Yorzüglide erſte Anpotheken 


5 MS 6% Binien fiel an Sanb. 


A. Holi nger & Co. (lit) 


sung 179 8. Waſtington Str. 
zeiebben 1191 Mäin. in12,mifameo*® 


ae 


#Dr. SCHWARZ :. =“ 


klinik 

39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
oegenüber The fair, Dertergebäude. 
Die älteften dentihen Spezialärzte; in 
Chicago feit 1891. — Die Herste diefer 
Anttalt find erfahrene deutfdhe Spezialt- 
ften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenihen fo fhnell mie mög- 
li von ihren Xeiden au heilen, Sie heis 
len gründlih und unter Garantie alle 
eheimen Kranfheiten der Nänner und 
Frauen; Unterlerdätei den um ichmers 
den bei Mäbden, Menitr uationsftöruns 
gen, Kropf, Wlutber ;aiftungen, Abſonde⸗ 
tungen, verlorene Mannesfraft, Hera, 
Zungen, Leber», Nieren, Biafent-, Mas 
en. umb Parmleiden, Nerbenleiden, 

Must, Läbmung, Rüdgratverfrünpe 
lungen, Fettfudht, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentmidelte Bürfte der 
Frauen und Mädchen, Minderlofigteit, 
Rhbeumatiämnd, Beinmunden und Ge 
fhrüre (neue Methode), SHmarlränkheis 
ten, judende Leiden u, f. w. rauen 
werden bon Kranenarzt (Dame) beban« 
delt. Bebandlung infl. Medizin 


Nurdrei Deollars 


ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ſtunden 9 Uhr Mora. bis 5 Uhr Na 

Mittmodhs u. Eamftags Bid 7 Uhr Abd d8. 
Sonntag? von 10 bis 12 Ubr Morgen. 


A 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübdertrerfe 

Then Goezialbrudbend, 

melde ohne Ehmerzen 

von Kindern, frauen und 

Männern Tag und Nacht 

getragen werden kann. — 

Wir fabrigteren außerdem 100 verihiedene Sorten 

don 81.00. aufiwärtt, — Gleftiide Strümpfe, bon 

1.00 aufwärts, —— > 

i — Rab 

— nach Operationen 

für —— 5 
aufwarts 

Re 


++ De ee +++ 


UUESHRFFLPPRRÜRERRPERRKENFENRENE 


Sn 


⸗ ” — — — — — — — 


> 
* 
et 
Füße und alle anderen 
* fungen werben nit unfes 
ren pparaten gebeilt, Mir 
—— das &ltefte, gröhte Btuch⸗ 
ands umd orthopädifde Ban⸗ 
deg engeſcha ft ſowie unſere eigene 
Br in Umerile, Unterfußen und Unpaifen frei 
on dem garöhten beutihen Gpezialiften. baber 
ter Untzeihnungen und Dipl für orthes 
diſche Chirurgie. 
Dr ROBT. WOLFERTZ, Rräfident. 
154 N, Filth Ave., nabe —— Etr. 
er offen bis 6 Uhr Übends, Sonntags von 
2 Uber. — Grouenbandagiß- Bedienung täs 


— 


ome 


J 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 


⸗ ä 
— Knielãnge 2 25 


——— 
„1.75 
an. ci =" "4,25 


nr er ‚1.70 
Kubchel⸗ Eid — — 25 


Baumwoll 
Baummolle...... . 1 «95 


Geibbinden -— — 
Eeide 
Dir fabriziren aAber 100 Sorten Vawer 
ein gut — für jebe 
Erfahrene Bandagiſten — — * Ar Damen. 
Dffen täglih b 
Aud Sonntags ** * er ir Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 MilwaukeeAve., 
Ede Ghicage Mve. 
6. Stod — ..cehmt Elevater, 


— — — — —— ——— — — — — 
—— — 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Beutien, über deren Tod dem Gefundheitäamt 
Meldung augine: 


Bühler, Raute, 68 3.; 417 ©. — de. 
Bed, Georag, :: 3530 Hirſch S 

Epitein, Cons, 57 J.; 639 Warmeil” Sir. 
Findemann, €.. 76 J 1709 R. Divifion Sir. 


Lindner, 50 R.; 72209 So. Chicago 


Abvenue. 
Central Parlk 


Taroline 

Singer, Minnie, 2224 N 
Abdenue 

Spebbel, Henrh. 76 I Little Siſters of Voor. 

Sieinweg, et 6 %: 1929 N, Samper Pipe, 

iichmer, Charles, 52 3.; 643 Diptfion Str, 

ee — —2* 


Heiratöligenfen. 


36 J.; 


"ar 
„s 


— 


Folgende Hei iratslienfen wurden in der Office 
des Counthelerts ausgeftellt 
Agnello Ranico, Siopanina Marzsullo, 23, 19. 
Ihomas F. Caftidv, Emma vVaumhover, dl, 30 
Rilliam AU. Watts, Nellie Habes, 35, 36 
Cephus M F effup, Rathrhn Pibb, 
Francis 8. Sammond, Martha I. 
5, 20 


29, 10. 
Padaiona, 


Rbilip vieberman, 
Michael Tachna, Stefanta KRoitnn, 22, 19. 
Sohn Nelfon, Anna Bedinan, 40, 30, 
Georae Böhnert, Era Wirk, 23, 19. 
William Kauffman, Sonh Hoffman, 27, 21 
Morris Mcung, Radel Ubrabams, 55, 54: 
Paul E, Urzich, Pertha Rofe, 56, 47 
Chad. I.Flanagan, Kutberine Simmons, 
Sames &. Faraubar, 


Nofie Diamond, 26, 22. 


21,18 
Arene 2odmood, 22, 22. 
TR. Ianmudiewica, Mar Michalopsla, 27, 20. 
Franciözef Aaras, Helena Zurewiez, 24. 22. 
Stanislam Kapieza, Mary Mhbef, &1, 22. 
Sultan Miarszalet Genoveifa Niznit, 23, 
Herman Ailfert, Mar Mei, 25, 17. 
sjozef SFoledt, Selena Komalcta Ta. 25 
iife Sagar, Barbara Bagar, 52, 46 
Reter Wolas, Kate PBotar, 25, 20, 

art Trble, Anna Rorada, 24. 10 

John W. Lewis Elisabeth R 
Kr Slliom Farnum, ®race Farber 
Freb Ellebruch, Hattie Preuß 80 
Anthonh Resmer, M tariha Bo Ida, 22, 18. 
Stanley Woifowief, Marh Rozof, 21, 18. 
Erneft I ——— Violet Bar nes 25, 22. 
John 8. Surlong, Mabel Hartnett, 28, 20, 
Georae Burfe, Marh O'Brien, 21, 21 
— ‚tep<nifomäht, Wiltoryia 


Ran, 35, 24 


> 
Cieszadlik, 


— Sifian, 
Jacob Weinberg, 


Anna Draxler, 
„ba Rollaf, » 
Julius Zoling eifie Bolden, 27, 21. 
Boni facio Ric bio. Clodia vadint, 27, 27 . 
Lonis 3. Surwid, Sarah .G.. Yapin, 2 
Sobn 2. Cuppinger, Glara Rampfield, 
Carl DO, Melin, 


Unna M, Pofaren, 31, 
Robert Graig, 


5, 21 


0 


7 
25, 22, 
34, 30, 
"29. 
Ethel Hodett 31, 28, 
Frank Flensbura, PBertba Enael, 7, 27T. 
Sad “lders, Hilga Harold, 28, 30. 
Um. ©. Grabam, Iberefa Aulbamer, 21, 20. 
Stanis Witursli, Analtazia Ceszewsti, 32, 2 
Nozetf Clösewäli, Marcella Milewsla, 21, 
Walter 3. Gebrfe, Bertba Calley, 22, * 
Algot G Literberg, Gecelia Abraham, 26, 
Robt. U. Miller, M. Madae Blale, 24, 
Guifeppe Euda, Viarie Garufa, 35, 35. 
Wm. Blanford, Maria Mafarif, a, 18, 
Carl Nelfon, Agnes Zman, 31, 19. 
Henrb 3. Mueller, Cilltan 2. Kircher, 26, 
Albert Schiff, Adah Livingſton, 26, 23. 
Kenneth B. Fisle, Ellen Spry, 28, 22. 
Marton Zallusfi, Frances Koslan, 27, 
Antbonh stoved, Anna Bude 21 
Baban Moonttan, Zernoufb Tungurian, 26, 20 
Henry I vienede, Tora Koiter, 22, 22, 
Coward Tesmond, Annie ale, 34, 
Feed L, Yiea, Nadel Dapis, 25, 253. 
Fred Kaeding ir., Role Stendall, 93 
Ehriitian Blueberg, Elite M, Stielfen, “25, 23, 
Kranf Zimmermann, Gertrude — a, 19 
James KH. Gardner, Rita M. PRhelan, 23, 18, 
Sichel a3 Lempenis, Marh Stamatitos, 27,18 
Michael Koitidi, ae Silfa, 24, 20, 
Antonio Montedian, Annunziats Spinozzi, 


51,38. 
Wales v. Chipp, Harriet Stroebel, 36, 24, 
Rob M, Godd, Minnie Strueger, 24, 20. 
Edward D, Singer, Marbel Labton, 24, 19. 
granf 5 F. Euinget, Marg. M. Wagner, 35, 29 


Neis G. Seblund Ingebora Caron 


10. 


Bir 
z 81.00, ci Jbr anderämo erhalten 
. Eiten Augen angepabt mit unferen De» 

Lübımien Qurlex Linien in garantirter goldae- 
fülfter mteltung. Alemmer oder Priffen bolls 
näandi- für $1.00. 

Unfere Slate: beilen immer Nopfiämerzen und 
Keruofltät, verurfaht durd Mugenanfttengung. 
Spesatelle Mufmerifamleit wird ee ae 
mi>ret, lie Augenfehler derbei 
Arbeit Harantirt 

Riffenicaftliche Unterfudung ra uniere 

Angenipeszialtiten frei! 


Dn. Beneson & Go. 


Zgwei Offices: 602 North De Ede Sarrabee 
Etr., über Pant; oder 6235 Salited Eir., 
nahe 63. Ctr. Ehicaga Cith ent Gebäude. 
Etunden 9 Vorm. bis 8 Abends. Sonntags 10 
Borm. bis 12:30 Nahm ot12,ja® 


be — ohne Zweifel beſſere Augen—⸗ 


ert und alle 


Borsch 
& Co., 
Optifer, 203 ©. Dearborn Ste, 


fen —— —n— der ech 


BORSCH& &c0.ms 203 8. Deardorn 8 
\öfeb,dibofa® Ehdoit-Ede Adam) Sin 


HEUMATISMUS 


Abfoiut a ER: durch 
ar Rheumatic Eure. 
Yabre im Markte, Xaufende bon Set 
An. Keine Yebliäläge. In ber ganzen Welt. 
berfauft. Die Ihlimmiten Fälle nebeilt, von ir 
mit Urfade unb +23 glei, wie lange 
Kon beftebend. frreied Buß über Heilung don 
Rbeumatismus, und Beugniife. 


Schraees $1.000,000 GURE 
art Str. unb MWeblter Ave, 


ſadie 


— — 


haft anzuwenden verſteht, 


New Yorker Blauderei. 


New Vorl im H 


evande. — Der 
„Andian Summer” ift da. — - Yitlerlei Sera. 


betrachtungen. — Bederd Rerurteilung. 

Hoffnung auf einen zweiten Prozeß umd Freie 

fpredung. — Mrs, det edfer. — Die bevorftehen« 

den Wablen 

Wir warten noch immer auf ben 
„Indian Summer“, einen Eldinen Vor⸗ 
geihmad davon haben wir in legter 
Woche aehabt. Herrliche marmes 
Herbitwetter täufchte noch_einmal den 
Sommer hervor, Der bläuliche, eigen: 
artige Dunft, der am Morgen noch um 
Bäume und Hügel hina, als habe er 
fie por der empfindlichen Kälte bes 
nächtlichen Froftes fchügen wollen‘, ver— 


‚Hüchtete fi vor den Gtrahlen ber 


höher fteigenden Sonne, und plößlich 
ftand die munberherrlichite Herbit- 
landihaft in ihrer ganzen, unüber- 
trefflichen Yarbenpradht por unferen 
entzüdten Augen. Die armen Maler! 
Wenn fie es wagen würden, diefes Nas 
turbild getreu zu fopiren, fo mürbe 
man fie auslachen, der SFarbentlererei 
beſchuldigen. Auf die Leinwand ge- 
bracht, würde das beite Bild einem 
marftfchreierifhen Chromo gleichen. 
Nur die Natur vermag dieſes Wagniß 
zu rißfiren, das heflfte Gelb neben das 
brennendfte Rot zu fegen. Nur fie hat 
in ihrem Farbentopfe die entzüdtend- 
ften Schattirungen, die fie fo meifter- 
daß das 
Auge trunfen vor Wonne auf diejer 
Herrlichkeit ruht. 


New Hork ift in doppelter Weife 
reich gefegnet. E3 liegt am Wailer, 
faft im Wafler gebettet, und an bie 
Grenzen feines nördlichen "Weichbildes 
ftößt der Wald, der alle Hügel und 
Berge bebedt, und bis zu den Höhen 
der Gat3till3 und der Adirondada em- 
portlimmt. So eine Fahrt in biele 
New Yorker Herbftlandichaft hinein ift 
fürwahr ein unvergleihliher Genuß. 

Die yarbenpraht des Herbites 
wird allerdings die Menfchen je nach 
dem Alter, in dem fie ftehen, gar ver 
fchiedentlich berühren. Diefugend, die 
noch ein aanzes Leben vor fich hat, 
wird diefe Zeit mie eine Masterabe 
der Natur betrachten, zu der fte fich, 
ehe ihr Advent beginnt, noch einmal 
feftlich herauspußt und bon ber Pa⸗ 
lette die glühendſten Töne wählt, um 
ihr Kleid damit zu ſchmücken. Wir 
aber, die wir ſelber im Herbſte des Le— 
bens ſtehen, empfinden anders. Wir 
verſtehen die Sprache der Natur beſſer. 
Wie man nach der Heimkehr von einem 
Maskenfeſte das bunte Koſtüm ab— 
ſtreift, die hellen, farbenfreundlichen 
Bänder ablöſt, und mit einem Gefühl 
der Trauer dem grauenden Tage 
mit ſeiner Nüchternheit und ſei— 
nen ſtrengen Forderungen be⸗ 
klommen ins Antlitz ſchaut, ſo 
läßt auch die Natur nach ihrem letz— 
ten Farbentrumpfe die gelben und 
roten Blätter müde zur Erde fallen, 
und während das Laub am Boden 
trübſelig raäſchelt, werden die Aeſte kah— 
ler und aus grauen, melancholiſchen 
Wolken fallen die erſten Schneeflocken 
auf ſie herab, um Alles, das noch kurz 
zuvor leuchtete und ſprühte, in ein 
weißes Leichentuch zu hüllen. 

Das große Drama, deſſen Schluß— 
akt im hieſigen Gerichte ſein Ende ge— 
funden hat — oder ſoll man richtiger 
ſägen, deſſen erſter Teil zum über— 
raſchenden Abſchluß gebracht worden 
iſt — hat ſo ſehr die geſammte Be— 
völkerung New York's ergriffen, daß 
es immer noch das Hauptgeſprächs— 
thema in allen Kreiſen bildet. Nicht 
die Verurteilung des früheren Polizei— 
leutnants Becker iſt es, die die Ge— 
müter am meiſten erregt, ſondern die 
Spekulationen über das, was nun ge— 
ſchehen wird, welche Konſequenzen das 
allgemein als gerecht empfundene Ver— 
dikt nach ſich ziehen wird. Es iſt nur 
zu leicht zu befürchten, daß die tief— 
gehende Entrüſtung des Volkes über 
die aufgedeckten kraſſen Mißſtände in 
unſerem Polizei = Departement fich 
nur zu jchnell wieder beruhigen wird, 
nahdem man in Beder einen „Sün= 
benbod” gefunden und ber Geredhtig- 
feit ausgeliefert hat. — Auägeliefert? 
— Denn nun aber doch noch ein ziwei- 
ter Prozeß bewilligt wird und eine 
zweite Jury ein anderes Verbikt fallt? 
— Schon find die Freunde Beder’s — 
und er hat viele Freunde, die aus 
Schuldbewußtfein mit ihm fympathi- 
firen — jfehr rühria, eine Unmaffe 
„neues Material“ für den zeiten 
Prozeß anzujammeln, und auch feine 
Adpokaten erflären mit einer Miene, 
die mehr den Trog des Zweifelnden 
an fi; trägt, ala das Giegesbewußt- 
fein des Vertrauenden, daß ihr Klient 
einen zweiten Prozek bemilligt befom: 
men müflfe und dann auch zweifellos 
freigefprochen werden mürde. Ind 
Beder? Mit einem Male hat der bid- 
ber Schweigfame, der e3 nicht für ge- 
taten hielt, während bes Prozefies den 
Zeugenftand im Selbitintereffe zu be- 
treten, die Sprache miebergefunden, 
und Schmähungen und Bermünfdun: 
gen hageln auf die „Falfchichwörer“, 
„Berihmörer” und „Mörder“ herab, 
deren Ausjagen ihn in das Zotenzim= 
mer von Ging Sing aeführt haben. 
Seht till er Jedem, der es hören will, 
die wahre Gefchichte erzählen, die na= 
türlih damit endet, daß er das un- 
Tchuldige Opfer einer abjcheulichen 
Verihmwörung geworben ift, daß man 
ihn, der nicht? getan, ala feine Pflicht 
im Dienfte des Voltes feit vielen 
Ihhweren Jahren, für bie Taten einer 
notoriſchen Verbrecherbande büßen 
läßt. „Ich bin unſchuldig, unſchul⸗ 
dig“ — das iſt der Refrain der 
Becker ſchen Auslaſſungen, die aber 
in ihrem ganzen Tone mehr grimmi 
Wut un das heiße Verlangen a 
Race erfennen aaflen, als ben entjeß- 
ten Auffhrei eines ſchuldloſen Her⸗ 
zens. 
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- Kerzle in Chicago if un- 
zweifelhaft der Gerüßmte 


WEN 1; 
Dr. G. W. Ch an. 
Er ift ber einzige hinefifche Arzt 
diefed Namens in Chicago und betreibt 
feine Office feit vielen Jahren Nr. 726 
Mabafh Ave., 2% Bloda füdlich vom 
Auditorium. Dr. Chanz Heilungen in 
Chicago zählen nad) Taufenden, und 
feine Kuren werben bon Laien wie bon 
Fachleuten ald wunderbar bezeichnet. 
Saufend Dantfhreiben, die zur Ein» 
ficht des Publitums aufliegen, beweifen 
ed. An Fällen, mo auch die Kunft der 
gefhieteften Aerzte verjagte, hat biejer 
große chinefifche Arzt mit feinen aus 
importirten chineftihen Kräutern bon 
ihm jelbft hergeitellten Arzneien Heis 
lungen erzielt, daß feine ameritanifchen 
Kollegen einfach jprachlo3 waren. Bei 
Bluts, Nieren», Nerven: und Blafen- 
leiden tft ein Befuch bei Doktor Chan 
dringend zu empfehlen. Auf Grund 
feiner gründlichen miffenfchaftlichen 
Bildung, die er fih auf chinefifchen 
wie englifchen Univerfitäten ermorbei 
bat und feiner großen Erfahrung ift 
der Doktor imftande, eine genaue Dia- 
gnofe in jebem einzelnen Yale zu 
ftellen und die dem Falle entfprechenden 
Urzneien anzumenden. Jeber Fall wird 
bon ihm perfönlich behanbelt, und mit 
welchem Erfalge, zeigen bie fo zahl⸗ 
reich einlaufenden Dantesfchreiben von 
Man iprede jofort vor. 
Auswärtige auch brieflih behandelt. 
Man fchreibe in. Enalifch. 
Spredhftunden täglich von 10 Vorm. 
bi8 8 Uhr Abend3, außer Freitag und 
Sonntag; Sonntag 10 Borm, bis 6 
Uhr Abends; Sonntags 10 Uhr Vorm. 
big 1 Uhr Nachmittags. 
of19,eofa* 


die eine blühende Vhantafie ausaehedt, 
verblaffen vor diefer Kriminaltragd- 
die. Die Fülle von Stoff, die jich da= 
tin verbirgt, reichte für eine ganze 
Serie von Hintertreppenromanen aus, 
Iafchendiebe, Spieler, Cinbrecher, 
Mörder, und all’ das vermerfliche, 
Ihmußige Kleingefindel der Berbre- 
chermelt, .da$ fih um die Großen der 
Zunft anfammelt, und fich von ben 
Broden nährt, die fie achtlos von ih: 
rem Zifche fallen laffen,— Dirnen, die 
fo lange mittun, als das Geld flieht, 
Heldinnen der „Underworld“, die Al- 
les, felbft ihr Leben, für den Verbre- 
cher opfern bereit find, dem fie, wie 
ein treuer Hund feinem brutalen 
Herrn, troß Fußtritten und Gtod: 
Schlägen dennoch durch alle Irrwege 
des Lebens folgen, — vertrauenfelige 
Trrauen, die fich von der Schuld ihrer 
Männer nicht überzeugen laffen, wenn 
audh das „Schuldig“ aus Richtermun= 
de gefallen ift— Korruption, Erpref= 
fung, Mord, aber auch Verbrechertreue 
und Berbrecherfreundfichaft, fündiage 
Liebe und wahre Hingebung — Alles, 
Alles findet “in Diefem Senſations— 
romane feine Stelle. 

Mel’ ein rührendes Kapitel würde 
beifpielameife die Schilderung der 
Frau des Verurteilten abgeben? Eine 
Frau, die vielleicht eine Ahnung ba= 
bon hatte, daß nicht Alles mit rechten 
Dingen zuging, die aber ihrem ein- 
flußreihen Manne glaubte, wenn er 
fie damit beruhigte, daß er dumm 
wäre, wenn er es mit gerade 
machte, wie alle die Anderen auch, die 
ihre Macht dazu ausnußten, um fich 
für fpätere bequeme Tage ein marmes 
Neit und ein anftändiges Banthuch zu 
fichern. Vielleicht Hat ihr Herz etwas 
angftvoll aetlopft, als ihr Mann ein 
neues, jchönes Heim baute und höchit 
fomfortabel einrichtete, und ihre 


ſchmunzelnd die Beträge zeigte, die er a 
LP utter- 


in verfchiedenen Banten hinterlegt 
hatte. Sie mag aud) die geheimnißool- 
len Bejuche der Spieler mit miß- 
trauifchen Augen betrachtet haben, 
aber als Frau eines Polizeibeamten, ' 
der mit allen möglichen fragmwürbigen 
Gefhöpfen in Berührung gebracht 
twird, wird fie fich auch darüber hin: 
mwegaefegt haben. 

Mit froher Hoffnung jhaute fie in 
die nächfte Zukunft, denn ihr Mann 
hatte ihr vertraulih ind Ohr geflü- 
ftert, daß die Schinderei im Dienite 
bald ganz aufhören würde, und daß 
er in feinem eigenen Heim im reife 
feiner Familie das behagliche Leben 
eines „retired gentleman” führen 
würde. Das Baby, das demnädhlt er- 
wartet wird, follte im Glüde auf: 
wachſen. 


Und dieſe bedauernswerte Frau ſaß 
während der peinvollen Stunden des 
Prozeſſes im Zuhörerraum, und wenn 
auch die Anklagen gegen ihren Mann 
ſich immer mehr und mehr verdichte— 
ten, und die entſetzlichen Anſchuldi—⸗ 
gungen immer beſtimmtere Formen 
annahmen, — ſie vertraute ihm und 
lächelte ihm ermutigend zu, wenn fein 
unruhiges Auge ſie ſuchte. Und dann 
der legte, der ſchwerſte Tag. Die 
zwölf Männer, die der Richter inftru- 
irte, konnten ihren Mann nicht verur- 
teilen, fie fonnten den Morbbuben tei- 
nen Glauben jhenten. Mit. melchen 
Gefühlen mag fie dem —“ ent⸗ 

rei. Haben, 8 12, 


UITUEII 


Te 


fo | 


haben. Tu 

7 hey: t ertön= 
ten, da fhwantte die Erde unter ihren 
Füßen, und lautlos fant fie zu Boden. 

Und mie das Urteil in Polizeikreifen 
wirkte? Wer fann es jagen? Und 
doch, wer gut zu beobachten ‚verftand, 
fonnte e3 wenige Stunden vorher den 
dienftiuenden Poliziften auf’ der 
Straße anmerten, daß fie hofften, der 
furdhtbare mürde — müßte 
der Polizei erfpart bleiben. Sie jahen 
fehr vertrauensfelig auß. Aber trop- 
dem waren fie die erften, bie immer 
nach den neueiten Ertranummern grif> 
fen, die fich im allerlei Vermutungen 
ergingen und durch abgefeimt ausge: 
tlügelte Weberfchriften immer wieder 
dad Publitum zum Kaufen reizten 
und ed immer tmieber enttäufchten. 
Und datin fanf die Nacht hernieber, 
und ala bald nad Mitternacht die un- 
glaubliche Nachricht fich wie ein Lauf: 
feuer durch die Stadt verbreitete, da | 
Inirfchten die „Feinsten“ die Zähne zus | 
fammen und verfpürten vielleicht zum 
ersten Mal den jehredlichen Ernft der | 
Dinge. Doch Herr Waldo ift nod 
immer Polizeichef. Er tlammert fi 
an da3 Amt, das er nicht richtig zu 
führen verftand. Man drängt ihn 
förmlich zum Rüdtritte. Alle Zeitun: | 
gen lege es ihm nahe, daß fein ferneres | 
Verbleiben ein Ding der Unmöglid- | 
feit fei. Das Spitem jet mit Beder | 
zufammengebrocdhen. Eine Reorgani= | 
fation des aanzen Poligeidepartement3 
jei notwendig. Gemiß ift fie notwen: 
dig, mehr ald alle8 andere in New : 
Hort. Uber wer wird ed wagen, die 
Polizei von der Politit zu trennen? | 
Mer wird fich ftarf genug fühlen, mit 
Herkules’ Keulenfchlägen der Hydra | 
alle Köpfe abzufhlagen? Das müßte | 
fürwahr ein Held fein, und unfere 
Zeit ift arm an Helden. 

In den legten Tagen, die und noch 
bon der Wahl trennen, zeigt Nem York 
ein etwas lebhafteres Intereſſe an po- 
Iitiijhen Berfammlungen. An den 
Eden der Straßen tmird viel von ber 
„Soap Bor“ herab aefprochen, und 
mit den Rednern viel „fool play“ ge- 
trieben. Eine Art Radauftimmung 
Tcheint vorwiegend. Niemand mei, 
wie der Hafe laufen wird, Niemand 
hat den Mut zu prophezeien. Die Ju- 
gend gefällt jich darin, die Taft- und 
Wilfonredner mit Rufen „Me want 
Teddy“ zu unterbrechen, und in Park 
Rom tam es faft zu einer regelrechten 
Prügelei. Cine Geheimnißtuerei, wie 
man fie bisher niemals gelannt bat, 
macht fich in diefer Kampagne fühl- 
bar. eber fcheint fagen zu mollen: 
„sh weiß, was ich tue, ‘hr werdet 
fchon fehen,“ und jeder hofft, den An- 
dern zu überrafchen. Gut, warten wir 
ab. Grz ybowskti. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 2. Nobember 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 

(Baarpreife.) 

Wetzen, neu, Mr. 2, rot, 
3, xot, a5c-—$1.02: Nr. 
imeizen, 90 56;: Nr. 

gern biabzsmeizen, 

2, 80-006; 

Nr. 2, 


1.05—$1.07; ir. 
harter Minter- 
3, hart, 83— 9%. 
nr. 1, NP; 
Nr, 3, 856c. 
58,— 596; Nr. 2, weiß, 
ni aelb, 59- 50%c: Nr. 8, Eu 
5 weiß, Sa — rt Nr. 3, gelb, 
ac, RK Sc. 
2, meiß, "23% ie ip 
—31%c: Ne, 4, mweik, ee * 
ard, —— 
Nogaen, ! Nr. 2, 6Biec; Nr. 3, 62-—B4lc; Nr. 
» 55—56c. 
dene, ‚Malting“, —— „Feed“, 48 56; 
„Screenings“, * 
bI ‚Winter S a $4.7 
"Sok; Soggenmehl, ‚33.3083, 55: Minncfote 
Sard Baıent, „Straight Export ug 
$41.10—$4.20; selonbere Marien, $5.5 
Heu. (Berlauf „get den Seistien, 5 al 
motbbh, $18.50-—$20.0 


S18. 00; befiee „Beaicie, 'si6. — * vr Nr, 


i, 814.50 $15 Nr. 2, 813.00 814. 00; 
PIE r £heu, $7.00—83.00, ’ 


—F olöbfamen. — „Eafb Lats", $3.00— 
Rleefamen. „Cafb Lois”, $13,00—$18.00. 
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— Del, "Tob, "ver 5 Faß 
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u Shlamtvieh 
indviech. Gute bis gusgeſuchte Stiere 
$0.50—$11.00 per 100 0 Bund: mittlere bis 
aute „Beeves“, . 50—-$7,50; auie bis aus 
aefugite Sale; — .50; gute bis aus: 
eſuchte Kälber 0. en 
Ettere, $6.50-—$10. — an. 
a meine, Gute bis —* eſuchte ‚Pölelimaase, 
$7.55-— 87.70 per 100 Rund, aute b a 
efuchte (zum Berfandt), $7. Ara er 
— 8.10: ausgefuchte” „Sleilgerwaare, 
w0—$8.10; gute bis ausgeiudhte Ferkel, 
$6.50—$7.10; Cber, $2.2 Pt 5 v 
Schafe. „Metbers fi ver 100 Bund, $1.00— 
341.35; „Breeding (Emes“, 3.170——$4.10; 
Range, Dearlingsn, 35. 00-88, ö; — 
Aambs“, $6.2 25; „Emes“, $3.50— 


$4.15. 
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e ie. * d. 
Nr. 1,28 Dune — m. 


Nr, 2, 208 Pfun 
„Doities“, das Bruns. 
sr. 1, das rund 
„Ladles“, das Mund. 
‚ Qadiwaure, das Biund.. 


' Semifäite Baore, ohne Ab—⸗ 
aug bon Berluft, bad Ded. 
—— —— —* wen ) (0,20 
0 iſten eingeſchloſſen 010% ‚2043 
„Firſts“, das Dubend. ar 
—8 das Dugend.. 0.28 
0.17% 
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Eur: Nieren, 
Blafen- m. After: 
leiden, Blutvergif- 
tung, verlorene 
Kraft, Blut-, 
Sant: u. Nerven- 
Krankheiten, GH: 
drocele; Baricocele, 


Urin⸗Krankheiten, 
MRhee umatismus, 
Eczema und Bar, 
eoeele, bartnädige 
Geidhwüre. 
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diebz von BDeuifi ro turtet 
Blutdergiftung auf Immer. Mlle ng ber» 
f Ben & De Tagen. e meine 
— bor obder bt, 


“Dr. RENFER, Spozialit, 
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STREET 


Unſere Monlag⸗ VYerkãufe bielen End 


unbelhränkte Exfparnifle. 


Hier find. 


nur einige von den Specials angeführt, Ei 


Unterzjeug 


— — — — — 
Schweres weißes und Eeru baumwol⸗ 
lenes Männer-Untergzeug, 
meiſtens Unterhoſen. poſi⸗ 
tid 59 Qualität, zu 


- Unterzeug 


Creamfarbige gerippte baumwollene 
fließgefütterte Kinder⸗ und Knaben⸗ 
Leibchen, Hoſen und Unter— 

bofen — wert 29c; 


Schwarze und vg Damen: 
ftrümpfe, alle reg. ee und 15c 
Werte — extra KBepiei für 1 
Montag — das Baar 


Seide Poplin 


24300. belle und dunkle Schattirungen 
einſchließlich ſchwarz, az C 


und Cream, foftet überall 


69; die Mard zu 


Braiflieres 


Braffieres für Damen — bübjch be> 


jene unit (en und Sti⸗ Ic 
Schuhwichſe 


—ä— ———————‘—— ααα 
Die wohlbekannte 2⸗in⸗1 Schuh-Po— 
litur — regulär 10c die Büchie 50 


ſpeziell markirt 
———————— 


Seideband 


Reinſeid. Taffeta Band, in Nummern 
9 ımd 12, alle Farben, ein» 

ichliegl. xofa und blau, — 

per Yard . 


Butterine 


Selfe'8 „Good Lud“ 
5 Pfund Eimer S5e 
Bund Carton 


Butterine — 


"29 


Bettdeden 


Gehäfelte . Bettdeden —gejäunnt, volle: 
Größe, jehr gute 'Cualıtät, 
regulärer wert 1.30 


Ghallies 


Baumivollene Challies, oriental 
oder gebliimte Styles — — b 
renöwerten: ‚Farben, - 6} 
Werte; (nur-10 Nds. an ied. 
Käufer) ; die Yard zu 


Slippers 


— rr — 
gig Haus-Slippers für Damen md 
inder — mit rotem Flanell gefüt- 
tert — Filz-Sohlen — ; 
50c Werte — offerirt 


Kimonos 


Ungefähr 50 Dubend feine 


—— — ſpegiell 5— 
Tiſch⸗ Delunch 


— nie ee ee 

beite Qualität— fanch farbig; 1%: Yb. 
breit die reguläre 1 
20 Sorte — die Yard 2ic 
Gar dinen- Scrim 


Eine Partie von feinem bübjchem fch' 
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Stimmt für 


Edw. F. Dunne 


are 
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Stimmt für 
Edw. $. Dunne 


Houverneur für Gouverneur 


am 5. Ilopvember 


(NZ. 


am 5. November 
Der letzte 


ER (92. 
Demoßtultiſche Gouberneut von Illindis 


Deutsch-amerikanische Mitbürger von Illinois! 
Der jhmählichen Mikwirtichaft im Stante Zllinois muß ein Ende gemacht werden! 


 EDWARD F. DUNNE 


Geboren den 12. Oftober 1853 in Waterville, Conn., und feit dem Jahre 1854 in Illinois, 


St der Mann der ihr ein Ende machen Fann und wird. 


Deshalb verdient er die Unterfiügung eines jeden 6. — Weil er die Wajlerraten in Chicago für alle Konjumenten gleihmäßig 11. — Meil der Mann Deneen, ber fs um eine Wiederwahl bemirbt, troß 
Deutih:Amerifaners ? auf 7 Cents per 1000 Gallonen feitjeßte, während vorher von den Großichlächte- feines bor feiner erjten Ermwählung’ zum Gouverneur gegebenen Wortes, dem 
1. — Weil 2 reien und anderen großen Betrieben nur 4 Cents per 1000 Gallonen bezahlt Schulfond Chicagos $240,000 zurüdzuzahlen, dies nicht getan hat. 
Kunft und u —— —— Art und Lebensgewohnheiten, deutſcher wurde. 12. — Weil der Mann Deneen, als Gouverneur, der Mißwirtſchaft in den 
der unterrichten Lier I, jolvte Der beutichen Spradje, in der er auch) jeine Kin „7. — Weil er e3 fertig brachte, die Afjefjoren zu veranlajjen, die Steuern Staatsanftalten für Irr- und Chmwachlinnige, Krüppel u. f. to. fein Ende berei- 
©. —— Meil er h während fei 12:ähri — 2 BE reicher Drüdeberger zu erhöhen, wodurch dem Stadtjädel 3 bis 4 Millionen Do tet bat, jo dat die Behandlung diejer Unglüdlichen heute jchlimmer als je tit, 
tn. a a er 2jährigen Amtszeit als NKreisrichter als Uar3 zugeführt wurden. und dem Namen unfjeres Staates zur Schande gereicht. nr 
B— Beil — Bi roden, unparteiifch und gerecht gezeigt hat. 8. — Weil er die Stadt Chicago, die bei feinem Amtsantritt nahezu banferott 4,19, — Weil der Dann Deneen einer der jchlimmiten Deutihenhafier ift, die 
an B Surgermeiiter der Stadt Chicago die berechtigten An— war, wieder auf eine geiunde, finanzielle Batis brachte, und als fein Termin been- diejes Land jemals gefannt hat; er hat während feiner adhtjährigen Amtstätigkeit 
fprüde der Deutich-Amerifaner anertannte und berüdfichtigte, mas aus den fol- t Ben 3 6 ? i ü f i ingi 
genden von ihm gemachten Ernennungen zu erſehen iſt: Sabıı E —— * City det ivar, BRilionen Dollars im Stabtiäahe Ginterlich. en a ee 5 
—— — —— George Schilling, Präi. Board of Local an *öndliche ” Di De EUER u ve u ae 14. — Weil Richter Dunne ein trener Freund, Schüler und Berater des 
Önektor. — ae pP) Grein, City —— sohn Schubert, ſtädtiſcher Rauchin⸗ zum großen übermäßig beiteuert und fomit fdjmählich —* ——— verſtorbenen Gouverneur Johann Peter Altgeld war, deſſen Idealen er nachſtrebt 
Bitter DR K ae ab —— ent, Edward Dietrich, ————— Emil — ———— ee — * —* und zu verwirklichen verſucht und als Gouverneur von Illindis dieſelbe ehrliche 
9 2 ze ar egel = re —2 Mitglieder der jtädt. Schulbehörde uſw. 10. — Weil er für die Initiative und das Referendum iſt, das einzige Mit- und volfsfrenndlige Staatsregierung führen mird, mie fein bveritorbener, uns 
—— 3* — J eiſe Erhöhung der Eiſenbahnen rügſichtslos durchführte. tel des Volkes, ſeine Geſetzgeber zu zwingen, Geſetze zu machen, die der Majori—⸗ unvergeßlicher Freund es getan, deſſen Größe und Verdienſte leider erſt nach ſei— 
— eil er die asgeſellſchaften zwang, den Preis des Gaſes von $1.00 tät des Volkes genehm ſind u. auch ſolche Geſetze zu widerrufen, die der Allge— nem, für ſeine Mitmenſchen viel zu früh erfolgten Tode, erkannt und gewürdigt 
nuf 85 Cents herunter zu jeben. meinheit ſchaden. werden. 


u Deutsch-amerikanische Edward F. Dunne Organisation. 
rannte: Tizepräfjidenten: 
Henry dv. Meeteren, Bräfident. Sen BE 


John E. Tr 
Guftav BP. Bartnid, Shatmeifter. — Dieel Schloffer Redner: Dr. Geo. Leininger, Vorfißender. 
Mar Wild, Schriftführer, Gesege Shifling, — ET S Hauptquartier: Hotel Bismarck, Chicago, ZU. 
Deutſch⸗Amerikaner: Stimmt Mann für Mann, ganz gleich welcher politiſchen Partei ihr angehört, für Edward F. Dunne für Gouverneur am 5. November 1912. 
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Komites: 


Chas. Chriſtmann, Vorſitzender. 
Vreſſe: D. B. Brillow, Vorſitzender. 


Eugen Niederegger 
Fred Schmidt 
Henry Stuckart 


Wm. Rauen 
Dr. John Kerdher 
Thevdore ©. Behrens 
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 Wollene3 Unterzeug für Mätts 
ner und Damen, 
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ene Größen, der regu⸗ 


3 iit 1.00, 
tell. um da⸗ c 
räumen, 3 
Süchpefütt. Unterbemden und 
für Slinder, „lat 
ober geribbt, 
am-Sarbe, auch ans | Berl 


Miebgefütt. Samen» 
a 


, in 
regulär 
tell, 


LINCOLN & 


Kanten und -Einiäßen. 
Wir baben eine Partie bon 
Etiderei-ftanten und Einfat- 
Reitern bon umferem regu- 
lären Lager zum®erlauf aus 
elegt, alle neue. friiche 
Waarer, jede Murfter Hit neu, 
es find 11; bis 6 Dard Län⸗ 
nterbem. | gen, extra feine Qualitäten, 
“ Die —— Preiſe — 
aufwãr bis 2656, 
dies iſt ein großer ac 
Bargain, die Yard 
Greamfarbige fließgefütter te 
Hemden und Hofen für Da- 
men, eine gute Auswahl 
ww 


bon Größen, 2 
Ic 


fpesiell für diefen 

Ertra fehtvere_ fließgefütterte 
Hemden und Hojen für Män- 
ner, nur in grau, bolle Aus- 
wahl don Größen — Toiten 
überall 5 unfer 39€ 
extra ſpesieller 

preis iſt 
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ne®rößen, Werte auf- 

Mt 35c, 
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F Speziell fit Montag! 


Damen Cuit3, in 

; fdwarzen und brau- 

nen Gerge3 und fanch Streis 
: Mihungen, 


Reiter-Berfauf bon Stideret | Extra fpeziett für Montag 


und Dienstag, den 4 und 
5. November: 

10 Stüde Amber oder Proc- 

tor & Gamble weiße 

Napbthafeife, 

für 

10 Quart berzinnte 

Baffereimer, 


Öllusunnonssennennnnuusnnee 


7 Rollen öc Zoilet» 
vapier, 


% 


INT. 2 PearlTop Lam 
| penzhlinder, 
| fpeziell zu 


| Braume Sweater Coats für 
Männer, mit Kragen, Größen 
36 biS 44, mit Perlinöpfen 
befekt, der größte Smeater- 
„Special“ den wir je offerirt 
haben, reguläre 98c Merte, 
extra fpeziell, fo 

lange. fie borbalten, 

au 


das Stüd 
Großer Leinenverlauf — Leis 


jwere baumtmollene | Ted 
ießte Unterbemdben und 
eider f. Damen, Eream: 


, ale 5 - L 
50€ Sorte, C | ing Braid, 
extra Tpeziell zu au 10c, 
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Swiß und, ge» 
ftern, ertra feine 
en, u PVreife | zur 
imaren bon 25c bis 30c die 


E25 16% 


fpestell zu 


Rahm eine Andere, 


€ €. Prouty vermählt fih vier Tage 
nad der Scheidung aufs Neue. 
Am Freitag voriger Woche gewährte 


Richter Tuthill der Gattin von Carl» 


ton 8. Prouty, einem reichen Einmwoh- 
ner von Winuntfa, die Scheidung und 


am monatliches Nährgehalt von $150 
Eau Lebenszeit. Vier Tage Tpäter 


Raporiyg, Jub., und verheiratete fich 
Dort mit Frl. Mary Bujcher, einer Anz 
eitellten der Winnetka Staatsbank, 


heren Vizepräfident Prouty if. Gei- 
‚ner erften 


Frau, Carry, murbe bie 
ung auf Grund von Berlaffen 


— Edward 


Staubſchaufeln, ſchwe⸗ 
Blech, xegul. 
LTE 


Weißer und farbiger Finifhs 
mwert bis 


Drabtbanrnadel-Tabis 
net3, alle Größen, 
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Inen Tifhtücer, Scarf3,Sand» 
Ic tücher, Lundtüher, Gerbiet- 
ten, alle Größen u. reife, 
einige find leiht beihmust, 
wir bringen jie für dieſe 


Rode zum I ab 


Verlauf 

zu 

Schwarze fließgefütt. Mäns 
nerfoden, alle Größen, eine 
gute ſchwere 

Dualität, fveziell, 9e 
de 
Schwarze Lisle Elaſt. 
Enden, % 3oll breit, 4c 
wert 10c, fpeziell..... 


4c 
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ren zu laffen, aber Richter Burke be- 
deutete ihm, daß fie vollfommen 
rechtskräftig fei. Frau Drew, ba= 
mal3 Frl. Larfon, mar am 5. Juni 
1910 mit Drew durchgebrannt und 
wurde mit ihm von einem Friebeng- 
richter getraut. Unmittelbar nad) der 
Trauung berichmand fie unter dem 
Vorgeben, fie wolle Einfäufe machen 
und am Abend wieder mit ihrem Gat- 


ion, an Dienstag, ging Prouty nad) | ten zufammentreffen. Er wartete ver- 


gebens, und am anderen Tage benadh- 
richtigte ihm ein Telegramm, daß fei- 
ne Frau mit ihrer Mutter nah Eu- 
ropa abgereijt jei. Dort ift fie mit 
furzen Unterbrechungen feither gemes 
fen, zumeift in Berlin. 


— Anzüglid. — Frau: Der Dichter 


ridolin hat fo im 
er N rn on 


Heute ift Wilfontan. 


Botichaft des dem. Kandidaten wird 
in allen Wahlbezirten verlejen. 


Schluß der Kampagne. 


Die demofratifhen Hauptquartiere werden 
heute Abend die Arbeit einftellen. — 
rauen machen Angriff auf Bargen. — 
Wühlereien unter Polisiften. 


Zeder regiftrirte Wähler kann in der 
Wahl am nädhjiten Dienstag feine Stim- 
me abgeben. Die Stimmpläte find von 
jech8 Uhr Morgens bis vier Uhr Nadhmit- 
tags offen. Jeder Arbeitnehmer hat das 
Recht, von feinem Arbeitgeber einen zwei- 
ftündigen Urlaub zu verlangen, um feiner 
Bürgerpflicht zu genügen. Der Urlaub 
muß ihm ohne Gehaltsabzug gewährt 
werden, er muß aber vor dem Wahltan 
um den Urlaub einfommen. 


Heute ift Wilfontag. Die demofra- 
tifchen Kampagneleiter haben Der- 
fammlungen in jedem Wahlbezirt im 
Land einberufen, in denen eine Bot- 
ihaft Gouverneur Wilfons verleſen 
werden ſoll. Joſeph E. Davies, ber 
Leiter des hieſigen demokratiſchen Na— 
tionalhauptquartiers, erklärte, es 
werde ſeiner Anſicht nach die weitge— 
hendſte Kundgebung zu Ehren eines 
Kandidaten ſein, die das Land je ge— 
ſehen hat. 

Die demokratiſche Kampagne im 
Land, Staat und‘ County kommt 
heute Abend zu Ende. Das Natio- 
nalhauptquartier im Sarpengebäube 
wird Heute Abend feine Arbeiten ein- 
ftellen. Die auswärtigen Mitarbeiter 
und Angeftellten merden heute und 
morgen die Stadt verlajjen und ji 
nad) Haufe begeben, um am Dienftag 
ihre Stimme für den demofratijchen 
Rräfidentfhaftstandidaten abzugeben. 
Auch vaz ftaatlihe Hauptquartier im 
Hotel Sherman wird heute Abend ver= 
dden. Die Barteiführer, bie feit zivei 
Monaten alle Hebel in Bewegung ae 
jet haben, um die Erwählung Edm. 
%. Dunnes zum Gouverneur und die 
der übrigen demofratifhen Kandidaten 
für Staatsämter durchgufegen, wer- 
den am Spätnachmittag und Abend 
die Heimreife antreten, um in ihren 
Heimatorten Hand ans Werk zu legen 
und am Dienftaa ihre Stimmen abzu= 
geben. Arthur W. Charles, der Bor- 
figende der demofratifchen ftaatlichen 
PBarteileitung, tritt am Spätnachmit- 
tag bie Heimreife nach Carmi an. 
Sein ——— Eden von Sul⸗ 
livan verläßt ungefähr zur 

si Her Zei a Au Che les Börsen: 


1 


fen, Chicago heute zu verlaſſen“ Im 
demokratiſchen Staatshauptquartier 
herrſchte heute eine zuverſichtliche 
Stimmung. Man rechnete mit Si— 
cherheit darauf, daß Dunne und alle 
demokratiſchen Staatskandidaten er— 
wählt werden würden. 

Joſeph E. Davbies, der Leiter des 
weſtlichen demokratiſchen National— 
hauptquartiers, ſprach ſich über den 
Ausgang der Wahl, mie folgt, aus: 
„Wenn man ITaft Utah zugeiteht und 
Kalifornien, Wafhington und Wyo- 
ming für ungewiß anjieht, verbleiben 
im Weiten 25 Staaten mit 269 Wahl 
itimmen, die alle werden für Goubver- 
neur Wilfon abgegeben werden. 266 
Stimmen bilden die Mehrheit der 
MWahlftimmen. Gouverneur Wilfon 
ift auch ohne die übrigen Jieben Süb- 
ftaaten Florida, Georgia, Maryland, 
Miiiiffippi, Nortd Carolina, South 
Carolina und Virginia, die 71 Stim- 
men haben und ihm ficher find, und 
ohne die Stimmen der Ditftaaten, die 
mit Ausnahme von Vermont und 
pielleicht New Hampfhire und Rhode 
Ssland ihm vorausfihtlih alle ihre 
Stimmen «eben merden, ficher, er- 
wählt zu werden. Die Staaten New 
Vork, Bennfyglvanien, Delaware, Nem 
Seriey, Mafjachufetts, Connecticut, 
Maine und Mejt Virginien werden 
feine Mehrheit vergrößern und feine 
Wahl nahezu einftimmig machen.“ 

Erflären fib für Sivildienftfyftem, 

Die  Zipildienftreformvereinigung 
machte gejtern die. Namen der Kandi- 
daten für die Legislatur befannt, die 
lich für ftrenge Durchführung des Zi- 
vieldienjtaefeges und Ausdehnung des 
Zioildienjtigftems auf Aemter, auf die 
e3 ſich noch nicht erftredt, erflärt ha- 
ben. 56 Kandidaten unterzeichneten 
die Erklärung zuqunften des Shftem3, 
melde die Bereinigung ihnen über- 
fandt hatte. Eieben änderten fie in 
unbedeutenden Punkten. Neun unter: 
zeichneten fie nicht, überfandten aber 
Schreiben, in denen fie ji zugunften 
der Beitrebungen der Bereinigung 
ausfprachen. 59. Kandidaten liehen 
nichts con fich hören. 

Greifen Barten an. 


Ehicagoer Frauen, die an- Beftre- 
bungen im nterefje ihrer Mitmen- 
Ichen regen Anteil nehmen, nahmen 
geitern in einer Verfammlung im 
Dlygmpic Theater Peter VBargen, ven 
Präfidenten de3 Countyrat3 und de- 
mofratifchen Kandidaten für eine Wie- 
berwahl, aufs Korn und legten fich 
für U. U. MeCormid, den republita- 
nifchen Gegner Barkens, ins Zeug. 
Anſprachen gegen Bartzen hielten Frau 
Joſeph T. Bowen, Präſidentin der 
Liga für Jugendfürſorge, und Frau 
George Baß, Präſidentin des Chicago 
Frauenklubs. 

Pen anberer 


Bürgerichaft im Antereffe der Armen, 
Kranken und Ainder des County, ge: 
gen Barten Front zu machen. Der 
Aufruf enthält eine Einladung zur 
Teilnahme an einer Majjenverfamm: 
lung im linoistheater, die morgen 
Nachmittag urı halb vier Uhr ftatt- 
findet. 

Eine Kundgebung für Ald. Anton 
%. Eermaf, demotratifchen Kandidaten 
für das Amt des Stadtgericht3dieners, 
findet morgen Nachmittag ftatt. Gie 
wird die Form einer Kraftwagenpa= 
rade annehmen. Man rechnet darauf, 
daß 500 Krafimagen, die alle ae= 
ihmücdt fein werben, an dem Umzug 
teilnehmen merben. 

Woahlverfammlungen. 

Republitanifhe Wahlverfammlun- 
gen finden heule Abend, wie folgt, 
itatt: Bibliothefhalle, Waller Ave. und 
Lake Str.; Batterie B, Lincoln und 
Tullerton Ape.; Govan Halle, Wilfon 
und Evanfton Ave; Sheridan Halle, 
Lunt Abe. und N. Clark Str.; Edge: 
water Halle, Bryn Mar und Win- 
throp Wne.; Kirche, 5539 Sefferjon 
Avenue. 

Demofratifche Wahlverfammlun- 
gen find auf heute Abend, mie folgt, 
einberufen: Garfield Part Halle, 4039 
MW. Madifon Str.; Limits Halle, 2674 
N. Clar! Str; Ryans Halle, 6512 
Eottage Grove Ave; Whipple Halle, 
Whipple und Belmont Ave.; Haupt: 
quartier, 1171 W. Madifon Straße; 
Grabanı Schule, 45. Str. und Union 
Ave.; Finns Halle, Lincoln Ave. und 
Winona Str.; Fabifh Halle, Mil- 
mwaufee Ave. und Irving Part Blod.; 
Halle,-Hermitage und Wabanfia Upe.; 
Foreft Park, Quindels Halle; MeDer: 
mott3 Halle, 5443 ©. Afhland Abe.; 
Hauptquartier, 7110 Stony land 
Ave; La Grange, Marquette Halle; 
Lemont, Tedens Opernhaus; Des 
Plaines, Gemeindehalle. 

Die Yortichrittspartei hält Wahl- 
verfammlungen heute Abend in den 
folgenden Zofalen ab: Lhric ‚Theater, 
Sadfon Blod. und Dearborn Str.; 
Myrtie Freimanrerhalle, Yroing Park 
Blnd. und N. 42. Court; alumet 
Theater, 9204 South Chicago Ane.; 
Rofalie Halle, 57. Str. und Rofalie 
Court; Boulevard Halle, 55. und Hal- 
fted Str.; reimaurerhalle, 40. und 
State Str.; Hamilton Halle, Evan— 
fton pe. und Laimrence Ave.; Obd 
Telloivd Halle, 3341 State Straße; 
Teens Halle, 6228 Ada Str.; We- 
needa Halle, 51. Wve. und Chicago 
Une; Hertrich Halle, Armitage und 
N. 42. ve.; Boniatomati Halle, Aſh⸗ 
land Ave. und Huron Str.; 1. Kon- 
gregationaliftenfirche, Rogers ‚Bart. 


An die Stimmaeber des 
9. Kongregdiftrikts! 


Ein Briefbogentopf, anfcheinend von der „Chicago Lam and Orber 
League”, mit meinem Namen darauf wird in meinem Diftrikt zirkulirt 


mit der Abficht, den Eindrud zu ermeden, 


ih jfei ein Prohibitionift. 


Sch habe nie zu der League gehört und fie nie bebollmächtigt, meinen Nas 


men zu gebrauchen. 


‘ch verdamme diefes Treiben ala einen erbärmlichen 


politifhen Trid. E3 genügt, zu fagen, daß ich in 1910 von den Vereinig⸗ 


ten Gefellichaften inboffirt murbe. 


Die Erfahrung, die ich in den lehten zwei Seffionen des Kongreffeß 
erworben habe, läßt e3 mich mänfchen, die Arbeit unter einer demofras 
tifchen Adminiftration fortzufegen, wenn unfere Gefegvorjhläge nicht 


betirt werden. 


Da ich fortwährend in den Situngen des Kongreffes feit dem-4. April 
1911 anmefend war, hatte ich nicht die Zeit, meinen Wählern näherzutre- 
ten, wie ich mwünfchte, aber ich weiß, fie mirben einen Kongrehabgeorb- 
neten zurücmeifen, der feine Arbeit für feinen Diftrilt vernachläffigen 
würde, um auf den Stimmenfang zu aehen. 


Die Verfprechungen, die ih Ihnen in 1910 gemacht habe, wie id im : 
Kongreß in Zoll und WohlfahrtäsTFragen jtimmen mürde, habe ich ge» 


halten. 


Eraebenft 


Ich ftüge mich auf meinen Reford. 


Lynden Evans. 


Dftober 1912. 


Mühlen unter den Polisiften. 


Aufforderungen, ich gründlich für 
eine Anzahl demokratiſcher Kandida— 
ten ins Zeug zu legen und auf ihre Er- 
mählung binzuarbeiten, find gejtern 
an Mitglieder der Polizei, der Tyeuer- 
mehr, der Straßenabteilung und an 
dere jtädtifche Angeftellte, die dem Zi— 
pildienjtgefeg unterftellt find, ausge- 
fanbt worden. Die Aufforderung ift 
auf einer Karte mit den Namen der 
betreffenden Kandidaten, die in der 
Hauptfahe zum Anhang William 
Randolph Hearft3 gehören, enthalten. 
Sie lautet: „Hier find Eure Freunde! 
Stimmt für fie!" Außerdem enthält 
die Karte die Namen von acht Kandi- 


daten. Es mirb behauptet, Daß bie 


Karten mit der Genehmigung Anwalt 
Michael %. Sullivans von der Feuer: 


are Eh 
bife 


den regelmäßig vor jeder Wahl Probes 
ftimmzettel mit den Namen von Fans 
didaten, für bie fie ftimmen follten, 
zugeftellt. Vom mem fie audgingen, 
mwijfe er nicht. E38 verlautet, dak die 
Verteilung der Karten unter Mitglie 
dern der Polizei böfes Blut gemacht 


bat, da nicht die Namen aller demos « 


fratifchen Kandidaten erwähnt jeien. 


Sonntag Nahmittag: 
Table d'Hote, 75 Oents, 


Hotel Bimarck—Bismarck Gar, 


— Bei Powder Springs an der 
Grenze von Kolorabo und Wyoming ” 


murden atvei der aus Hamlins, po, 
ausgebrocdenen Zuchthäuslerr nach 





